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Im Seifte engster Verbundenheit
treffen der flußenminisier der flchsenmächte
Stürmische Kundgebung sür Nibbentcop in Mailand / wieder ein demokratisches tügenneh zerrissen

R o m . 7. Mai
Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop und Frau von Ribbentrop

trafen am Sonnabend pünktlich um 11 Uhr vormittags mit einem Sonderzug von
München kommend in Begleitung des italienischen Botschafters in Berlin , Attolico , und
des Stabes des Reichsaußenministers in Mailand ein . — Als der Zug in die mit Fahnen
und Symbolen des Reiches und Italiens reich geschmückte gewaltige Halle einlief , er¬
klangen die deutschen und italienischen Nationalhymnen.

Zum Empfang des Reichsautzenministers hatten sich
auf dem Bahnsteig u. a. eingefunden der italienische
Außenminister Graf Liano,  sowie der deutsche Bot¬
schafter in Rom, von Mackensen, der Ortsgruppenleiter
der NSDAP . Mailand , Hillebrand , mit den in ge¬
schlossener Formation angetretenen Vertretern der
Partei und ihrer Mailänder Gliederungen , der Ober¬
kommandierende des Wehrkreiskommandos General
Grassi, mit den Vertretern sämtlicher Truppengattungen,
die Vertreter der faschistischenOrganisationen und der
deutsch-italienischen Kulturgesellschaft.

Reichsminister von Ribbentrop  wurde von Graf
Liano  herzlich willkommen geheißen und schritt die
auf dem Bahnsteig angetretenen Ehrenformationen der
Schwarzhemden-Miliz und der übrigen Parteigliederun¬
gen ab. Eine besondere Ueberraschung wurde Reichs¬
minister von Ribbentrop zuteil, als er und seine Gattin
beim Verlassen des Bahnhofs von den spalierbildenden
Mädchen der faschistischen Jugendgruppen mit einem
Blumenregen geradezu überschüttet  wur¬
den. Den riesigen Vahnhofsplatz, der in ein Meer von
Fahnen und Standarten getaucht war , füllte eine rie¬
sige Menschenmenge, die dem Reichsaußenminister be¬
geistert zujubelte. Mailand beging die Ankunft Ribben-
trops als einen Volksfeiertag.  Die Arbeiterschaft
war aus diesem Anlaß von ihren Betrieben beurlaubtworden.

Entgegen den Orakeln verschiedener mißgünstiger
Auslandszeitungen über den zu erwartenden Empfang
des Reichsaußenministers zeigte sich, daß Mailand dem
Gast einen geradezu triumphalen Willkomm bereitete.

Ciano begleitete von Ribbentrop zum Hotel „Continen¬
tal ". Da die Jubelrufe der Menge, die sich vor dem
Hotel eingefunden hatte , kein Ende nahmen, mußte sich
von Ribbentrop mehrere Male auf dem Balkon des
Hauses zeigen, was immer wieder zu stürmischen Kund¬
gebungen Anlaß gab. So empfing die Stadt , in der die
faschistischeBewegung gegründet wurde, den Abge¬
sandten des Führers!

Die begeisterten Hochrufe auf den Führer und den
Duce und die nicht endenden Sieg -Heil-Rufe , die durch
alle Straßen Mailands klingen, zeigen, daß die Achse als
das unerschütterliche Fundament der deutschen und ita¬
lienischen Politik nicht nur eine Angelegenheit der Ver¬
nunft oder Diplomatie ist, sondern eine Angelegenheit,
die tief in die Herzen der Völker eingedrungen ist und
die getragen wird von dem Bewußtsein, daß Italien und
Deutschland mit ihren beiden großen Führern in Europa
heute eine große Mission zu erfüllen haben.
Erste Vesprechung mit liano

Reichsaußenminister von Ribbentrop begab sich um
13 Uhr in das Mailänder Rathaus , wo Graf Ciano
zu Ehren seines Gastes und dessen Gemahlin ein Früh¬
stück gab, an dem außer dem Botschafter von Mackensen
und dem italienischen Botschafter in Berlin , Attolico,
die Mitglieder der beiden Delegationen und zahlreiche
Persönlichkeiten des Mailänder öffentlichen Lebens teil¬
nahmen.

Am Nachmittag trafen sich die beiden Außenminister
im Palazzo Mohforte, dem Sitz der Präfektur der
Provinz Mailand , zu ihrer ersten Aussprache, die

mehrere Stunden dauerte . Die Besprechungen werden
heute fortgesetzt.

Als die beiden Minister die Präfektur verließen,
brachte ihnen die Volksmenge, die trotz der mehrmals
über der Stadt niedergehenden Gewitterregen uner¬
müdlich vor dem Palast auf das Erscheinen der beiden
Staatsmänner gewartet hatte , wiederum stürmische
Kundgebungen dar . Wieder erschollen brausende
Evivarufe auf Deutschland und den Führer , wiederum
brachte die Mailänder Bevölkerung ihre Begeisterung
und ihre Sympathie für den Abgesandten Adolf Hitlers
mit größtem Enthusiasmus zum Ausdruck.

Von der Präfektur ging die Fahrt dann durch die
fahnengeschmücktenStraßen , an deren Häuserfronten
überall Plakate mit den Aufschriften „Eviva la Ger¬
mania ". „Eviva Ribbentrop ". „Eviva Duce", „Eviva
Hitler " angebracht waren , zum Hotel Continental , wo
sich ähnliche Kundgebungen für Außenminister von
Ribbentrop wiederholten.

Am Abend des ersten Tages des Mailänder Aufent¬
halts von Reichsaußenminister von Ribbentrop fand im
Hotel Continental ein feierlicher Empfang statt.

Me ftaupttliemen der
Mailänder Zusammenkunft

Rom,  7 . Mai
Die Zusammenkunft Graf Ciano — von Ribbentrop,

die bereits unter dem Namen „Mailänder Zusammen¬
kunft" in die Weltpresse eingegangen ist, beherrscht voll¬
kommen die italienischen Blätter . Die Abendausgaben
schildern in spaltenlangen Berichten den außerordeistlich
herzlichen Empfang , der dem Reichsaußenminister von
Ribbentrop in der Geburtsstadt der faschistischenBe¬
wegung zuteil geworden ist. Die Jubelstiirme für die
beiden Staatsmänner haben, wie der Direktor des
„Eiornale d'Jtalia " aus Mailand berichtet, mit einem
Schlage alle jene böswilligen Erfindungen des Aus-
landes , insbesondere der Pariser Hetzprcsse, gegen die
deutsch-italienische Solidarität weggefegt.

(Fortsetzung auf Seite 2)

feierliche Einführung Konrad kenleins
Neichsstattftalter des Nelchsgaues Sudetenland - Ansprachedes Neichsinnenmmislees

Reichenberg,  7 . Mai.
Der Reichsminister des Innern Dr. Frick nahm

Sonnabend mittag in Reichenberg die feierliche Ein¬
führung Konrad Henleins in sein Amt als Reichs¬
statthalter des Reichsgaues Sudetenland vor.

Reichsminister Dr. Frick traf in Begleitung der
Staatssekretäre Dr . Stuckart und Pfundtner
und des Ministerialdirektors Dr . Schütze um 12 Uhrin der Gauhauptstadt ein. In den festlich geschmückten
Straßen wurde er von der Bevölkerung herzlich be¬
grüßt . Vor der Turnhalle schritt der Minister die
Front der Ehrenformationen von SA., ü , NSKK .,
NSFK ., HJ . und einer Ehrenhundertschaft der Schutz¬
polizei ab. In der festlichgeschmückten Turnhalle wurde
er von Konrad Henlein begrüßt . ^

Nach dem Vorspiel zu den „Meistersingern", gespielt
von der sudetendeutschen Philharmonie , begrüßte Re¬
gierungspräsident Dr . Vogeler Reichsminister Dr . Frick
auf das herzlichste.

Unter stürmischem Jubel ergriff dann der Reichs¬
minister Dr . Frick das Wort.

Durch die Gesetze über den Aufbau der Verwaltung in
der Ostmark und im Reichsgau Sudetenland vom
14. April 1939, so führte Dr. Frick aus , hat der Führer
den Grundstein für die endgültige staatsrechtliche Neu¬
ordnung der im Frühjahr und im Herbst 1938 heimge-
kehrten Gebiete gelegt. In diesen Gesetzen ist der neue
Begriff der Reichsgaue geprägt und den an ihrer Spitze
stehenden Reichsstatthaltern eine neuartige , in hohem
Maße verantwortliche Stellung verliehen worden. Die
Tatsache, daß Sie, lieber Parteigenosse Henlein , vom
Führer als erster Reichsstatthalter an die Spitze eines
der acht neuen Reichsgaue am 1. Mai d. I . berufen
worden sind, nehme ich zum willkommenen Anlaß , um
Sie heute persönlich in Ihr Amt einzuführen.

Nachdem die Ostmark über ein Jahr , das Sudetenland
mehr als ein halbes Jahr dem Großdeutschen Reich
wieder angehörten , war die Zeit für die abschließende
Formgebung ihrer Verwaltungsorganisationen heran¬
gereift Aus der nationalsozialistischen Auffassung der
Reichseinheit und des Führerprinzips ergab sich die
grundlegende Forderung , daß es einer klaren Befehls¬
gewalt bedarf.

An der Spitze des Reichsgaues steht der „Reichsstatt¬
halter ". Er führt die staatliche Verwaltung in der Stufe
des Reichsgaues als Repräsentant des Füh¬
rers  und im Auftrage der Reichsregierung , untersteht
daher der Dienstaufsicht des Reichsministers des Innern
und unterliegt in seiner Verwaltungsführung den fach¬
lichen Weisungen der Reichsminister. Die besondere Auf¬
gabe der denkbar innigsten Verschmelzung der neuenReichsgaue mit dem Gefüge des Reiches haben die
Neichsregierung bestimmt, den Reichsstatthaltern der
Reichsgaue umfassendere Vollmachten als im Altreich
zu geben. Bei den besonderen Angleichungsaufgaben er¬
schien das den Reichsstatthaltern des Altreiches zu¬stehende Unterrichts - und Hinweisrecht und das nur für

den Fall der „Gefahr im Verzug" vorgesehene Wei¬
sungsrecht nicht ausreichend. -

Da der Reichsstatthalter nicht die ausführende Ver¬
waltung selbst ausüben , sondern im Einklang mit den
Zielen der Staatsführuwg und mit den Gesetzen die
große Linie bestimmen und für ihre Einhaltung sorgen
soll, wird er bei den nicht angegliederten Verwaltungen
auch zur Vermeidung einer doppelten Befehlsgewalt
nur in wichtigsten Fällen und nicht in die laufende
Verwaltungsführung eingreifen . Daß er die Verwal¬
tung des Rsichsgaues in ihrer Ganzheit in erster Linie
allgemein steuert, statt sie selbst durchzuführen, ist einGebot.

Die notwendige persönliche Entlastung von der Fülle
laufender Geschäfte erhält der Rsichsstatthalter durch
seinen allgemeinen Vertreter , in der staatlichen Ver¬
waltung eines Reichsbeamten mit der Amtsbezeichnung
Regierungspräsident , in der Gauselbstverwaltung denGauhauptmann.

Es ist bekannt, daß die bei der Durchführung der Ge¬
setze gesammelten Erfahrungen abgewartet werden
sollen, bevor diese Organisationsform etwa auch im
Altreich weiterentwickelt wird . Gerade von der richtigen
praktischen Handhabung dieser Gesetze wird es daher in
hohem Maße abhängen , welche weiteren Schritte sich in
absehbarer Zukunft anschließen.

Aus der Zeit des Kampfes um die Lobensrechte des
deutschenVolkstums im damals noch fremden Staat und
um die Heimkehr ins Reich, wie auch aus der jetzt ab¬
geschlossenenZeit . in der Sie , Parteigenosse Henlein,
als Reichskommissar sür die sudetendeutschen Gebiete
auf Befehl des Führers an der Spitze der Verwaltung
standen, habe ich mit dem Führer das Vertrauen , daß
Sie als Reichsstatthalter auch in Zukunft die großen

Aufgaben des Reichsgaues Sudetenland mit sicherer
Hand meistern werden.

Nach diesem kurzen Hinweis führe ich Sie nunmehr in
Ihr Amt als Reichsstatthalter des Reichsgaues Sudeten¬
land mit dem heutigen Tage ein, der, wie ich weiß,
gleichzeitig Ihr persönlicher Festtag ist. Indem ich Sie
zu dem heute beginnenden neuen Lebensjahr von
Herzen beglückwünsche, gebe ich der Hoffnung Ausdruck,
daß Ihr Lebensabschnitt im Amt als Reichsstatthalter
unter einem glücklichenStern stehen möge.

Die feierliche Einführung Konrad Henleins in sein
Amt als Reichsstatthalter wurde mit stürmischen Bei¬
fallskundgebungen aufgenommen. Hierauf überreichte
Reichsminister Dr . Frick dem Regierungspräsidenten
Vogeler die Ernennungsurkunde zum Regierungs¬
präsidenten. Anschließend erfolgte die Einweisung des
Gauhauptmanns Dr . Kreißl durch Reichsmi'nister
Dr. Frick.

Minutenlang toste der Beifall durch den Saal , als
Reichsminister Dr. Frick dem Reichsstatthalter Konrad
Henlein die Medaille zur Erinnerung an den 1. Oktober
1938 überreichte.

In Henlein , so hob Dr . Frick hervor , wolle er damit
symbolisch alle jene Männer ehren, die sich als Mit¬
kämpfer Henleins für Volkstum , Heimat und Reich bis
zur Entscheidung eingesetzt und weiterhin um den Auf¬
bau im Rahmen des Reiches Verdienste erworben hätten.

Nach einem Musikvortrag dankte Reichsstatthalter
Henlein dem Reichsminister Dr . Frick für die ehrendes
und verpflichtenden Worte . Er , Henlein, und mit ihm
das gesamte SudetendeutschtuiN sei glücklich, daß ihre
Heimat der erste Reichsgau des Eroßdeutschen Reiches
geworden sei. Er sehe darin eine besondere Ehrung,
die dem gesamten Sudetendeutschtum gebühre.

England lehnt Sowjeworschlag ab
Völliger feftlschlag der Verhandlungen — London nicht ;u vegenleistungen bereit

(Oralitbsriebt unseres bonäoner Vertreters)
k. k. London.  7 . Mai

Di ? englischeAntwort an Sowjetrußland ist nunmehr
nach Moskau geschickt worden. Sie enthält zwar nicht
in der Form , aber in der Sache eine Ablehnung des
sowjetrussischen Vorschlages einer Dreimächte-Allianz
zwecks Earantierung aller kleinen europäischen Staaten.
England erneuert seinen Vorschlag, daß die Sowjets der
britischen Garantie für Polen und Rumänien beitreten
sollten, und erklärt sich auch bereit , über eine Regelung
bezüglich der baltischen Randstaaten zu verhandeln . Die
Note betont, daß England jederzeit auch andere Vor¬
schläge prüfen wolle, und daß es bereit sei, dem Ge¬
danken eines Dreierbundes später näherzutreten.

Das engkisch-sowjetrussischeVerhältnis beginnt sich im¬
mer mehr als ein großer Zankapfel in der englischen

Oefsentlicheit auszuwirken . Ein großer Teil lehnt zwei¬
fellos nach wie vor jedes Paktieren mit Moskau ab,
wahrend vor allem die Linke, aber auch gewisse konser¬
vative Kreise, bereit wären , alles zu opfern, um nur
zu einem Pakt mit Moskau zu kommen. Wie gewöhnlich
laviert die Regierung unter solchen Umständen auf ein
Kompromiß in der Mitte zwischen beiden Auffassungen
zu. Eine große Rolle bei der ablehnenden Haltung Eng¬
lands gegenüber den weitgehenden Vorschlagen Lit-
winows hat offenbar die Erkenntnis gespielt,̂ baß sich
England durch einen Pakt mit Moskau seine vielen
Freundschaften in der Welt verscherzen könne. Dem
sucht die englische Linkspresse mit dem unglaublichen
Argument entgegenzuarbeiten , daß eine deutsch-russische
Verständigung drohe, wenn England nicht mit Moskau
zu einer Einigung gelangen könne.

I . L . v . Bremen , 7. Mai.
Lehre pilsudskis mißachtet!

Es ist stets eines der sichersten Kennzeichen
sia-atsmännischor Begabung , die Lehren der Ge-
schichte in elastischer Anwendung auf die politischen
Gegebenheiten einer problemveichen Gegenwart
so wirksam werden zu lassen , daß folgenschwere
Fehler der Vergangenheit nicht wiederkehren . Der
große Marschall Pitsudskl,  der mit sicherem
Blick erkannt hatte , daß das Verhältnis Polens
zu Deutschland ewig belastet bliebe mit der be¬
greiflichen Bitterkeit des deutschen Volkes über
die Entscheidung von Versailles (die aus einem
Gemisch aus Haß und Angst unter dem Deckmantel
wirtschaftspolitlscher Gründe ein großes deutsches
Gebiet , den sogenannten Korridor , den Polen aus¬
lieferte ), dieser große Mann hat in voller Erkennt¬
nis , daß diese Entscheidung bei einem wieder-
erstarkten Deutschland Polen verhängnisvoll wer¬
den müsse , im Jahre 1934 in die ihm von Adolf
Hitler dargebotene Freundschaftshand einge¬
schlagen . Er hat sich zu dem deutsch -polnischen Ab¬
kommen bekannt , das an Stelle einer drohenden
deutsch -polnischen Erbfeindschaft einen Zustand
setzen sollte , bei dem alle zwischen Polen und
Deutschland auftauchenden Gegensätze friedlich und
ohne Einmischung Dritter geregelt werden konn¬
ten . Man muß das festhalten,  um zur rich¬
tigen Bewertung der jüngsten Politik Polens zu
kommen , die , von Oberst Beck geführt , mit vollen
Segeln in die Kiellinie eng-llsch-sranzösischer Ein¬
kreisungsversuche einschwenkte , als die Zeit ge¬
kommen schien, auf Grund des deutsch -polnischen
Abkommens eine Frage zu lösen , die nach dem Ur¬
teil jedes , aber auch jedes gerecht denkenden Men¬
schen dringend der Lösung bedurfte . Immer wie¬
der muh man sich vergegenwärtigen , was Deutsch¬
land verlangte . Das deutsche Danzig sollte wieder
deutsch werden und durch das bis 1918 einwandfrei
deutsche Gebiet , das in Versailles zum polnischen
Korridor gestempelt wurde , sollte eine exterri¬
toriale Autostraße Ostpreußen mit dem übrigen
Reichsgebiet verbinden . Man braucht sich nicht zu
fragen , warum alle Verständigen in der Welt sich
wundern , daß um solcher  bescheidenen und
wahrlich berechtigten Forderungen Deutschlands
willen Polen einen Lärm anschlug , als ob es bei
ihm um Sein oder Nichtsein ginge , und daß
Polen sich dabei dazu hinreißen läßt , andauernd
mit dem Säbel der ihm verbündeten Nationen zu
rasseln . Die Antwort ergibt sich von selbst.
Ehre oder Eitelkeit!

„Für Danzig sterben ?", das ist die heut«
in aller Welt alle diejenigen bewegende Frage,
denen auf Grund des polnischen Amoklaufes um
Danzigs willen bei Ausbruch eines Krieges die
fragwürdige Ausgabe zufiele , sich um des polnischen
Eigensinnes , man kann wohl auch dazusetzen , um
der polnischen Eitelkeit  wegen totschießen zu
lassen ; denn daß es sich bei dem verstockten Ver¬
halten Polens , wie es sich in der einfach unbegreif¬
lichen und unverantwortlichen Unzugänglichkeit
Becks sür alle deutschen Vorstellungsoersuche dar-
tut , nicht zuletzt um eine unangebrachte nationale
Eitelkeit handelt , kann kaum verkannt werden.
Man verwechselt in Warschau nationale Eitel-
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Unser ?ss «ssmssel
(Unsers ksntiZs uinkskt 24 8sitsn)

Die Verhandlungen Londons mit Sowjetrußland
erwiesen sich als Fehlschlag.
Eine gebührende Antwort erhält die Beckredcdurch
die Danziger Presse.
Reichsaußenminister von Ribbentrop wurde in Mai,
land ein begeisterter Empfang zuteil.
Im Protektoratsgebiet zeigt sich der Wirtfchaftsauf.
schwang bereits in deutlichster Form.
In feierlicher Weise wurde Konrad Henlein durch
Reichsminister Dr. Frick als Reichsstatthalter des
Reichsgaues Sudetenland eingeführt.
Nach einer Verfügung Dr . Leys werden die Werk-
scharführer Politische Leiter.

. Reichsorganisationsleiter Dr. Sey trifft am Montag
um 15.45 Uhr auf dem Bremer Flughafen ein.
Für die Erfassung des Schrottes sind neue Maß¬nahmen angekündigt.
Ab Donnerstag läuft in Bremen der deutsche Ko.lonialfilm.
Die Argo-Reederei richtet einen direkten Linien-
dienst von Finnland nach Amsterdam ein.
Die „Neptun "-Flotte hat den Vorkriegsstand be¬
trächtlich überschritten.
Für den deutsch-rumänischen Wirtschaftsverkehr
wurde eine besondere Gesellschaftgegründet.
Im Hamburger Stadtparkrennen wurden die ersten
Entscheidungen gefällt.
Nach dem ersten Tag im Kamps um den Dapis-
Pokal gegen die Schweiz führt Deutschland mit 2:0.

-
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keit  mit nationaler Ehre  und schändet die eine
um der anderen willen ; es ist eine Selb st-
schändung der polnischen Na tional-
ehre,  wenn man duldet , daß das Staatsoberhaupt
einer benachbarten Nation in so niedriger und ge¬
meiner Weise , wie dies dieser Tage in Polen ge¬
schah, beschimpft und beleidigt wird . Eitelkeit aber
ist und bleibt es , sich lediglich um der Rechthaberei
willen auf einen Standpunkt zu versteifen und
ihn mit Cewalt verteidigen zu wollen , auch wenn
er unter gar keinen Umständen gerechtfertigt er¬
scheint. Statt daß Polen , das seine Erneuerung im
Jahre 1916 Deutschland und nur Deutschland ver¬
dankt , dies freimütig anerkennt — Dank wollen
wir dafür gar nicht —, statt daß Polen dessen ge¬
denkt , daß dieses selbe Deutschland ein noch vor
Eintritt Amerikas in den Krieg durch Rußland
erfolgtes Separatfriedensangebot darum ablehnte,
weil dabei Polen wieder Rußland ausgeliefert
werden sollte , statt daß Polen berücksichtigt, daß
das in Versailles an Polen gefallene deutsche
Gebiet , das ein Ausmaß von 55000
Quadratkilometer mit fast Mil¬
lionen Menschen ausweist,  für Deutsch¬
land einen überaus schmerzlichen Verlust bedeutet
und vom deutschen Volke als ein historisches Un¬
recht empfunden wird , so daß dagegen das,  was
Deutschland mit Rückgabe Danzigs und der Auto¬
straße durch den Korridor von Polen beansprucht,
geradezu als eine Lapalie  erscheint , macht Polen
wegen dieses Anspruchs die ganze Welt rebellisch
und schreit, als ob es am Spieße stecke. Gleichzeitig
mißhandeln aber polnische Terrorbanden deutsche
Dolksangehörige und zerstören deutsches Eigen¬
tum. Zu all dem aber gibt Herr Beck , der ver¬
antwortliche Außenpolitiker Polens , seinen Segen.

Vderst veck irrt
Es ist betrüblich für jeden folgerichtig denkenden

Menschen, das Vorbringen des Obersten Beck in
seiner Rede gegen den deutschen Borschlag zu ver¬
nehmen und es wird dem Herrn Obersten Beck
sehr schwerfallen , das zu widerlegen , was auf
diese Rede hin der „Danziger Vorposten " zu erwi¬
dern weiß . Nein , Danzig ist wirklich keine Erfin¬
dung von Versailles . Es ist von Deutschen gegrün¬
det und wurde Jahrhunderte hindurch von Deut¬
schen bewohnt . Sein Wohlstand gründet sich nicht
auf den polnischen Außenhandel , sondern ist bitter
erkämpft gegen polnischen Boykott und polnische
Quertreibereü Herr Beck „i rrt" — bewußt oder
unbewußt ? — auch in allen übrigen Punkten sei¬
ner Rede , womit er glaubte auf unvoreingenom¬
mene Zuhörer Eindruck machen zu können . Er
„i r r t , wenn er behauptet , Polen habe keine ein¬
seitigen Zugeständnisse machen Können ; denn eine
deutsche Garantie der heutigen Grenzen Polens,
nach Bereinigung der Danziger Frage wäre wahr¬
lich ein deutsches  Zugeständnis gewesen , dem¬
gegenüber die Rückgabe Danzigs als ein ver¬
schwindend geringes Opfer Polens erachtet werden
müßte . Herr Beck „irrt"  auch , wenn er meint,
Deutschland habe mit der Besetzung Danzigs
Polen von der Ostsee verdrängen wollen ; denn es
hat alle Welt gehört , wie der Führer schon in sei¬
ner vorletzten Reichstagsrede betonte , daß Polen
ein Zugang zum Meere bleiben solle . Herr Beck
„irrt"  des weiteren bei seinem Versuch vor der
Welt , das bereits 1934 bestandene polnisch-fran¬
zösische Bündnis dem nun erst in aggressivem Geist
gegen Deutschland abgeschlossenen englisch-polni¬
schen Bündnis gleichzusetzen und vor allem „irr  t"
Herr Beck, wenn er sagt , daß ihm keine Gelegen¬
heit zur friedlichen Verhandlung mit Deutschland
geworden wäre ; denn außer dem Umstand , daß
Herr Oberst Beck eine vor seiner Reise nach Lon¬
don von Berlin aus ergangene Einladung aus-
schlug, hat er bereits im Oktober 1938 den Ver¬
such, auf diplomatischem Wege die Danziger Frage
zwischen Deutschland und Polen zu klären , mit
Mobilmachungsmaßnahmen des polnischen Heeres
beantwortet . Soviel Behauptungen , soviel Irr¬
tümer ! Und der schwerste Irrtum ist, wenn Oberst
Beck glaubt , auf dem von ihm eingeschlagenen
Wege seinem Land zu dienen.

verfehlte Spekulation
Herr Oberst Beck mag dem polnischen Pöbel

auf der Straße nach dem Munde reden , wenn er
demonstrierenden Haufen zuruft , daß die Zeiten
sich geändert hätten . Insofern der Vergleich mit
den Zeiten von Versailles und heute gezogen , sein
sollte , können wir dem ohne weiteres zustim¬
men;  wenn aber Oberst Beck die Zeit meint , da
sein großer Marschall mit Adolf Hitler einig
wurde , deutsch-polnische Fragen stets Auge in
Auge >zu klären und auszugleichen , dann muß ge¬
sagt werden , daß sich zwar nicht die Zeiten , aber
die Personen seitdem geändert hoben , und zwar
die Person des Trägers der polnischen Außen¬
politik , deren Weitblick nicht mehr hinreicht, zu
erkennen , in welche gefährliche Lage er sein
Land manövriert . Jedenfalls ist die Spekulation,
um einer die weitere Welt überhaupt nicht berüh¬
renden Frage willen einen neuen Weltkrieg zu
entfachen, ebenso frevelhaft wie fragwürdig und
wahrscheinlicher als nicht ist die Aussicht, daß diese
Spekulation fehlschlägt.

Immerhin , dem derzeitigen Außenminister
Polens hat es gefallen , den deutsch-polnischen Ge¬
gensatz einer mehrhundertjährigen Vergangenheit
wieder lebendig werden zu lassen. Es ist kein Zwei¬
fel darüber möglich, daß ihn die Zukunft lehren
wird , was er hätte aus der Vergangenheit lernen
müssen. Polnische Großmannssucht schlägt nicht zu
polnischem Vorteil aus.

Nichtangriffspakt wärmstens begrüßt
Riga , 7. Mai.

Die ersten lettländischen Presseäußerungen zum Nicht¬
angriffspakt lassen sich dahin zusammenfassen, daß das
deutsche Angebot sowohl lettischer- als auch estnischer-
seits wärmstens begrüßt wird. Die engen Beziehungen
zwischen den beiden baltischen Nachbarländern brächten
es mit sich, daß der lettliindische Außenminister Mun-
ters sich veranlaßt gesehen habe. nach Neval zu fahren,
um dort mit dem estnischen Minister Setter die An¬
gelegenheit zu besprechen und auch den Wortlaut des
von den beiden baltischen Staaten mit Deutschland
abzuschließenden Vertrages festzulegen.

Vr. von Mrksen wieder in London
London, 7. Mai.

Der deutsche Botschafter Dr . von Dirksen ist am
Sonnabendnachmittag wieder in London eingetroffen.
Auf dem Victoria -Bahnhof wurde er von Beamten dei
deutschen Botschaft begrüßt.

Paris , 7. Mai.
Graf Welcek ist nach längerer Abwesenheit am Sonn¬

abend um 10.50 Uhr wieder in Paris eingetroffen.

Im Seifte engster verbundenliett
(Fortsetzung von Seite 1)

Die Mailänder Bevölkerung habe gezeigt, daß die
italienische Nation mit ihrer Regierung eins ist in der
entschlossenen, vollen und unmißverständlichen. Bekräfti¬
gung der Politik der Achse Rom—Berlin auf allen
Fronten und in allen Fragen . Diese begeisterte Atmo-
phäre bilde den Rahmen der heute beginnenden Be¬

sprechungen zwischen den beiden Außenministern Ita¬
liens und Deutschlands.

Als Hauptthemen der Mailänder Zusammenkunft,
deren Ziele ohne weiteres klar seien, nennt das halb-
amtliche Blatt:

1. die offensive Einkreisungspolitik Englands und
Frankreichs, der die beiden bedrohten Mächte mit allen
ihren diplomatischen, wirtschaftlichen und militärischen
Mitteln gemeinsam entgegentreten;

2. die Entwicklung der Ausbaupolitik der Achse, die
nach wie vor den gemeinsamen Plänen entspreche und
trotz der Einkreisungsversuche ihre Ziele aus eine all¬
mähliche Klärung und Zusammenarbeit der Staaten,
besonders im Donau- und Balkanraum , verfolge;

3. die solidarischeWahrung der italienischen und deut-
chen Interessen in- und außerhalb Europas , wie sie von

Mussolini und Hitler erst kürzlich wieder definiert wor¬
den seien.

Die Besprechungen, so fährt „Eiornale d'Jtalia " fort,
werden sich also nicht nur , wie man bereits in Frank¬
reich behaupte , mit den polnisch-deutschen Beziehungen
beschäftigen und auch nicht ein Komplott gegen den
Frieden sein, sondern die gesamten Probleme im Lichte
der Achsenpolitik behandeln, deren Ziel nach wie vor
die Wiederherstellung eines europäischen Gleichgewichtes
ei, das heute mehr denn je durch die Blockpolitik, wie
ie in der französisch-englischen Einkreisung so deutlich
zum Ausdruck komme, bedroht werde.

Eine gewisse ausländische Presse hat wieder einmal,
wie schon so oft, über die Achse und das Verhältnis
Deutschlands zu Italien orakelt. Man wagte nicht, die
Uebereinstimmung der beiden Staatsmänner der beiden
Nationen in Frage zu stellen, und so versuchte man es
denn, die freundschaftlichen Gefühle des italienischen
Volkes zu bezweifeln. Die Mailänder Zusammenkunft
hat diesen ausländischen Gerüchten die gebührende Ant-

Danzig,  7 . Mai.
Der „Danziger Vorposten", das Organ der NSDAP.

in Danzig, gibt im Leitartikel seines Hauptschriftleiters
die Antwort Danzigs auf die Rede des polnischenAußen¬
ministers Veck. Das Blatt saßt die Danzig betreffenden
Stellen der Reden in fünf Punkte zusammen, um dann
im einzelnen die Darstellungen Becks zu widerlegen.

So habe Oberst Veck festgestellt, die Freie Stadt
Danzig sei keine Erfindung von Versailles , sondern
bestehe schon seit Jahrhunderten . Jawohl , antwortet der
„Vorposten", aber Danzig ist von Deutschen gegründet
und durch die Jahrhunderte ununterbrochen immer nur
von Deutschen bewohnt worden. Gerade die mittel¬
alterliche Epoche, die die polnische Eeschichts-
fälschung  ständig zum Nachweis heranzuziehen suche,
daß Danzig zu Polen gehört habe, spiegele in nach¬
weislichen Dokumenten die Tatsache wider, :daß z. V.
kein Pole Bürger von Danzig  werden konnte.
Danzig war seinerzeit eine wirkliche Freie Stadt , wie
es im damaligen lockeren Reichsgefüge viele anheke
deutsche „Freie Städte " gab. Der heutige Zustand sei
aber das durch Gewalt geschaffene Produkt
eines Schandvertrages,  der es darauf abge¬
sehen habe, dem deutschen Volk auf jeden Fall Wunden
zu schlagen.

Zum zweiten Punkt , Danzigs Wohlstand gründe sich
auf den polnischen Außenhandel , antwortet der „Vor¬
posten", die Danziger Chronik seit 1920 weise an Hand
genauen Materials nach, daß Danzig,- welches gezwun¬
gen wurde, in einer Wirtschaftsgemeinschaft mit Polen
zu existieren, von Anfang an dem polnischen Voy-
kott  ausgesetzt war . Danzig müsse heute um jede Tonne
seines Umschlags kämpfen.

Zum dritten Punkt , die Daseinsberechtigung Danzigs
resultiere aus seiner Lage an der Mündung der „pol¬
nischen Weichsel" : Als Stadt im deutschen Reichsver¬
band braucht sich Danzig um seine materielle Existenz

wart gegeben. Wohl selten ist ein Außenminister so
empfangen worden, wie von Ribbentrop in Mailand.

Der „Carriere della Sera " spricht von einem politi¬
schen Ereignis von höchster Tragweite für die ganze
Welt . Jeder könne erraten , daß der direkte Gedanken¬
austausch zwischenden beiden Ministern im gegenwär¬
tigen ernsten Augenblick eine lebenswichtige, vielleicht
entscheidende Bedeutung habe.

von Vraulkitsch wieder in Nom
Der Oberbefehlshaber des Heeres, Generaloberst von

Brauchitsch  ist in Begleitung des italienischen
Oberbefehlshabers , Staatssekretär General Pariani,
nach einer fünftägigen Besichtigungsreise durch Libyen
im Flugzeug wieder in Nom eingetroffen.

vesuch Seldteo in Italien abgeschlossen
Reichsarbeitsminister Seldte hat am Freitag nach

weiteren Besprechungen mit führenden Persönlichkeiten
der Korporationen und des faschistischen Versicherungs¬
wesens den offiziellen Teil seines Besuches in Italien
abgeschlossen.

Mussolini besucht piemont
Mussolini wird sich, einer amtlichen Verlautbarung

zufolge, am 14. Mai zu einem offiziellen Besuch nach
Turin begeben und in den folgenden Tagen die übrigen
piemontesischenProvinzen besuchen.

Italien erwartet prinrregenten Paul
Zu der bevorstehenden Reise des jugoslawischenPrinz¬

regenten Paul nach Rom. schreiben die „Relazioni
Jnternazionali ", dieser offizielle Besuch kurz nach der
Zusammenkunft in Venedig zwischen den Außenministern
der beiden Staaten sei eine neue Bekundung der
freundschaftlichenBeziehungen und der in zwei Jahren
der Erfahrung gefestigten vertrauensvollen Zusammen¬
arbeit . Der Pakt von Belgrad wurde unter dem hohen
Patronat des Prinzregenten Paul geschlossen. Man
könne ihn als eine der bedeutendsten Taten seiner Re¬
gentschaft bezeichnen.

keine Sorge zu machen. Man könne sich sogar vorstellen,
daß die noch aus der Vorkriegszeit vorhandenen indu¬
striellen Einrichtungen einer reichsdeutschenStadt Dan¬
zig einen industriellen Auftrieb  geben wür¬
den, der zusätzlich zur Hafen- und Handelstätigkeit end¬
lich die Beteiligung Danzigs an der deutschen Wirt¬
schaftsblüte mit sich bringen würde.

Zum vierten Punkt : Becks Behauptung , Polen hätte
keinen Druck auf die Freie Stadt ausgeübt , sei als
unrichtig  zurückzuweisen. Wolle man den See-
lenkauf deutsch stämmiger Eisenbahner
abstreiten ? Wolle man den Mißbrauch der pol¬
nischen Post,  die Benutzung der Zollkontrolle zu
Wirtschaftsspionagezweckenbeschönigen?

Zum fünften Punkt : Den Anspruch des polnischen
.Stackes auf eine,n.. ZMing zum Meer habe der Führer
smehrfgchs'mjk ĉkster Mstimmkheit ^ anerkannt . Wenn
Polen ' — nach oen Worten Becks— der Weichsel  so
große Bedeutung beimesse, so klinge das wie eine
Phrase , weil , man dagegen halten könne, daß die
Weichsel, zumindest soweit sie im früheren Deutschland
fließt, stch heute in einem jämmerlichen Zu¬
stand  befinde . Polen habe so gut wie nichts für die
Weichselregulierung aufgewendet. Wenn Herr Beck von
der polnischen Ehre rede, dann sei der Zustand der Ufer
und des Flußlaufes der Weichsel ein Fleck auf der
polnischen Ehre, und für Danzig und für die Welt ein
typisches Beispiel von „polnischer Wirtschaft".

Das Blatt schließt, die Danziger hätten mehr Recht
zu glauben , daß ihre Sehnsucht sich erfüllt , die in einer
Rückgliederung zum Reich besteht, als daß das polnische
„Niemals ", das der Außenminister ausgesprochen habe,
ein „Niemals " bleibe. Polen und sein Außenminister
sollten das bedenken, selbst wenn der polnischeMilitaris¬
mus als Söldner der Einkreisungsfront gegen Deutsch¬
land sich stark genug fühle, „Berlin zu erobern".

ftbreffe des englischen Könlgspaares
London, 7. Mai.

Das englischeKönigspaar trat am Sonnabendmorgen
seine Reise nach Kanada und den Vereinigten Staaten
an. Auf dem Bahnhof hatten sich die Königin -Mutter
Mary und die Herzogspaare von Gloucester und von
Kent , sowie Kabinettsmitglieder eingefunden. Unter
dem Salut größerer Flotteneinheiten lief dann gegen
3 Uhr die „Empreß of Australia " mit dem englischen
Königspaar an Bord aus Portsmouth nach Kanada
aus . Die Eskorte wurde von dem Schlachtschiff „Re-
pulse". zwei Kreuzern und einigen Geschwadern der
Luftwaffe gebildet.

Sämtliche Londoner Blätter wünschen in Leitartikeln
dem Königspaar eine gute und erfolgreiche Reise und
sprechendie Hoffnung aus , daß durch diesen Besuch die
Bande zwischen den beiden angelsächsischenDemokratien
noch vertieft werden mögen.

Deutschlands in der polnischen Presse nicht aus der Wett
geschafft werden. „Daily Expreß" weist im Leitartikel
darauf hin, daß die Danziger Bevölkerung
unbestritten deutsch  ist und ist der Auffassung,
daß die Interessen beider Parteien mit Vernunft be¬
richtigt werden könnten.

„Daily Mail " erklärt offen, es habe keinen Zweck,
Vogel - Strauß - Politik  zu treiben . Die Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischenDeutschland und Polen
seien sehr groß, könnten aber durch vernünftige Erörte¬
rung bereinigt werden. Weder die Franzosen noch die
Engländer wünschten für Danzig zu sterben. Seien etwa
die Polen dafür bereit?

Veulsck-polnffcke flngelegenkeit geht flmerika
nichts an

Die amerikanisch Presse enthält sich zur Rede Becks
bis jetzt jeden Kommentars . Diesmal wenigstens hält
man es sichtlich für unmöglich, die klare rein deutsch-
polnische Angelegenheit soweit zu verdrehen, daß sie
auch angeblich amerikanische Interessen berührt . Diese
Reserve, die zu erkennen gibt , daß die Angelegenheit
Amerika nichts angeht, beruht einmal auf dem pein¬
lichen Mißerfolg , den Roosevelts kürzliche Einmischung
in Europa zu verzeichnen hatte und zum anderen dar¬
auf , daß man, wie aus den Andeutungen hervorgeht,
den Inhalt der Beck-Rede als „sehr wenig glücklich ge¬
wählt " ansieht. Auch die Absägung Litwinow -Finhel-
steins wirkt in dieser Beziehung abkühlend. — Die aus¬
gesprocheneHetzpresseversucht natürlich krampfhaft die
Kriegsstimmung wachzuhalten.

Kommentarloseflusrüse in Moskau
Die Rede des polnischen Außenministers Veck wird

von der Sowjetpresse auf Grund einer Warschauer
TA2 .-Meldung ziemlich ausführlich wiedergegeben. In
Anlehnung an die allgemeine Zurückhaltung, die sich
Moskau zurzeit allen außenpolitischen Ereignissen
gegenüber auferlegt , wird die Beck-Rede jedoch in keinem
einzigen Blatt kommentiert.

Von Kaue und kof vertrieben
Warschau, 7. Mai

Unter den zahllosen in letzter Zeit aus den westlichen
Grenzgebieten Polens ausgewiesenen Deutschen befin¬
den sich auch, der „Gazeta Polska" zufolge, zwei deutsche
Gutsbesitzer, die führende Rollen in der deutschenVolks¬
gruppe ihrer Heimat, in den Kreisen Graudenz und
Wirsitz spielen. Sie müssen innerhalb von drei Tatzen
samt ihren Familien ihre Höfe^ verlassen, auf denen
jetzt von den polnischen Behörden Eingesetzte Verwalter
nach eigenem Belieben schalten Und walten werden.

Wer aut
„besseres "kaucben

kommt , ^ern bekommt
cias koucben besser!

Vanzigs ftntwort an ftberft veck
Vas ewig deutsche Van;ig / Von Polen bopkottiert—wirtschaftlicheSicherung

allein im Neich— polonisierungsversuche und kein knde

„SanzSg nie! ftutostrafte- nie!"
flussälle der polnischen presse— Hemmungslose Kommentare zur Veck-Nede

(Oraktbsriekt unseres IVarsekausr Vertreters)
ist . Warschau, 7. Mai

In Polen glaubt man, daß mit der Freitag -Rede des
Außenministers Veck eine politische Lage hergestellt wor¬
den sei, in der jetzt Deutschland die Verpflichtung habe,
eine Antwort zu erteilen . „Das Reich hat die
Wah  l", so lautet der Erundtenor , der sich in allen Kom¬
mentaren der polnischen Presse findet. Die Rede, die
naturgemäß im Vordergrund der Erörterungen steht,
wird übereinstimmend als ruhig und maßvoll bezeichnet,
doch weist man im gleichen Augenblick darauf hin, daß
die von Veck gezeigte Verhandlungsbereitschaft nur dann
in die Praxis umgewandelt werden könne, wenn man
die in seiner Rede aufgestellten Grundsätze als Aus¬
gangspunkt ansehen werde. Dabei stellen alle Blätter
noch einmal fest, daß die Welt nun vom Leiter der pol¬
nischenAußenpolitik direkt gehört habe, daß Polen nicht
daran denke,, das deutsche Angebot bezüglich Danzigs
und des Korridors anzunehmen.

„Danzig — nie ! Autostraße — nie !" so schreibt „ABC"
in seiner Sonnabend -Ausgabe . — Der „Illustrierte Ku¬
rier Codzienny" ist sogar der festen Ueberzeugung, daß
die Rede Becks unzweifelhaft die Ankündigung von
neuen polnischen Garantie -Forderungen für Danzig ent¬
halten habe. Außerdem aber erscheint in vielen Zei¬
tungen bereits wieder der Hinweis , Latz in Versailles
nicht alle Forderungen Polens erfüllt worden seien.
Unter der von amtlicher polnischer Seite stammenden
Devise „Wir werden uns nicht von der Ostsee verdrängen
lassen" wird auf die eigene Stärke Polens hingewiesen
und darauf aufmerksam gemacht, daß Warschau bindende
Zusagen von Frankreich und England habe. Mit diesem
Gefühl einer unbezwingbaren Macht stellt man sich in
Warschau weiter auf den Standpunkt der Unnach-
giebigkeit.

Der konservative „Czas" schlägt der Wahrheit ins
Gesicht mit der Behauptung , Deutschland strecke die
Hand nach fremdem Eigentum aus und rennt offene
Türen ein mit der pathetischen Erklärung . Polen werde
nicht, um den Frieden zu erhalten , den Preis seines Zu¬
ganges zur Ostsee bezahlen und auch nicht den der ge¬
ringsten Beschränkung seiner' Souveränität . Wie man
nach der Führerrede Deutschland solche Forderungen
noch unterstellen kann, ist unverständlich. „Kurjer
Polski" macht in seinem Rahmenbericht über die Rede
darauf aufmerksam, daß sich an den Kundgebungen im
Sejm für Oberst Beck nicht die ukrainischen Ab¬
geordneten  und Senatoren beteiligt haben. Sie
hätten nicht ein einziges Mal geklatscht. Diese Demon¬
stration des Schweigens  kennzeichne die aktuel¬
len polnisch-ukrainischen Beziehungen.

Das Militärblatt „Polska Zbrojna"  hät die
>Zeit für gekommen, auf Litauen  einen sanften Druck

auszuüben , sich möglichst fest mit Polen zusammenzu¬
schließen. Es empfiehlt ausgerechnet Polen , das einst
den Litauern jäh ihre Hauptstadt entriß , als Schützer
der litauischen Unabhängigkeit und nennt ein Bündnis
Litauens mit Polen die natürlichste Sache der Welt.

Italien malM polen;ur Vernunft
Die Rede des polnischen Außenministers wird in der

norditalienischen Presse mit starker Zurückhaltung auf¬
genommen, wobei man es nicht an dem aufrichtig ge¬
meinten Ratschlag fehlen läßt , Polen möge sich nicht
durch dunkle Kräfte in eine verderbliche Politik gegen¬
über seinem mächtigen Nachbarn hineinziehen lassen. In
seiner letzten Rede habe Hitler eine Brücke zu Polen
geschlagen, erklärt der „Popolo d'Jtalia ". Es liege nicht
im geschichtlichenInteresse Polens , dieses Angebot
fallen zu lassen. Die Einkreisungspolitik habe sich nicht
nach den.  Vorausberechnungen und Hoffnungen
ihrer Schöpfer entwickelt. Selbst Sowjetrutzland habe
durch die Ausbootung des jüdischen Koalitionisten
Litwinow -Finkelsteins bekundet, daß es sich nicht ge¬
fügig dem unversöhnlichen Ziel der westlichen Kriegs¬
treiber zur Verfügung stellen wolle. Das wahre In¬
teresse Polens liege in einer Politik der Gegen¬
seitigkeit,  der guten Nachbarschaft und der Zu¬
sammenarbeit mit Deutschland.

tondon spricht von Verhandlungen
Die Rede des polnischen Außenministers Beck wird

in London selbstverständlich begrüßt.  Die
Blätter veröffentlichen zahlreiche Auszüge und heben
in den Ileberschriften vor allem die Worte hervor , daß
Polen einen Zugang zur See brauche. Die Blätter
sprechen die Hoffnung aus , daß das Danzig-
Problem aus dem Verhandlungswege be¬
reinigt  werden möge. Mit lebhaftem Interesse ver¬
folgen sie dabei die deutsche Reaktion auf die Rede.

In erstaunlicher „Unabhängigkeit " von dem Anschau¬
ungsunterricht , den die Praxis mit ihren täglichen
Meldungen von blutigen Ueberfällen auf Deutsche in
Polen liefert , vertritt die „Times " die Auffassung, daß
die Warschauer Regierung bereit sei, Verbesserungen
in der Lage der deutschen Minderheiten in Polen zu¬
zugestehen. Sie ist daher auch der Ueberzeugung, daß
es „wirklich nicht schwierig" sein sollte, mit friedlichen
Mitteln zu einer neuen freundschaftlichen Vereinigung
zu gelangen und daß mit Ruhe und Vernunft auf bei¬
den Seiten auch die Danzig-Frage auf dem Verhand¬
lungswege bereinigt werden könnte. Das Blatt über¬
sieht daöei geflissentlich, daß mit solchen allgemeinen
Sätzen die unerhörten Drangsalierungen
der Deutschen  in Polen und die Beleidigungen

lviekthe»—Ales Hesaqt/
Durch den Sonderbeauftragten der NSV ., Kauamtsleiter

Weidenstratz, wurden am Sonnabend 1000 Tonnen Mehl , Kar¬
toffeln und Seife in feierlicher Form den Vertretern des
„Auxilio Social " übergeben.

Deutsches Geschwader in Lissabon. Einheiten des an der
Westküste der iberischen Halbinsel Hochseeübungen durchführen¬
den deutschen Geschwaders, darunter Panzerschiff „Graf Spee ",
liefen den Hafen von Lissabon zu fünftägigem Aufenthalt an.

Slowakei erforscht Erdölfelder. Die Slowakei beginnt in der
nächsten Zeit mit einer systematischen Erforschung ihrer Erdöl¬
felder unter Hinzuziehung deutscher Techniker. '

Neichslciter Rosenberg in Kiel . Aus Einladung des SA .-
Lbergruppcnsührcrs Meher-Ouade sprach Reichsleiter Alfred
Rosenberg in Kiel vor dem gesamten SA .-Führerkorps der
Nordmark über das Ringen und Wollen der nationalsozialisti¬
schen Bewegung.

. Sportpalast -Kundgebung im Rundfunk. Die am Montag,
8. Mai , stattfindende Großkundgebung im Sportpalast , in der
Reichsleiter Rosenberg sprechen wird, wird vom Deutschland-
sender ab 20 Uhr übertragen.

Engländer verlassen Tschunking. Wie Reuter aus Tschun-
king meldet, haben die Beamten der britischen Botschaft und
des englischen Konsulats Tschunking verlassen und sich jenseits
des Jangtse niedergelassen.

Tfchiangkaischekzieht wieder um. Einer Meldung aus Hong¬
kong zufolge hat Tfchiangkaischek infolge der letzten japanischen
Luftangriffe die Ncgierungsnmtcr von Tschunking nach Sze-
tschuan und Tschangtu verlegt . .

Druck uuä Verlag „Lrsmsr 2situnx " UL.-lZeuvsrls !- VVsssr-
klms (ImdK ., Kremsn . Verlassüirektor : Kuxe  K ö k I s r.
Kauptscbriktlsiter : bebaun 8 . Districb.  Stellver¬
treter : IVilbslm  L . ü i i u x Oksk vom Dienet : K u <j o I k
Müller.  Voran trvortlicb kür Politik Uuäolk dlüllsr;
kür Kulturpolitik uuä Unterksltuux : vorüber «!
8 c k m i «I t ; kür IVirtscksktspolitik . Kernte ! unä Sedikk-
ksbrt : Dr . K . Keinrick Krinkmann:  kür Kromisobes:
Keine Niseker;  kür Sport . Uisäsräsutscke kunäsedau
lsinsckl . äer Ereksekskteu Koxe unä Dispbolrl uvä Sckluk-

«iienst : Kuäolk bleuer;  kür Kiläoräisnst : 8 sorL
8 c k m i ä t ; ssmtUed in Krswsn.

Ksrlinsr Scdriktltx .: 6rek Rsisedsed,  Lsrlin SV 68,
Cbsrlotteostreös 82.

Unverlangt singsbonäs beitrüge obns Rückporto rvsräsn
nicht rurückgseenät.

Vsreotrvortlicbsr ^ nrsigenlsitsr : Kerkert Sterke,
bremsn . — 6LItig ab 15. Ouni 1938. Preisliste I7r. 7.

Kremsr Teilung D.-^ .: IV . 39: 37 841
psrvsr srsekeinsn im kkS-lZeuvsrisg:
Oläenburgisebs Steetsrsitung . Oläenburg 39 290
Ostkriesiscb « leeesreitung , Lmäsn 28 6-17
IVilksimsbsvsnor Kurier , TVilksImsbsvsn 16 937

Dssemt -^ uklegs : 122 625



Nr . 124 Jahrgang 1939 Bremer Zeitung Sonntag , den 7. Mai 1939

vesorgMe um SowjetrußSand
Volschaster tocbin nach Paris berufen— Veck erklärter Liebling Frankreichs
(Orafttbsiiebt unseres Larissr Vertreters)

Ii. v . Paris , 7. Mai
Das französische Kabinett versammelte sich am Sonn¬

abendvormittag im Elysce zu der angekündigten vor¬
wiegend außenpolitischen Beratung , wobei die Beck-Rede
mit ihren möglichen Weiterungen und der Rücktritt Lit-
winows eine erheblicheRolle gespielt haben dürsten. Die
Nachrichten aus Moskau, wonach auch der Rücktritt
Dimitrosfs und ein großes Revirement in der Sowjet¬
diplomatie zu erwarten seien, haben in Paris die Un¬
ruhe über die Entwicklung in Sowjctrußland vermehrt.
Der französische Botschafter Corbin ist nach Paris berufen
worden, um über den Stand der englisch-sowjetrussischen
Verhandlungen zu berichten, die anscheinend zum Schei¬
tern der Pläne für ein Militärbündnis geführt haben.

Abgesehen von einer gewissenBeklommenheit zwischen
den Zeilen , die sich aus dem besorgten Warten auf die
Stellungnahme Deutschlands und auf die Mailänder
deutsch-italienische Ministerzusammenkunft erklärt , lobt
und verherrlicht die französische Sonnabendpresse die
Beck-Rede in allen Tonarten wegen der Zurückweisung
der deutschen Vorschläge. Selbst für die Sozialdemo-
kraten ist der polnische Außenminister, den sie bisher
auf das wütendste bekämpften, plötzlichein erklärter
Liebling  geworden . „Hoch Polen !", so ruft der
Kriegshetzer de Kerillis , der gleichzeitig Daladier zu
feiner letzten Stellungnahme gegen diejenigen Fran¬
zosen lobt, die es ablehnen , „für Danzig zu sterben".
Ganz Ähnlich schreibt der katholische Graf d'Ormesson
im „Figaro " ; auch er stellt die Parallele Veck—Dala¬
dier her . Das Blatt des Obersten de la Rocque ver¬
steigt sich zu der Erklärung : „Danzig in fremden
Händen, das ist das Ende Polens als Großmacht".

Sonnet Über die außenpolitische Lage
, Außenminister Vonnet hat im Ministerrat vom Sonn¬

abend einen ausführlichen Bericht über die außen¬
politische Lage erstattet, wobei die Verhandlungen mit
Polen , Sowjetrußland , Rumänien und der Türkei im
Vordergrund standen. Er hat hierbei die Londoner
Vorschläge behandelt, die England an die Sowjetunion

richtete. Die französische Diplomatie hat offenbar der
englischen Regierung nach dem Sturz Litwinow -Finkel
ste'ins geraten, die Verhandlungen zu beschleunigen,
und zwar in der Richtung auf einen Beitritt Englands
zum sranzösisch-sowjetrussischenPakt . Paris drängt nicht
zuletzt aus der Sorge heraus , daß Sowjetrußland sich
womöglich sonst ganz isolieren oder sich gar Deutschland
nähern könne.

In politischen Kreisen sind auch noch immer Gerüchte
über eine angebliche Vermittlungsaktion Italiens
zwischen Deutschland und Polen verbreitet . Der
„Temps" erklärt demgegenüber, die Becksche Stellung¬
nahme vereitelte jede Initiative dieser Art , „mindestens
von feiten Italiens ". Paris will auf keinen Fall irgend
einen neuen diplomatischen oder anderen Erfolg lassen,
im Gegenteil , die Bemühungen , zwischen Berlin und
Rom Störungen hervorzurufen , gehen im großen Um¬
fang weiter . Ein ähnlich einheitlich befolgtes Stich¬
wort scheint in bezug auf die polnischen Ausstreuungen
über angebliche deutsche Angriffsabsichten
gegen Sowjetrußland  vorzuliegen . Auch dieser
Dreh wird in der gesamten Presse aufgegriffen . Gerade
angesichts der Befürchtungen, daß Sowjetrußland irgend¬
wie eigene Wege gehen könnte, soll diese Darstellung
dazu dienen, Moskau gegen Deutschland unter Druck zu
setzen und gleichzeitig Warschau von dem Eindruck
mangelnder aufrichtiger Verständigungsbereitschaft
gegenüber Deutschland zu entlasten. Der Eifer , mit dem
das Schlagwort „für Danzig sterben?" von Regierung
und Presse bekämpft wird , zeugt indessen davon, daß
die Abneigung , um eine deutsche Stadt womöglich in
ein sinnloses Abenteuer verstrickt zu werden, im, fran¬
zösischen Volk offenbar recht verbreitet ist.

Seursche volscstast gegen keqmeldung
Die deutsche Botschaft in Paris wendet sich in einer

öffentlichen Erklärung gegen die Behauptung Pariser
Blätter , wonach der deutsche Konsul in Epinal die
Rekrutierung elsässischer Franzosen für die deutsche
Armee organisiere. Die deutsche Botschaft stellt dem¬
gegenüber fest, daß es sich lediglich um deutsche Reichs-
angehöriFe handelt.

Verkscharfülzrer—politischer Letter
kine Verfügung Vr. Logs— Unterstellung unter den stostettstrüger der NSVflP.

Berlin,  7 . Mai.
Mit Genehmigung des Stellvertreters des Führers

hat Reichsorganisationsleiter Dr. Ley — wie NSK.
meldet — folgende Anordnung erlassen: „Die Werk¬
scharen haben in Zukunft noch mehr als bisher rein
politische Ausgaben zu erfüllen. Diese Tatsache, sowie
der vorgesehene beziehentlich durchgeführte Einbau der
Betriebe in den Hoheitsbereich der Ortsgruppen der
NSDAP . machen die Unterstellung der Werkscharen
unter den jeweils zuständigen Hoheitsträger der
NSDAP . erforderlich. Die Ausgaben und der Einsatz
der Werkscharen bestimmt im Austrage der NSDAP.
die Deutsche Arbeitsfront.

Soweit die Werkscharführer Parteigenossen sind, sind
sie als Politische Leiter einzubauen. Sofern sie nicht
Parteigenossen sind, sind sie ebenso wie die Werkschar-
mannschaftcn als Politische-Leiter -Anwärter zu be¬
trachten und bei entsprechender Eignung mit politischen
Aufgaben zu betrauen . Die bisherige Werkfchar-
unisorm ist nufzutrageu , neue Werkscharuniformen sind
keineswegs anzuschaffen."

Diese Verfügung kommentiert Dr . Ley mit dem nach¬
stehenden von ihm gezeichneten Artikel:

Beim Aufbau der Deutschen Arbeitsfront war es für
mich ein unumstößlicher Grundsatz, daß es gelingen
mußte, den Betrieb zu einer Einheit zu formen, alle
Gegensätzezu bannen oder zumindest auszugleichen. Be¬
triebsführung und Gefolgschaft mußten im Betriebe ge¬
eint werden, um zu erkennen, daß sie im Betriebe zu¬
sammengehören. Als Vorbild diente mir als altem Sol¬
daten des Weltkrieges die soldatische Gemeinschaft, in
der ich überhaupt den besten und vornehmsten Sozia-
lismus sehe. Damit nun die Betriebsgemeinschaft nicht
nur auf dem Papier stand, war es meine nächste Auf¬
gabe, die Betriebe mit Leben zu erfüllen. So verlieh
der Führer den Betrieben die Vetriebsfahne , und es
wurden die Werkschären gebildet , um der Betriebsge-
meinschaft einen Kern zu geben. Die Betriebe können
so nie wieder auseinanderfallen . Die Betriebsgemein-
schaft hat Aufgaben zu lösen. Damit diese Aufgaben
nicht steckewbleiben, traten die Werkscharen als Vor- und
Stoßtrupps in Erscheinung. So leisteten die Werkscharen
zwei große Dienste: Einmal : sie formten die Betriebs-
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gemeinschaft. Sie waren der Garant für die national¬
sozialistischeAuffassung im Betriebe . Sie brachten Le¬
ben in die Gemeinschaft. Sie waren der Sauerteig des
Nationalsozialismus im Betrieb . Zweitens : die Werk¬
scharen bildeten Trupps zur Propagierung gesunder
Wohnungen, der Volksgesundheit, der Berufserziehung
und von „Kraft durch Freude ".

Darüber hinaus lösten sie die Probleme auch prak¬
tisch, indem sie ihren Arbeitskameraden bewiesen, wie
notwendig die Aktion „Warmes Essen im Betrieb ", „Gu¬
tes Licht" und saubere Arbeitsräume für die Schaffenden
sind. Vor einem Jahr habe ich den Werkscharen als Leit-
parole zum Tag der Nationalen Arbeit 1938 diese Auf¬
gaben konkret gestellt und die Erwartung ausgesprochen,
daß sie bis zum nächsten1. Mai tatkräftig angefaßt wer¬
den müßten. Das ist geschehen. Die Erfolge des Leistungs¬
kampfes der deutschen Betriebe und des Reichsberuss-
wettkampses aller Schaffenden sind das große Verdienst
der Werkscharen. Der Führer hat .diese Leistungen zum
diesjährigen 1. Mai als eine der größten revolutionären
Taten des Nationalsozialismus anerkannt.

Als Dank und Anerkennung für die Werkscharen wird
nun die Werkschar nach Jahren zähester und aufopfern-
ster Arbeit in das Korps der Politischen Leiter aufge¬
nommen. Sie darf nun das Ehrenkleid der Politischen
Leiter tragen und die Partei erkennt damit an, daß die
Werkschar beste Arbeit vollbracht hat . Ich grüße die
Männer im Betrieb und bin stolz darauf , daß damit die
Deutsche Arbeitsfront als Instrument der Partei wie¬
derum einen gewaltigen Schritt vorwärts getan hat.

WirtskstaftsaufsistwungIm Protektorat
(Orabtbsriebt unserer Lrugsr Leliriktleitung)

rck. Prag , 7. Mai
Die Zahl der Arbeitslosen im Protektorat hat , wie

jetzt bekannt wird, im Laufe des Monats April um weit
über 10 000 abgenommen. Nicht eingerechnet sind die
ins Reich Abgewanderten. Die Entlastung auf dem Ar¬
beitsmarkt macht sich beinahe in allen böhmischen und
mährischenGemeinden fühlbar . Selbst in Berussgruppen,
in denen seit 1930 der Stand der Arbeitslosigkeit gleich
hoch war , ist der Umschwung, ausgelöst durch die Ein¬
gliederung in den großdeutschcn Wirtschaftsraum , stark
spürbar . Dazu kommt noch die Abwanderung von Tsche¬
chen ins Reich. Die Erzeugung in der Stein -, Ziegel-
und Zementindüstrie stieg seit dem 13. März um 25 bis
35 Prozent . Die Produktion der Zementfabriken des
Protektorats dürfte heute eine Million Tonnen betragen.

Die wirtschaftliche Neubelebung auf nahezu allen In¬
dustriegebieten hat sogar schon teilweise zu Fach¬
arbeitermangel geführt , so zum Beispiel in der Metall¬
industrie. Auch die Landwirtschaft ist für neue Ar¬
beitskräfte wieder aufnahmefähig . In manchen Ge¬
genden klagt man schon über Landflucht. — Es ist auf¬
schlußreich, sich daran zu erinnern , daß noch am 15. April
das Protektorat etwa 150 000 Arbeitslose auszuweisen
hatte . 100 000 von ihnen waren amtlich gezählt. Der
Rest rekrutierte sich aus Saisonarbeitern und aus den
Männern , die sich in die amtlichen Listen nicht eintrugen
in der Befürchtung, daß sie dem Arbeitsdienst zugewiesen
würden.

stanfetag 1SZS feierlich eröffnet
Hamburg,  7 . Mai.

In Hamburg , das schon ganz im Zeichen der 759-Jahr-
Feier seines Hafens steht, wurde am Sonnabendoor-
mittag im großen Festsaal des Rathauses der Hansetag
1939 feierlich eröffnet.

Reichsstatthalter ' Gauleiter Kaufmann  hieß die
zahlreichen aus dem In - und Auslande erschienenen
Ehrengäste aufs herzlichste in der Hansestadt willkom¬
men und begrüßte insbesondere Reichsverkehrsminister
Dr . Dorpmllller  als Vertreter der Reichsregierung
sowie die Vertreter verschiedener Reichsministerien . Mit
großer Herzlichkeit hieß der Reichsstatthalter die Ver¬
treter Danzigs  willkommen sowie die Teilnehmer
aus den deutschen Hafenstädten. Gauleiter Kaufmann
schloß mit dem Wunsche, daß der Hansetag 1939 sich für
alle beteiligten Städte und Länder erfolgreich aus¬
wirken möge.

Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller  wandte
sich in seiner Ansprache insbesondere auch an die zahl¬
reichen Vertreter des Auslandes . Er führte u. a. aus,
daß es in der Geschichte kaum einen Bund gegeben habe,
der für die wirtschaftliche Zusammenarbeit , eine solche
Bedeutung gehabt habe wie gerade die Hanse. Durch sie
sei damals dem europäischen Handel die Möglichkeit
seiner Entwicklung und die Sicherung seiner Wege gege¬
ben worden. Die in dem großen Bunde zusammen¬
geschlossenenStädte hätten es zu Wohlstand und hoher
kultureller Blüte gebracht, wovon die traditionsreichen
Baudenkmäler jener Epoche noch heute beredtes Zeugnis
ablegten . In einer Zeit wie heute, in der der Güter¬
austausch und damit die Grundlagen für einen besseren
Lebensstandard und die kulturelle Entfaltung beein¬
trächtigt seien, sei es nur natürlich , daß man sich die
Blütezeit der alten Hanse ins Gedächtnis rufe. was be¬
sonders für die Kreise des Handels und der Schiffahrt
gelte. Die Welt teile sich heute in Völker, bei denen sich
das Gold zusammenballe, und in solche, die nichts an¬
deres hätten als die Intelligenz ihrer Köpfe und den
Fleiß ihrer Hände. Solange nicht ein Ausgleich zwischen
den goldbesitzenden Ländern und denjenigen , die nur
über ihren Fleiß und ihre Arbeit verfügen, erzielt sei,
werde es nicht möglich sein, einen vollkommenen Fr .ieden
in der Welt herzustellen.

Stabschef Lutze besuchte SA .-Dankopfer -Sicdlungcn . Auf
dem Flugplatz in Schneidemühl traf der Stabschef der SA.
Viktor Lutze ein , der im Bereich der SA .-Gruppe Pommern
verschiedene Teile der pommerschcn SA , besichtigen wird . Sein
Besuch gilt aber daneben auch den Dankopscr -Sicdlungen der
SA ., die überall in Ostpommern in den letzten Jahren ent¬
standen sind.

sorstwWnschaftlrche flusbttdung
feierliche kingliederung der forstlichen fakultät in die Universität vöttingen

Eöttingen , 7. Mai.
Am Sonnabend fand in Eöttingen die feierliche Ein¬

gliederung der ehemaligen Forstlichen HochschuleHan-
noversch-Münden als Forstliche Fakultät in die Univer¬
sität Eöttingen statt. Auf dem Festakt sprach Staats¬
sekretär Eeneralforstmeister Alpers  über Aufgaben
und Ziele der forstwissenschaftlichcnAusbildung . Ee-
neralforstmeister Alpers betonte u. a. :

Die Ausbildung für den höheren Forstdienst und die
forstliche Forschung erhalten ihren Sinn und ihren Auf¬
trag von der Aufgabe her, den gewaltigen Bedarf der
Volkswirtschaft an Holz und anderen Erzeugnissen des

flmerikamsche Geistesverwirrung
Souoerneur fordert Flakgeschütze an — Nationalgarde ln wachbereltfchast

Newyork, 7. Mai.
Wie unglaublich die amerikanischeKriegshysterie den

Geisteszustand mancher Leute verwirrt , erhellt eine Er¬
klärung des Gouverneurs Valdwin von Connecticut.
Der Gouverneur teilte nämlich am Sonnabend mit , daß
er die Nationalgarde seines Staates in „Wachbereit-
schast" versetztund vom Kriegsministerium ein Bataillon
Flakgeschütze angefordert habe, weil Connecticut mit
seinen Waffen- und Munitionsfabriken im nächsten
Kriege sehr ( !) exponiert sei.
verrat an Washingtons Vermächtnis

In einer im ganzen Lande verbreiteten Rundfunk¬
übertragung wandten sich der demokratische Senator
Clark und der republikanische Abgeordnete Keefe scharf
gegen eine weitere Schürung des Kriegsfiebers in den
Vereinigten Staaten . Senator Clark erklärte , die Ver¬
einigten Staaten seien auf dem Wege zu einem euro¬
päischen Kriegsbeutezug bereits viel weiter vorge¬
schritten, als drei Monate vor dem Eintritt Amerikas
in den Weltkrieg . Das amerikanische Volk werde immer
tiefer in eine Kriegshysterie  hineingepeitscht , aber
es geschehe immer noch nichts dagegen. Clark schloß mit
den Worten : Die Neutralität der Vereinigten Staaten
sei möglich, aber nur dann, wenn Amerika gewillt wäre,
auf vorübergehende Profite durch Kriegstreibereien und
den Handel mit dem Tod zu verzichten.

Nach dem Demokraten Clark sprach der republikanische
Abgeordnete Keefe, dessen beinahe identische Aus¬
führungen deutlich zeigten, wie sehr heute ein großer
Teil der Vertreter beider Parteien in Fragen der
Außenpolitik die gleiche Linie verfolgt. Keefe geißelte
die Kriegstreiberei führender amerikanischer Regie-
rungskrcisc als Verrat am politischen Ber-

mächtnis George Washingtons.  Die Ver¬
einigten Staaten ständen unmittelbar vor einer neuen
Einmischung in europäische Angelegenheiten. Der Ab¬
geordnete erinnerte an die Undankbarkeit Eng¬
lands und Frankreichs,  die jetzt wieder die
amerikanische Hilfeleistung zur demokratischen Pflicht
erheben wollten. In Versailles hätten sich diese Länder
vollgesogen, aber „Shylock" geschrien, als Amerika die
geliehenen Gelder zurückverlangte.

Verheerende folgen des Streiks
Die durch den infolge des umfangreichen Streiks in

den Braunkohlenmerken hervorgerufenen Kohlenmangel
notwendig gewordene öOprozentige Einschränkung des
Newyorker Untergrund - und Hochbahnverkehrs zeitigte
am Freitag verheerende Folgen An den Hauptstationen
entwickelte sich vielfach ein lebensgefährliches Gedränge.
Zahlreiche Personen fielen in Ohnmacht und wurden
verletzt. — Im Stadtteil Brooklyn stellten die Straßen¬
bahnlinien ihren Dienst für mehrere Tage vollständig
ein.

Neue Mitten der Kriegspsychose
Die Kriegspsychosein den Vereinigten Staaten treibt

immer neue Blüten . Im Militärausschuß des Senats
wurde jetzt eine Vorlage gutgeheißen, wonach für den
Kriegsfall Zwangsanleihen eingetrieben werden sollen.
Die Vorlage sieht eine Ausnahme aller Vermögensbe¬
stände vor. Danach würden Personen mit 1999 und
2999 Dollar Vermögen von diesem 5 Prozent in Kriegs¬
bonds anlegen müssen. Der Prozentsatz steigert sich bis
m 75 Prozent für Vermögen über 199 999 Dollar.

Waldes soweit wie irgend möglich zu decken und dabei
Wälder zu schaffen, die in ihrer Vielgestaltigkeit,
Schönheit und Harmonie tief zum Gemüt des deutschen
Volkes sprechen. Maßgebend für die Gestaltung der
Ausbildung sind heute die Grundsätze der Volksgebun¬
denheit, der zeitlichen Kürze, der berufseigenen Auslese,
der Vielseitigkeit , der Einheitlichkeit und Freizügigkeit
und der praktischen Anschauung.

Für den Forstdienst kommt nur ein besonders aus-
gelesener Nachwuchs in Frage , da die Anforderungen
des Berufs an körperliche Leistungsfähigkeit wie an
Charakterfestigkeit sehr hoch sind. Grundlage des Stu¬
diums sind entsprechend der Volksgebundenheit der Auf¬
gaben der Forstwirtschaft volkspölitische, völkisch-recht¬
liche, volkswirtschaftliche und staatswissenschaftlicheVor¬
lesungen. Sie bilden zusammen mit den naturwissen¬
schaftlichen Erundfächern die grundwissenschaftlichen
Vorlesungen des dreisemestrigen Vorstudiums , das mit
der Vorprüfung abschließt. Der zweite Teil der Hoch¬
schulausbildung umfaßt das viersemestrige Fachstudium
mit seinen waldbaulichen , forstbetriebswirtschaftlichen,
forstbetriebstechnischen, forstpolitischen, forstrechtlichen,
jagdkundlichen und zahlreichen anderen Vorlesungen.
Das Studium endigt mit der Hochschulschlußprüfung.

Dieses einheitliche, zusammengedrängte Studium kann
nicht alle die vielseitigen Bedürfnisse forstlicher Ausbil¬
dung befriedigen. In Oesterreich erfordern die Beson¬
derheiten der Hochgebirgswirtschaft ein zusätzlichestech^
irischesSemester. Ein zusätzlichesStudium ist ferner für
eine kolonialforstliche Ausbildung notwendig . Dem Fach¬
studium geht nach Ablegung der Vorprüfung eine sieben-
monatige praktischeLehrzeit in besonderen AuSbikdungs-
forstämtern und Ausbildungslagern voraus . Auf die
Hochschulschlußprüfungfolgt dann der 2X>jährige prak¬
tische Vorbereitungsdienst . So sind in der Ausbildung
für den höheren Forstdienst alle Voraussetzungen ge¬
schaffen, um den künftigen forstlichen Betriebsleiter auf
das beste für seine Aufgaben auszurichten.

Der Herr Reichsforstmeister Generalscldmarschall
Eöring hat , so schloß Generalsorstmeister Alpers , sich aus
diesen Gründen entschlossen, im Einvernehmen mit dem
Herrn Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und
Volksbildung die „Hermann -Eöring -Akademie der deut¬
schen Forstwissenschaft" zu errichten und die Schirmherr¬
schaft über diese Organisation zu übernehmen . Die Grün¬
dung dieser Akademie wird in nächster Zeit stattfinden.

Meiste des stindenburgdenkmals
Kyfshäuser, 7. Mai.

Auf dem im Herzen Deutschlands gelegenen, sagen¬
umwobenen Kyfshäuser wurde am Sonnabendmittag in
Gegenwart von zahlreichen Vertretern des Staates , der
Wehrmacht und der Partei , der Familie Hindenburg
und unter starker Beteiligung der Bevölkerung ein
Denkmal für den Generalfeldmarschall von Hindenburg

amM«W<rtt
Mir 45 Maultierenzum kangchendzönga

b . München, ?. Mai
Die drei Münchener Bergsteiger Grob . Schmaderer und

Paidar , die vor acht Wochen zu einer neuen Kundsahrt in
den Himalaja aufgebrochen sind, befinden sich nach einer so¬
eben aus Darjeeling cingctrossenen Meldung aus dem An¬
marsch zum Kangchcndzönga.

Nach der Ankunft in Kalkutta hielten die drei Münchener
vor dem dortigen Himalajaklub einen Lichtbildervortrag.
In Darjeeling verpflichteten sie sieben Träger , von denen
einige bereits aus früheren Kundsahrten der drei Bergsteiger
in Sikkim Dienst getan und sich sehr bewährt hatten . Der
Anmarsch von Darjeeling zum Kangchcndzönga führte zuerst
nach Gatok und von hier aus mit 45 Maultieren und drei
Leitpferden weiter nach der letzten nahe der tibetanischen
Grenze gelegenen Hochsiedlung . Das Hauptziel der drei Kä-
meraden bildet das Gebiet des Zemu -Netzes, in dem sich die
Münchener Bergsteiger mehrere Monate lang aufhalten
wollen . Von hier aus sollen dann Vorstöße in unerforschte
Täler unternommen und einige 6- und 700üer auf ihre erste
Besteigbarkeit untersucht werden.

Vor allem gilt das Augenmerk den bisher bergeblich an¬
gegriffenen Lama -Anden und dem schwierigen Pandim , der
sich im Westen des Kangchendzönga erhebt . Falls die Witte¬
rung keinen Strich durch die Rechnung macht und die seit
sechs Monaten herrschende Regenarmut andauert , soll auch
der Angriff auf den noch immer unbezwungenen Doppel¬
gipfel der Twins und den stolzesten Berg in der ganzen
Reihe , den 7342 Meter hohen Tent Peak unternommen
werden.

stolländer gestestt fünf Morde ein
w . Hamm , 7. Mai.

In Bellern im westfälischen Kreise Beckum konnte die Gen¬
darmerie ein Kapitalverbrechen aufklären , das dort unter
holländischen landwirtschaftlichen Arbeitern verübt worden
ist . Bei den Ermittlungen nach dem spurlosen Verschwinden
eines niederländischen Melkers , der beim Bürgermeister des
Ortes im Dienst war , wurden zwei andere holländische Melker
festgenommen , die zugaben , ihren Landsmann ermordet zu
haben . Der Anstister des Mordes erklärte bei seiner Ver¬
nehmung zynisch lachend , daß er in Holland bereits vier
Morde auf dem Gewissen habe . Die Kriminalpolizei hat die
zuständigen , niederländischen Stellen entsprechend verständigt.

Zetzn flrbeiter stürzten in die Liese
es .. Linz , 7. Mai.

Bei den Arbeiten am Bau der Zellwolle -AG . in Docklabruck
im Gau Oberdonau ereignete sich ein schweres Unglück . Bei
der Errichtung eines großen Wasserbehälters waren einige
Arbeiter aus einem Holzgerüst beschäftigt . Kurz vor Schluß
der Schicht brach das Gerüst zusammen . Die Arbeiter wurden
in die Tiese gerissen , große Erbmassen stürzten aus sie nach.
Drei Männer sanken dabei .den Tod . ' Sieben weitere Arbeiter
sind verletzt worden . Die meisten der Verunglückten sind
Sudetendeutsch «, die im Nachbargau Arbeit gefunden hatten.

flutobrücke für 24 Millionen Mark
rä . Wien , 7. Mai.

Eine der gewaltigsten deutschen Reichsautobahnbrücken ist
über die Donau bei Wien -Stadlau geplant . Die Brücke soll
in einer Breite von 36,3 und . einer Länge von 1206 Meter
dreispurig über die Donau führen . Außerdem sind Radsahr-
und Fußgängenvege vorgesehen . Die Gesamtkosten der Brücke,
deren Stahlbedars mit 2200 Tonnen errechnet wurde , sollen
24 Millionen Reichsmark betragen . Die Brücke wird durch
die Anlage eines Sasens und eines Berschiebebahnhoss auch
sür den Gütertransport allergrößte Bedeutung erhalten.
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stopfenbauern booten Juden aus
rä . Prag . 7. Mai.

Der Hopfen , der in der früheren Tschechei zu den wichtig¬
sten landwirtschaftlichen Ausfuhrerzeugnissen gehörte — die
Anbaufläche betrug über 11 000 Hektar — spielt auch nach der
Eingliederung des Sudetenlandes mit seinen ausgedehnten
Hopsenieldern noch heut « im Protektoratsgebiet eine bedeu¬
tende Rolle sür die Aussuhr . 6500 Landwirte befassen sich aus
einem etwa 4500 Hektar großen Gelände mit dem Hopfen¬
anbau . Die Jahresernte wird mit 70 000 Zentner angegeben,
wovon etwa 31 000 Zentner von den heimischen Brauereien
verbraucht wurden , während der Rest für den Export in
Frage kam. Die Hopsenbauern wollen den Handel mit Hop¬
fen, der früher zu 05 Prozent in jüdischen Händen lag , nun¬
mehr in eigene Regie nehmen . In den nächsten Tagen wird
ein Hopsenbauernverband mit eigener Verkausszentrale ge¬
gründet . der die noch bestehenden Verkanssstellen übernimmt.

Zigeuner zu Lobe geprügelt
V. K Budapest , 7. Mai

Die gesamte Bukarester Presse bringt in großer Aufmachung
die aufsehenerregende Nachricht , daß der Präsident des
Sechsten Rumänischen Berufungsgerichts . Litiu , wegen Ver¬
dachts schwerer Körperverletzung mit Todessolge seines Am¬
tes enthoben wurde . Litiu ist Großgrundbesitzer im Komitat
Roman . Er hatte einen aus seiner Besitzung beschäftigten
Zigeuner in einen nahe gelegenen Ort geschickt, um dort
Geld abzuholen . Der Zigeuner vertrank unterwegs das Geld
und wurde bei seiner Rückkehr von Litiu derart verprügelt,
daß er kurz darauf starb . Das Gericht von Roman leitete
daraushin das Strafverfahren gegen Litiu ein . Nach Prü¬
fung der Angelegenheit durch den Justizminister wurde
Litiu seines Amtes enthoben.

Negierungsdampfer auf Srund gelaufen
Manila , 7. Mai

Der Regierungs -Küstendampser „Mayon " ist bei den
Süd -Philippinen aus Grund gelaufen . Die 186 Passagiere
konnten von einem zu Hilse gekommenen Dampfer in Sicher¬
heit gebracht werden.

kin Belastungszeuge verschwand
^ Newyork , 7. Mai

In Kansas City wurde im Missouri die Leiche des ver¬
schwundenen Edward Schneider , eines der Hauptzeugen ge¬
gen den wegen Steuerhinterziehungen angeklagten einfluß¬
reichen demokratischen Politiker Pendergast aufgefunden.
Schneider verschwand plötzlich, nachdem er von der Grand-
jury gegen Pendergast ausgesagt hatte . Die Untersuchung der
Todesursache durch die Behörden schwebt noch.

eingeweiht . Im Auftrage des Führers wohnte Staats¬
minister Dr . Meißner  der Feierstunde bei. Der Sohn
des Generalfeldmarschalls , Generalmajor z. V. von Hin¬
denburg , nahm mit seiner Familie teil . Reichskrieger¬
führer jj -Gruppenführ «r General der Infanterie Rein¬
hard begrüßte die Ehrengäste. In seiner Ansprache be¬
tonte er, durch den NS .-Reichskriegerbund hätten sowohl
die noch lebenden Kameraden des Feldmarschalls aus
den Einigungskriegen , als auch die Generation deutscher
Soldaten des Weltkrieges einem Manne ein Denkmal
gesetzt, der zu allen Zeiten seinen Kameraden ein
leuchtendes Beispiel der Pflichttreue  ge¬
geben habe. Der verewigte Feldmarschall habe oft aus
dem Kyfshäuser geweilt . Hoch oben vom Kyfshäuser rief
er einst den alten Soldatenzu : „Die Treue ist das Mark
der Ehre , und ohne Ebre kein Vaterland !"

Nach Ansprachen des Gauleiters Sauckel und des Kom¬
mandierenden Generals Dollmann brachte der Reichs-
kriegerfübrer das Siegheil auf den Führer aus.
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„Unsere flufgabe Heißt flrbeit !"
Bauleiter Hart Növer sprach zu den Volksgenossen des Kreises Lingen

Lin außerordentlicher vechenschastsbericht

Singen stand iin Zeicheneines besonderenEreignisses: Gauleiter Carl Rover  und Gau¬
amtsleiter Denker eröffneten das Hilsswcrk „Mutter und Kind" 1939/40 für den Gau Weser-Ems.
Der Kreis Singen und mit ihm das ganze Emsland, dem die besondere Fürsorge der NS .-Bolks-
wohlfahrt gilt , waren stolz darüber, den Gauleiter in ihrer Mitte begrüßenzu können. Die weite,
mit den Fahnen des Reiches festlich geschmückte Halle des Reichsbahnausbesserungswerkesin Singen
war bis auf den letzten Platz gefüllt. 3880 Volksgenossengrüßten den Gauleiter, als er mit Gau¬
amtsleiter Denker, Eauorganisationslciter Walkenhorstund GaupropagandaleiterSchulzedie Halle
betrat.

Nach dem Fahneneinmarsch und einem Musikvortrag
ergriff Kreisleiter Plesser-  Lipgen das Wort zu
srner kurzen Begrüßungsansprache. Er dankte dem Gau¬
leiter , daß er nach Singen gekommensei, um der Bevöl¬
kerung Richtlinien für die kommende Arbeit zu geben.
„Wir sind glücklich", so schloß er, „daß die Eröffnung des
neuen Jahres des Hilfswerkes „Mutter und Kind" für
den gesamten Gau Weser-Ems in unser Emsland gelegt
wurde."

Dann ergriff Eauamtsleiter Denker  das Wort zu
einem großangelegten Rechenschaftsbericht über die
Arbeit des Hilfswerkes. Er führte etwa folgendes aus:

Es steht heute außer Zweifel , daß durch die gesund-
heitsfürsorgerische Arbeit der Nationalsozialistischen
Bolkswohlfahrt Hunderttausenden von Kindern das Le¬
ben erhalten blieb. Wenn wir bedenken, daß 1929 noch die
Säuglingssterblichkeit  in Deutschland 7,9 v.
H. betrug , hingegen durch die fürsorgerischc Arbeit der
NSV . im Jahre 1939 auf 6 v. H. gesunken  ist,
dann bedeutet das in der Praxis die Erhaltung des
Lebens von 230 009 Jungen und Mädeln.

Wie weit die Betreuung durchgeführt worden ist,
zeigen solgende Zahlen : Im Gau bestehen 574 Hilfs¬
stellen ..Mutter und Kind", die 43193 Menschen im Be¬
richtsjahr beraten und betreut haben. Diese Hilfsstellen
konnten in 6 034 Fällen zusätzliche Haushilfen stellen
und zxvar wurden dafür 3 909 Personen , darunter 2 834
Arbeitsmaiden , eingesetzt. Die Arbeit erstreckte sich in
erster Linie auf Familien , in denen werdende Mütter
waren . 12 086 Mütter wurden besonders erfaßt ; die für
sie in Form von Ernährungsbeihilfen usw. verausgab¬
ten Mittel beliefen sich auf über 207 000 RM.

Im Rahmen von Speisungen für Erwachseneund Kin¬
der wurden an 110 000 Kinder 1500 008 Mahlzeiten
verabreicht. Außerdem wurden an Freitischen 207 543
Mahlzeiten an 18 989 Erwachseneauszugeben.

Mütteroerschickung und Jugenderlsolungspflege
Durch die Müttererholung wurden 3 125 Mütter und

353 Säuglinge in gaueigenen Heimen untergebracht.
Aus fremden Gauen und dem Ausland wurden in diesen
Heimen etwa 500 Mütter aufgenommen.

Im Rahmen der Kinderlandverschickung wurden im
Gau 13 580 Familienpflegestellen geworben. Wir haben
damit das uns von der Reichsleitung gestellte Soll
um 60 v. H. überschritten. 6 377 Kinder aus dem Gau
Weser-Ems wurden in den Gauen Süd -Hanttover-
Vraunschweig, Westfalen-Süd und Halle-Merseburg auf¬
genommen. In unseren Gau kamen Kinder aus allen
Gauen des Reiches, ferner aus Polen , Frankreich und
der Schweiz. Durch die Kinderheimverschickungwurden
im letzten Jahr 4 600 Kinder und 400 werktätige Jugend¬
liche in gaueigene und fremde Heime verschickt. Darüber
hinaus haben wir im Rahmen der Hitler -Freiplatz-
spende 3 555 Einzelfreiplätze geworben, in denen beson¬
ders die Brüdex aus der Ostmark Aufnahme fanden.
Ueber 1000 Männer wurden hingegen vom Gau Weser-
Ems in die schönsten Gegenden unseres Vaterlandes
entsandt

Ich möchte nicht versäumen, die große Flllchtlings-
aktion, die wir im September vorigen Jahres durchge¬
führt haben, zu erwähnen . 11 000 Sudetendeutsche mußten
von einem Tag zum anderen in den verschiedensten
Heimen unseres Gaues untergebracht werden. Die orga¬
nisatorische Lcistiina. die die NSV . in diesen Tagen
vollbracht hat . ist ungeheuerlich. Trotz der kurzen Zeit
hat sich die Organisation bei der Unterbringung der
Sudetendeutsche» glänzend bewährt . Ebenso reibungslos
verlief der Rücktransport.

Im Rahmen des Vierjahresplanes ist die Frage der
Kindertagesstätten zu einem staatspolitischen Problem
geworden. Die großen Aufbauarbeiten des Führers

erfordern auch den letzten Menschen. Es ist deshalb mehr
denn je auch die Arbeit der Frau erforderlich. Wir haben
dann aber auch die Pflicht dafür zu sorgen, daß die
Kinder während der Arbeitszeit der Frau betreut
werden.

Die NSB . sieht für die kommeudenJahre eine ihrer
Hauptaufgabenin der Schaffungvon Kindertagesstätten,
in denen nicht nur sozialpädagogische Momente ausschlag¬
gebend sind, sondern wo insbesondere auch das gesund-
heitsfürsorgorischeElement im Vordergrund steht. Wir
Nationalsozialisten sehen in der Erfassung des Klein-
kindes eine weltanschaulicheAusgabe im nationalsozia¬
listischenSinn . Es ist daher für die Zukunft gesehen
undenkbar, daß bei dem Anspruchder nationalsoziali¬
stischenBewegung aus die Führung der Menschen,
Kindertagesstätten noch in Händen von Organisationen
sind, die sich grundsätzlich gegen die WeltanschauungAdolf
Hitlers auflehnen. Es ist
»aher unsere klare und ein-
»eutige Forderung,daß sämt¬
liche Kindertagesstättenaus¬
schließlich Angelegenheitdir
mtionalsozialistischenBewe¬
gung und der damit beauf¬
tragten Organisation der
NSV . werden.

Wie weit uns das heute
schon geglückt ist, geht aus
folgenden Zahlen hervor.
Wir betreiben 120 Dauer¬
kindergärten und 61 Ernte¬
kindergärten im Gau und
betreuen damit täglich nahe¬
zu 10 000 Kinder . Im
Laufe des letzten Jahres
wurden 25 neue Kinder¬
gärten von uns eingerichtet.
In diesem Jahr wird sich
die Gesamtzahl der Kinder¬
gärten auf über 200 erwei¬
tern. In Erkenntnis der
Notwendigkeit dieser Auf¬
gaben haben sich die ver¬
schiedensten Stellen des
Staates und der Industrie
bereit erklärt , zur Einrich¬
tung der Kindergärten bei¬
zutragen , Vor einigen Tagen hat die Firma Pavel in
Nordhorst ' det NSV - tinen 'Betrag von 55000 RM - zur
Verfügung gestellt, der züm Ausbau eines NSV .-Haufes
Vevwenduüg finden soll.

Unsere 'Kindergartenarbeit Zeigte die furchtbaren
Zahnschäden unter den Kindern  auf . Wir
haben es daher als eine unserer vornehmsten Aufgaben
betrachtet, gerade hier den Hebel unserer ärztlichen
Arbeit einzusetzen. Bei der vorjährigen Eröffnung des
Hilfswerkes „Mutter und Kind" konnte ich bekanntgeben,
daß die erste motorisierte Schulzahnklinik im Gau ihre
Arbeit aufgenommen hatte . Heute laufen bereits vier
solcher Schulzahnkliniken in unserem Gau, die im
Laufe von dreiviertel Jahren 1583 Kinder mit einem
Kostenaufwand von 51400 RM behandelten.

Es ist die Feststellung gemacht worden, daß die Schul¬
kinder im Emsland fast hundertprozentig zahnleidend
waren und von unseren Zahnkliniken behandelt wer¬
den mußten.

In die Arbeit des Hilfswerkes „Mutter und Kind"
sind sowohl die NS .-Schwesternschaftwie auch die Freie
Schwesternschaftan hervorragender Stelle eingeschaltet.
Im Laufe des letzten Jahres hat sich gerade ihre Arbeit
wesentlich vertieft , und ihre Zahl ist gewaltig gestiegen.

So kann ich melden, daß der Gau Weser-Ems die
zweitstärksteZahl an Schwes-. rn im Reich sein eigen

nennt. Ueber 700 NS .-Schwesk. rn versehen heute in
unseremGau ihre Arbeit in den Gemeinden, Kranken¬
häusern und Heimen.

Damit ist die Schwesternschaftder NSV . zur stärksten
Schwesternschaftdes Gaues herangewachsen. Bezeichnend
ist, daß bei der NS .--2chwesternschaft die Jugend , der
Nachwuchs -steht. Während wir 250 Schwesternvor-
schülerinnenausbilden , zählt der Nachwuchs der Diakonie
nur 100 und der der Caritas 38. In folgenden Kranken¬
häusern finden die NS .-Schwestern ihre Ausbildung:
Bremen, Oldenburg , Leer und Nordhorn.

Die gaueigenen kinrichtungen der NSV.
Wir Haben 11 Müttererholungsheime in St . Mag¬

mas. Ahlhorn, Neuenburg , Juist , Schledehausen, auf
Wangerooge, in Bad Grund/Harz , Göhren auf Rügen,
Ramsau bei Berchtesgaden und Spiekeroog, 15 Kinder-
und Jugenderholungshcime in Schledehausen, Kellen-
berg, Birkenfeld bei Varel . Sandkrug , Friesoythe,
Wangerooge. Bad Rothenfelde. Rönnebeck bei Farge,
Bad Sachsa im Harz, Borkum, St Magnus . Nemden,
Norderney , Fedderwarderstel und Papenburg . 4 Aus-
bildungsstätten für Schwesternschülerinnen in Bremen,
Oldenburg , Nordhorn und Leer, zwei Kinderpfleger-
innonschulen in Oldenburg und Osnabrück, 1 Gauschule
der NSV . in St . Magnus.

Auf Borkum haben wir in den letzten Monaten die
Militärkuranstalt erworben, die zu einem vorbildlichen
Kindorerholungsheim ausgebaut wird. Weiter stehen
wir in Wangerooge vor der Uebernahme des Bremer
Kindererholungsheimes , das als Heilstätte Verwen¬
dung finden wird . In Tinnen , Kreis Meppen. wird im
ehemaligen Arbeitsdienstlager eine Jugendheimstätte
für das Emsland entstehen. Im Laufe des letzten Jahres
haben u>ir zwei NSV .-Häus-er fertiggestellt und zwar
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in Schüninghsdorf, Kreis Meppen, und in Nordhorn.
Ihrer Vollendung gehest die NSV -Häuser in Olden¬
burg-Stadt , Varel und im Ammerland entgegen. .

ver Lmslandplan
Aus ganz bestimmten Gründen haben wir die Er¬

öffnung des Hilfswerkes „Mutter und Kind" in diesem
Jahr in das Emsland verlegt, um damit eindeutig
herauszustellen, daß die NSV . die Beseitigung dex Not
im Emsland als eine ihrer Hauptaufgaben für die
nächsten Jahre steht.

Hier im Emsland ist das geburtenreichste Land
Deutschlandsüberhaupt. Es gibt Gegenden, wo aus einen
Haushalt im Durchschnittsieben Kinder kommen. Ich
selbst habe Familien besucht, wo 22 Kinder vorhanden
waren.

Daß gerade die fiirsorgerische Arbeit der NSV . hier
einsetzen muß, bedarf wohl keiner besonderen Erwäh¬
nung. Die letzte Krönung dieses großen Einslandwerkes,
das sich über mehrere Jahre hinauszieht , wird einmal
folgendes Gesicht haben : 7 Gesundhcitshäuser. 40 NSV .-
Häuser, 12 Kleinkindergärten und 59 Schwestern-
stationen.

Dank an die Helfer
Zum Abschlußdes diesjährigen Hilfswerkes „Mutter

und Kind" und am Beginn des neuen kampfreichen

Jahres möchte ich einer Herzenspflicht genügen und
Ihnen , Gauleiter , danken für die verständnisvolle
Unterstützung, die Sie auch im verflossenen Jahr der
Arbeit ver NSV . gewidmet haben. Danken möchte ich
aber auch den Tausenden und aber Tausenden von
Männern und Frauen , die sich im Hilfswerk „Mutter
und Kind" für die große und schöne Aufgabe zur Ver¬
fügung gestellt haben. Mein Dank gilt darüber hinaus
aber all denen, die durch ihre Mitgliedschaft zur NSV.
ihr Teil dazu beigetragen haben, diese Aufgaben durch¬
zuführen. Wenn wir heute in unserem Gau 300 000
Mitglieder der NSV . zählen und damit in die Spitzen¬
gruppe der Gaue des Eroßdeutschen Reiches getreten
sind, so ist das der unermüdlichen Arbeit der vielen
Heizer und Helferinnen an der 'untersten Front zu ver¬
danken. Wir können heute von der NSV . des Gaues
Weser-Ems sagen, daß wir nicht nur in der Zahl der
Mitglieder an der Spitze marschieren, sondern daß wir
auf vielen anderen Gebieten unserer Arbeit heute die
Spitze haben.

Ganz besonders froh bin ich darüber, daß mir vo«
Berlin die Mitteilung gemachtwurde, daß der Gau im
Ernährungshilfswerk an absolut führender Stelle im
DeutschenReich steht.

Das alles darf uns mit berechtigtem Stolz erfüllen
und muß uns für das nächste Jahr die Kraft gaben,
im Sinne Adolf Hitlers für die letzten und großen Auf¬
gaben zu kämpfen, für ein ewiges Deutschland."

ver Vauleiter spricht
Mit lebhaftem Beifall begrüßt, ergriff dann Gau¬

leiter Carl Röver das Wort . Er dankte einleitend dem
Gauamtsleiter für die Arbeit, die er zusammen mit
seinen Mitarbeitern und Helfern im vergangenen Jahr
geleistet habe. „Der Bericht als solcher", so fuhr er
fort „ist ungeheuerlich in seinen Ergebnissen. Es ist ein
Rechenschaftsbericht, der jeden Volksgenossenveranisssen
müßte, mehr noch als bisher für den Führer zu arbeiten.

Heute abend hat die NSV . zu einer Feierstunde zur
Einleitung eines neuen Kampfabschnittes für das Hilfs¬
werk „Mutter und Kind" aufgerufen. Ich habe schon
früher - einmal hier in Liwgen den Satz geprägt, daß im
Schoß der Mutter das Schicksal der Nation ruht ." Der
Gauleiter ging dann eingehend auf die Bedeutung dieses
Satzes ^ in.

„Ich habe am Dienstag Lei der Feierstunde in Bre¬
men erfahren ", so betonte er, „daß uns heute 40 003
Schwestern fehlen. Wir müssen hier einen Fehler aus-
baden, der schon vor 1914 zurückliegt. Damals war es
modern, nur ein Kind zu Haben, und das deutsche Volk
ging der Vergreisung entgegen.

Wir haben heute noch nicht den Tag überschritten, wo
dieses Unrecht von einst wieder wettgemacht ist. Wir
müssen dahin kommen, daß nicht nur die Frau, sondern
auch der Mann begreift, daß Kinder zu besitzen, das
höchste Glück ist und daß jeder bereit ist, sich voll und
ganz für das Wort Mutter und das Wort Kind einzu¬
setzen."

„Diese Feierstunde", so schloß der Gauleiter seine be¬
geistert aufgenommenen Ausführungen , „mutz eine
Stunde der inneren Einkehr für uns sein und wir
wollen unserem Herrgott danken, daß er uns in der
entscheidendenStunde den Führer geschickt hat, der uns
zu unserem Urleben zurückführte."

OLÄendurtz
Ehrung zweier Kämpser für Adolf Hitler . In einer

kurzen Feierstunde im Arbeitszimmer des Gauleiters
Carl Rüoerim  Adolf -Hitler -Haus zu Oldenburg wur- >
den am Freitagvormittag zwei verdienten alten Partei-
genossen, dem Zellenleiter Ernst Lork, Vechta. und dem
Verwaltungsstellenleiter der DAF ., Vollner , die Blut - r
orden mit den dazugehörigen Urkunden durch den Gau¬
leiter überreicht. An der Feier nahmen «. a. Gau¬
organisationsleiter Walkenhorst, Generalarbeitsführer
zur Loye, Kreisleiter Daß, Vechta, und Kreisamtsleiter
Höpsner teil . Der Gauleiter begrüßte die beiden alten
Kämpfer, die in Deutschlands schwerster Zeit bereits
zur Fahne Adolf Hitlers stießen, mit Handschlag und
übergab ihnen dann mit Glückwünschenihre Auszeich¬
nungen.
treineNmsen

Austeilung der DAF. Nachdembereits zum 1. Januar
d. I . die alte Ortsgruppe Hemelingen der NSTAP . in
4 Ortsgruppen aufgeteilt worden ist, ist jetzt nach der
NS .-Frauenschast auch die DAF . zur Aufteilung über¬
gegangen, entsprechend der Einteilung der NSDAP.
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Deuter und Dichter des Weltkrieges
IHor 6oote erHielt den vaukulturpreisvon Hessen-Nassau

Bei der Eröffnung der 2. Gaukulturwochc in Hessen-
Nafsou gab Gauleiter und Reichsstatthalter Jakob
Sprenger den Träger des diesjährigen Gaukulturpreises
bekannt . Die Auszeichnung fiel an den in Frankfurt
lebenden Dichter Thor Goote,  dessen bisheriges
Schaffen besondere Anerkennung verdient und unseren
Lesern eindringlich durch seinen zur Zeit von der B . Z.
veröffentlichten Tatsachenbericht „ F . d. L„ Führer der
Luftschiffe " bekanntgeworden ist.

Thor Goote ist Kriegsdichter. Er war kaum 17 Jahre,
da zog der dicht am Saargebiet geborene und heute
40 Jahre alte Dichter als Kriegsfreiwilliger hinaus ins
Feld, an die Westfront. In das mörderische Feuer der
Sommeschlacht. wo er nach kurzer Zeit verschütter wurde.
Hier sah und erlebte er das Heldentum jener Männer,
die in den Munitionskolonnen Dienst taten . In seinem
später entstandenen packenden Kriegstagebuch „Wir
fahrenden To  d". das vor kurzem als Volksausgabe
eine Auflage von 125 000 Exemplaren erreichte, haben
dies« Eindrücke ihren dichterischenNiederschlag gefunden.
Schwere Verwundungen . Gasvergiftungen Absturz mit
dem Flugzeug, das sind die Stationen , die der Soldat
Thor Goote dann während der weiteren Kampssahre
bis zum November 1918 durchlaufen mußte.

Dann aber kam das Chaos . Thor Goote versuchte sich
in den verschiedenstenBerufen als Hauslehrer . Journa¬
list, Pressephotograph. Fabrikarbeiter , kurzum alles,
was der Arbeitsmarkt damals an „Chancen" zu ver¬
geben hatte . In dieser Zeit des allgemeinen Nieder¬
ganges und einer kaum zu überbietenden Erwerbslosig¬
keit entstand bereits sein zweites Buch: „Wir tragen
das L/ben " , das sich an die in semem ersten Roman
niedergelegten Erlebnisse als Fortsetzung anschloß. Es
war bezeichnendfür diesen soldatischen aufrechten Men¬
schen. daß er sich gelegentlich auf Massenversammlungen
der Parteien zu Wort meldete und dann einiges offen
aussprach. was den dama ' igen Machthabern wenig ins
Programm paßte.

Als SA .-Sturmführer und Parteiredner tat er Dienst
in den Reihen der Bewegung, und es dauerte nicht
lange , da trat sein Name als Verfasser des Werkes:
„Sie werden auferstehen" (1931 ) wieder aus
den Plan . In diesem Buch, das der Dichter durch eine
Reihe eigener Aufnahmen bereichert«, schildert er seine
Fahrt an der ehemaligen Front entlang , sejne Gedanken

auf den Heldenfriedhösen, an den Gräbern der Kame¬
raden , die mit ihm Schulter an Schulter kämpften.

Diesem Buch folgte 1932 „Die Fahne  hoch ", in
dem er seine gesamten eigenen Erlebnisse, den Lebens¬
lauf eines jungen Soldaten , niederlegte . Den Gefallenen
der Bewegung setzte Thor Goote dann ein Denkmal in
seiner 1933 herausgekommenen Schrift : „Kameraden , die
Rotfront und Reaktion erschossen". Kriegserinnerwngen
waren es wieder, die in seinem Buch „In Trichtern
und Wolken" (1934) wachgerufen wurden, während der
Tatsachenroman „Kamerad Berthold — unvergleichlicher
Franke" dem Andenken des vom roten Mob ermordeten
Pour -le-msrite -Fliegers und Freikorpskämpfers . Haupt-
mann Berthold , ein Denkmal setzte.

In einem 1938 von der Stadt Frankfurt a. M. aus¬
geschriebenenWettbewerb erhielt Thor Goote den ersten
Preis für sein Werk: „F. d. L., Führer der Luft¬
schiffe ", eine hervorragende Schilderung des helden¬
mütigen Kampfes der deutschen Luftschiffahrt und ins-

flusstellung in der kunstHalle

besondere ihres bewährten Fregattenkapitäns Peter
Straffer . Endlich sei noch auf seine letzte Veröffent¬
lichung „Ran gehen — ist alles" (1939) hingewiesen, die
dem Fliegerhelden Richthofen gewidmet ist.

Jedes dieser aufrüttelnden und prachtvollen Bücher
spiegelt das Wesen eines kämpferischen lebensbejähen-
den Menschen, eines Dichters, dessen Schaffen größte
Aufmerksamkeit erfordert . Hans ? ott.

Umformung des Biologenverbandes . Der Deutsche
Viologenverband vollzog seine bereits vor einiger Zeit
eingeleitete Umformung zum „Reichsbund für Biologie ".
Die Schirmherrschaft hat der Reichsführer ü und Chef
der deutschen Polizei , Heinrich Himmler,  in seiner
Eigenschaft als Präsident der Forschnngs- und Lehr-
gemeinschaft„Das Ahnenerbe" übernommen. Der Reichs¬
führer 0 berief als Bundesleiter ss-Obersturmführer
Regierungsrat Dr . Ereile (München), als Vorsitzenden
des Vorstandes den Rektor der Universität Wien, Pros.
Dr . Knall. Außer den gemannten Wissenschaftlern wur¬
den in den Vorstand berufen : Professor Dr . Weber
(Münster ) und Professor Dr . Reche (Leipzig). Das Bun¬
desorgan des „Reichsbundes für Biologie" ist die kürz¬
lich besonders ausgebaute Zeitschrift „Der Dialoge".

Neues aus dem DermacHtnis LaHmanns
Mit dem Lahmannschen Erbe fielen der Kunsthalle

nicht weniger als 40 Bilder und 640 Handzeichnungen
zu. Das war die vicrtgrößte Stiftung , die jemals der
Kunsthalle -gemacht worden ist. und durch sie steht der
Name Johann Friedrich Lahmanns für alle Zeit neben
den Namen der anderen großen Sammlern und Stiftern,
Klugkist, Albers und H. H. Meier , die alle nicht nur
Geschmackund Kenntnis hatten , sondern auch soviel
Eemeinsinn besaßen, daß sie ihren Kunstbesitzder Vater¬
stadt Bremen vermachten.

Der Zuwachs an Bildern , namentlich an deutscher
Nomantik , ist bedeutend. Er ist sehr bald in die Galerie
aufgenommen und damit allen Besuchern zugängig
gemacht worden. Von den Handzcichnungen hatten wir
dagegen nur einen Teil gesehen, da der riesige Umfang
an Blättern erst nach und nach gesichtet, wissenschaftlich
bestimmt und katalogisiert werden kann: aber auch
dieser kleine Teil hatte genügt, um den Wert der
Stiftung ahnen zu lassen. Es ist wahrhaftig keine
Kleinigkeit , wenn man nebeneinander einen A-ltdorser,

einen Schoiigauei. einen Boucher, Tiepolo und Chodo-
wiecki nebeneinander hängen sieht.

Wir bekommen jetzt eine zweite Ausstellung von
Handzcichnungen zu sehen, die aus dieser Sammlung
stammen. Auch hier sind wieder neunzehntes Jahr¬
hundert und besonders die deutsche Romantik über¬
wiegend vertreten . Obwohl wir meinten , bei der ersten
Auswahl die besten Stücke bereits gesehen zu haben,
werden wir heute aufs neue überrascht. Da hängt eine
herrliche Zeichnung von Chodowiecki „Schäferspiel ",
Bleistift mit aufgehöhtem Weiß. Da sieht man ein
schönes Aquarell „Blick über Dächer" von Joh . Christian
Clausscn D a h l, da sind vier Blätter von Caspar
David Friedrich  zu sehen, unter ihnen eine Wald-
ländschast, die zu den schönsten Zeichnungen des Meisters
gehört. Da sieht man Overbeck,  Franz Pforr,  von
R v h d c n, Schnorr von Carolsfeld.  Carl Rott-
mann,  Friedrich Wasmann,  mit . einem Wort fast
alle Namen dieser großen Blütezeit der deutschen
Malerei , alle gut, oft erstaunlich vertreten . Das Aqua¬

rell von Rottmann,  italienische Landschaft, ist in
dem unverbl 'aßten Glanz der Farben und der groß¬
artigen Lichtführung eins der schönstenArbeiten des
Künstlers überhaupt . Franz Kobell  ist nicht über¬
sehen, Franz Krüger,  Ferdinand von Raiski,
Theodor Hosemann,  der Karikaturist sind gleichfalls
mit Glück gesammelt worden.

Erstaunlich ist, daß man auch in dieser zweiten Aus¬
stellung noch wieder altdeutschen Blättern begegnet,
sogar solchen aus dem 15. und 16. Jahrhundert , einer
Zeit also, die für Sammler kaum mehr erreichbar ist.
Es sind meist anonyme Blätter , die nur ungefähr , nur
mit Bezeichnungen wie „Umgebung Cranachs" oder
„Kreis des Beheim" zu bestimmen gewesen sind. Es
fällt ein Pastell auf, das Bild eines bärtigen Mannes,
eine schöne und sehr gefühlte Arbeit , die unter der
Bezeichnung „Meister A. R. von 1687" gehängt ist.
Ferner sind alte Holländer zu sehen, große Namen wie
Jakob Ruisdael,  Claes Pieter Bergham,  Albert
Cuyp  und andere, alle schön, zum Teil mit bedeuten¬
den Stücken vertreten . Es schließensich an einige ältere
Franzosen , z. B. ein gutes , zeichnerisch klares Blatt von
Millet . Endlich sieht man Italiener mit ausgesuchten
Blättern . Prachtvoll ist der Rückenakt (Bleistift und
aufgehöhtes Weiß auf braunem Papier ) von Francesco
Vassano,  ferner eine anmutige Madonna von Fr.
Mazzola,  zwei Blätter , figürliche Kompositionen
von Luca Cambiaso  und anderes mehr.

Nach Aufzählung all dieser Namen könnte man
meinen, der Stifter , Joh . Friedrich Lahmann , habe zu
den Sammlern gehört, die eben nur bedeutende Namen
gesammelt, es sich also etwas bequem gemacht hätten.
Das aber ' ist keineswegs der Fall gewesen. Lahmann
hat auch wenig bekannte und gänzlich unbekannte
Namen und zahlreiche anonyme Blätter gekauft, wenn
er in ihnen nur einen künstlerischen Wert erkannte.
Wir finden in seiner Sammlung alles , berühmte und
unberüh'mt« Sachen, aber immer Stücke von hoher
Qualität . Auf seinen Pfadfinderreisen nach guter Kunst
hat er, eben weil er diesen guten Blick hatte , manchen
verschollenen Künst' -r neu entdeckt, bei anderen dazu
beigetragen , daß sie wieder ins Licht der Öffentlichkeit
gerückt wurden. Das erste ist der Fall gewesen bei
Gille,  dessen schönstes Werk unserer Kunsthalle gehört,
das zweite trifft auf August Richter,  dem Dresdener
Maler , jenem unglücklichenZeitgenossenLudwig Richters
zu: er ist hier mit verschiedenen Federzeichnungen ver¬
treten . Endlich hat Lahmann Blätter von dem Ham¬
burger Viktor Janssen,  der 1845 gestorben ist: die
Aktzeichnung, die wir von ihm sehen, ist so fein. daß
sie sich neben einem Schnorr von Earolsfeld behaupten
kann. IVsiOsmsn ^ nKustin^.
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Vr. Leu spricht in Rremen

Bremen,  7 . Mai
Der avbeitspolitische Schulungslehrgang der Eau-

waltung der DAF ., der , wie die BZ . schon mehrfach be¬
richtete , am Montag beginnt und auf dem namhafte
Männer der Partei , der DAF . und des Arbeit ? - und
Wirtschaftslebens sprechen werden , erhält seine ganz
besondere Bedeutung durch die Teilnahme von Reichs¬
organisationsleiter Dr . Robert L e y . Reichsleiter Dr.
Robert Ley trifft am Montag gegen 18,45
Uhr auf dem Bremer Flughafen ein.  Hier
werden zum Empfang des Mitarbeiters des Führers
zwei Ehrenformationen , gestellt von der Partei und den
Werkscharen , Aufstellung nehmen.

Vom Flugplatz aus wird der Wagen des Reichs-
organisationsleitcrs Dr . Ley folgende Straßen
durchführen:  Richthofenstraße , Brückenstraße , Am
Bauhof , Adolf -Hitler -Brücke , Tiefer , Am Altenwall,
Ostcrtorstraße , Domsheide , Glocke . Bor der Glocke wer¬
den ebenfalls Ehrenformationen Aufstellung nehmen.
Dr . Ley wird di § Front dieser Ehrenformationen , an
deren rechten Flügel die drei Goldenen Fahnen der bre¬
mischen Musterbetriebe Aufstellung nehmen , abschreiten.
Die bremische Bevölkerung wird ihrer Freude , Dr.
Robert Ley , dem sie zuletzt auf der großen Massenkund¬
gebung in den Hallen der Vorgward -Werke zujubeln
konnte , wieder in Bremen begrüßen zu können , hier vor
der „ Glocke " sicherlich lebhaften Ausdruck geben . T

Sreiballon ..Roland " startet heute
auf der Vürgerweide

Der Freiballon „Roland"  des NS .-Fliegerkorps,
Standort Bremen , startet heute vormittag etwa zwischen
1y und 11 Uhr auf der Bürgerweide an der Eustav-
Deetjen -Allee . Geführt wird der Freiballon von NSFK .-
Obertruppführer Windolph,  als Mitfahrer befinden
sich NSFK . - Sanitäts - Sturmführer Dr . Schäfer,
Oberscharführer IöseI  und NSFK .-Mann Spanuth
im Korb . Die letzten Ballonveranstaltungen der Ballon¬
bereitschaft haben bei der bremischen Bevölkerung eine
immer mehr steigende Beachtung erfahren . Es werden
auch heute wieder sehr viele Freunde und Förderer
des NS .-Fliegerkorps Zeuge von dem stets interessan¬
ten Vorgang eines Ballonftarts sein.

flufstiegsmöglirhkeiten für Matrosen
Nach den geltenden Ausbildungsvorschriften können

auch Matrosen in der Seeschiffahrt an Ausbildungs¬
gängen der Seefahrtschulen teilnehmen und nach ab¬
gelegter Prüfung als Matrose und Funker auf unseren
Seeschiffen fahren . Das bedeutet für sie eine wichtige
Aufstiegsmöglichkeit . Sie erhalten für diese Sonder-
tätigkeit die tarifliche Entschädigung von 65 RM . zu
ihrer tariflichen Heuer . Die Weiterentwicklung wird
davon abhängen , daß die sich dieser Ausbildung unter¬
ziehenden Matrosen in ein Dauerverhältnis zur Ree¬
derei kommen , weil nur dann Reedereien bereit sind,
Matrosen mit Funkerpatent bei sich einzustellen.

Verleihung des Ireudienst -khrenzeirhens
Der Führer und Reichskanzler hat dem Asphal-

teur Johann  Schröder , der seit dem 4. Mai 1889 ununter¬
brochen bei der Firma Fr . Wachsmuth , Bremen , tätig ist , und
dem kaufmännischen Angestellten Rudolf Niemann,  der
seit dem 8. Mai 1889 bei der Fa . M . H. Willens L Söhne
AG . Silberwarcnfabrik Hemelingen , ununterbrochen tätig ist,
das Treudienst -Ehrepzcickien sür 50jährige treue Arbeit im
Dienste des deutschem Volkes verliehen.

Die Ausstellung „ Lockende Reiseziele ", die z. Z. in der
Börse vom Landc ^sremdenverkehrsverband Niedersachscn-
Weserbergland veranstaltet wird , wird noch bei freiem
Eintritt bis einschl . Dienstag,  sür den Besuch geöffnet
bleibe n.

In jeder Ortsgruppe eine Musterstraße
Restlose Durchführung der Lntgitterungsaktion — Neue Maßnahmen für die Schrotterfassung — Ohne Schrott kein Stahl

Schrott ist nicht wertloses , verrostetes und verbogenes
Eisen , sondern kostbarer Rohstoff sür die Erzeugung der
besten Stähle , die die Welt kennt . Uns nützt das beste
und edelste Eisenerz nichts , wenn ihm nicht — wie z.
B . bei der Siemens -Martin - Stahlgewinnung — bis
zu 75 Prozent Schrott beigegeben wird . Das Schlacht¬
schiff „Tirpitz " hätte nicht gebaut werden können , wenn
unsere Stahlwerke keinen Schrott erhielten . Die Menge
des von der deutschen Industrie benötigten Schrotts
ganz allein in Deutschland aufzubringen , ist eine der
Aufgaben , die jedem deutschen Volksgenossen im Rah¬
men des Vierjahresplans , gestellt worden .sind . Und so
appellierte Ministerpräsident Hermann Göring in seiner
Rede vom 28 . Oktober 1936 an das deutsche Volk , es
möge sich jeder jeden Tag prüfen , was er selbst tun kann
und was er beitragen kann zu dem Gelingen des
Werkes.

Einem wichtigen Teilgebiet der Schrotterfassungs¬
aktion galt nun die Tagung der Cinsatzstäbe der
N2DAP . für die Schrotterfassung , Kreis Bremen , die
im Eemeinschaftsraum des Bremer Gaswerks stattfand
und auf der Gaubeauftragter für die Altmaterial-
erfassung Pg . Reinhard - Oldenburg insbesondere
über die Durchführung der gegenwärtig in Anlauf be¬
findlichen Entgitterungsaktion sprach.

Zu Beginn der Tagung gab Kreisbeauftragter Pg.
Decke  eine Uebersicht über den Stand der Maßnahmen
im Kreise Bremen.

Noch im Jahre 1936 , so führte der Kreisbeauftragte
u . a . aus , führte Deutschland an Altmaterial vom Aus-
land ein : Lumpen für 39 489 000 .— RM ., Haargewirr
von Menschenhaaren , nicht zu Haararbeiten verwend¬
bar . 11 000 .- RM .. Abfall -Leder sür 652 000 — RM ..
Altpapier für 1918 000 .— , Alteisen für 7 600 000 .— ,
Eußbruch für 1 890 000 .— RM . — Bruch -Aluminium
und Aluminium -Abfälle für 1 726 000 .— RM ., Bruch-
zink für 7000 .— RM .. Glühspan für 950 000 — RM .,
Kautschuk , Guttapercha . Balata -Abfälle 888 000 .— RM .,
Scherben 30 000 .— RM . und Knochen für 2 500 000 .—
Reichsmark.

Diese Einfuhr kann erheblich verringert werden , wenn
jeder Volksgenosse kein Altmaterial fortwirft , verbrennt
oder auf Höfen usw . verkommen läßt , sondern dem Alt¬
materialhandel zuführt.

Ein Beispiel dafür , wie Altmaterial noch vergeudet
wird . ist die Tatsache , daß allein im Monat März auf

dem Bremer Schutzplatz rund 182 000 Kg . Altmaterial
aufgesucht wurde.

Nach den erfolgreich durchgeführten Schrottsammel¬
aktionen der SA . und der DAF ., die in Bremen zu¬
sätzlich 526000 bzw . 920000 Kg . zusätzlich
Schrott  aufbrachten , beginnt jetzt die Entgitterungs¬
aktion . Von Parteigenossen wird die Beteiligung ver¬
langt , von Volksgenossen wird sie erwartet . Es ist keine
Eitterstürmerei geplant . Dadurch , daß den Einsatzstäben
maßgebende Männer der Technischen Nothilfe , der Bau¬
polizeibehörde , des Hausbesitzervereins , des Garten¬
amtes . des Kreisamtes für Technik und des Deutschen
Handwerks in der DAF . angehören , ist Vorsorge ge¬
troffen , daß das Ergebnis der Aktion auch in städtebau¬
licher Hinsicht ein Gewinn sein wird . Bremen , die Stadt
mit den meisten Vorgittern , muß die Stadt mit den
schönsten Vorgärten werden . In jeder Ortsgruppe ist
zunächst eine Musterstraße  zu schaffen , Ortsgruppe
Utbremen machte mit der Calvinstraße den erfolgver¬
sprechenden Anfang . Die Ortsgruppe Weser wird mit
der Königsberger Straße bald folgen . Die Arbeit wird
von der Technischen Nothilfe ausgeführt . Während sonst
die Kosten von den Hausbesitzern zu tragen sind , wird
bei diesen von der TN . ausgeführten Entgitterungen
die Arbeit kostenlos gemacht.

Auch sollen , sofern der Erlös aus den entfernten Git¬
tern hierfür ausreicht , die Sockel ausgebessert und Hecke»
angepflanzt werden.

Gaubeauftragter Pg . Reinhard  gab dann eine
Uebersicht über die Entwicklung der Altmaterialerfas-
sung im Gau Weser -Ems . Im Jahre 1937 erst sei es
gelungen , die Juden , die bis dahin den Althandel als
ihre Domäne betrachtet hätten , auszuschalten . Damit
sei eine gesunde  E e s ch ä f t s g e b a r ung erreicht
worden . Die HJ . habe die verschiedenen Sammelaktionen
eröffnet.

Bisher seien durch Sonder -Sammelaktionen im Gau
Weser -Ems zusätzlich aufgebracht worden : Sammlung
durch HJ . im Frühjahr 1937 1200 000 Kg .. Ausschlach¬
tung der stillgelegten Betriebe von Herbst 1937 bis jetzt
1400 000 Kg ., Schrott -Sammelaktion der SA . Herbst
1938 3 320 000 Kg ., Entschrottung der Betriebe durch
die DAF . 3 000 000 Kg . Insgesamt seien durch die
Arbeit der Partei im Jahre 1938 52 Prozent mehr
Schrott aufgebracht worden als im Jahre 1937.

In der Müllauswertung  sei Bremen führend.
Nach Bremer Muster erfolge die Müllauswertung jetzt
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„Geh weg von den Säcken,
friß dich an anderer Stelle
satt — fort !" — so hörte
man kürzlich zur Mittags¬
zeit eine Geschäftsfrau am
Markt schelten . Bei nähe¬
rem Hinsehen entdeckte man,
daß die Worte einer kleinen
munteren Taube galten,
die sich keineswegs geneigt
zeigte , dieser Aufforderung
nachzukommen . Sie hatte im
Fluge eine seltene Gelegen¬
heit erspäht , auf leichte
Weise ihren Hunger stillen
zu können , waren doch rechts
und links des Kellerein¬
ganges eines Ladengeschäfts
kleine Säcke voll des köst¬
lichsten Saatgutes aufge¬
stellt und hübsch „mundge¬
recht " aufgerollt worden.
Und so erschien die kleine
Taube als ungebetener
Kunde , trippelte vorsichtig
auf die so verführerisch aus¬
gelegte Beute zu — hüpfte
den Vorübergehenden arg¬
los zwischen den Beinen
hindurch und ließ sich durch
nichts abschrecken , aus den
Söckchen soviel herauszu-
picken , bis ihr Hunger
gestillt war . Es half der
Geschäftsfrau nichts , daß sie
immer wieder rief : „Nicht
lie Grünen — nimm wenig¬
stens die anderen !" — die Taube holte sich nach wie vor
nur die „ Grünen " . Die Geschäftsfrau stellte schließlich
der Taube einen besonderen Napf mit weniger wert¬
vollem Saatgut neben die Säcke , doch die Taube ließ sich

auch durch diese Handlung nicht von ihrem Lieblings¬
futter abbringen . Die köstliche Szene währte so lange,
bis tatsächlich der Hunger des Tieres gestillt war —
dann flog erst der gefiederte Frechdachs davon . X

auch in den Städten mit über 35 000 Einwohnern , also
Wilhelmshaven , Osnabrück und Oldenburg . Demnächst
würden Zu gleichen Maßnahmen auch die Städte mit
10 000 Einwohnern verpflichtet werden . Auf dem Lande
müßten bald Abfallsammelstellen errichtet werden . Es
ginge nicht an , daß Sumpflöcher mit Alteisen ausgefüllt
und Dorfteiche mit Konservendosen „verziert " würden.

Die Vorgartenentgitterungsaktlon kann , so führte Pg.
Reinhard weiter aus , Deutschland für drei Jahre
oonder Schrotteinfuhr  befreien . In Deutschland
sind durch Beseitigung der Vorgärten 3 Millionen
Tonnen Altmaterial  zu erfassen . Diese 3 Millio¬
nen Tonnen auch wirklich der Industrie zuzuführen , sei
Pflicht der Einsatzstäbe . Die Behörden hätten mit der
Lntgitterung den Anfang gemacht . Im Gau Weser-
Ems sei Bremen führend.  Auf dem Lande aber
und in den übrigen Städten des Gaues gebe es noch
manches Behördengebäude mit Vorgartengittern . Im
Herbst würden deshalb genaue Ueberprüfungen vorge¬
nommen werden Auch bei der Entgitterung
der Privathäuser gebe Bremen das Vor¬
bild  ab . Ferner seien in Bremen allein bei der Ent¬
gitterung der Friedhöfe 85 030 Kilogr . Alteisen durch
Entfernung überflüssiger und meistens häßlicher Eisen¬
gitter gewonnen worden.

flusführungsbefchrankungen im
Wohnungsbau

Eine Leistungssteigerung im Wohnungsbau kann auch
dadurch erzielt werden , daß die Vielfältigkeit an Bau¬
teilen und Bauweisen zugunsten einer Vereinfachung
zurücktritt . Der Generalbevollmächtigte sür die Bau¬
wirtschaft . Dr . Todt , hat , wie die Deutsche Avbeits-
korrespondenz mitteilt , den Leiter des Architekturbüros
der Deutschen Arbeitsfront , Baurat Schulte -Frohlinde,
beauftragt , auf dem Gebiete des Wohnungsbaues alle
Kräfte derart zusammenzufassen , daß Handwerk und
Lieferindustrie auf eine beschränkte Zahl von Ausfüh¬
rungen festgelegt werden , um dadurch Kräfte für Mehr¬
produktion freizubekommen . Dabei soll nicht eine Ver¬
wischung der in den einzelnen Gauen heimischen Bau¬
stile erfolgen , sondern es sollen bewährte Ausführungs¬
formen im Rahmen der nach den Gauen verschiedenen
Bauweisen herausgestellt werden . Als Leiter des Ar¬
beitskreises Vaugestaltung in der Fachgruppe Bau¬
wesen des NS .-Bundes Deutscher Technik wird Bau¬
rat Schulte -Frohlinde alle Arbeiten einleiten , um eins
möglichst wirtschaftliche und dabei baukünstlerisch ein¬
wandfreie Fortentwicklung des Wohnungsbaues sicher¬
zustellen.

Segen Verräter und Staatsfeinde
Der Kameradschastsbund Deutscher Polizeibeamten , Orts¬

gruppe Bremen , veranstaltet am 8. Mai um 20 .15 Uhr
im Casrno,  Auf den Häfen , einen Vortragsabend sür alle
Mitglieder einschl. der Ruhestandsbeamten . Es ist gelungen,
den Vizepräsidenten des Volksgerichtshofes , Dr . Enger,  sür
einen Vortrag zu gewinnen . Für alle Kameraden ist diese Ver¬
anstaltung eine einmalige Gelegenheit , von so berufener und
hoher Stelle etwas über den Kamps gegen Verräter
und Staatsseinde  zu stören , wie ihn der sür diese Fälle
höchste deutsche Gerichtshof führt . Herr Vizepräsident Dr.
Enger ist selbst Leiter dieser Gerichtssitzungen , seine Ausfüh¬
rungen werden daher besonders wertvoll sein ; er ist als her¬
vorragender Redner bekannt und genießt als alter Mitkämpfer
des Führers als Jurist und Nationalsozialist großen Ruf.

Zinnlandfahrt der VS60V.
Die Reichsdienststelle der NSKÖV . veranstaltet gemeinsam

mit dem NS .-Reichskriegerbund „Kyfshäuser " eine Finn¬
land - Fahrt  mit dem Dampfer „Nordland " vom 26, Aug.
ab Stettin bis 1. September an Stettin , Teilnahmeberechtigt
sind Kameraden und Angehörige , aber keine Kinder . An¬
meldungen  haben so schnell als möglich , spätestens jedoch
bis zum 15. Juni , in der Kreisdienststelle , Papenstraße 24,
zu erfolgen . Bei der Anmeldung ist ein Betrag von 20 RM.
anzuzahlen . Näheres und Auskunst über Einzelheiten erteilt
die Kreisdienststelle.

Wicderschensseier der ehemaligen Besatzung des Kl . Kreuzers
Königsberg II (ehern. Graudenzbesatzung ). Am 2 7., 28 . und
2 9. Mai (Pfingsten ) treffen sich die ehemaligen Besatzungs-
mitglicder in Wilhelmshaven.  Sonnabend , 27. Mai.
Festveranstaltung im Werstspeisehous in Anwesenheit des
ehern. Kommandanten Kapitän z. S . a . D . Weniger.

Rote Herzen prangen im mailichen Tannengewind
vor der Rampe . Spannt nicht schon Amor . auf Sem
Souffleurkasten tänzelnd , den Bogen ? Da gib : der Vor¬
hang sie frei , die lieblichen Opfer des launischen Gottes
— es schwirrt der rosig befiederte Pfeil und das Stich-
und Zauberwort : Liebe  klingt auf von frischem Mäd¬
chenmund unter dem Sänge der Geigen.

Nun hebt sie an , die frohe , unglaubliche doch ewig
wahre und allzeit neue Mär von den Jungen , die aus¬
zogen , das Lieben zu lernen , und wir fahren mit ihnen
in das Land der Jugend . Bunter Schein . Schwärmerei?
Nur ein Traum ? Nein ! Umschließt nicht — sichtbar
auch im anmutigen rosenumkränzten Vühnenbilde —
das Herz  dies alles , was sich dort , aus wundersam
erregtem Dichtergemüt quellend , begibt ? Und ist es
nicht unseres deutschen Eichendorffs Reich , in das wir
Rück - und Einkehr halten , jene so unpraktische Welt der
„unsachlichen " und „unnützen " Gefühle und doch die
Welt , zu der wir uns alle einmal in jugendseliger Hoff¬
nung wandten ? Für lange ist dort wenigen , für immer
keinem eine Bleibe beschieiwn ; viele scheitern , viele ent-
sagen , aber alle  haben einmal das Steuer ihres Le¬
bens nach dem Kompaß des Herzens herumgeworfen.
Was tut ' s , das jenes Steuermannspatent für große
Licbesfahrt , das einst Eichendorff sich dichtend erwarb
und auch in diesem eigentlich anspruchslos » , gemäß
dramatischem Kunstgesetz sogar dürftigen und dennoch
so liebenswürdigen Kinde seiner Muse bekräftigte , we¬
nig mehr gilt in unserer mammonklingelnden und
eisenklirrenden Zeit ! Der Vorwurf , den man gegen
das zeitgenössische Theater ob solcher „unzeitgemäßen
Ausgrabung " erheben könnte , erledigt sich von selbst
für alle , die dieses wahrhaft unschuldige Spiel geschaut
und so hingenommen haben , wie es mit dem Herzen er¬
funden , in buntem Wohllaut gereimt und in beschwing¬
ter Laune dargeboten wird!

Mit dem unbedenklich gewährten Freibrief versehen,
den frohe unverbildete Menschen närrischen Liebenden
und lieben Narren allzeit gern besiegeln , bringt sich
auch die erlesene Mannschaft des Schauspielhauses in
munteren voll ausgreifenden Trab Zwei lustige Stu¬
diosi , die fern von den ledernen Schwarten der Hohen
Schulen durch alle frühlingshellen Täler brausend
ziehen — Hans K r aß nitzer spielt forsch und feurig
in Stulpenstiefeln , Flausch und Barett den allem höfi-

Schauspielhaus
schon Zopf überdrüssigen jungen Grafen und Esonrad
Georg  seinen lebsnsdurstigen . des tatenlosen Dichtens
müden Freund — Hecken es übermütig au ; wie sich
wohl bie auf ihrem Schlößlein einsam verwunschene
bildschöne Gräfin Rosamunde (Gaby Banschenbach)
an ihrem Naschen herumführen ließe . Wenn aber sich
zwei Scholaren , darunter gar ein echter Graf , als vaga¬
bundierende Künstler Verkappen , so tauschen durch den
lieblichen Furwitz des hübschen Zöfchens Marie (Gerda
Votz ) auch Herrin und Vertraute die Rollen so daß
Amors Volltreffer weidlich komische Verwirrung stiften.
Zwei romantisch vermurkste Narren auf eigene Hand —
Hanns Mu l l e r in bezwingender Leibhaftigkeit als der
Iiebentbrannte Malersmann Ueberschnur ' und Robert

Tessen,  ebenfalls ganz köstlich , als versesprudelnd
spintisierendes Poetlein Linde — fallen dabei gründlich
herein , nachdem ihnen der weinselige Schalkswanst von
gräflichem Oheim (Justus Ott zieht wieder alle Re¬
gister !) kräftig heimgeleuchtet . Um all dies „süße Ge-
flause " , das um Rosenhecken , Eartenbänke , Balköne,
Zypressen und Parkrotunden seufzt und jubelt , wispert
und tollt — um all diese Einfalt jugendlichen Ueber-
schwangs und all diese Tölpeleien an Cupidos Gängel¬
band webt und rauscht die Musik „nach romantischen
Motiven " , die Emilio Stolfa  den , Kunst - und Volks¬
ton jener verklungenen Zeiten ablauscht und fein¬

fühlig , aber gewichtig und erlebnisfüllend dem Bühnen-
spiel untermalt . Unsterbliche , ergreifende Klänge Schu¬
manns sind dabei und schlichte Melodien des Volkslie¬
des , die das Herz wett und froh machen . Hans Tan-
nert  hat dieses aus Scherz und tieferer Bedeutung ge¬
mischte , aber jeder Ironie bare Lustspiel , das er einstmals
an anderer Wirkungsstätte in der Kordtschen Bühnen¬
fassung auch aus der Taufe heben durfte , wieder mit

bezaubernder Leichtigkeit Tupfen um Tupfen in einem
färb - und klangsprühenden Reihenbilde veranschaulicht.

Es mag nur ein locker gefügtes Spielchen um ein
Nichts sein . Aber wie das alles aus frischen Einfällen
angepackt und mit unverhohlen naiver Hingabe an das
Spiel blumig und saftig hingesetzt wird , ist auch für den
anspruchsvolleren Zuschauer eine reine Freude . Eine
Freude , der sich auch das maifroh gestimmte Publikum
nicht verschließen konnte und ganz folgerichtig aus dem
Häuschen geriet . Aus dem festlichen Theaterhause mag
jeder — sollte auch der „Inhalt " des Spielchens bald
vergessen sein — ein Stück jenes unvergänglichen , im
Alltag ach so kurz bemessenen und viel verlästerten
„romantischen " Lebensgefühls mitgenommen habsw,

das wir in Eichendorffs Werk als ein uns allen teures
Vermächtnis hüten wollsn.

Rsinkarck blvsrrv ^ n

fjans pfitzner erhielt die Soethe -Plakette
Ehrung des 70jährigen Meisters in Frankfurt

Die Stadt Frankfurt bereitete im Römer Professor
Hans Pfitzner an seinem 70 Geburtstag eine besonders
Ehrung , indem sie Pfitzner als dem Sohn Frankfurts
und Inhaber des Goethe -Preises von 1934 nun auch
die Goethe -Plakette der Stadt Frankfurt verlieh . Gleich¬
zeitig ernannten die Städtischen Bühnen Frankfurts den
Meister zu ihrem Ehrenmitglied.

Professor Hans Pfitzner dankte bewegt für die ihm
zuteil gewordenen Ehrungen , Daß die Stadt Frankfurt,
in deren Orchester sein Vater so lange gewirkt , in der
er seine Jugend verlebt und an seinem Musikdrama
„Der arme Heinrich " geschaffen habe , ihm soviel Liebs
und Ehre entgegenbringe , erfülle ihn mit tiefer Freude.
Keine Stadt der Welt habe für ihn getan , was Frank¬
furt jetzt für ihn tue : die Aufführung nahezu seines
gesamten Schaffens vorzunehmen . Er hoffe , daß alle,
die ihn ehrten , das Gefühl hätten , sich nicht vergebens
für sein Schaffen eingesetzt zu haben — Anschließend
trug er sich in das Goldene Buch der Stadt Frankfurt
ein.

Gedenkstein sür Matthias Claudius . Am 15 . August
des Jahres 1940 jährt sich zum 200 . Male der Geburts¬
tag des Dichters und Herausgebers des „Wandsbeker
Voten " . Matthias Claudius . Sein Heimatort , Rein-
felb  in Holstein , wird ihm an diesem Tage einen wür¬
digen Gedenkstein errichten . sl.

Line „kerrlicbe"
Lrene aus üer
„l -iebeskakrt " im
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Lictzendorff: „Die Lieb es fahrt"
Lrstauffichrung einer Neubearbeitung des romantischen Lustspiels im vremer
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fluflösung der NStsel
aus unserer gestrigen flusgabe

Auflösung zum Rösselsprung
Tddeskühl der Winter naht ? / Wo find, Wälder , eure

Wonnen ? / Fluren , eurer vollen Saat / Gold'ne Wellen
sind verronnen ! / Es ist worden kühl und spät, / Nebel
auf der Wisse weidet, / Durch die öden Haine weht. /
Heimweh: — alles flieht und scheidet. (Lenau)

Auflösung zum Silbenrätsel
1. Ilse , 2. Chinin , 3. Hobelbank, 4. Sense, 5. Arm¬

band , 6. Gemse, 7. Epirus , 8. Wermut , 9. Erato , 10.
Nuhbaum, 11. Irene , 12. Goldfisch, 13. Dreier.

Ich sage wenig , denk« desto mehr.

Auflösung zum Namensuchrätsel
Ludwig, Erich, Otto , Natalie , Cecil, Albert , Viktor,

Arnold , Leopold, LNkas, Oliver.
Leoncauallo.

Neichsmiitterdienst im Deutschen Lrauenwerk
A>m Montag , dem 8. Mai , treffen sich die Ortsabteilungs-

leiterimnen des Mütterdienstes uan 16.30 Uhr im Cavm-
Göring -Haus.

Es können noch Anmeldungen für folgende Kurse ange¬
nommen werden : Kochen, : Dienstag nachmittag . —
Nähen:  Dienstag nachmittag : Mittwoch vormittag : Freitag
ahend . — Krankenpflege:  Donnerstag abend . — Er¬
ziehungsfragen:  Montag abend : Abendkursus in Bege-
sack. — Heimgestaltung und Brauchtum:  Diens¬
tag nachmittag : Donnerstag abend . — Säuglings
Pflege:  Dienstag nachmittag : Freitag abend . Alle Ver¬
anstaltungen finden im Carin -Göring -Haus statt.

Zu allen Kursen am Dienstagnachmittag können die Müt¬
ter ihre Kinder in jedem Alter mitbringen . Die Kinder wer¬
den von einer Jugenbleiterin der Staatlichen Fachschule und
ihren Schülerinnen betreut und beschäftigt.

Anmeldungen  zu den genannten Kursen werden ange¬
nommen in der Mutterschiffe , Carin -Göring -Haus , Contre-
scarpe 12, Telefon 8 32 34, außerdem von allen Ortsabtei-
lungslviterinnvn für den Mü dividierest in den Ortsfrauon-
schasten , von der NSV . (Hilsswevk Mutter und Kind ), von
den Bertrauensfvouen der DAF . in den Betrieben und vorn
Reichsbund der Kinderreichen.

WMem ßchelkM
NSDAP.

Ortsgruppe Roland . Montag , 8. Mai , 20.36 llhr , Sitzung
sämtlicher Politischen Leiter im Sitzungssaal der NSV ., Pa-
penstraße 26.

Ortsgruppe Jndustriehasen . Am Dienstag , 9. Mai , Pvli-
tische-Leiter -Sitzung im Eemeinschastshaus Oslebshausen pünkt¬
lich 20.30 Uhr.

Ortsgruppe Woltmershausen . Am Montag , 8. Mai , findet
um 20.30 Uhr im Odeum eine Sitzung für alle Politischen
Leiter , Walter und Warte statt.

Ortsgruppe Wilhelm Decker. Montag 8. Mai , um 20.30 Uhr
in der Ortsgruppendienststelle Zellensitzung der Zellen 2, 4, 5
der Partei und angeschl . Gliederungen und Verbände . — Mitt¬
woch, 10. Mai , um 20.30 Uhr Ausbildungsabend . Antreten um
20.30 Uhr , Ortsgruppe , Uniformierte in Uniform , — Freitag,
12. Mai , um 20.30 Uhr in der Ortsgruppendienststelle Zellen¬
sitzung der Zellen 1, 3, 8, 9 der Partei , angeschl . Gliederungen
und Verbände.

Ortsgruppe Weidedomm . Dienstag , 9. Mai , Antreten
sämtlicher Politischen Leiter , auch der Nichtunisormierten , um
20.30 Uhr vor der Geschäftsstelle , Vrandtstr . 2.

Ortsgruppe Hohentor . Dienstag , 9. Mai , um 20.30 Uhr
Sitzung der - Politischen Leiter und Blockhelfer tm Weidmanns-
Saal.

Ortsgruppe Herdentor . Montag , 8. Mai , Sitzung der Po¬
litischen Leiter und der Vertreter der Gliederungen und ange¬
schlossenen Verbände . Beginn pünktlich 20.30 Uhr in der
NSD .-Dienststelle , Düsternstr . 1. Unisormberechtigte erscheinen
in Uniform.

Ortsgruppe Ostertor . Montag , 8. Mai , Pol .-Leiter -Appell
um 20.30 Uhr in der Dienststelle.

Ortsgruppe Hasenbüren . Montag , 8. Mai , um 20.30 Uhr
Sitzung der Pol . Leiter , Walter und Warte der DAF . und
NSV . im Parteiheim . Erscheinen Pflicht!

Ortsgruppe Osten . Dienstag , 9. Mai , um 20,30 Uhr Sitzung
der Politischen Leiter in der Goldenen Kugel , Hamburger Str,
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Der junge Mann warb um das junge Mädchen.
Der Vater hörte sich die Werbung an.
„Ich trinke keinen Tropfen !" sagte der junge Mann.

- ..Aha !"
„Ich rauche nicht." — „Aha !"
„Ich rühre keine Karte an ." — „Aha !"
„Ich lebe solid und gehe keinen Abend aus ."
„Auch das noch!" sagte der Vater.
„Wollen Sie mir also Ihre Tochter zur Frau geben?"

- „Niemals !"
„Warum nicht?"
Der Vater antwortete:
„Weil ich nicht will , daß meine Frau mir ihren

Schwiegersohn dauernd als leuchtendes Beispiel vor¬
hält !" Die „Koralle"
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Ortsgruppe Findorsf . Sitzung aller Pol . Leiter und Helfer
am Montag , 8. Mai , um 20.30 Uhr im Llohdheim Haus Weser.
Erscheinen im Dienstanzüg , soweit vorhanden , ist Pflicht.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Montag , 8. Mai , um 20.30 Uhr
Arbeitsgemeinschaft der Zellen - und Blockleiter sowie der
Stabswalter der Gliederungen im Gemeinschastsraum der
Reichardt -Werke.

Ortsgruppe Oslebshausen . Montag , -3. Mai , um 20.30 Uhr
Amtsleiter - und Zellenleiter -Sitznng im Gemeinschaftshaus.

Ortsgruppe Johann Gössel. Montag , 8. Mai , um 20.30 Uhr
Zusammenkunft aller Pol . Leiter und Helfer im Lichtbildsaal
der Schule an der Kornstraße.

Ortsgruppe Freihafen . Montag , 8. Mai , um 20.30 Uhr
Schießen der Pol . Leiter und Helfer bei Würdemann , Hansa-
straße , Ecke Kölner Straße.

Ortsgruppe Steintor . Montag , 8. Mai , um 20.30 Uhr
Turn - und Sportabend in der Turnhalle der Schule Schmidt-

. straße.
Ortsgruppe Burg . Versammlung der Pol . Leiter am Mon¬

tag , 8. Mai , um 20,30 Uhr bei Pg . Busch,
Ortsgruppe ' Hufe . Am Dienstag , 9. Mai , um 20.30 Uhr

Schulungsabend für sämtliche Pol . Leiter , Helfer , Walter und
Warte der Gliederungen im Stuttgarter Hof , Münchener Str.

Ortsgruppe Huckelricde . Dienstag , 9. Mai , um 20.30 Uhr
Sitzung aller Pol . Leiter und Parteihelser bei Pelle , Katten-
turmer Heerstraße.

Ortsgruppe Utbremen . Montag , 8. Mai , um 20 Uhr Sport
in der Schule an der Calvinstraße.

Ortsgruppe Fehrseld . Montag , um 20.30 Uhr Pol .-Leiter-
Sitzung bei Grotheer.

Ortsgruppe Horn . Am Montag , 8. Mai , Sport und Aus¬
bildung für alle Pol , Leiter , Antreten um 20.30 Uhr im
Dienstanzug vor der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Obcrneuland . Montag , 8. Mai , um 20,30 Uhr
letzter Schulungsabend im Parteihaus . Zur Teilnahme ver¬
pflichtet sind sämtl , Amtsträger und Amtsträgerinnen , gleich¬
zeitig Rückgabe der Dienstgeschöste an den von der Wehrmacht
zurückgekehrten Ortsgruppenleiter.

Ortsgruppe Buntentor . Montag , 8. Mai , um 20,30 Uhr
Ausbildungsabend in der Turnhalle der Schule am Ge¬
schwornenweg . — Am Mittwoch , 10. Mai , um 2CÄ> Uhr
Sitzung der Stabs - und Zellenleiter in der Geschäftsstelle,
Kornstraße 59.

Ortsgruppe Gröpelingen . Dienstag , 9. Mai . um 20,30 Uhr
Politifchc -Leiter -Sitzung bei Flora , Gröpel . Heerstraße 4b.
Lichtbildervortrag : Kulturzeugen des kirchlichen Kampfes gegen
das Germanentum . Teilnahme im Dienstanzug.

Ortsgruppe Rablinghausen -Lankenau . Dienstag , 9, Mai,
um 20,30 Uhr in der „Landlust ", Rablinghausen , Politische-
Lciter -Sitzung einschl . Walter und Warte der Gliederungen
und der angeschlossenen Verbände . Es besteht Teilnahmepslicht
sür alle Beteiligten.

Ortsgruppe Gröpelingen . Freitag , 12. Mai , um 20.30 Uhr
Mitgliederversammlung bei Flora , Gröpelinger Heerstraße 45.
Farbenlichtbild -Vortrag : „ Die Entwicklung der Reichspartei¬
tage " und Farbsotos : „Berlin am 50. Geburtstage deß Füh¬
rers ". Eintritt 20 Pfennig . Die sür den 21. April gelösten
Karten haben Gültigkeit . . ,

NS .-Frauenfchaft
Kreisfrauenschastsleitung . Am 12. Mai findet ein « Groß¬

veranstaltung des .'Luftschutzbündes statt aus der auch die Gau-
fvauenschastsleiterin spricht . Die Frauenschast nimmt ge¬
schlossen daran teil . Ort : Centralhallen , Eingang Düstern-
straße . Zeit : 20.30 Uhr , Eintritt frei.

Krcissraucnschaftsleitung . Alle  Musikreferentinnen treffen
sich Montag , 8, Mai , um 18 Uhr , Besselstraße 64,

Kreisfrauenschastsleitung . Abt . Kindergruppen.
Donnerstag , 11, Mai , Zusammenkunft im Carin -Göring-
Haus , um 20 Uhr . Verpackung für die Bastelsachen nicht ver¬
gessen,

Kreisfrauenschastsleitung . Wir machen darauf aufmerksam,
daß die Ausstellung der Handwsbersi Meldorf nur noch bis
Sonntagabend geöffnet ist . Wir raten dringend , diese hoch¬
wertige Ausstellung noch zu besuchen.

Müttcrdienst . Am Montag , 8, Mai , treffen sich die Orts¬
abteilungsleiterinnen des Mütterdienstes um 16.30 Uhr im
Carin -Göring -Haus.

Ortsgruppe Osterholz . Dienstag , 9. Mai , um 20.30 Uhr,
im Gesellschaftshaus Gemeinschastsabend für Frauenschast
und Frauenwerk mit Vvrtrag.

Ortsgruppe Utbremen . Am Dienstag . 9. Mai , findet unser
Schulungsabend im Filmsaal des Wilhelm -Decker-Hauses
statt . Jede Zellenfrauenschaftsleiterin ist sür das Erscheinen
ihrer Mitarbeiterinnen verantwortlich.

Ortsgruppe Hastedt . Arbeitsbesprechung sür Leiterinnen,
Helferinnen und Sachbearbeiterinnen am Donnerstag,
11. Mai , um 17 Uhr , Geschäftsstelle , Eemeinschastshaus.

Ortsgruppe Osterholz . Dienstag , 9. Mai , abends um 20.30
Uhr , im Gesellschaftsbaus Gemeinschastsabend für Frauen¬
schast und Frauenwerk mit Bortrag.

Ortsgruppe Hohentor . Montag , 8. Mai , um 26.30 Uhr , Ge¬
meinschaftsabend bei Sieler . Montag , 15 Mai , auf Einladung
der Ortsgruppe Huchting , Gemeinschastsabend in Grolland;
Abmarsch um 19.45 Uhr ab Erlenstraße.

Ortsgruppe Ostertor . Montag , 8. Mai , um 20.30 Uhr , °
Singabend bei Frau Bulling , Mozartstraße 11. Wir nehmen >
geschlossen teil an der Großveranstaltung des Reichslust-
schutzbündes am Freitags 12. Mai , um 20.30 Uhr , in den
Centralhallen , Eingang Düsternstraße . Treffpunkt 20 Uhr,
Ecke Düsternstraße und Kleine Weidestraße.

Ortsgruppe Buntentor . Wir nehmen an der Großveran¬
staltung des Reichsluftschutzbuirdes in den Centralhallen am
Freitag , 12. Mai , um 20.30 Uhr , teil . Es spricht die Gau-
frauenschaftsleiterin.

Ortsgruppe Herdentor . Gemeinschastsabend am Dienstag.
9. Mai , um 20.30 Uhr , im Guttemplerhaus.

Sonntag , 7. Mai : 6.00 Hasenkonzert (750 Jahre Hamburger
Hasen ). 8.00 Wetter , Nachrichten , Hafendienst . 8.15 Leipzig
ruft zur Reichsnährstands -Ausstellung . 8.25 10 Minuten Lei¬
besübungen ! Madeleine dc Boer . 8.35 Froher Klang (Schall¬
aufnahmen ) . S.00 Königsberg : Wer etwas ist , bemüht sich
nicht zu scheinen. Morgenfeier . 9.30 Musik am Sonntagmor¬
gen. Kieler Orchestergemeinschast . 10.45 Hölle Waldarbeit.
In den Zwangsarbeitslagern Nordrußlands . 11.00 Klavier¬
musik von Franz Liszt . 11.lh Horch ! Wer singt denn da ? Ein
Bogelspaziergang durch Wald und Flur mit Heino Landrock.
11.45 Heute und morgen . Viertelstunde der Besinnung . 12.00
Von Stuttgart : Aus der „Reichsgartenschau " : Musik am Mit¬
tag . 12.55 Zeitangabe , Wetter . 13.05 Musik am Mittag . Das

Ortsgruppen Johann Gössel, Werder . Abend sür Frauen¬
schast und Frauenwerk , Donnerstag , 11. Mai , um 20.30 llhr,
in der Schule Kornstraße . Liedertexte sind mitzubringen.

Ortsgruppe Westen . Schulungsabend für alle Leiterinnen
am Dienstag , 9. Mai , um 20.30 Uhr , im Filmsaal des Wil¬
helm -Decker-Hauses . Erscheinen unbedingt erforderlich.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Montag , 8. Mai , nachm . 5 Uhr,
in den Reichardt -Werken Arbeitsbesprechung der Leiterinnen.

Ortsgruppen Rablinghausen -Lankenau , Woltmershausen,
Strom , Hasenbüren . Leiterinnen -Schulung am Mittwoch um
20.30 Uhr in der Landlust.

Ortsgruppe Freihafen . Gemeinschastsabend am Mittwoch,
10, Mai , um 20.30 Uhr , im Filmsaal des Wilhelm -Decker-
Hauses . Gäste herzlich willkommen.

Ortsgruppe Hohwisch. Dienstag , 9. Mai , um 20.30 Uhr , Ge¬
meinschaftsabend im Wehrschloß (Osterdeich ) sür alle Frauen-
schafts - und Frauenwerksmitglieder.

Ortsgruppe Peterswerdcr . Unser Gemeinschastsabend am
12. Mai muß ausfallen . Wir nehmen geschlossen an der Groß¬
kundgebung „Die Frau im Luftschutz" in den Centralhallen
am 12. Mai , um 20.30 Uhr , teil . Treffpunkt Straßenbahn¬
haltestelle Centralhallen.

Ortsgruppe Steintor . Freitag , 12. Mai , Teilnahme an der
Großveranstaltung in den Centralhallen . Treffpunkt 20 Uhr,
Eingang Düsternstraße . Eintritt frei . Der angesetzte Gemein¬
schaftsabend fällt auS diesem Anlaß aus.

Ortsgruppe Roland . Am Dienstag , 9. Mai , um 20.30 Uhr,
Gemeinschastsabend im NSB .-Sitzungssaal , Papenstraße 26.

Ortsgruppe Borgseld . Kein Gemeinschastsabend . Dafür um
20.30 Uhr , Centralhallen . Bitte recht zahlreich erscheinen.

Ortsgruppe Schwachhausen . Am 8. Mai um 20.30 Uhr
Berpflichtungsfeier in der Aula Vietor . Die zu verpflichten¬
den Frauen kommen pünktlich 8 Uhr . Zellenleiterinnen -Sitzung
und Abrechnung in der Bürgermeister -Smidt -Straße 2, am
8. Mai , um 4 Uhr.

Ortsgruppe Fehrseld . Unsere Leiterinnen treffen sich am
Mittwoch , 10. Mai , um 19 Uhr , bei Grother , Fehrseld , zum
Singen . — Am 12. Mai um 20.30 Uhr findet eine Groß¬
veranstaltung des Reichslustschutzbundes in den Centralhallen,
Eingang Düsternstraße , statt . FrauenschaftS - und Frauen¬
werksmitglieder nehmen geschlossen daran teil . Eintritt frei.
Treffpunkt Düsternstraße , um 20 Uhr , gegenüber dem Ein¬
gang.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Dienstag , 9. Mai , um 20.39 Uhr,
Heimabend für Frauenschast und Frauenwerk , um 29.30 Uhr,
Brautstraße 15.

Ortsgruppe Buntentor . Aus wichtigen Gründen muß für
die Ortsgruppe Buntentor der Gemeinschastsabend in diesem
Monat ausfallen . H

Ortsgruppe Seefahrt . Der sür Freitag , 12. Mai , angesetzte
Gemeinschastsabend sällt aus , dafür nehmen wir gemeinsam
an der Großkundgebung in den Centralhallen teil . Wir
treffen uns um 20 Uhr vor den Centralhallen , Eingang
Düsternstraße . Es spricht die Gausvauenschastsleiterin , Frau
Friede ! Klausing

Ortsgruppe Altstadt . Montag , 8. Mai , um 20.45 Uhr,
Frauenschastsabend im Gemeinschastsraum der Bremer Zei¬
tung . Erscheinen ist Pflicht.

Ortsgruppe Burg . Schulungsabend aller Leiterinnen am
Freitag , 12. Mai , 20.30 Uhr , im Eemeinschastshaus Oslsbs-
hausen . Abfahrt 20 Uhr ab Burg.

NS .-Volkswohlfahrt
NSV .-Ortsgruppe Hufe . Am Montag , 8. Mai , 20.36 Uhr,

findet im Stuttgarter Hos, Münchener Straße , eine Amts-
waltersitzung statt Es spricht Kreispropagwiidaivaitei Pg.
Morgenroth über Ausbau der NSV . und Mtbieder -Werbnng.
Wege » der Wichtigkeit der Veranstaltung ist das Erscheinen
sämtlicher Zellen - und Btockwakter , sowie der HeLfer unbedingt
ersovderlich.

RSB .-Ortsgruppe Hufe . Ausgabe von Bolksgasmasken am
Donnerstag , 11. Mai . von 18—19 Uhr in der Schule Evthaer
Straße.

NSV .-Ortsgruppe Jndustriehasen : Am 8. Mai , 20.30 Uhr,
findet in der Schule an der Hurnwnnstraße eine Amtswalter-
sitzung statt . U. a . wird der Film „ Alles Leben ist Kamps"
gezeigt.

NSB .-Ortsgrupp « Wilhelm Decker. Sitzung der Zellenwalter
am Dienstag , dem 9. Mai , 20.30 Uhr , in der Geschäftsstelle.

NSV .-Ortsgruppe Oslebshausen . Die SprecWunden finden
im Eemeinschastshaus Oslebshausen , OAebshauser Heerstr.
Nr . 114, wie folgt statt : Allgemeine Dienststunden : Täglich von
9—12 und von 15—19 Uhr — Ortsgruppenamtsleiter : Freitags
von 18—19 Uhr . — Kiuder -Landuevschickumig: Btontags von
18—19.80 Uhr . — Wohnungsangelogenheiten : Montags von
18—19.30 Uhr . — Mutter und Kind : Montags von 16 bis
18 Uhr . — Mittwochs und sonnabends nachmittag ist die Ge¬
schäftsstelle geschlossen.

NSV .-Ortsgruppe Osten . Am Montag , 8. Mai , findet um
20.30 Uhr in der Goldenen Kugel , Hamburger Straße , eine
Amtswaltersitzung statt . Um vollzähliges Erscheinen wird ge¬
beten.

EMvr eW/lc « . sLv 57okkc
kleine Orchester des Reichssenders Berlin . 14.00 Kinder , hört
zu ! 15.00 Aus dem Lande (Schallaufnahmen ). 15.30 Schicksal
in Siebenbürgen . Eine Hörfolge zum Gedächtnis von Stephan
Ludwig Roth . 16.00 Sport und Unterhaltung . Dazwischen:
Großer Automobilprers in Tripolis . 17.00 Musik und Sport.
Dazwischen : Bericht vom Stadtparkrennen in Hamburg und
vom Endspiel um die Deutsche Rugbymeisterschaft in Hanno¬
ver . 19.00 Sportbericht . 19.15 Wetter . 19.20 Bon Köln:
„Paganini ", Operette von Franz Lehär . In der Pause:
20.00 Erste Abendnachrichten . 20.15 Nachrichten in englischer
Sprache . 22.00 Nachrichten . 22.20 Zweite Nachrichten in eng¬
lischer Sprache . 22.35 Bericht von der 1. Runde des Davis-
pokalspieles Deutschland — Schweiz . 22.45 Unterhaltung und
Tanz.
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Leichte Vesserung
Auch am Sonnabend wanderte ein Füns -B -Tief vom Süden

kommend über Polen hinweg und brachte Ostdeutschland neblig»
trübes Wetter mit lang anhaltenden -Regenfällen . Die äußer¬
sten Ausläufer dieses Niederschlagsgebietes streiften am Vor¬
mittag unstren Bezirk . Aber schon vormittags riß die Wol¬
kendecke wieder aus , und am Nachmittag war cS einigermaßen
freundlich . Die Temperatur stieg bis aus 14 Grad an . Das
Füns -B-Ties wandert nach Norden weiter und schwächt sich
dabei ab , Eine neue Störung über Südfrankreich mit Stür¬
men und Gewittern dürste nur langsam nach Nordosten vor¬
wärtskommen . Am Sonntag wird daher unser Wetter meist
unter Hochdruckeinsluß stehen.
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Voraussage sür den 7. Mai : Nachlassende Winde aus Nord¬
ost, wolkig , höchstens örtlich leichte Regenschauer , nur wenig
wärmer.

Aussichten sür den 8. Mai : Freundlich , ansteigende Tem¬
peraturen . _

Ein zweijähriges Kind vom Balkon gestürzt . Vom Balkon
eines Hauses an der Warturmer Heerstraße  stürzte
am Sonnabendmittag um 14.45 Uhr ein zweijähriges Kind
vom Balkon herab aus die Straße , wobei es eine » schweren
Schädelbruch erlitt , der die sofortige Ueberführung ins Kran¬
kenhaus notwendig machte . X

Die Grabstellenbesitzer und deren Erben werden aus die heu¬
tigen amtlichen Bekanntmachungen betr . Zahlung der Ber-
längerungsgebühr und Umschreibung von Grabstellen hinge¬
wiesen.

Amtliche Beratungsstelle sür Erb - und Rassenpflege : Sprech¬
stunden Mittwochs und sonnabends  von 10 bis 11 Uhr
beim Staatlichen Gesundheitsamt Bremen , Löningstraße 21/22.
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„Also ich werde auch gehen", sagte Gundel-enar , als
Frau Wellert die Tür geschlossen hatte . Er unterbrach
sich und musterte Irene mit fiebrigen Blicken.

Irene war schön — stolz und schön. Sie trug das
dunkelbraune Haar noch immer schlichtgescheitelt! Ge¬
sicht und Hals waren edel, und ihr Körper war wie
die Klarheit und Schönheit eines jungen Baums.

Und plötzlich dachte er daran , daß sie einen anderen
Mann gefunden haben könnte, den sie liebte. Diese
Vorstellung brachte ihn in innerliche Raserei . Mit
heißer, belegter Stimme stieß er heraus : „Aber ich kann
wiederkommen! Ich habe ein Anrecht auf dich!" Er stand
mit geballten Händen.

Irene lächelte bleich. „Nur dem Papier nach."
Er zog den Kopf ein ; es sah aus , als wolle er auf

sie zuspringen und sie würgen.
Irene hastete hinter den Tisch; ihre Augen weiteten

sich entsetzt. „Ich schreie, wenn du nur eine Bewegung
machst!" keuchtesie.

Er kam wieder zur Vernunft und schickte einen
Hundeblickzu ihr hinüber . „Entschuldige!" murmelte er.

Als Zihtlski ins Werk zurückkam, waren die anderen
Facettiererinnen schon da. Man hatte sie alle einholen
oder erreichen können. Sie hatten gemurrt und ge¬
schimpft, weil so etwas noch niemals vorgekommen war,
daß man ihnen Boten nachschickte und sie zurückholen
ließ. Nun waren sie alle wieder zusammen, bis auf
Irene Busch. Sie saßen und standen tm Vorzimmer
und tuschelten und fieberten . Berta Pollicke hatte ein
verweintes Gesicht. Sie bestürmten sie mit Fragen , er¬
hielten aber nur ein verzweifeltes Kopsichütteln als
Antwort ; Bräuer hatte ihr streng verboten , eine Aeuße¬
rung zu tun.

Da erschien Ztbilski. Er schlich an den Mädchen vor¬
bei ; er hatte das Gefühl, daß seine Backe geschwollen
sei, und glaubte , jedwede sähe es ihm an, was geschehen
war.

Er flüsterte Erna Larsen etwas zu, die ihn hierauf
sofort zu Bräuer brachte. „Ich war bei Fräulein Busch,
Herr Direktor", berichtete er und stand mit schiefen
Schultern , „Fräulein Busch will nicht kommen."

„Will nicht kommen? Sonderbar ! Fräulein Busch ist
doch sonst nicht so?"

„Sie war sehr verstört" , behauptete Ztbilski.
„Sonderbar !" sagte Brauer wieder. Er blickte auf

seine St .iefels'pitzen, hob dann den Kopf und wandte sich
an den Prokuristen . „Wollen Sie mir einen Gefallen
tun . Vringmann ? Nehmen Sie sich. bitte , ein Auto und
fahren Sie zu Fräulein Busch! Ihnen wird es gelingen,
sie zurückzubringen."

Bringmann nickte zuversichtlich. „Bestimmt, Herr
Direktor !" Er verließ mit Zibilski das Zimmer.

Der Reiz der Jugend besteht gerade im heiter « und
unbesangenen Hineinstreben in das Leben ; und er wäre

dahin , wenn es einem je deutlich würde , daß dies Stre¬
ben nie um eine Stufe weiterführt.

VVUbelm v . Uumbolüt

Dann begann Bräuer mit dem Verhör . Er ließ zuerst
Gertrud Wilde hereinrufen und fragte sie, ob sie wisse,
wo der in der ersten Schicht gearbeitete Schmuck ge¬
blieben sei.

Gertrud schüttelt« den Kopf ; sie ahnte das Dunkle und
wurde blaß , blieb aber gefaßt. „Ich denke, er ist abgege¬
ben worden ?"

„Eben nicht."
Gertrud schwieg.
„Er kann also gestohlen sein, Fräulein Wilde ."
Dqs Mädchen richtete sich auf. „Ich habe den Schmuck

selbstverständlich wicht genommen. Herr Direktor !"
„Schön, Fränlein Wilde !" nickte Bräuer freundlich

und ruhig, wie es seine Art war , und auf dieselbe Weise
fuhr er fort : „Wir sind unter uns . Ich versichereIhnen
auf mein Wort , daß niemand erfährt , wenn Ihnen eine
solche Torheit unterlaufen ist; denn eine Torheit , rund¬
heraus gesagt, eine ganz dämliche Handlung ist dieser
Diebstahl, wenn es hierauf hinauskommt . Sie wissen
genau so gut wie ich, daß niemand solche Bernsteinstücke
absetzen kann, ohne sich nicht alsbald verdächtig zu
machen urck angehalten zu werden. Kein Händler darf
gefundenen Rohhernstein aufkaufen, viel weniger also
geschliffenewertvolle Stücke. . . Das ist Ihnen bekannt?"

„Natürlich weiß ich das, Herr Direktor !"
„Schön, Fräulein Wilde ! Also: Wenn Ihnen nun

eine solche Dummheit unterlaufen sein sollte, dann geben
Sie es zu! Ich bitte Sie in Ihrem eigenen Interesse
darum . Es kann Augenblicke im Leben geben, wo viel¬
leicht der eine und der andere einmal schwach wird . So
würde ich die Sache ansehen, und kein Dritter erführe
davon etwas , auf mein Wort . Sie kommen zu mir und
bringen die Stücke zurück, und der Fall wäre für dies¬
mal aus der Welt geschasst." Er faßte das Mädchen
fest ins Auge. „Haben Sie mich verstanden, Fräulein
Wilde ?"

„Gewiß, Herr Direktor ! Aber - "
„Schön! Und Sie werden mir einräumen , daß ich

Ihnen sehr weit entgegenkomme, wenn ich die Regelung
der Angelegenheit so vornehmen will ?"

„Gewiß, Herr Direktor ! Aber ich habe den Schmuck
nicht angerührt !"

(Fortsetzung folgt) .
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„Deutsches Land in slsrika"
kin dokumentarischesZilmwerk taust ab Donnerstag, 11. TNai, in den Dremer Ortsgruppen der TtSDflp.

Dieser bedeutende Expeditionsfilm von der kolonisa¬
torischen Arbeit der Deutschenim schwarzenErdteil und
insbesondere in den Deutschland geraubten Kolonien
startet in Bremen am kommenden Donnerstag mit der
Erstaufführung im Kreise der Ortsgruppe Rabling-
hausen. Bis zum 1. Juni wird er sämtliche Ortsgruppen
unseres Kreises durchlaufen haben und damit der Ziel¬
setzung anläßlich der Uraufführung in München — daß
er durch die Gaufilmstellen dem ganzen deutschen Volt
vermittelt werden möge — wieder ein Stück näher¬
gekommensein. Der Film wurde von Hellmut Vousset
auf der Afrika-Expedition der Kifo hergestellt. Dr.
Friedrich Stock und Herbert Kühl mann  schrieben
das Manuskript , die Bearbeitung und Gestaltung lag
in Händen von Dr . Walter Scheunemann  und Karl
Mohri,  dessen Hauptaufgabe jedoch die in allen Tei¬
len prachtvoll gelungene Kameraravbeit war . Bernd
Schalz zeichnet für die fesselnde musikalischeBearbei¬
tung . Alle diese Mitarbeiter des Filmwerks haben
ebensoviel Können wie Idealismus für die Gestaltung
ihrer Aufgabe eingesetzt. Ihr Expeditionsfilm ist be¬
deutend mehr als ein fesselnder Reisebericht, er nimmt
nicht nur bis zum letzten Bild unsere Augen gefangen,
sondern auch unsere Herzen.

Quer durch Afrika ging die deutscheFil -mexpedition,
beginnend in Deutsch-Ostafrika, um dann durch den dunk¬
len Erdteil nach Deutsch-Südwest zu gelangen. Unvor¬
stellbare Schwierigkeiten sind auf dem unwirtlichen
Wege im Inneren Afrikas zu überwinden, oft kommt
der Wagen nur wenige hundert Meter am Tage weiter.
Aber daneben entsteht ein vielfarbiges Bild der Natur¬
schönheitdieses Erdteils , und man wird beispielsweise
die prachtvollen oder die erstmalig gelungenen
Aufnahmen vom Leben der Busch neger,

Die nehmen wir Ihnen ab.
ZVir waschen uncl spannen Ilire
Larckinen mit liebevoller Lorgkalt.

OrokwSsckerei u. eliemisctr -Peinigung

Bilder von den gewaltigen Sambesi-Fällen , nicht so bald
vergessen.

Alles dies bleibt jedoch von untergeordneter Bedeu¬
tung, wenn die Kamera als unbestechlicherZeuge von
der vorbildlichen Kolonisationsarbeit
der Deutschen  in unseren Schutzgebieten berichtet.
Ueberall haben deutscher Fleiß , deutscher Aufbauwille
und deutschesArbeitsgenie diesen Gebieten ihren Stem¬
pel aufgedrückt. Unter deutscher Anleitung wurden Ein¬
geborene zu tüchtigen Handwerkern, unter deutscher
Flagge blühte Deutsch-Slldwest auf , ein Land, für das
der Ausspruch zutreffen könnte: Setzt einen Deutschen
auf einen kahlen Felsen und er wird in einem Jahr
einen blühenden Garten daraus gemacht haben. In¬
mitten einer mißgünstigen Umwelt stehen deutscheKolo¬
nisten treu zu ihrem Vaterland und lassen,, oft unter
größten Opfern , ihre Kinder deutsch erziehen. Trotz
aller Unterdrückungen nehmen sie heute wieder im kul¬
turellen und wirtschaftlichen Leben die erste Stelle ein.
Wenn uns der Tonfilm in deutsche Siedlungen und
Farmen führt , so widerlegt er damit zugleich
die schändlichste a l ler Lügen,  daß Deutsche
unfähig seien zu kolonisieren. Er zeigt die Kaffee-,
Sisal --, und Teeplantagen , die deutschen Schulen, Kran¬
kenstationen und Werkstätten, die Karakul -Schafzucht,
die für die ganze Welt vorbildlich ist, er zeigt überall
den Deutschen als Kulturträger und kennzeichnet mit
der Anführung des Eingebörenen-Ausspruches „Der
Deutsche hat eine harte Hand und ein weiches Herz —
der Engländer eine weiche Hand und ein hartes Herz"
die Einstellung der Eingeborenen zu unseren Kolonisten.
Vor aller Welt beweist der Film überzeugend, daß die
deutschen Schutzgebiete in Afrika bis auf den heu¬
tigen Tag deutsch geblieben sind  und immer
deutsch bleiben werden, und daß keine Lüge, kein Rechts¬
bruch an dieser Tatsache jemals etwas ändern können.

Spielplan
für die Kolonialwerbung „Unsere Kolonien"  mit dem
Großtonsilm „Deutsches Land in Afrika"  und dem
bedeutenden Beifilm „Schicksalswende " im Kreis Bremen.

II . Mai 20.30 Uhr in der Rablinghauser Landlust : Orts¬
gruppe Nablinghauscn.

14. Mai 10.00 Uhr im Odeon , Hastedt : Ortsgruppen Hastedt
und Hohwisch. — 11.00 Uhr in der Schauburg : Ortsgruppen
Steintor und Fehrseld . — 10.00 Uhr im Hansatheater ; Orts¬
gruppe Freihafen . — 11.00 Uhr im Gloria : Ortsgruppen
Neustadt -Süd , Hohentor und Neuenlande.

15. Mai 20.30 Uhr in der Ausbauschule Hamburger Straße;
Ortsgruppe Osten.

16. Mai 20.30 Uhr in der Aula Technikum ; Ortsgruppe
Neustadt -Nord.
Neustadt -Nord . — 20.30 Uhr im Kaffeehaus „Emmasee ": Orts¬
gruppe Schwachhausen.

„Ast - ria"
Im „Astoria - Theater"  der Emil -Fritz -Betriebe sagt

Harrh Malten,  ein liebenswürdiger , parodierender Plau¬
derer , ein Programm an , das dank seiner Vielseitigkeit und
seiner Güte vortrcjslich geeignet ist , den Freunden eines wirk¬
lich guten Kabaretts einige genußreiche Stunden zu bieten.
Daß z. B . die Vortragskunst in diesem Monat besonders aus¬
gezeichnet vertreten ist, verdient hervorgehoben zu werden.
Alfred Hardt,  der launige Chansonnier , kopiert z, . B . mei¬
sterhaft Sprache und Mimik bekannter Filmstars . Spsi Susa
tritt in einer entzückenden Szene aus , in der sie ihren launi¬
gen Witz köstlich zur Geltung zu bringen versteht . Paul
Cichons  Stärke liegt aus dem Gebiet der ' Clownerie , mit
der er die Lacher auf seine Seite zieht . Sein « Aufmachung
und Darstellungsgabe fordern die Heiterkeit geradezu heraus.
Jutta , Gina und Shbil,  eine anmutige Tanzgruppe,
ergänzen die Folge in angenehmer Weise . Teddy Ohm darf
mit ihren Gesangsdarbietungen gleichfalls einen verdienten
Beifall entgegennehmen . Die drei Toledos  warten in vor¬
gerückter Stunde mit einer geschulten Blitz -Akrobatik auf , die
jahrelange Arbeit verrät.

Einen ungewöhnlichen Rekord stellt Lilian Doris  all¬
abendlich auf : in einem Dauer -Spitzenstep von 480 Sekunden
zeigt sie nicht weniger als 25 Kostüme . An weiteren Tanz¬
künstlern erwähnen wir Les Gavis — Mary Marico
verdient ein Sonderlob — sowie Laddö , Alexandre und
Triglass  in einem langsamen Walzer und einem gewag¬
ten Phantasietanz . Die Derpslichtung der neuen Kapelle Dols
Groß  stellt eine begrüßenswerte Bereicherung des Pro¬
gramms dar . Im „Atlantik"  sorgt Fred Kaiser  sür
eine enge Verbindung zwischen Parkett und Bühne , während
im „Atlantik -Kasfee " das Orchester Gustav Eottschalk
spielt . — In der

„Königin"
stellt sich Hilde Echee als Jüngerin der leichtgeschürzten
Muse vor . . In ihren verschiedenen Tänzen beweist sie Stil
und Beherrschung , so z. B . in einem langsamen Walzer , einer
Tango -Serenade , in der grazilen „Hohen Schule " und einem
Spitzengalopp . Lilian und Eddie Rejane  erfüllen
gleichsalls alle Voraussetzungen , die man an ein überdurch¬
schnittliches Tanzpaar stellen muß . Als besonders gelungen
darf man einen langsamen Walzer und eine Carioea -Phantasie
bezeichnen. Fatth,  der rheinische Stimmungssänger , über¬
brückt die Pausen der Kapelle Habermol  d. — Im

„Trocadero"
bereiten mehrere Künstler und -innen den Gästen des Hauses
«inen gehaltvollen Abend , der in bunter Abwechslung allen
Wünschen gerecht wird . Die beiden Ke st ermann  zeigen
eine sketchartige Glosse, außerdem hat der Partner die Ansage
übernommen , Marie -Luise Hommel  singt ein Operettenlied
und das bekannte „Drunten in der Lobau ". Erna Sedina
überrascht mit einem geschickt ausgeführten Spitzentanz , wäh¬

rend die beiden Blond Hopes  eine gute Parterrearbcit
leisten . Zum Tanz spielt die Kapelle Georg Wilhelm  aus.

^ .Ikrsä Lleisr.

„lurandot", Prinzessin von tlstna
Nach gründlichem Umbau eines ncuerworbcnen Gebäudes

trat die Gemeinschaft der Oberschule sür Mädchen
an der Karlstraßein  diesen Tagen mit einer Schüler - .
Vorstellung an die Oessentlichkeit , die den Eltern und Freun¬
den der Anstalt einige erlebnisreiche Stünden vermittelte . Der
am Freitag erfolgten Erstaussührung von Schillers „T u -
randot"  wohnten n . a. Bcrfreter der Landesschul - und!
-baübehörde bei . Die Direktorin der ' Schule , Frau Dr.
Quincke,  hob in ihrer Eröffnungsansprache die Wichtigkeit
der Vergrößerung des Gebäudekomplexes und die im Zuge der
neuzeitlichen Erziehung liegenden Neueinrichtungen hervor,
die nunmehr eine fruchtbringende Aufbauarbeit gewährleisten.
So wurden ein neuer Festsaal,  eine lustige Turnhalle,
Gemeinschastsräume  und verschiedene andere Bau¬
lichkeiten durchgeführt , deren letzte Fertigstellung allerdings
noch aussteht . Wenn die Ausführung auch nicht als festliche
Einweihung vorgesehen war , so lag ihr doch der anerkennens¬
werte Zweck zugrunde , der an der Ausführung hervorragend
beteiligten Klasse U 8 einen Teil der sür eine in den Sommer¬
monaten geplante Studienreise nach Weimar erforderlichen
Mittel zu verschaffen.

Die Ausführung war mit Liebe und Fleiß einstudiert und
ließ in säst dreistündiger Folge die übersinnliche Romantik des
Fernen Ostens an Auge und Ohr vorüberziehen . Die aus¬
schließlich von Schülerinnen besetzten Rollen waren vortreff¬
lich charakterisiert , so daß den Vorstellungen der Erfolg nicht
versagt blieb . Die Kostüme entstammten Privatbesitz und
waren vorzüglich dazu angetan , daß sich die Zuschauer in die
Ausführung vertiefen konnten . Neben den zahlreichen „unsicht¬
baren " Helfern und Förderern feien Marianne Heuberge  r,
Anneliese Ahsendors,  Lilo Gluud,  Clara Wiese,
Ursel Meier,  Anneliese Dützer,  Gottraut Risse,  Maria
v. Rei ritzen , Ina d« Tjaschel,  Inge Vietor,  Ma¬
rianne Dammann,  Ursel Willens  und Klara Farer
als Darstellerinnen erwähnt , die übrigen Mitwirkenden mögen
sich mit einem Gesamtlob begnügen . (tz.

Erlaubnisschein zum Befahren von gesperrten Deichen.
Nachdem die vor dem 1. April 1939 ausgestellten Erlaub-
nlsscheine  zum Befahren der für Kraftfahrzeuge
gesperrten Deiche und Wege im Landgebiet mit dem 1. Mai
>939 ungültig geworden sind , werden die Inhaber derartiger
Erlaubnisscheine nochmals ersucht , die Erneuerung zu
beantragen.  Wer ohne gültigen Erlaubnisschein mit
seinem Kraftfahrzeug die gesperrten Deiche und Wege des
Landgebietes befählt , hat mit Bestrafung zu rechnen.

17. Mai 20.30 Uhr in der Turnhalle Horn ; Ortsgruppe
Horn.

17. Mai 20.30 Uhr in den Huchtinger Lichtspielen : Orts¬
gruppe Huchting.

18. Mai 11.00 Uhr im Tivoli -Theater ; Ortsgruppen Herden-
tor und Pagentorn . — 10.00 Uhr in der Skala , Faulenstraße;
Ortsgruppe Altstadt . — 11.00 Uhr im Welt -Theater : Orts¬
gruppen Neptun , Utbremen und Hansa.

19. Mai 20.30 Uhr bei Gastwirt Luleh ; Ortsgruppe Strom.
— 20.30 Uhr in der Wandelhalle , Wilhelm -Decker-Hous ; Orts¬
gruppe Westen.

20. Mai 20.30 Uhr im Ratsspieker ; Ortsgruppe Borgfeld . —
20.30 Uhr im Heisternest ; Ortsgruppe Blockland.

21. Mai 20.30 Uhr im Admiral -Palast ; Ortsgruppen Fin-
dorsf , Huse und Weidedamm . — 11.00 Uhr im Kaiser-
theater : Ortsgruppen Fedelhören und Ostertor . — 11.30 Uhr
im Capital : Ortsgruppe Gröpelingen ; 11.00 Uhr in der Nl-
hambrai Ortsgruppe Weser . — 20.30 Uhr bei Gastwirt
Ruprecht ; Ortsgruppe Arsten . — 20.30 Uhr bei Gastwirt
Mcnkens ; Ortsgruppe Hascnbüren.

22. Mai 20.30 Uhr im Odeum , Woltmershausen ; Ortsgruppe
Woltmershausen.

23.Mai 14.30, 17.00 und 20.30 Uhr in den Rali -Lichtspielen;
Ortsgruppe Oberneuland.

24. Mai 20.30 Uhr in der Ausbauschule , Hamburger Straße;
Ortsgruppe Peterswerder . — 2tz.30 Uhr im Finkennest ; Orts¬
gruppe Huckelriede.

25. Mai 20.30 Uhr im Finkennest ; Ortsgruppe Huckelriede.
— 20.30 Uhr in der Oberschule für Mädchen , Langereihe;
Ortsgruppen Osterfeuerberg und Wilhelm Decker.

26. Mai 20.30 Uhr in Haeslop 's Sommergarten ; Ortsgruppe
Burg.

27. Mai 20.30 Uhr bei Gastwirt Weidenhöfer ; Ortsgruppe
Osterholz.

30. Mai 20.30 Uhr in den Buntentor -Lichtspielen ; Ortsgrup¬
pen Buntentor und Johann Gössel.

1. Juni 20.80 Uhr im Centraltheater ; Ortsgruppen Oslebs-
hausen und Jndustriehasen.

Karten sind bei allen Politischen Leitern erhältlich.

buropa -?cilcist:

«Die Hochzeitsreise"
Der Meisterregisseur Karl Ritter  begibt sich mit

dieser Verfilmung des berühmten Romans von Charles
de Coster  nach seinen großen ethisch-politischen Film-
schöpfungen auf das Gebiet der dramatischen Schilde¬
rung eines epischen Vorwurfs . Er verfaßte mit Felix
Lützkendorf  das Drehbuch, in dessen Anlage und
Inszenierung sein eigener Ausspruch Gestalt gewinnt:
„Der Roman hat starke dramatische Akzente, zu stark
fast für einen Film . Märchenhaft verzauberte Symbolik
gleitet in stärkste dramatische Effekte hinüber — wen
lockt das nicht?" Auch im Film verbinden sich die bei¬
den Elemente des fast märchenhaft Romantischen —
gleich zu Beginn der Wiedererweckung der scheintoten
Tochter durch den jungen Arzt und das wundersame
Aufkeimen ihrer Liebe oder die mit feinsten Farben
gesetzten Idyllen ihres Eheglücks — und des kraß, ja
manchmal derb gesteigerten Dramatischen, wie es sich
in der Gestalt der abgöttisch liebenden Mutter und
übermenschlichhassenden Schwiegermutter bis zum Ende
unheimlich wachsend entlädt . Die Atmosphäre der flan¬
drischen Kleinstadt , des Wirtshauses und der Bürger¬
wohnungen wurde bildhaft prachtvoll gestaltet. In ihr
trägt sich die Tragödie zwischen Mutter und Tochter
zu, die Tragödie der fanatischen Haßliebe einer Frau,
die ihre verheiratete Tochter durch ihre blinde Eifersucht
auf den Schwiegersohn fast zum Selbstmord treibt.
Fran ^oise Rosay  ist diese Frau ; trotz der im Ver-
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gleich zur Romanfigur etwas abgeglätteten häßlichen
Wesenszüge irgendwie überwirklich in ihrer grausamenLachenBösartigkeit , in ihrem Geiz, ihrem gellenden
aber ganz großartig in den Szenen, die das wahre
fühl hinter dieser schroffenOberfläche aufbrechen lasse»
die große Liebe der alternden , das Verlassenwerde«
fürchtenden Frau , die große innere Läuterung , die gar»
am Schluß den Konflikt von selber löst. Eine wundeU
volle schauspielerischeLeistung der großen Charakte«
darstellertn . Ihr steht nicht nach die überaus lieblich«
Gestaltung der Erietje durch Angela Salloker,  di-
ganz feine, leise Töne für die Wandlung des Mädchen»

.zur Frau . für das Empfinden überströmenden Glücke«
und unermeßlichen Schmerzes findet . Zwischen Leide«
Mathias Wiemann  in seiner gesammelten, von inne¬
rer Wärme durchströmten Darstellung des Arztes, Carst«
Löck als die geplagte, nicht maulfaule Magd Sisk«
wieder ganz prächtig, und Elisabeth Wendt  in dev
Rolle der verlassenen, intrigierenden Geliebten. Gün¬
ther Anders  gab als Meister der Kamera den Bildern
stark ansprechende Stimmungswerte , Theo Mackeb en
schuf die dramatisch vertiefende Musik.

V.nni ^ rnurius -lVsilsbasussr.

Kapitulanten und Unterofsiziecsanwarter
Nach einem Erlaß des Oberkommandos des Heeres,

können Soldaten , welche bereit - sind, über ihre zwei¬
jährige Dienstpflicht hinaus dem Reiche als Unter¬
offizier weiter zu dienen und nach Ansicht ihrer Vor¬
gesetztenhierzu fähig und würdig sind, mit Beginn des
2. Äienstjahres nach Vorschlag des Kompaniechefs vom
Bataillonskommandeur zum Kapitulanten -Anwärter er¬
nannt werden. Sie tragen vom Tage der Ernennung an
das Kapitulanten -Anwärterabzeichen, bestehend aus
einer Umrandung der Schulterklappe aus Aluminium-
Gespinstschnur. Im Sommer des 2. Tienstjahres sind
die Kapitulanten -Anwärter nach der Bewährung in der
Rekruten - und Verbandsausbildung zum Unteroffizier-
anwärter zu ernennen . Mit dem Tage der Ernennung
ist das Unteroffizieranwärter -Abzeichen anzulegen, be¬
stehend aus einer knapp 1 Zentimeter breiten gemuster¬
ten Aluminiumtresse am unteren Rande der Schulter,
klappe und der Unteroffiziertroddel . Die Verpflichtung
auf weitere 2ZL bzw. 10 Jahre ist gleichzeitig mit der
Ernennung zum Unteroffiziersanwärter vorzunehmen.
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Links an der Straßenbahn vorbei!
Die täglichenUnfälle — Straßenbaffnsalirer und Mitfahrerin retten sich durch flbspringen

Wenn man auf einer Straße , auf der die Straßenbahn-
schienen etwa auf der Mitte der Fahrbahn liegen , eine Stra¬
ßenbahn links überholt — so muß das bei heutigen Verkehrs¬
verhältnissen stets zu einem Unfall führen ! So auch am
Freitagabend , als ein Lastzugsahrer gegen 22.20 Uhr aus
der Sebaldsbrücker Heerstraße  Plötzlich hinter
einer vorfahrenden Straßenbahn links ausbog und mit ziem¬
licher Wucht gegen eine andere entgegenkommende Straßen¬
bahn stieß . Da der Anprall mit großer Wucht ersolgte , wur¬
den beide Fahrzeuge schwer beschädigt : bei dem Straßen¬
bahnwagen wurde der Fahrerstand eingedrückt . Nur der
Geistesgegenwart des Straßenbahnfahrers ist es zu verdanken,
daß dieser Unfall nicht ernstere Folgen hatte , denn nachdem
er den Lastzug so unvermutet vor sich auftauchen sah und
die Lage klar erkannt hatte , versuchte er sofort zu bremsen,
doch sagte er sich, daß er seinen Zug unmöglich noch an¬
halten konnte , da die Entfernung bis zu dem schnell näher
kommenden Lastzug zu gering geworden war Als der

Fahrer den letzten Bremskontakt eingeschaltet hatte , forderte
er ein junges Mädchen , das hinter ihm aus dem Vorderflur
der Bahn stand , auf , herauszuspringen Das junge Mäd¬
chen kam der Aufforderung auch sofort nach . und auch der
Fahrer brachte sich anschließend durch Abspringen in Sicher¬
heit ; gleich darauf ersolgte der Zusammenstoß . Sowohl der
Fahrer wie auch das junge Mädchen retteten sich damit
buchstäblich , denn wären sie aus dem Vorderflur stehengcblie-
ben , wären beide sicher schwer verletzt worden . Der erst
18 Jahre alte Lastzugfahrer der übrigens auch erst seit
einem Vierteljahr im Besitz eines Führerscheins ist sagte , er
sei einem Straßenbahnzug gefolgt . Plötzlich sei der Zug lang¬
samer gefahren . Um nicht aufzufahren , habe er sein Steuer
nach links gerissen und sei so auf die linke Fahrbahnhälste
geraten . Man sieht, daß es falsch ist, zumal mit einem Last¬

zug einem schnellsahrenden Straßenbahnzug in geringem
Abstand zu folgen ! Eine alte Fahrregel sagt , daß man als
Kraftfahrer stets soviel Abstand in Meter halten soll, wie
das Tachometer gerade in Kilometer anzeigt . Bei einer Ge¬
schwindigkeit von 60 Stundenkilometer soll also der Abstand
60 Meter betragen . Richtet man sich nach dieser Regel , wird
man stets Zeit genug zum Bremsen und Anhalten zur Ver¬
fügung haben , wenn der Voraussahrende unvermutet anhält!

Ein unter Alkoholwirkung stehender Kraftfahrer wollte
am F r e i t a g m o r g e n gegen 9 Uhr mit seinem Drcirad-
lieserkraftwagen von der Düsternstraßs nach links in die
Straße „Beim alten Michaeliskirchhos " einbiegen . Als er
bereits etwas eingebogen war , sah er , daß er hier nicht
weiterfahren konnte , da die Durchfahrt versperrt war . Er
setzte seinen Wagen daraus zurück und stieß beim Rückwärts¬
fahren gegen einen Kraftwagen , der auf der gegenüber¬
liegenden Seite der Düsternstraße ausgestellt war . Die Polizei
nahm dem Fahrer auf Grund der Sosortmaßnahmen den
Führerschein zunächst ab und stellte sein Fahrzeug sicher.

Ein Blinder wurde am Donnerstagmittag um 12.15 Uhr
auf dem Gehweg an der Kreuzung derLangemarck - und
W e st e r st r a ß e von einem vorbeifahrenden Kraftwagen
umgerissen . Der Kraftwagen war dabei zwar nicht über den
Gehweg Hinweggefahren , vielmehr hatte der Blinde unmittel¬
bar an der Saumsteinkante gestanden . Der Fahrer des Wa¬
gens erklärt , er habe nicht wissen können , daß es sich um
einen Blinden handelte , der das Herannahen des Wagens
nicht erkennen konnte . Der Blinde stürzte bei dem Anprall
aus einen neben ihm stehenden anderen Fußgänger , der
durch den Sturz verletzt wurde . Hinzugefügt sei noch, daß
der Kraftfahrer gerade eine Straßenbahn überholte und daher
hart am Saumstein fahren mußte . X
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„Jedes Haus lustschuhbereit"
Die Wocheoom 8. bis 11. Mai 1838 steht im gesamten

Erotzdeutschcn Reich jm Zeichen des Lustschutz-Selbst¬
schutzes. Wieder einmal soll in eindringlicher Form a„s
die Notwendigkeiten des Luftschutz-Selbstschutzeshinge¬
wiesen werden. Viel ist bereits in den verflossenen sechs
Jahre » seit dem Bestehen des Reichsluftschutzbundesge¬
schaffen worden. Die organisatorischen Voraussetzungen
durch Schaffung der Luftschutzgemeinschaftenwurden ge
troffen. Die Sclbstschutzkriifte, insbesondere die Luft
schutzwarte. wurden ausgewählt , Tausende von Volks
genossen wurden ausgebildet und ungezählte Haus
Übungen durchgeführt.

Die Krönung erfuhr die Arbeit durch Schaffung der
Volksgasmaske. Bislang lag das Schwergewicht der
Arbeit aus den Schultern der Amtsträger des Reichs¬
lustschutzbundes. Mit dem Fortschritt der Arbeit ver¬
schiebt es sich immer mehr aus den Luftschutzwart, der
dem Gesetz gegenüber verantwortlich ist für die Lust-
schutzbercitschastseiner Lustschutzgemeinschaft. So soll die
kommende Woche ein Appell an alle diejenigen sein,
die ihren Pflichten noch nicht oder noch nicht ganz nach¬
gekommen sind. Die Frauen sollen wachgeriittelt, den.
Willigen sollen Anregungen gegeben werden. Es soll
jedem vor Augen gehalten werden, daß der Luftschutz-
Selbstschutznicht mehr aus der Landesverteidigung fort-
zudenken ist, ja , daß er im Zeichen einer unerhörten
Entwicklung der Luftwaffe zu einem wesentlichen Be¬
standteil der Landesverteidigung geworden ist. Zeder
soll wissen — und soll wollen — daß die Heimatssront
genau so hart und gewappnet ist, wie unsere Wehrmacht,
das, nichts unsere Abwehrentschlossenheit zur Wahrung
unserer Freiheit erschüttern kann.
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flusdeknung des UrlaubsmarkenMems
Die 16. Verordnung zur Durchführung und Ergän¬

zung des Gesetzeszur Ordnung der nationalen Arbeit
vom 20. Mai 1936 (Reichsgesetzblatt 1 Seite 164) hatte
die Einführung von Urlaubskarten und Urlaubsmarken
zunächst nur für das Baugewerbe und die Bauneben-
gewcrbe vorgesehen. Inzwischen hat sich ein Bedürfnis
herausgestellt, das Urlaubsmarkensystem auch aus
weitere Gewerbe zu erstrecken, in denen kurzfristige Ar¬
beitsverhältnisse üblich sind. Hierfür schafftdie Verord¬
nung zur Ergänzung der 16. Verordnung die ergänzende
Grundlage . Die Reichstreuhänder der Arbeit werden
nunmehr auf Weisung des Reichsarbeitsministers durch
Tarifordnungen die Ausdehnung des Urlaubmarken¬
systems im Bedarfsfalls vornehmen.

Schulfrei für den Neichssportwettkampf
und den fldotf-fjitler-TNarfch

Am 20. und 21. Mai 1939 wird der Reichssportwett-
kampf der Hitler-Jugend durchgeführt. Auf Antrag des
Jugendführers des DeutschenReiches hat sich der Reichs-
erzicbungsminister damit einverstanden erklärt , daß die
an den Wettkämpfer: teilnehmenden Schüler und
Schülerinnen am Sonnabend , dem 20. Mai , vom Unter¬
richt befreit werden.

Auch gegen die Beurlaubung eines Schülers zur Teil¬
nahme am diesjährigen Adolf-Hitler -Marsch hat der
Minister keine Bedenken. Jeder einzelne Fall dieser Art
soll jedoch darauf geprüft werden, ob die mit dem
Adolf-Hitler -Marsch verbundene Dauer der Schulver-
säumnis in Anbetracht der schulischenForderungen und
der Leistungsfähigkeit des Schülers tragbar erscheint.
Die schriftlicheEinverständniserklärung des Erziehungs¬
berechtigten ist, gemäß den bestehenden Bestimmungen,
mit dem Antrag auf Beurlaubung der Schule vorzu¬
legen.
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Larl-MHi.-vrkcksIsr UusLkadeilä
mit fortgeschrittenen Schülern am Mittwoch , dem 19. Mai,
im Museum , Domshos . Klaviermusik solo, auf zwei und drei
Flügeln . Karten 1 RM . bei Pracger L Meier , Bischofsnadel 1.

MMUlkk R IWLIM WNS i»
Zum Besten der Weimar -Fahrt veranstaltet die Olb einen
Lustspielabend im Festsaal der Anstalt am Sonnabend , dem
13. Mai , und am Dienstag , dem 16. Mai , 2V Uhr . Eintritt:
Erwachsene 60 Ps ., Kinder 30 Pf . Karten beim Hausmeister.

Am Sonnabend treffen sich nach der Ausführung die
früheren Schülerinnen der Anstalt im Ottilie -Hossmarin-
Haus , Katharinenstraße.

Der Prediger -Unterricht in St . Martini
beginnt sür die neueintretenden Jungen am Donnerstag , dem
11. Mai : sür die Mädchen an: Freitag , dem 12. Mai , 16 Uhr,

im Lehrsaal Martinikirchhvf 3.

St .-Petri -Tom . Mittwoch , den 10. Mai , 20 Uhr , im Bundes¬
saal der Glocke, Gcmeinde -Frauenabend von Pastor Rahm.
Der Unterricht im Lehrsaal von Pastor Rahm beginnt
Montag , den 8. Mai , um 15 Uhr sür die neuangemeldetcn
Knaben : Dienstag , den 9, Mai , um 15, Uhr für die neuange¬
meldeten Mädchen. Für die Konfirmanden , Knaben , 1. Abt-:
Donnerstag , den 11. Mai , um 15.30 Uhr ; 2. Abt .: um 17 Uhr.
Für die Mädchen: Freitag , den 12. Mai , 1. Abt, : um 15.30
Uhr. 2. Abt .: um 17 Uhr-

so Stdkm . Höchstgeschwindigkeit für
/ Hon wenigen flusnalzmen abgesehen ist ganz vremen als

^ >» 11 T / „ geschlossene ortschast " anzuseilen!

Am heutigen Tage tritt die neue Verordnung über
die Beschränkungder Kraftfahrzeug -Geschwindigkeitenin
Kraft . Wie es darin heißt, dürfen Personenkraftwagen
sowie Krafträder mit und ohne Beiwagen innerhalb
geschlossenerOrtschaften nicht schneller als 60 Kilometer
je Stunde fahren. Für Lastkraftwagen, Omnibusse und
alle übrigen Fahrzeuge ist die Höchstgeschwindigkeit
innerhalb geschlossenerOrtschaften auf 40 Stundenkilo¬
meter festgesetzt. Außerhalb geschlossener Ortschaften und
aus allen Reichsautobahnen beträgt die Höchstgeschwin¬
digkeit für Personenkraftwagen und Krafträder mit
und ohne Beiwagen 100 Stundenkilometer und für
Lastkraftwagen, Omnibusse und alle übrigen Fahrzeuge
70 Stundenkilometer . Sehr wichtig ist es daher für alle
Fahrer zu wissen,̂ wann und wo sie sich innerhalb oder
außerhalb geschlossenerOrtschaften befinden, vor allem
dürfte in Bremen Unklarheit darüber bestehen, wo
überall nur 60 Kilometer und wo 100 Kilometer ge¬
fahren werden können. Es sei daher an dieser Stelle
darauf hingewiesen, daß der Begriff „geschlossene Ort¬
schaft" zwar keineswegs mit dem Begriff „Stadtgebiet"
oder „Staatsgebiet " übereinstimmt , daß aber infolge
der besonderen Umstände dennoch in Bremen das ge¬
samte Stadtgebiet mit Ausnahme weniger Straßenzüge
als geschlosseneOrtschaft  angesehen werden
muß. Man kann also feststellen, daß — von den wenigen
Ausnahmen abgesehen — überall in Bremen nicht
schneller als 60 Kilometer gefahren werden darf , dies
gilt insbesondere sür alle bebauten Straßenzüge , somit
für alle verkehrswichtigen Straßen . Ausgenommen ist
selbstverständlich entsprechend dem Wortlaut der Ver¬
ordnung der innerhalb des bremischen Gebiets ver¬

laufende Reichsautobahnzug. Aber schon für die zur
Autobahn führende Kurfürstenallee gilt die 60-Kilo-
meter-Eeschwindigkeitsgrenze, da hier der Charakter der
bebauten geschlossenen Ortschaft gegeben ist — wenn auch
hier noch keineswegs Haus an Haus steht. Für sämt¬
liche Ausfallstraßen  gilt ebenfalls das Gesagte,
überall dort , wo das bremischeGebiet beginnt , heißt es
für die zur Stadt Fahrenden , den Tachometerstand von
60 Stdkilometer einhalten ! — so bei der Väke-Brücke auf
der Straße Delmenhorst—Bremen , bei der Ochtumbrücke
auf der Kattenturmer Heerstraße, bei der Reichsauto¬
bahnüberführung an der Osterholzer Heerstraße, an der
Borgselder Grenze, und in Burg . Als Ausnahme dürfte
das Stück der Ritterhuder Heerstraße zwischen Reichs¬
autobahn guid Wümme anzusehen sein, wie auch einige
kaum befahrene und auf weite Strecken unausgebaute
Straßen beim Industriehafen . Besonders sei darauf hin¬
gewiesen, daß die gesamte Strecke Burg—Bremen ein¬
schließlich der Grambker Heerstraße und Oslebshauser
Heerstraße zur geschlossenenOrtschaft gezählt werden.
Zur Vermeidung von Irrtümern sei noch hervorgehoben,
daß es nicht Sache der Polizei ist, bestimmte Gebiete
durch Aufstellen von Schildern zu „geschlossenenOrt¬
schaften" im Sinne der Verordnung erklären zu können,
sondern, daß die „geschlossene Ortschaft" von sichaus
als eine gegebene Tatsache vorhanden
sei n muß.  Die Beurteilung der Frage , ob in strittigen
Einzelfällen — also stets nur dort, wo es sich
nicht um bebaute Straßenzüge handelt — eine „ge¬
schlossene Ortschaft" vorhanden war oder nicht, wird
jeweils  vom Gericht entschieden, sobald ein solcher
Fall vor Gericht verhandelt wird. X

Das Handwerk in der gewerblichen
Nachwuchsbildung

Als ein Beitrag zur Frage der Behebung des Fach¬
arbeitermangels kann eine Zusammenstellung des
Reichsstandes des Deutschen Handwerks über die lehr-
berechtigten Handwerksbetriebe und die in ihsten ausge¬
bildeten Lehrlinge angesehen werden, die im Amtsblatt
des Reichsstandes des Teutschen Handwerks veröffent¬
licht wird . Nach den Feststellungen des Reichsstandes
hatten am 1. Januar 1938 683 029 Betriebe die Berech¬
tigung , handwerkliche Lehrlinge anzuleiten , das ist bei
einer Gesamtzahl von 1 626 525 Betrieben des Altreichs
44,7 Prozent , von diesen hatten etwa der Betriebs¬
inhaber die Berechtigung auf Grund abgelegter Meister¬
prüfung . Die Zahl der Meisterprüfungen ist von 26 490
im Jahr 1932/33 abgelegten auf 66 808 im Jahre 1937/38
abgelegten Prüfungen gestiegen. Etwa im Durchschnitt
bei 1000 Handwerkern i m Jahr war die Anleitungs¬
befugnis durch Besuch von Heeresfachschulen und son¬
stigen privilegierten Fachschulen erworben worden.
Rund 300 Baumeisterprüfungen wurden im Reich in den
letzten Jahren durchschnittlichim Jahr abgelegt.

Das Handwerk hat , wie die vorliegenden Zahlen er¬
kennen lassen, durch erhöhte Bereitstellung
von Lehrbetrieben  seit dem Jahre 1933 in gro¬
ßem Umfange die Voraussetzungen zu einer vermehrten
Einstellung und Ausbildung von Lehrlingen geschaffen.
Die Zahl der Handwerkslehrlinge erhöhte sich im Alt¬
reich von 419 000 im Jahre 1933 auf 617 000 im Jahre
1937 und 623 000 im Jahre 1938. Eine besonders starke
Zunahme verzeichnetendie Bau - und metallverarbeiten¬
den Handwcrkszweige.

Das Handwerk war jedoch nicht nur darauf bedacht,
die Zahl der Lehrlinge zu erhöhen, sondern auch darauf,

die Güte der Ausbildung zu steigern. Zu den
Maßnahmen auf diesem Gebiete gehört auch die ständige
Ueberwachung der Lehrbetriebe und der Lehrmeister
durch die Obermeister uns Lehrlingswarte der Innun¬
gen, eine Aufgabe, der sich die damit beauftragten ehren¬
amtlich tätigen Amtsträger mit aufopfernder Hingabe
unterzogen haben. In dieser Arbeit wird, soweit es
notwendig ist, mit Härte durchgegrisfen. Die Verant¬
wortung , die dem Handwerk für die Nachwuchsaus¬
bildung im Rahmen des Vierjahresplanes auferlegt ist
nötigt dazu, darüber zu wachen, daß die Ausbildungs¬
pflicht so ernst wie möglich genommen wird und unge¬
eignete Elemente ausgeschieden werden.

G war»« bist Vu oochoich «Mitglied der
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Die Meisterprüfung bestanden im April im D̂amenschneider-
Handwerk: Ruth Tjarks , wohnhaft in Bremen ; inr Friseur-
Handwerk: Elsriede Albert , Emil Brunnemann , Friedr.
Fvchler, Erich Harborth , Georg Kleemann , Franz Petry , Hans
Weiß , Gustav Schreiber , sämtlich in Bremen wohnhaft : im
Graveur -Handwerk: Johann Suhr , wohnhaft in Hemelingen;
im Mechaniker-Handwerk: Friedr . Cronjäger , Albert Düvel,
Otto Eckert, Otto Käckenmeister, Otto Reder, Hans Thürnau,
Erich Schodde, Hermann Willen , sämtlich in Bremen wohn¬
haft, Johs . Wagschal , Christian Bartels , beide wohnhaft in
Lberneuland ; im Rvßschlachter-Handwerk: Mar Cordes , Erwin
Lontke, Paul Meuter , Joses Mühlwald, ' sämtlich in Bremen
wohnhaft ; im Stellmacher -Handwerk: Friedr . Büdeker, wohn¬
haft in Bremen ; im Tischler-Handwerk : Carl Bruns , wohn¬
haft in Oberneuland . Johann Dummeyer , Karl -Heinz Kurze,
Anton Piechkamp, Heinrich Rute , sämtlich wohnhaft in
Bremen : im Wäschcschneider-Handwcrk; Hcrta Loferies , wohn¬
haft in Wilhelmshaven ; im Wäscher- und Plätter -Handwerk:
Anna Loh, Nichd. Borgwardt , Heinr . Walsemann (im Monat
Januar 1939/, wohnhaft in Bremen.

Me Deutsche flrbeitsfront
, Montag , 8. Mai

Ortswaltung Weidcdamm : Stabs - und Zellenmaltersitzung,
20.30 Uhr, bei Behüte , Finborfsstraße 80—82.

Ortswaltung Wilhelm Decker: Sitzung folgender Betriebs-
vbmän 'Ner: Pg . Tictjen , Pg . Schfvedhelin , Pg Könnecke, Pg.
Timmermann , Pg . Leimnevmcmn und Pg . Claus , 20.30 Uhr,
Dienststelle.

Ortswaltung Neustadt -Nord. Sitzung sämtlicher Blockvb-
münner der Zelle 02, bei Warnecke, Er . Johaunisstr . 2, um
20.30 Uhr.

Ortswaltung Neustadt -Nord : Sitzung der Blockvbmänner der
Zelle 06. bei Walter , Gr . Johonnisstraße 21.

Ortswaltung Utbremcn : Sitzung der Zellen 07, 08, 20.30 Uhr,
in der Dienststelle.

Kreiswaltung , Fachabt . „Das deutsche Handwerk": Monats-
avbcitstagung der OvtshandwevkSmoister , 20.30 Uhr, im Wil-
Helm-Decker-Haus , großes Kasse«.

Ortswaltung Hansa : 'ZelteNutzung der Zellen 4—6, um
20.30 Uhr, Hansastraße 125

Ortswaltung Huse: Schulungsabend mit der NSDAP ., um
20.30 Uhr , im '-Haus Weser-Llohdl-eim.

Kreiswaltung , Fachabt. „Der deutsche Handel"; Arbeitsge¬
meinschaft der Betriebsobmänner und Vertrauensratsmitglie¬
der des Gaststätleii - und Beherbcrgungsgelvcvbes , 16 Uhr, im
oberen Saal der Domschänke.

Kreiswaltung , Fachabt. „Der deutsche Handel ": Arbeitsge¬
meinschaft der Oriswalter des Handels , 20.30 Uhr, im Saal 1
des Wi'llielm-Dccker-Hauses.

Dienstag , 9. Mai
Ortswaltung Osten: Sitzung der Ortsfachgruppen - und Orts-

saäischastswalter des Handels , 20.30 Uhr, Dienststelle.
Ortswaltung Wilhelm Decker: Sitzung folgender Botriebs-

obmäuner : Pg . Fröhfting , Pg . Kosicke, Pg Timmermann , Pg.
Lemmevmann , Pg . Claus , 20.30 Uhr, Dienststelle.

Ortswaltung Scbaldsbrück : Stabswaltcrsitzung , 20.30 Uhr,
Dienststelle Sebalbsbrücker .Heerstraße 146.

Ortswaltung Johann Gössel: Straßen - und Zellen - und Be-
triebsobmännersitzung , 20.30 Uhr, Schule Korustraßc.

Ortswaltung Findorsf : Stabs - » nd Zellenmaltersitzung , um
20.30 Uhr , bei Mächel, Hcmmstraßc . Ecke Goesselstraßc. ^

Ortswaltung Hastcdt: Straßenzellenobmänuer und Ttabs-
waltersihung , 20.30 Ubr. Dienststelle.

Ortswaltung Fedelhören : Sitzung der Straßenzellen - und
Blockobmänner der Zellen 1—5. 20.30 Uhr, Dienststelle,

Mittwoch , 19. Mai
Ortswaltung Osten: Handwevkevsprechabend, 20.30 Uhr, in

der Goldenen Kugel.

Ortswaltung Ostertor : Ttabswaltersitzung , 20.30 Uhr, in der
Dienststelle.

Ortswaltung Wilhelm Decker: Sitzung folgender Bvtriebs-
obmänner , 20.30 Uhr, Dienststelle : Pg . Schomburg , Pg . Hoher,
Pg . Stoib , Pg . Schattmetzcr, Pg . Sismer . Pg . Stecket und Pg.
Blanke.

Ortswaltung Huse: Stabs - und Zellemvaltersitzung , um
20.30 Uhr, bei Ecbermann, Erfurter Straße 2.

Donnerstag , 11. Mai
Ortswaltung Westen : Handwcrkersprechabend, 20.30 Uhr,

Pannings Restaurant
Ortswaltung Neptun : Arbeitstagung sämtlicher Amtswalter

einschließlich Betriebsobmänner und Betriebswalter im BSV .-
Heim , Wartburgstraße 109/11.

Ortswaltung Wilhelm Decker: Sitzung folgender Betriebs¬
obmänner , 20 Uhr , in der Dienststelle : Pg . Reeps , Pg.
Mackensen, Pg . Etzold, Pg . Wesemann , Pg . Henrich, Pg.
Herbst, Pg . Olsen und Pgn . Meyer.

Ortswaltung Neustadt -Nord : Sitzung sämtlicher Block¬
obmänner der Zelle 04, Dienststelle , 20-30 Uhr, Langemarckstr.

Ortswaltung Utbremen : Stabswaltersitzung , 20.30 Uhr,
Dienststelle.

Ortswaltung Fedelhören : Sitzung der Straßenzellen - und
Blockobmänner der Zellen 1—6, 20.30 Uhr . Dienststelle.

Ortswaltung Peterswerder : Sitzung der Betriebsobmänner,
20.30 Uhr , Dienststelle.

Kreiswaltung , Fachabt. „Der Deutsche Handel ": Arbeits¬
gemeinschaft der Betriebsobmänner und Bertrauensrats-
mitglieder des Groß - und Außenhandels , 20.30 Uhr, im Saal I
des Wilhelm -Decker-Hauses.

Ortswaltung Jndüstriehasen : Stabsleitersitzung im Gemein-
schastshaus Oslebshausen , 20.30 Uhr.

Freitag , 12. Mai
Ortswaltung Gröpelingen : Mitgliederversammlung der

NSDAP . und Gliederungen , 20.30 Uhr , Casö Flora . Die sür
den 21. 4. gelösten Eintrittskarten haben dafür Gültigkeit.

Ortswaltung Hansa : Stabswalter - und Zellenobmänner-
sitzung, 20.30 Uhr , Dienststelle.

Ortswaltung Jndüstriehasen : Stabswalter - und Straßen-
zellcnvbmänncr -Sitzung in der Dienststelle , 20.30 Uhr.

Sonnabend , 13. Mai
Ortswaltung Weser: Feierabendveranstaltung mit „KdF.",

20.30 Uhr , im Cafe Flora.
Ortswaltung Wilhelm Decker: Arbeitstagung sämtlicher

Amtswalter , 20.30 Uhr , bei Buchholz , Waller Heerstraße.
Ortswaltung Neustadt -Nord : Sitzung sämtlicher Block-

obmänner der Zelle 01, Motorbootclub Osterdeich, 20 Uhr.
Ortswaltung Jndüstriehasen : Feierabendveranstnltung der

NSG . „Kraft durch Freude ", 20.30 Uhr.

Lrundsähliche Negelung des privaten
Kotieren Schulwesens

Der R e i chs e r z r e h u n g sm i n i st e r hat nach
Beendigung der Säuberungsaktion eine Regelung für
die Anerkennung privater höherer Schulen getroffen,
die im Amtsblatt des Ministeriums gleichzeitig âus¬
führlich erläutert wird . Der Abbau oder die Auflösung
der nicht anerkannten höheren Schulen ist überall in die
Wege geleitet und damit der Grund weggefallen, im
höheren Prioatjchulwesen zwischen anerkannten und nicht
anerkannten Schulen zu unterscheiden. Unter folgenden
Boraussetzungen wird künftig eine private Höhere
Schule als gleichwertig der öffentlichen Schule aner¬
kannt: für die Privatschule muß ein öffentliches Be¬
dürfnis bestehen, sie muß den Ersatz für eine fehlende
öffentliche Schule bilden oder für Sonderausgaben be¬
stimmt sein. Die Schule und ihr Unterhaltsträger müssen
die Gewähr für eine nationalsozialistische Erziehung
bieten , die Schule muß ferner den für die öffentlichen
Schulen vorgesehenen Anforderungen hinsichtlich des
Erziehungszieles und Lehrplans , der Lehrkräfte und
der Ausstattung genügen. Der Unterhaltsträger muß
der Reichsgemeinschaftder deutschen Privatschulen an¬
gehören. Soweit es sich um eine Schule mit Sonder¬
ausgaben handelt , ist besonderer Wert darauf zu legen,
daß mit der Schule ein Heim verbunden ist. Die aner¬
kannten Privatschulen führen die gleiche Bezeichnung
wie die öffentlichen mit dem Zusatz „Privat ". Die
Schüler können ohne Aufnahmeprüfung in die ent¬
sprechendeKlasse einer anderen öffentlichen oder priva¬
ten Schule übergehen. Die Zeugnisse entsprechen denen
der öffentlichen Schulen. Die als Vollschulen anerkann¬
ten Privatschulen erhalten das Recht zur Abhaltung der
Reifeprüfung.

Der Sachbearbeiter des Ministeriums , Rcgierungsrat
Dr . Klam roth,  bemerkt im einzelnen zu der Neu¬
regelung , daß sich aus den Forderungen des Partei¬
programms kein Anhaltspunkt dafür ergebe, daß nach
nationalsozialistischen Anschauungen die öffentliche
Schule das ausschließliche Ünterrichtsmonopol in An¬
spruch nehmen müsse. Auch aus allen bisherigen Maß¬
nahmen könnten keine solchen Schlußfolgerungen ge¬
zogen werden. Die jetzt erfolgte Regelung bietet die
Grundlage für eine der nationalsozialistischen Schul¬
politik entsprechendeEntwicklung des Privatschulwesens.
Private höhere Schulen kämen nur noch in zwei Fällen
in Betracht : die erste, Ersatzschulefür fehlende öffent¬
liche Schulen sei mit dem fortschreitenden Ausbau der
öffentlichen Schulen im Schwinden begriffen. Immerhin
würden sie aber in ländlichen Gebieten auch weiterhin
wichtige Kulturaufgaben zu erfüllen haben. In den
Städten sei dagegen für sie kein Raum
mehr.  Ausgeschaltet seien ferner die sogenannten
„Pressen", Privatschulen , die mit dem Zweckebetrieben
würden , gesunden Kindern , die den Auslesevorschriften
nicht genügen, in Widerspruch zu den Vorschriften die
Ausbildung der höheren Schule zu vermitteln . Die wich¬
tigste Gruppe unter den privaten höheren Schulen steten
die Schulen mit bestimmten Sonderausgaben , die Ver¬
mittlung der höheren Schulbildung an solche Kinder,
die aus besonderen Gründen die öffentliche Schule nicht
besuchen können, infolge der häuslichen Verhältnisse oder >
des gesundheitlichen Zustandes. Kinder von Ausländs¬
deutschen und Ausländern usw. Für eine weitere
Sonderausgabe , die Vorbereitung erwerbstätiger Per¬
sonen auf das Reifezeugnis , seien noch nähere Bestim¬
mungen zu erwarten . Es wäre in den nächsten Jahren
im verstärkten Umfange möglich, geeignete Begabungen,
noch nachträglich zur Reife zu führen , um ihnen die
Möglichkeit des Studiums zu eröffnen. Der Referent
kündigt an , daß infolge der Neuregelung voraussichtlich
auch die Beamten wieder davon entbunden werden, eine
besondere Genehmigung einzuholen, wenn sie ihr Kind
einer anerkannten Privatschule zuführen wollen.

Deutschland schlug Ungarn 26:1Z
Der in Karlsbad an 20 Brettern ausgetragene Länder-

wetikamps Ungarn — Deutschland brachte iür die deutsche
Kampfmannschaft einen ausdrucksvollen Sieg von 26Z4;13Z4.
Im ersten Umgang führten die Ungarn die weißen Steine
und unterlagen mit 13:6, worunter ihnen nur ein einziger
Sieg bei 11 unentschiedenen Ergebnissen beschicken war . Im
zweiten Umgang war das Eewinnverhältnis sür Deutschland
-fast ähnlich so, nämlich 8 Partien gewonnen , 2 verloren und
10 unentschieden — 13:7. Der . Sieg ist um so bemerkenswerter,
als die Ungarn auf dem Schacholhmpia mit so hervorragendem
Ergebnis den Endsieg errangen . Für Deutschland ist dies in
kurzer Zeit (Bremen 1938: Skandinavien ebenfalls 26Ve:13t/r)
der zweite schöne Sieg im Länderkampf.

Deutsche Bereinsmeisterschast
In Berlin verliefen die außer den schon gemeldeten Ergeb¬

nissen des Bremer Schachvsreins von 1913 wie folgt : Augustea-
Leipzig gegen Lorenz-Berlin 5stL:2V», Kieler Schachgcsellschait
gegen Lorenz-Berlin "5:3,- Augustea -Leipzig gegen Kieler
Schachgosellschaft 4Z4:3 4̂. Der Schlußstand lautet somit:
Augustea -Leipzig  16 . Kieler Schachgesellschast 14^ ,
Lorenz-Berlin 12 und Bremer Schachverein von 1933 5Z4 Pkt.

Eine zweite Gruppe spielte in Hannover . Hier waren die
Ergebnisse folgende : Hannoverscher Schachklnb — Eckbauer-
Berlin 3 :5, Hamburger Schachklub — Schachklub Halle 7^ :Z-H
Hamburger Schachklub — Hannoverscher Schachklub 454 :3 4̂,
Schachklub Halle — Eckbauer-Berlin 1:7, Eckbauer-Berlin gegen
Hamburger Schachklnb 2 4̂ :5Z4 und Hannoverscher Schachklub
gegen Schachklub Halle 8:0!

End st and : Hamburger Schachkluh  17Z4 Punkte,
Hannoverscher Schachklub 14Z4, Eckbauer-Berlin 14Z4, Schach¬
klub Halle 1?̂ .

Für die Schlnßspicle , die Pfingsten in Stuttgart  statt¬
finde» , sind folgende Mannschaften nunmehr spielberechtigt:
Augustea -Leipzig , Berliner Schachgesellschaft, Deutscher Schach¬
verein Wien , Hamburger Schachklub, Mannheimer Schachklub
und Münchener Schachklnb

Oldcnburgcr Schachklub — Germania
Der am letzten Sonntag in Delmenhorst ausgetragene

Wettkamps zwischen dem Oldenburger Schachklub und dem
Schachverein Germania -Bremen brachte den Oldenburger»
einen Sieg von 6:4. 6.
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Guten Erfolg bei nervösen Herzbeschwerden
haben schon viele mit Klosterfrau-Melissengeist erzielt. Das ist verständlich, denn
die Wirkung von Melisse und Melissengeist ist schon seit langem bekannt und ge¬
lobt. So berichtet bereits im Mittclalter der berühmteArzt Paracclsus: „Die
Melisse ist von allen Dingen, die die Erde hervorbringt, die beste Pflanze für
das Herz."

Viele Berichtebestätigen immer aufs neue diese Tatsache. So schreibt Frau
Maria Münz (Bild nebenstehend). Hausfrau. Meschenichb. Brühl. Alte Kölner
Str . 18 am 16. 2. 39: „Klosterfrau-Melissengeist, dir verdankeich meine Ge¬
sundheit! Seit mehrerenJahren kabc ich nervöseHerzbeschwerden, die immer
längere Zeit anhielten, sodaß ich tagelang im Bett liegen mußte. Da machte
ich auf Rat einer Bekannten einen Versuch mit Klosterfrau-Melissengeist. Der
Erfolg lieb nicht lange auf sich warten. Nach Gebrauchvon einigenFlaschen
svürte ich schon ein Nachlassen der Schmerzen. Ich nehme morgens nüchtern und
abends in einem Wasserglas einen TeelöffelKlosterfrau-Melissengeist auf die
doppelte Menge Wasser. Ich bin 56 Jahre alt und habe seit zwei Jahren keiner¬
lei Nückfällenichr gehabt. Weit über hundert Flaschen habe ich in dieser Zeit

gebraucht und kannjedem. der ähnliche Beschwerden hat. Klosterfrau-Melissengeist aufs beste empfehlen undtage: „Klosterfrau-Melissengeist gehört in jede Haushaltung."
Weshalb sollten nicht auch Sie einmal einen Versuch mit Klosterfrau-Melissengeist machen? Warum sollte

er nicht auch Ihnen helfen? Selbstverständlich wird man bei ernsthaftenFällen den Arzt zu Rate ziehen.
Klosterfrau-Melissengeist wird auch von vielen Aerztenals funktionellesMittel zur Unterstützung der Heilvor¬
gänge und dadurch zur Kräftigungdes Klüvers verordnet.

Verlangen Sie Klosterfrau-Melissengeist in der blauen Original-Packungmit den drei Nonnen bei Ihrem
Apothekeroder Drogisten. Aubcr den Flaschen zu RM 2.80, 1.65 und 0.90 führen wir noch Großpackungen
sür Dauervcrbraucher.
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Vaue mit am Jugendlzerbergswerk!
Pimpfe und Jungmädel sammelten für Jugendherbergen — Heute Linsatj der HJ. und des VMN.
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„Wat geiht mi dat an ? " Der Mann , der mit dieser
Redensart glaubte , sich die HJ .-Lammler vom Leibe
halten zu können , ist nie «in Wirklicher Junge gewesen,
er ist auch heute , wo er griesgrämig durch die Welt
läuft und wütend kläfft ; wenn er im Gedränge einmal
angestoßen wird , trotzdem er lange Hosen anhat und
dicke Zigarren raucht , kein Mann . Lolche Figuren aber,
die Gott sei Dank recht selten sind . konnten den Pimpfen
und Jungmädchen , die gestern für die Jugendher¬
bergen sammelten , nicht die Freude verderben . Denn
diesem einen Miesepeter standen tausend andere ver¬
gnügt und zufrieden blickende Menschen gegenüber , die
Pimpfe oder Jungmädel anhielten und von ihnen etwas
über Jugendherbergen hören wollten . Und unsere Jun¬
ten und Mädel standen Antwort . Fast alle waren schon
m mehreren Jugendherbergen zu Gast gewesen und die
jüngsten der Pimpfe und Jungmädel , die selbst noch
nicht auf Fahrt waren , hielten nicht mit ihren Wünschen
zurück , recht bald auf Fahrt gehen zu können . „Aber
erst müssen wir unsere Abzeichen verkaufen . Wünschen
Sie ein Beil oder eine Kelle ? " Und wenn der Volks¬
genosse dann erklärte , daß er ja schon einen Winkel
trage , dann wurde ihm bestimmt von dem Jungen oder
Mädel klargemacht , daß man mit einem Winkel allein
ja kein Haus bauen könne , eine Kellesei min¬
destens noch notwendig.  Und dieser Appell , ein
zweites Abzeichen zu kaufen , hatte Erfolg . Unsere Jugend
weiß , daß es bei dieser Sammlung nicht genügt , an je¬
den Volksgenossen nur ein Abzeichen zu verkaufen.
Wenn nicht im Durchschnitt mindestens an jeden Mann
und an jede Frau zwei Abzeichen abgesetzt werden,
bleibt der halbe Abzeichenbestand auf Lager . Dem
großen Ziel , das die Hitler - Jugend sich gesteckt hat,
entsprach der Eifer und die E i n sa tz f r e u d i g-
keit der Pimpfe und Jungmädel,  die gestern
ins erste Treffen geschickt wurden . Alle Straßen Bremens
waren vom Jungvolk und von den Jungmädeln plan¬
mäßig besetzt . Man konnte keine 50 Meter in irgendeiner
Straße gehen , ohne nicht von einer Sammlerkolonne
angehalten zu werden.

Ganz erheblich angefeuert wurde der Abzeichenverkauf
durch das Standkonzert  des Musikzuges der Ma-
rine -HJ .. der vor Hillmanns Hotel nicht nur die drau¬
ßen auf der Terrasse weilenden Gäste , sondern auch noch
zahlreiche weitere Volksgenossen mit seinen schmissigen
Weisen recht erfreute . Auch BDM .-Mädel , die sich mit
einer Schifferklavier - Gruppe  an der Spitze
in Marsch gesetzt hatten , sorgten für eine kräftige Be¬
lebung des Abzeichenverkaufs . Ein Lautsprecherwagen
half ebenfalls die Kaufstimmung zu heben . Ganz be¬
sonderen Anklang und Zuspruch fand ferner das Jung-
mädelsingen  auf verschiedenen Plätzen der Stadt.
Gestern war es eine wahre Lust . Abzeichen zu verkaufen.
Die Hitlersungen und BDM .-Mädel , die heute die
Sammlung fortzusetzen haben , stehen vor einer weit
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schwereren Aufgabe . Pimpfe und Jungmädel haben
ihre Sache nämlich so gut gemacht , daß es in Bremen
nur noch wenige Volksgenossen gibt , die noch keine
Abzeichen erworben haben . Heute gilt es daher , durch
verstärkten Einsatz , durch noch größere werbende Tätig¬
keit und durch Aufwand einer guten Beredsamkeit das
zweite , dritte und vierte Abzeichen an den Mann zu
bringen . Unsere HJ . wird das aber schon meistern . Der
heutige Abzeichenoerkauf wird durch den Einsatz zahl¬
reicher Sondergruppen unterstützt . So musiziert heute
ab 16 Uhr wieder der Musikzug der Marine -HJ . vor
Hillmanns Hotel . Ab 17 Uhr wird hier die Spielschar
der HJ . eingesetzt werden . Die Motor -HJ . zeigt von
10 bis 12 und von 15 bis 17 Uhr auf dem Dömshof
motorsportliche Vorführungen . Die Jungmädel singen
ab 11.30 Uhr auf dem Marktplatz . <I

Mit 6L5. zum TUedersächsischenSangerfest
Aus Anlaß des Niedersächsischen Sängerfestes in Han¬

nover führt das Kreisamt Bremen der NSE . „Kraft
durch Freude " eine Reihe Sonderzugfahrten durch . Der
Fahrpreis beträgt für Hin - und Rückfahrt RM . 3 .— .
Es stehen für Bremen folgende Sonderzüge zur Ver¬
fügung : Am 20 . Mai ah Bremen 12 .51 , an Hannover
15 .38 Uhr , Rückfahrt ab Hannover am 22 . Mai 0.00 Uhr,
an Bremen 2.27 Uhr . Am 20 . Mai ab Bremen 13 .44 Uhr,
an Hannover 16 .04 Uhr , Rückfahrt am 21 . Mai ab
Hannover 19 .20 Uhr , an Bremen 21 .36 Uhr . Am
21 . Mai ab Bremen 5.59 Uhr , an Hannover 8.28 Uhr,
Rückfahrt am 21 . Mai ab Hannover 22 .52 , an Bremen
1.15 llhr . Dieser Zug hält auch in Sebaldsbriick . Am
21 . Mai ab Bremen 7.54 Uhr , an Hannover 10.23 Uhr,
Rückfahrt am 21 . Mai ab Hannover 21 .34 Uhr , an
Bremen 0.05 Uhr . Karten sind baldigst bei den KdF .-
Dienststellen Nordstraße und ll . L . Frauenkirchhof zu be¬
stellen . _ (7)

Hohes Alter . Frau Auguste Wulf,  Olbersstraße 2, wird
am heutige » Sonntag 80 Jahre alt . Die Greisin erfreut sich
noch erstaunlicher geistiger und körperlicher Frische und unter¬
nimmt noch weite Spaziergänge.

Goldenes Arbcitsjubiläum . Am heutigen Tage kann der
Dreher Johann Reiners,  wohnhaft Osterseuerbergstr . 101a,
auf eine 50jährige Tätigkeit bei der Deschimag , Werk : Act.
Ges. „Weser ", zurückblicken

40jähriges Arbeitsjubiläum . Eine 40jührige Tätigkeit voll¬
endete am 5. Mai der Schlossermeister Carl Erüp meyer,
Stromer Str . 3, bei der Firma Stephan Eeerken Nckchs.,
August Harmening.

llöjähriges Geschäftsjubiläum . Paul Fleisch mann  ist
am 20. Oktober 1875 in Rinteln geboren . Er ist seit 1800 in
Bremen im Eastwirtsgewerbe tätig . Am 9. Mai 1914 über¬
nahm er das Restaurant Bremen , Hnstedter Heerstr . 315, und
besitzt dies noch heute . Mit der Gastwirtschaft sind außerdem
noch Kleinkaliberschießstünde verbunden , die Fleischmann schon
seit 1931 der SA . zur Schießausbildung zur Verfügung stellte,
trotzdem Hastedt damals knallrot war.

Silberhochzeit . Das Fest der Silberhochzeit können ' 'am 8. Mai
der Pg . Dentist Otto Janssen und Frau Elfe , geb. Timm,
Ostertvrsteinweg 66, feiern.

Programm der Wiener Neichstlieaterwoche
Acht Festaüssiihrungen vom 4. bis 11. Juni

Die Reichstheaterfestwoche Wien 1939 wird am
4. Juni mit einer Aufführung des „Julius Caesar " von
Shakespeare eröffnet . Es spielt die Hamburgische
Staatsoper unter musikalischer Leitung von Hans
Schmidt -Jsserstedt und unter Mitwirkung ihrer eigenen
Tanzgruppe ( Leitung Helga Swedlund ) und der Wiener
Philharmoniker . Am 5. Juni führt das Wiener Burg¬
theater unter Leitung von Lothar Müthel Schillers
^Maria Stuart " auf . am 6. Juni das Berliner Staat¬
liche Schauspielhaus Shakespeare „König Richard der
Zweite " in der Inszenierung von Jürgen Fehling . Es
folgen : am 7. Juni Johann Strauß „ Eine Nacht in
Venedig " (Staatsoper Wien . Dirigent Hans Knapperts-
buschj . am 8. Juni Goethes „Faust " I (Deutsches Theater
Berlin . Regie Heinz Hilpert ) , am 9. Juni Johann
Nestroys Posse mit Gesang „Einen Jux will er sich
machen " ( Wiener Burgtheater , musikalische Leitung
Franz Salmhofer ) und am 10. Juni Richard Strauß'
„Friedenstag " ( Staatsoper Wien , Dirigent Clemens
Kraußi . Den Abschluß bildet Richard Wagners „Tann¬
häuser ." am 11 . Juni ( Staatsoper Wien , Dirigent Hans
Knappertsbusch ) . Die Aufführungen am 4., 7., 10 . und
11 . Juni finden in der Wiener Staatsoper statt , die
am 5.. 6.. 8. und 9. im Burgtheater.

Musik am Mittag im fllten IZatHaus
Jeden Freitag von 13 .15 bis 14 Uhr versammeln sich

die Bremer Stadtmusikanten in der oberen Halle un¬
seres alten Bremer Rathauses , von wo aus ein So¬
listenkonzert mit volkstümlichem , aber künstlerisch wert¬
vollem Programm gesendet wird Und wenn man oft¬
mals der Frage begegnet : „ Ja , sind diese Konzerne
denn wirklich im Rathaus ? " , so können wir diese Frage
mit einem klaren und deutlichen „Ja " beantworten.
Und wir können hinzufügen , daß ein ganz eigener
Zauber über diesen Sendungen liegt , wenn — wie es
diesmal der Fall war — die F-rühlinasionne hell durch
die hohen Fenster fällt und das Schnitzwerk des alten
Eestühls durch Licht und Schatten mehr und mehr
plastisch hervortritt . Es ist nur schade , daß der un¬
mittelbare Eindruck dieser Konzerte nicht einer größeren
Zuhörerschaft zugänglich gemacht ist.

In diesem schönen Rahmen hörten wir ein wah¬
res Frühlingskonzert mit Ursula Richter  als Soli¬
stin , die — vormals am Bremer Staatstheater — jetzt
Koloratursopran am neuen Theater in Leipzig gewor¬
den ist und uns mit dem Bolero aus Verdis „ Sizi-

lianische Vesper " , einer Arie aus Donizettis „Don Pas-
quale " und dem Frühlingsstimmenwalzer von Joh.
Strauß erfreute . Die Bremer Stadtmusikanten , die un¬
ter der Führung ihres Leiters Reinhold Krug  im
Laufe der Jahre zu einer stattlichen Zahl heran¬
gewachsen sind , musizierten in froher Friihlingsstim-
mung . Tltlels llsrlnsen.

Lrsolg eines vremer Komponisten in Sra;
Die „Gudvun " unseres Bremer Dichterkomponisten Ludwig

Roselius,  der bereits durch seine Opern „Doge und
Dogeressa " (1928), „Godtpa " (1032) und die Bühnenmusik zu
Manfred Hausmanns „Ltlofee " bekannt geworden ist, erlebte
im Grazer Ttabttheater unter der Spielleitung des Intendan¬
ten Willy Hauke und der mustkalifchen Leitung von Bernhard
Cong eine sehr erfolgreiche Uraufführung . Mit der „Gudrun"
schuf Ludwig Roselius ein Werk , das auch in formaler Be¬
ziehung ^neue Möglichkeiten eröifne ! und mit feiner balladcn-
haften Handlung etwas von der Oper fort , dafür aber mehr
in die Nähe des szenischen Oratoriums rückt Die „Wiener
Zeitung " schreibt : „Seine (Ludwig Roselius ' ) Stärke liegt zum
emen Teil in der unmittelbar wirkenden , dramatisch -impul¬
siven Härte sich überschneidender polyphoner Linien , zum an¬
deren in der ausgeprägten inusikwutischen Spielsrendigkeit , die
die , reine Musik oft als Selbstzweck einsetzt . Das Problem , mit
dieser Orchestersprache die balladeuhafte Handlung und Wort-
gestalt ^ zu verbinden , liegt auf der Hand ." Im Anschluß an
die erfolgreickse Uraufführung in Gvaz haben sich bereits ver¬
schiedene große Bühnen das Werk znr Aufführung gesichert.
So wird die „Gudrnn " am 14. Juni in Magdeburg , danach in
Darmstadt , München und Nürnberg zur Aufführung gelangen.

titele ftsrmseu

Webers „Lreischüh" in Oldenburg
^Die Neuanfsührung des „Freischütz " im Oldenburgifchen
Ttaatstheater zeigte von neuem die große Volkstümlichkeit
dieser romaiitischen Oper und ließ erkennen , vor welch dank¬
bare Aufgaben dieses frühe deutsche Opernwerk Spielleiter und
Spieler immer wieder stellt . Musikdirektor W . Schweppc
meisterte vorzüglich die Melodienfülle dieser romantischen Ton-
dichtung . Dr . Tchiedermair  bot mit den Chören , Tänzen
und spannungsreichen Auftritten , besonders der Wokfsfchkucht,
eine immer wechselnde und fesselnde Handlung . Die Phantasie
Erich Döhlers  als Bühnenbildner kam in den mannig¬
fachen Ausschnitten aus dem wundervollen deutschen Gebirgs-
wald zur vollen Entfaltung . Die Hauptrollen des Mar und
der Agathe saugen Boin ? Ereverus  und Hildegard Delp
mit großem Erfolg.

Or . 2 . tVölirrnsan

Aus der Opcrnschulc Philoiiieiia Herbst -La Tour , Bremen-
Hamburg , wurden von Intendant Mark au das Ttadttheater
Döbeln verpflichtet : Ltssy West hoff  als Spielaltistin:
Marianne Milenk  als Zwischenfachsängerin ; Ernst Ewert
als lyrischer Tenor.

"s.
^7 »» «>/>»,



Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
Sonntag , den 7 . Mai 1939

Die „Neptun “- Flotte über Vorkriegsstand
83 Schiffe mit 138464 t Tragfähigkeit / Wieder ein gutes Reederei - Betriebsergebnis

Das Geschäftsjahr 1938
Da * 66. Betriebsjahr bedeutet filr die Dampfschifffahrts-

Gesellschaft „Neptun " , Bremen, . den Uebergang zu einem
neuen Zeitabschnitt . Dieser wird gekennzeichnet durch die
Indienststellung von großen , schnellfahrenden Motorschif¬
fen sowie durch die Aufnahme des ungebrochenen Rhein-
Seeverkehr * von Köln nach Bilbao und anderen nord¬
spanischen Häfen . Nicht zuletzt aber sind durch den über¬
ragenden Sieg General Prancos nun auch sämtliche ost-
spani *chen Häfen dem Liniennetz der „Neptun “ seit
Februar 3939 wieder zugänglich . Wenn gerade dieses Fahrt¬
gebiet auch noch unter manchen Schwierigkeiten zu leiden
hat , die mit der Zerstörung von Hafeneinrichtungen und
Umschlagsaniagen Zusammenhängen , so steht doch zu er¬
warten , daß der Ostspanien -Dienst der „Neptun “ recht
bald seine alte Bedeutung fiir die Reederei wiedererlangen
wird.

Während Ladungsangebote und Frachtraten im Spanien-
und Portugal -Verkehr im Geschäftsjahr 1938 rückläufig
waren , hat sich das Geschäft mit den nordischen und Rand¬
staaten gegenüber 1937 wenig verändert . Der Norwegen-
Dienst wird als unausgeglichen bezeichnet , da wegen La¬
dungsmangels vielfach Ballastrelsen auszufiibren waren,
andererseits aber zeitweise solche Ladungsmengen anfielen,
daß sie die Gestellung von Kxlratonnage erforderlich mach¬
ten . An der Unausgeglichenheit dieses Dienstes wird sich
auch in dem neuen Geschäftsjahr kaum etwas ändern ; denn
nach unseren Informationen kann Norwegen ln der lau¬
fenden Saison nur 27 009 t Fischmehl nach Deutschland aus-
fiihren gegen 44 800 t im Vorjahre . In dem direkten Rhein-
Seeverkehr mit deutschen und ausländischen .Häfen der
Nord - und Ostsee war mengenmäßig eine kleine Besserung
zu verzeichnen , auf die wir in unserer Festausgabe anläß¬
lich des 50jährigen Bestehens des Rbein -Seedienstes der
„Neptun “ am 5. April bereits bingewiesen haben . Das
finanzielle Ergebnis dieser Fahrt wurde nach dem Be¬
richt jedoch sehr beeinflußt durch den ungenügenden
Rliein -Wasserstand , der während sieben Monaten zu Ab¬
leichterungen zwang , die selbstverständlich auch Ver¬
zögerungen der Abfertigung zur Folge hatten . Nicht zu¬
letzt stiegen auch die mit den Ableichterungen im Zusam¬
menhang stehenden Kahmnieten beträchtlich.

Unter diesen Umständen ' blieb das Reederei - Be¬
trieb  s e r g e b n i s hinter dem des Vorjahres zurück.
Es erscheint jetzt mit 4,225 (6,057) Mill . RM . Dieser Rück¬
gang darf jedoch unter keinen Umständen zu irrigen
Schlüssen führen ; denn wir hatten im Vorjahr schon dar¬
auf aufmerksam gemacht , daß das Betriebsergebnis des
Jahres 1937 durch außergewöhnliche Umstände einmaliger
Art bedingt war . Ferner wird im Geschäftsbericht ver¬
merkt , daß die allgemeine Verteuerung der Betriebskosten,
insbesondere wohl auch die Aufwendungen fiir Repara¬
turen , sieh im verflossenen Jahr zum erstenmal voll be¬
merkbar machte , d. h . das Betriebsergebnis verminderte.
Schließlich darf nicht unbeachtet bleiben , daß die Abwer¬
tung der Währungen sich nach wie vor nachteilig ans¬
wirkt.

Zu dem Reederei -Betriebsergebni * kommen 2575 (1856)
RM Einnahmen aus Beteiligungen und 70 589 (709 742) RM
ao . Erträge , die mit dem Verkauf der beiden Dampfer
„Flora “ (500 t Tragfähigkeit ) und „Themis “ (543 t Trag¬
fähigkeit ) im Zusammenhang stehen . Die höheren ao . Er¬
träge des Vorjahres waren mit durch den Verkauf von
vier Schiffen bedingt.

Unter Aufwendungen  erscheinen 0,798 (0.776) Mill.
RM Handlnngsnnkosten der Zentrale und 0,622 (0.849) Mill.
RM soziale Aufwendungen einschließlich Pensionen . Die
1938 abgerechneten Gehälter und Löhne des Gesamtbetriebes
stellten sich auf 4,317 (4,219) Mill . RM und die entsprechen¬
den sozialen Aufwendungen auf 0,969 (1,096) Mill . RM.

Zinsen erforderten 0,165 (0,169) Mill . RM und Steuern
0.573 (1,746) Mill . RM . Der hohe Betrag des Vorjahres hing
mit der Abführung von Abwertnngsgewinnen aus einer
Ausländsanleihe zusammen . Erfreulich ist . daß die nun
eingespielte Organisation der gewerblichen Wirtschaft auch
ln einer allmählichen Senkung dei1 Beiträge auf 0,033 (0,046)
Mill . RM zttm Ausdruck komml

Nach 1,878 (2,833) Mill . RM Abschreibungen  auf
die Flotte sowie nach 0,015 (0,028) Mill . RM Abschreibungen
auf Gescbäftsausstattung (i. V. außerdem 0,159 Mill . KM
Abschreibungen auf bebaute Grundstücke und 0,004 Mill.
RM Abschreibungen quf Wertpapiere ) verbleibt ein
Reingewinn  von 213 493 (155 457) RM , der sieh um den
Vortrag auf 431 034 RM erhöbt . Aus diesem werden , wie
bekannt , der I-TV am 24. Mai wieder 6 •/• Dividende vor-
gesclilagen . ,

Die Bilanz,  die mit 13,563 (13,853) Mill . RM abscliließt,
weist bei eiuem Grundkapital von 3 Mill . RM , 0,346 (0.325)
Mill . RM. gesetzliche Rücklagen . 1.079 0 .029) Mill . RM Rück¬
stellungen , unverändert 0,325 Mill RM Sonderriicklagen und
1.028 Mill . RM Versicherungsrücklageu 3.27» (3,783) Mill RM
Darlehushvpotlieken . 1,169 (0,397) Mill RM Kreditoren , 0,655
(0,55«) Mil ). RM Bankverbindlichkeiten und 0.491 (0,499) Mill.
RM sonstige Verbindlichkeiten aus . Neu erscheinen rund
1 Mill . RM Darlehnsverbindlichkeiten , kurzfristige Ueber-
brüekungskredite für fällige Nenbauraten , deren größter

Teil wieder aus eigenen Mitteln aufgebracht worden ist.
Die transitorischen Passivposten belaufen sich auf 0,733
(2,485) Mill . RM.

Die Flotte  der „Neptun “ steht unter Berücksichtigung
von 42 214 RM Zugängen und 14 000 RM Abgängen sowie
nach 1,878 Mill . RM Abschreibungen , die 26,5 (28,6) ’/» des
Buchwertes  entsprechen mit 5,2 Mill . RM ein . Be¬
merkenswert ist , daß die Tonne Tragfähigkeit,
die im Jahre 1934 poch 115 RM betrug , trotz der Indienst¬
stellung zahlreicher modernster Einheiten dank einer ganz
klaren Linie in der Reederei -Politik heute bis auf
49,88 RM abgeschrieben  worden istl

Es spricht weiter für die „Neptun “ , die bei Kriegsaus¬
bruch über 76 Dampfer mit rund 70 000 t Tragfähigkeit ver¬
fügte , daß sie ihre Flotte bis Ende 1938 einschließlich der
Neubauten auf 83 Schiffe mit 138 464 t erhöhen konnte , mit
anderen Worten : Während die gesamte deutsche Handels¬
flotte nach den Aufstellungen des Germanischen Lloyd
Ende 1938 erst 85 •/» ihre * Vorkriegsbestandes ausmachte,
hat die „Neptun “ diesen schon erheblich — um 68 464 t
— überholt , ein Fall , der wohl einzig  dastehtl

Kennzeichnend ist auch , daß die „Neptun “ , die als eine
Dampfschiffahrts -Geseiischaft gegründet wurde , heute ein¬
schließlich der Neubauten über 2 8 Motorschiffe  ver¬
fügt , das sind 33,73•/« der Zahl ihrer Schiffe . Diese haben
eine durchschnittliche Tragfähigkeit von 1068 (1609) t . Für
die Beurteilung der „Neptun “ ist schließlich von Bedeu¬
tung , daß die Spitzenschiffe ihrer Flotte , die „Minerva“
und der „NeÄtor" , mit je 2446 BKT . der Durchschnittsgröße
sämtlicher bremischer Schiffe annähernd entsprechen . Beide
Motorschiffe sowie MS „Luna “ konnten Anfang des lau¬
fenden Jahres in Dienst gestellt werden , nachdem eich
deren Ablieferung durch die Werften erheblich verzögert
hatte . Neu in Auftrag  gegeben worden sind : 2 Motor¬
schiffe von je 3000 t Tragfähigkeit bei der Seebeck -Werft
in Wesermünde , 2 Motorschiffe von je 1800 t Tragfähigkeit
bei den Atlas -Werken und 5 Motorschiffe von je 1600 t
Tragfähigkeit bei der Schiffbau -Gesellschaft „Unterweser “ .
Ferner befinden sich je 2 Motorschiffe von je 3000 und
1600 t Tragfähigkeit bei dem Bremer Vulkan und bei der
Schiffbau -Gesellschaft „Unterweser “ im Bau , das sind
insgesamt 13 Neubauten.

Diese erscheinen in der Bilanz neu mit 5,342 Mill . RM
Anzahlungen,  die den schon erwähnten Ueber-
brücknngskredit erforderten . Die Geschäftsausstattung so¬
wie Grundstücke und Gebäude stehen wieder mit Merk¬
posten von 1 RM bzw . 4 RM ein . Unverändert sind auch
die Beteiligungen mit 1500 RM und die Wertpapiere des
Anlagevermögens mit 2025 RM . Unter dem Umlauf¬
vermögen  sind die Vorräte jetzt mit 0,411 (0,458) Mill.
RM bewertet . Die Wertpapiere sind auf rund 0,046 (3,013)
Mül , RM zurückgegangen . Sie sind offenbar verkauft und
gleichfalls für Anzahlungen auf Neubauten verwandt wor¬
den . Die Forderungen aus Leistungen haben sich auf
1,947 (1,602) MilL RM erhöht , was auf eine zuversichtliche
Beurteilung der Entwicklung des Frachtgeschäfts schließen
läßt .. Die flüssigen Mittel betragen 0,334 (0,593) Mill . RM
und die transitorischen Aktivposten 0,278 (0,367) Mill . RM.
In ihrem Sozialbericht erwähnt die „Neptun “, daß die
für die Betreuung ihrer Gefolgschaft abgeschlossene Alters¬
und Hinterbliebenen -Versorgungs -Versicherung schon im
Berichtsjahre lindernd in Tätigkeit treten konnte . An
Hinterbliebene wurden nach kurzer Versicherungsdauer
schon 18 000 RM ausbezahlt . Auch die „Neptun “-Stiftung
habe sich im abgelaufenen Geschäftsjahr bewährt . Die
Gefolgschaft zu Land und See nahm an den Erfolgen des
Betriebes durch Auszahlung von Weihnachts -Gratifikationen
und Abschlnßvergütungen teil . Ueber die gesetzlich fest¬
gelegten Sozialanf Wendungen hinaus betrugen die frei Willi - ,
gen Aufwendungen insgesamt rund 640 000 RM . Die Ge¬
folgschaft bestand Ende 1938 aus 236 (213) Beschäftigten an
Land und 1138 (1167) Besatzungsmitgliedern.

Wenngleich über die weitere Entwicklung der Fahrt¬
gebiete der „Neptun “ keine Voraussagen gemacht werden
können , so wird doch betont , daß die ersten Monate des
neuen  Geschäftsjahres sich günstig  angelassen haben.
Zu den erwähnenswerten Vorfällen gehört neben der In¬
dienststellung der beiden Spitzenschiffe der Minervaklasso
vor allem die Einrichtung .eines Rhein -Seeverkehrs von
Köln nach nordspanischen Häfen , die mit der Jubiläums¬
feier der „Neptun “ anläßlich des 50jährigen Bestehen « ihres
Rbein -Seedienstes zusammenfiel . Die beiden in diesem
Dienst zunächst beschäftigten neuen Motorschiffe „Ceres“
und „Thalia “ haben ihre erste Rundreise bereits mit dem
erwarteten Erfolg ausgeführt.

Obwohl das Schwergewicht , der „Neptun “ im Frachtge¬
schäft liegt , so stellt doch zu erwarten , daß auch der
Fahr gast verkehr,  zumal nach dem Wiederanläufen
der ostspanischen Häfen , eine neue beachtliche Zunahme
erfährt . Die hervorragend eingerichteten Schiffe der „Nep¬
tun “ und die Zwanglosigkeit jeder gesellschaftlichen Ver-
nflielitungen an Bord von Frachtschiffen , bieten dafür die
besten Voraussetzungen . Wurden im Jahre 1937 von der
„Neptun “ insgesamt 1933 Fahrgäste befördert , so stieg diese
Zahl im Jahre 1938 weiter auf 2203 Fahrgäste an , ,und im
laufenden Jahr sind , wie wir hören , eine Reihe von Fahrten
bereits aus verkauft,  ein Beweis dafür , welch außer¬
ordentlicher Beliebtheit sich die mannigfachsten Rundreisen
mit „Neptnn “-Sehiffen erfreuen.

Industrie - und Handelsausschuß
für Rumänien

Hamburg - Süd
Weiter günstige Aussichten

Das Geschäftsjahr 1938 der Hambnrg -Südamcrikanischen
Dampfschifffahrts -Gesellschaft . Hamburg , hat wiederum
ein befriedigendes Ergebnis gebracht . Nach dem Bericht
zeigte das ausgehende Frachtgeschäft einen erheblichen
Rückgang , während lieiuikehrend die zu befördernden La¬
dungsmengen gegenüber dem Vorjahre gestiegen sind.
Heimkehrend  waren daher die Schiffe des Unter¬
nehmens voll ausgenutzt : darüber hinaus mußten noch
verschiedentlich Charterschiffe  anfgenommen wer¬
den . Ausgehend dagegen fuhren die Schiffe zum großen
Teil mit sehr erheblichem Freiraum . Die Einnahmen aus
dem Uebersee -Passagierverkelir sind gegenüber dem Vor¬
jahr znriiekgegangen . ’

Die Flotte  wurde durch den Ankauf von 5 Fracht¬
schiffen vergrößert . Außer den im laufenden Jahr zur
Ablieferung gelangenden 3 Fracbt -Molorsebiffen „Rio
Grande “ . „Paranagua “ und „Florida “ seien noch 4 weitere
Schiffe gleichen Typs im Baii . nach deren Fertigstellung
sich die gesamte Flotte auf 56 Schiffe mit über 400 000 BBT
stellen wird . Zur Beförderung von Gefrierfleisch wurde
D „Vigo “ umgebaut . Besondere Aufmerksamkeit wende da*
Unternehmen der neuerdings stark ansteigenden Einfuhr
von Früchten  aus Argentinien und Brasilien nach
Deutschland zu ; aus diesem Grunde wurden zunächst
9 Schiffe mit Luft -Kühi -Einricbtungen für Beförderung von
Apfelsinen , Bananen . Aepfeln tisw . versehen . Da da* Er¬
gebnis der ersten Monate des jetzt laufenden  Geschäfts¬
jahrs ebenfalls befriedigend war , können die Aussichten,
auch weiter als günstig bezeichnet werden.

In der Erfoigsrechnung erscheint das Reederei-
Betriebsergebnis  mit . 17,73 (16,67) Mill . RM . Neben
kleinen Beteillgungserlrägen erbrachten außerordentliche
Ertrüge 0,50 (0.80) Mill . RM . Anderseits beanspruchten
Handlungsunkoslen der Zentrale 2,26 (1,98). Gratifikationen,
freiwillige soziale Leistungen usw . 1,22 (1.38), Zinsen 1,28
(1,55), Steuern vom Einkommen usw . 2,48 (2,11), Berufsbei¬
träge 0.07 (0,05) und außerordentliche Aufwendungen 0,30
(0,64) Mill . RM . Die Abschreibungen  sind mit 7,72
(6,96) Mill . RM bemessen . Daneben sind Sonderabscbrel-
bungen von 2,10 (1,90) Mill . RM vorgenommen . Danach ver¬
bleibt einschl , 312 322 (6814) RM Vortrag ein Reingewinn
von 1,12 (0.91) Mill . RM , aus dem der HV am 25. Mai
8 (6) •/« Dividende vorgescliiagen werden . Davon fließen 2 ’/»
znm Anleihestock . 319 832 RM verbleiben zum Vortrag.

In der Bilanz (in Mill . RM ) wird das Anlagever¬
mögen  bei Zugängen von 9,09 und Abgängen von 0,12
nach Vornahme der Abschreibungen mit 44,08 (44,93) auf¬
geführt ; darin sind Beteiligungen bei einem Zugang von
0,090, einem Abgang von 41,035und Abschreibungen von
0,072 mit 0,34 (0,30) enthalten . Das Umlanfsver-
mögen  erscheint mit 4.97 (5,96) ; darunter sind Forderun¬
gen auf Grund von Leistungen mit 1,35 (1,62), sonstige For¬
derungen mit 1,32 (1,42), Bankguthaben mit 1,88 (2,46) sowie
Schecks , Kasse usw . mit 0,20 (0,29) verzeichnet.

Auf der anderen Seite betragen die gesamten Ver¬
bindlichkeiten  28,23 (30,56), deren Hauptposten wie¬
derum die Bauk Verbindlichkeiten mit 17,95 (22,03) siqd;
Anzahlungen von Kunden belaufen sich auf 1,56 (1,20),
Warenscliulden auf 3,18 (3,27), Konzernverbindlichkeiten auf
0,21 (0,06), Akzepte anf 0,84 (—) und sonstige Verbindlich¬
keiten auf 4,44 (3.99). KücksteUnngen sind auf 4.30 (4.04) er¬
höht , während die gesamten Rücklagen mit nnv . 6,12 ein¬
stehen bei 10,0 Grundkapital.

Hanseatische Stuhlrohrfabriken Rlimcker fc Ude A-U,
Hamburg/JBergedorf . Nach dem Geschäftsbericht für 1938
beeinflußten wiederholt Stockungen im In - und Auslands¬
geschäft den Umsatz nachteilig , so daß Rückgänge eiu-
traten und sich wieder ein Verlust ergab . Die Erfolgs¬
rechnung weist einen Jahresertrag von - 414 800 (664 215) RM
aus , wozu außerordentliche Erträge mit 5453 (490) RM kom¬
men . Nach 22 374 (21 953) RM Abschreibungen und Abzug
sämtlicher Aufwendungen ergibt sich fiir 1938 ein Ver¬
lust von 93 437 (30 393) KM, der sich um den Verlustvortrag
auf insgesamt 121 75U RM erhöhte . Die HV beschloß gemäß
dem Vorschläge der Verwaltung zur teiiweisen Abdeckung
dieses Verlustes die gesetzliche Rücklage (50 000) KM zu
verwenden und den Restbetrag von 71 750 RM auf neue
Rechnung vorzutragen . Die HV beschloß u. a . noch eine
Satzungsänderung , die den Vorstand ermächtigt , das
Grundkapital um bis zur Hälfte des zur Zeit eingezahlten
Grundkapitals zu erhöhen . Nach dem Bericht lassen sich
zuverlässige Voraussagen für 1939 nicht machen , doch sind
beide Betriebe zur Zeit gut beschäftigt.

Jute -Spinnerei und Weberei Kassel , Kassel . Gemäß HV-
Besehluß vom 30. 9. 1938 ist das Geschäftsjahr der Jute-
Spinnerei und Weberei Kassel , Kassel , auf das Kalender¬
jahr verlegt worden . Nach dem Bericht für das Zwischen-
geschäftsjalir vom 1. Juli bis 31. Dezember 1938 wurden
neben Rohjute in erhöhtem Maße Hanl ' ausländischer und
deutscher Herkunft , verarbeitet . Die Herstellung von Pa¬
piergarnen und Mischerzeugnisseu wurde fortgesetzt . Die
Preise für Rohjute zeigten steigende Tendenz . Firsts kostep
Anfang Juli 1938 17*;< Pfund , zurzeit aber über 30 Pfund.
Namentlich in den ersten Monaten 1939 hat sich , augeregt
durch Aufträge auf mehrere hundert Millionen Saudsiieke,
die die englische Regierung im Zuge der Aufrüstung an
die indische Juteindustrie erteilte , eine besonders kräftige
Erhöhung durchgesetzt . IjUeh Vornahme der erforder¬
lichen Rückstellungen und Abschreibungen verbleibt für
das Berichtsjahr ein Reingewinn von 55 205 RM , der sich
um den Vortrag aus 1937/1938auf 90 577 RM erhöht . Hier¬
aus .sollen 4 »/o verteilt und 59 273 RM vorgetragen werden.
(Für das Geschäftsjahr 1937/38wurden aus einem einschließ¬
lich Vortrag 97 980 RM betragenden Reingewinn 8 •/» Divi¬
dende verteilt ). In das neue Geschäftsjahr ist das Unter¬
nehmen mit einem Vorrat von Rohstoffen und einem Auf¬
tragsbestand fiir mehrere Monate eingetreten . Die weitere
Entwicklung werde im wesentlichen von der Rohstoffzu-
teilung abhängig sein.

Vereinigte Trikotfabriken (R. Vollmoeller ) A-G, Val-
kingen/Flldern . In der HV wurden die Regularien erledigt.
Es werden also 4 (5) ’/» Dividende verteilt . An Stelle des
aus dem Aufsiehtsrat  aus Altersriicksichten ausge¬
schiedenen Geheimen Kommerzienrats Otto Fischer wurde
Dr . Riesterer , Vorstandsmitglied der Deutschen Bank,
Filiale Stuttgart , in den Aufsichtsrat gewählt . — Die Um¬
sätze weisen gegenüber dem Vorjahr eine leichte Steige¬
rung auf . Im ganzen liege der Exportumsatz noch unter
den Grenzen des letzten Jahres . Der gesamte Auftrags¬
bestand ist höher und sichert dem Unternehmen eine Be¬
schäftigung auf etwa 4Vs Monate.

Deutsche Zündwareu -Monopolgesellschaft , Berlin . Auch
im Geschäftsjahr 1938 war wieder eine Erhöhung des Ab¬
satzes zu verzeichnen . Sie betrug annähernd 8000 Norinal-
kisten , so daß der Umsatz  von 206 473 in 1937 auf 214112
Normalkisten im Jahre 1938 gestiegen ist . Hierdurch ist
in erster Linie das gute Ergebnis zu erklären . Bei 11.05
10,61) Mill . RM Rohertrag stellt sich der Reingewinn nach
0,014 (0,053) Mill . RM Abschreibungen auf 9,319 (9,262) Mill.
RM . Der HV wird vorgeseblagen , wieder 8 "/« Dividende
an die Aktionäre zu verteilen , 2,78 (2,68) Mill . RM an das
Reich  als Abgabe in Höhe von IS RM für jede abge¬
setzte Normalkiste abzufiihren und 6,46 (6,50) Mill . RM an
das Reich als Restgewinn zu überweisen . Die Fabrikations¬
quote wurde im Berichtsjahr wieder etwas erhöht , einer¬
seits , um den vermehrten Anforderungen der Kundschaft
gerecht zu werden , andererseits aber auch , um die .Läger
auf die erforderliche Höhe zu bringen . Zum 1. April ds.
Js . sind dem Unternehmen weitere vier Hersteilungsfirmen
mit fünf Fabriken in Oesterreich und eine Firma im Su¬
detenland angeschlossen worden.

II . ßerthold Messinglinienfabrik und Schriftgießerei A-G,
Berlin . Die Geschüftsentwieklnng war im Berichtsjahr 1938
gut . Der Umsatz ist gestiegen . Die Zweigunternehmungen
in Basel und Budapest , haben befriedigend gearbeitet . Das
Wiener Zweigunternehmen hat mit Verlust gearbeitet . Der
Hohiibersehuß stieg auf 1,20 (1,07) Mill . RM . Fiir Anlage-
abschreibungen wurden 0,03 (0,05) und für andere Abschrei¬
bungen 0,02 (0,005) Mill . RM verwendet . Nach Zuweisung
zur Rücklage von 0,06 (—) Milt . RM verbleib teinscliließl.
des Gewinnvortrages ein Reingewinn von 131 472 (88 813)
RM , aus dem vorgeseblagen wird , wieder 6 »/« Dividende auf
die Vorzugsaktien und 3 (0) "/• auf die Stammaktien aus¬
zuschütten und 2806 RM vorzntragen . Nach Auszahlung der
Dividende auf die Vorzugsaktien fiir 1938 besteht keine Naeh-
zahlungsverpflichtung auf die Dividende für Vorzugs¬
aktien mehr , wenn die beantragte Satzungsänderung in
der HV vom 24, Mai ds . Js . angenommen wird . — Die
Umsätze ln den ersten Monaten des Jahres 1939 seien gegen¬
über dem Vorjahr  weiter gestiegen . Die Geschäftslage sei
zurzeit , befriedigend.

Außergewöhnliche Anforderungen bei Berger Tiefbau . —
Beträchtlicher Auftragsbestand . Die Julius Berger Tiefbau-
A-G, Berlin , führt in ihrem Bericht für 1938 aus , daß im
Jahre 1938 durch die großen  Sonderaufgaben an die dazu
herangezogenen Unternehmen , zu denen auch die Gesell¬
schaft gehörte , außergewöhnliche Anforderungen gestellt
worden sind . Die gestellten Aufgaben , soweit sie bisher
abgewickelt sind , kounten termin - und sachgemäß erfüllt
werden . Die Umsätze im Inlandsgeschäft haben im Jahre
1938 eine weitere Steigerung erfahren . In das neue Ge¬
schäftsjahr ist die Gesellschaft mit einem beträchtlichen
Auftragsbestand eingetreten , zu dem in der Zwischenzeit
neue Arbeiten liinzugekommen sind . Eine alsbaldige plan¬
mäßige Einteilung der Bauvorhaben nacli Maßgabe wirk¬
lich vorhandener Arbeitskräfte und Baustoffe liege nicht
nur im Interesse der BauwirtRchaft , sondern ebenso auch
im Interesse der bauvergebenden Stellen . Im Auslandsge¬
schäft des Unternehmens sei eine wesentliche Aenderung
gegenüber den früheren Jahren nicht festzustellen . — Iii
der Gewinn - und Veriustreehnung zeigt die Roheinnahme
eine starke Steigerung auf 25,51 (14,001 Mill . RM . Nach
Abschreibungen von 2,18 (1,22) Mill . RM ergibt sich ein¬
schließlich Vortrag von 23 454 (11 611) RM ein Ueberschuß
von 737 106 (902 751) RM . Wie gemeldet , wird der HV eine
Dividende von unv . 8 ’/o in Vorschlag gebracht Zum Vor¬
trag verbleiben 31 901 RM.

Daimler -Benz A-G, Stuttgart . Die rund 13 Mill . UM
neuen Daimler -Benz -Aktien , fiir die irgendwelche Sperr¬
verpflichtungen nicht in Frage kommen , sollen , wie wir
erfahren , den bisherigen Stamrnaktionären im Verhältnis
2:1 zum Kurse von 112 zum Bezüge angeboten werden . Der
Antrag auf Börsenzulassung wird alsbald gestellt.

Berlin , 6. Mai.
Zur Durchführung der Aufgaben , die dem deutschen Re-

gieruugsausschuß fiir die deutsch -rumänischen Wirtschafts¬
beziehungen nach dem deutsch -rumänischen Wirtschafts¬
vertrag vom 23. März 1939 übertragen sind , ist , soweit
sie nicht in das Arbeitsgebiet des Reichsministeriums für
Ernährung und Landwirtschaft , fallen , eine besondere
Geschäftsstelle  beim Reichswirtschaftsministerium
errichtet worden , die von dem Vertreter des Reiehswirt-
sohaftsministeriums in diesem Ausschuß geleitet wird.

Die Geschäftsstelle hat nach den Weisungen des Regie¬
rungsausschusses und im Benehmen mit den zuständigen
Reiehsstellen und Wirtschaftsorganisationen für die einheit¬
liche Planung der verschiedenen Geschäfts vor haben zu
sorgen und die im Rahmen des Wirtsehaftsplanes tätig
werdenden deutschen Firmen zu betreuen.
• Die Anschrift,  der Geschäftsstelle lautet : Geschäfts¬
stelle des Deutschen Regierungsausschusses für Rumänien
beim Reiehswirtscbaftsministerium , Berlin W 8, Behrens-
s fräße 43.

Um die Zusammenarbeit zwischen dem Regierungsaus¬
schuß und der deutschen Wirtschaft zu erleichtern , wird
von den Reiehsgruppen Industrie , Handel und Banken ein
Industrie - und Haudelsaussehuß für Rumänien gebildet.

Für die zur Zuständigkeit des Reiehsininisteriums fiir
Ernährung und Landwirtschaft gehörenden Aufgaben ist
vorläufig ein kleinerer Unterausschuß beim Reichsmini¬
sterium für Ernährung und Landwirtschaft unter Leitung
des Vertreters dieses Ministeriums im Deutschen Regie¬
rungsausschuß gebildet woden , dem tt . a . die Leiter der
Hauptabteilung II (Produktion ) und III (Marktregelung)
des Reichsnährstandes angehören . Der Unterausschuß
wird nach Bedarf weitere Sachverständige beteiligen und
vorhandene landwirtschaftliebe Organisationen wie auch
wissenschaftliche Institute zur Mitarbeit heranziehen.

Rumäniens Wirtschaftsminister
über das deutsch -rumänische Wirtschaftsabkommen

Bukarest , 6. Mai . Der rumänische Wirtschaftsminister
hielt kürzlich eine Rede , in der er auch auf das deutsch¬
rumänische Wirtschaftsabkommen vom 23. März einging.
Der Minister betonte , daß dieser Vertrag auf der Basis

Kohlenberg & Putz
Seefischerei -A-G, Weseriniinde

Nach dem Geschäftsbericht fiir 1938 brachten die Dampfer
der Gesellschaft in 50- Fangreisen 78 420 halbe Doppelzentner
Fische und Heringe , sowie 281 Kanljes Salzheringe an . Da
die kleineren Dampfer bei den heutigen Preisverhältnissen
unrentabel sind , sah sich die Gesellschaft im April des
Berichtsjahres gezwungen , den Dampfer ..Donar “ aufzu-
legett . — Die Heimkehr der Ostmark und die Angliede¬
rung des Siidelengaues eröffneten fiir den Beefischabsatz
ueue Gebiete . Bei der Dauerwarenprilfung des Reichsnähr¬
standes erhielt die Firma eine Anerkennung . In der Land¬
salzung von Heriilgen konnte die Gesellschaft das Kontin¬
gent nicht ausnutzen . Die Fisehmehlfabrik war infolge der
guten Zufuhreu befriedigend beschäftigt . — Im neuen
Geschäftsjahr hat sieh die Firma eine Partenreede¬
rei angegliedert,  die einen Fisehdampfer
mit Fisehmehlfabrik  in Auftrag gegeben bat.

Die Gewinn - und Veriustreehnung per 31. Dezember 1938
weist einen Reingewinn  von 29 786 (32 107) RM aus , der
sich durch den Vortrag nuf 30 894 RM erhöht . Der zum
10. Mai elnberufencn HV wird die Verteilung einer Divi¬
dende von 5 (4) Vo vorgeschlagen . Der Rest von 894 RM
soll vorgetragen werden — Die Bilanz  per 31 12. 1938
weist u . a . aus (in Mill . RM) ; das Anlagevermögen Fiscii-
dnmpfer 0.32 (0.30). Gebäude 0.05 (0.05), Mascliineminlagen
0.10 (0.10), Inventar und Geräte 0.01 (0.01), kurzlebige Wirt-
schnftsgiiter 0.02 (0.02) ; unter Umlaufvermögen  Roh¬
stoffe 0.05 (0.04), fertige Erzeugnisse 0.02 (0.06), Warenlie¬
ferungen und sonstige Forderungen mit insgesamt 0.08
(0.07), Kassenliestaml 0.006 (0.006), Bankguthaben 0.06 (0.03),
Itechnungsnhgrenzinigsposten 0.02 (0.03) Unter Passiva : wird
das Grundkapital mit 0.00 unverändert aufgefiihrt . Ver¬
bindlichkeiten  auf Schiffsliypotlieken 0.05 (0.07), Ver¬
bindlichkeiten aus Warenlieferungen 0.07 (0.09), sonstige
Verbindlichkeiten 0.003 (0.007).

der Gleichberechtigung und wirtschaftlichen Freiheit bei¬
der  vertragschließenden Teile aufgebaut sei . Der Ver¬
trag habe eine durchaus neue  handelspolitische Struktur,
indem sieb die beiden Staaten verpflichten , ihre beiden
Volkswirtschaften aufeinander abzustimmen und zu er¬
gänzen , Auf dem Gebiet der Land - und Forstwirtschaft
und anf anderen Gebieten werde Deutschland als zusätz¬
licher Großkänfer aüftreten , indem es durch eigene In¬
vestitionen die Ueberproduktionen aufnimmt . Auf anderen
wichtigen Gebieten , die für die Entwicklung des Landes
von großer Bedeutung sind , wie öffentliche Arbeiten . Eisen¬
bahnen , Verkehrswege und kommunale Unternehmungen
u . a„ habe Deutsehland seine Hilfe angeboten , indem es
auf Anforderung Rumäniens Fachleute entsenden und die
nötigen Installationen liefern werde . Darüber hinaus werde
Deutschland in großzügiger Weise anf dem Gebiet des
Bank - und Finanzwesens  seine Hilfe zur Ver¬
fügung stellen.

Im Austausch dafür werde Rumänien sieh bereiterklären,
u . a . einige gemischte deutsch -rumänische
Gesellschaften  zu gründen , in denen die deutsche
Wissenschaft und Technik ein weites Arbeitsfeld finden
werde . Außerdem werde Deutschland noch andere Boden¬
schätze , die im Vertrag genannt sind , in gemischten Ge¬
sellschaften erschließen , bei denen eine Erschließung mit
den bisherigen Methoden unmöglich war.

Wörtlich fuhr der Minister weiter fort : „In der Tat,
dieser Vertrag ist ganz neu in seiner Art . Anf der Grund¬
lage langjähriger Pläne wird die deutsche Volkswirtschaft
rumänische Erzeugnisse kaufen , die es mit Maschinen , In¬
stallation oder anderen Waren bezahlen wird , während
Rumänien unter Benutzung der deutschen Exporte seine
Wirtschaft weiter ausbauen und nach Befriedigung des
inneren Marktbedarfes seine Lieferverpflichtungen Deutsch¬
land gegenüber erfüllen wird , ohne daß es damit in irgend¬
einer Weise den normalen Warenaustausch mit anderen
Ländern beeinträchtigt .“

Die Ausführungen des Wirtschaftsministers wurden von
den rumänischen Zeitungen an hervorragender Stelle wie¬
dergegeben , so in der führenden Wirtschaftszeitung „Ar¬
gus “, die dem Minister Gafencu nahesteht , in einem drei¬
spaltigen Leitartikel auf der ersten Seite und in zum Teil
wörtlicher Wiedergabe im Innern des Blattes.

Neubauprogramm (1er August -Thyssen -HUtte . Anf dem
letzten Werksappell der August -Tbyssen -Hütte in Duis¬
burg nahm der Betriebsfiihrer Dr . Bartscherer Gelegenheit,
über die wirtschaftliche Lage des Betriebes Ausführungen
zu machen . Er hob hervor , daß . fast alle Anlagen der
August Thyssen -Hütte bis zur Grenze ihrer Leistungs¬
fähigkeit beansprucht seien . Auch in Zukunft würden die An¬
forderungen nicht Uleiuer werden . Obwohl bei der August-
Thysseu -Hiitte allmählich die Verwendung deutscher
Erze  schon auf 200 000 t im Monat gestiegen sei , stehe man
noch am Anfang dieser Entwicklung , die sich in den näch¬
sten Jahren noch weiter ausdehnen würde . Die Gesell¬
schaft treffe Vorkehrungen zur Bewältigung noch weit
größerer Meugen einheimischer Erze . In diesem Zusammen¬
hang erwähnte Dr , Bartscherer , daß anf der Thyssen -Hütte
der Hochofen IV  mit allen Nebenanlagen , wie Gas-
reinigmigs - und Kraftanlagen , sowie einer großen Sinter¬
anlage zur Agglamierung der Feinerze errichtet werde . An
weiteren größeren Bauwerken seien zu nennen : Die Neu¬
zustellung und Vergrößerung von fünf Hochöfen auf der
August -Thyssen -Hiitte und dem Hüttenbetrieb Meiderich,
der Bau einer großen Hochofengasleitung sowie die Er¬
richtung einer Granulieranlage und einer Steinfabrik auf
der niederrheinischen Hütte , ferner die Vergrößerung des
Elektrostnhlwerkes und der Umbau des Martinwerkes I auf
der Thyssen -Hütte , die Errichtung verschiedener Walz¬
werksöfen auf der Hütte Ruhrort -Meiderich , die Verbesse¬
rung der Gasreinigungsanlage auf asm Hiittenbetrieb Mei-
derieht und der Hütte Ruhrort -Meiderich sowie der Wasser-
beschaffungs - und Dampfkesselanlageu und der elektrischen
Einrichtungen auf allen Werken . Die angeführten , jetzt in
Bearbeitung oder in Ausführung begriffenen Neubauten
würden einen Kostenaufwand von etwa 30 Mill . RM er¬
fordern.

Durch RE 59/39 D. St . vom 5. 5. werden Ergänzungshe-
stiinmungen zu dem SE 65/38 D. St . veröffentlicht.

Deutsche Antioquia Bank , Bremen
Nach dem Geschäftsbericht der Deutschen Antioquia

Bank A-G (Baneo -Aleman -Antioqueno ), Bremen , für das
Geschäftsjahr 1937/38 hat sich die geg .en Ende 1937 bereits
begonnene Normalisierung sowohl des Kaffeemarktes als
der Lage im allgemeinen im ersten Halbjahr 1938 fort¬
gesetzt und im zweiten Halbjahr 1938 zu einer recht zu¬
friedenstellenden Entwicklung der gesamten Geschäftslage
in Kolumbien geführt . Der Kaffeepreis seihst habe sich
unter einigen Schwankungen immerhin auf einem Niveau
gehalten , das den Produzenten befriedigenden Nutzen lasse.
Die Menge des verkauften Kaffees stellt im Jahre 1938
einen neuen Rekord auf.

Die Ergebnisse der Niederlassung der Bank in Bremen,
die sich in steigendem Maße für die Vermittlung des Ge¬
schäftsverkehrs zwischen Kolumbien und Deutschland als
nützlich erweise , werden im Bericht als nicht minder be¬
friedigend bezeichnet.

Nachdem die Bank längere Jahre an dem Dividenden - ,
satz von 5 •/» für jedes Halbjahr festgehalten hatte , wobei
es ihr immer noch möglich war , die Reserven der Bank
weiter zu stärken , erhöhte sie die Dividende für das
zweite Halbjahr 1938 von 5 auf 6 •/».

Der für das erste Halbjahr 1938 ausgewiesene Reingewinn
beträgt 304 763 Pesos , der für das zweite Halbjahr 1938
350 478 Pesos . Weiter werden aus dem Reingewinn je
Halbjahr 20 000 Pesos der Versorgungskasse der Angestell¬
ten und aus dem Gewinn des ersten Halbjahres 71763 Pe¬
sos und aus dem Gewinn des zweiten Halbjahres 147 478
Pesos den Reserven zugeführt . Die g ü n ’s tige Lage  ln
den Ländern des Tätigkeitsfeldes der Bank habe bis zur
Abfassung des Berichts am 28. , 2. 1939 keine Aenderung er¬
fahren , so daß eine weiter gute Entwicklung der Bank zu
erwarten sei,

Hemelinger - Sparkasse e. G. m. n . H „ Hemelingen . Der
allgemeine Gescliäftsumfang erreichte 1938 einen Stand , der
alle Erwartungen übertraf und über dem Durchschnitt der
letzten Jahre lag . Der Umsatz  erhöhte sich um 26,5•/«
auf 17,36 (13,732) Mill . RM ; die Gesamteinlagen stiegen um
25,1■/. oder um 133 845 RM , die Spareinlagen  um
20 •/• auf 0,558 (0,465) Mill . RM . — Aus dem Reingewinn
von 4607 RM sollen 4 »/o Zinsen auf die Geschäftsguthaben
vergütet werden , je 1545 RM gehen an den Reservefonds
und an die Betriebsrücklage . Vor Feststellung des Rein¬
gewinns wurden 3000 RM an den Reservefonds und 1000 RM
an die Rückstellungen überwiesen.

Accumulatoren -Fabrlk A-G, Berlin -Hagen 1. W. — Gestei¬
gerter Auftragsbestand . Die stetige Aufwärtsentwicklung
der deutschen Wirtschaft gab im Berichtsjahr zu Erwei¬
terungsbauten Veranlassung . In das laufende Geschäfts¬
jahr Ist das Unternehmen mit einem gesteigerten Auftrags¬
bestand eingetreten . Die sorgfältig ausgebauten Stütz¬
punkte und die zielbewnßte Pflege , der Beziehungen haben,
es , insbesondere auch in Verbindung mit den im Ausland
liegenden Fabrikationsstätten ermöglicht , die Ausfuhr
beachtlich zu erhöhen.  Ueber die Werke und Ab¬
teilungen wird folgendes ausgeführt : Auf dem Gebiete des
ortsfesten Akkumulators setzte sich die Besserung der
Geschäftslage in vorjährigem Ausmaß fort . Der Ausbau
des Verkehrswesens brachte Aufträge auf Stellwerks -,
Schalt - und Betätigungsbatterien . Auch für den Fernsprech¬
bedarf war das Unternehmen in weiter steigendem Maße
beschäftigt . Recht umfangreich gestaltete sich wieder der
Absatz auf dem Gebiete des Fahrzeug - Akkumulators . Die
Verwendung des alkalischen Akkumulators hat in den An¬
wendungsgebieten zugenommen . Die Umsätze in Varta-
Batterien haben wieder eine beträchtliche Erhöhung er¬
fahren . Das Geschäft in Motorrad -Batterien hat sich leb¬
haft entwickelt . Rs/lio -Batterien erfreuten sich einer ge¬
steigerten Nachfrage . Die Glülikathoden -Gleichrichter fan¬
den insbesondere Verwendung zur selbstregelnden Puffer¬
ladung von Betätigungsbatterien sowie zur vollautomati¬
schen Ladung von Fahrzeug -Batterien aller Art . Die Be¬
schäftigung in den Pertrix -Werken des In - und Auslandes
war recht gut . Das Geschäft in Leuchtstäben und Taschen¬
lampenhülsen war lebhaft , ebenso in Fahrrad -Dynamos
und Scheinwerfern . Die außergewöhnliche Nachfrage
machte auch in den Grubenlampenbetrieben die Vergröße¬
rung der Anlagen notwendig . Auf dem Gebiet der Feuer¬
löscher wurden automatisch wirkende Schaumiösch -Groß-
anlagen entwickelt . Die chemischen Betriebe waren infolge
des wesentlich erhöhten Eigenbedarfs des Unternehmens
voll ausgenutzt . Auch das Fraehtsebiffahrts -Unternehmen
war trotz des scharfen Wettbewerbs gut beschäftigt . Der
Ausbau der in - und ausländischen Beteiligungsgesellschaf¬
ten habe gute Fortschritte gemacht . Der Jahresertrag wird
erhöht mit 28,91 (24,60) Mill . RM ausgewiesen . Erträge ans
Beteiligungen ergaben 1,29 (0,93) und außerordentliche Er¬
träge 0,46 (0,11) . Mill . RM . Für Abschreibungen wurden
0,57' (0,77) Mill . RM verwendet . Der Reingewinn stellt
sich auf 3 081 250 (einschl . 42 075 RM Vortrag gleichfalls
3 081 250) RM , aus dem eine Dividende von wieder 14’/o zur
Ausschüttung gelangen sollen.

Elastische Handelspolitik
Die wirtschaftlichen Beziehungen des Deutschen Reichs

■zum Ausland
In der üblichen vom Reichswirtschaftsministerium her¬

ausgegebenen Uebersicht über den Stand der wirtschafts¬
politischen Beziehungen Deutschlands im Jahre 1938 heißt
cs, die Erfahrung habe auch im Jahre 1938 gezeigt , daß
Deutschland wegen der Elastizität seiner Handelspolitik
und Wirtschaftsführung seine Einfuhrbedürfnisse schneller
anf neuen Märkten befriedigen konnte , als der bisherige
Handelspartner in dbr Lage war , neue Absatzgebiete zu
finden . Es bieibe zu hoffen , daß auch diejenigen handels¬
politischen Gegner , die noch nicht diese Zusammenhänge
erkannt haben , durch die Zwangsläufigkeit der Entwick¬
lung veranlaßt werden , ihre Haltung gegenüber Deutsch¬
land zu überprüfen.

Ein Vergleich mit den Außenhandelsumsätzen anderer
Länder zeigt , daß Deutschlands Bemühungen um die Aus¬
fuhr  allen gegen die deutsche Ware gerichteten Bestre¬
bungen zum Trotz ein Erfolg nicht versagt geblieben ist.

Die verminderte Kaufkraft der Rohstoffländer zwang
die meisten Industrieländer zu einer Drosselung ihrer Ein¬
fuhr , da ihTe Zahlungsbilanz es nicht erlaubte , auf der
Einfuhrseite in nennenswertem Umfange vorzuleisten . So
haben beispielsweise folgende Länder ihre Einfuhr im
Jahre 1938 gegen 1937 eingeschränkt (Vergleichszeit Januar
bis September ) : Die Vereinigten Staaten um 41,3’/o, Japan
um 34,3 ’/», Frankreich um 21,7 ’/», Italien um 18,3’/», Bel¬
gien -Luxemburg um 15,6•/», Niederlande um 7,7 ’/», Groß¬
britannien um 5,4 ’/o. Nur Deutschland steigerte
seine Einfuhr  um 3,1 ’/». Mengenmäßig ist die Steige¬
rung der Einfuhr bei Deutschland wegen der niedrigen
Robstoffpreise naturgemäß noch höher . So wurden bei¬
spielsweise für die Einfuhr von Wolle  und anderen
Tierhaaren in der Zeit von Januar bis Oktober 1938 3,4 ’/•
weniger ausgegeben als in dem gleichen Abschnitt des
Jahres 1937; trotzdem stieg die Einfuhr mengenmäßig um
35,2»/». Aehnlich liegen die Verhältnisse bei Baum¬
wolle.  Hier steht einer um 14,2’/» verminderten Ausgabe
eine mengenmäßige Einfuhrsteigerung von 11’/o gegenüber.
Auf dem Gebiete der Ernuhrungswirtsehaft mag erwähnt
werden , daß Deutschland seine Einfuhr von Butter  im
Vergleichszeitraum des Jahres 1938 um 12,5’/», seine Ein¬
fuhr von Obst und Südfrüchten  um 11,2’/o und
die Einfuhr von Kaffee  um 9,1 ’/» steigerte . Insgesamt
stieg Üas Volumen der deutschen Einfuhr in der Vergleichs¬
zeit mengenmäßig um 11,1’/«.

Die handelspolitische Tätig  k e i t Deutschlands
im Jahre 1938 war wiederum sehr lebhaft . Allein schon die

•Einbeziehung der Ostmark und der Sudeten deutschen Ge¬
biete in das deutsche Außenhandelssystem machte eine
Fülle von Einzelvereinharungen mit anderen Ländern er¬
forderlich . Im großen und ganzen vollzog sich die An¬
passung der Handelsverträge und Zollvereinbarungen sowie
der Zahlungs - oder Verrechnungsabkommen an die neuen
Verhältnisse reibungslos . Deutschlands Bestreben , Wirt¬
schaftsvereinbarungen mit anderen Ländern nicht zu einer
Behinderung des Welthandels führen zu lassen , sondern
durch derartige Abkommen das Handelsvolumen zwischen
den beteiligten Ländern — ohne Einschränkung der Um¬
sätze mit anderen Wirtschaftsgebieten — möglichst auszu¬
weiten , kommt auch in den 1938 getroffenen Handels -, Zah¬
lungs - oder Verrechnungsabkommen ' zum Ausdruck . So
konnte in den deutsch -türkischen  Verhandlungen vom
Juli 1938 eine Vereinbarung erzielt werden , die es Deutsch¬
land ermöglichen wird, - als Käufer türkischer Waren eine
noch größere Rolle zu 'spielen . Die am 10. Dezember 1938
Unterzeichneten deutsch -rumänischen  Vereinbarungen
konnten sich naturgemäß im Jahre 1938 noch nicht aus¬
wirken ; sie lassen jedoch eine weitere Vergrößerung des
deutsch -rumänischen Handels erwarten.

Auf dem Gebiete der handelspolitischen Betätigung des
Auslandes  sind in erster Linie die intensiven Be¬
mühungen der Vereinigten Staaten hervorzuheben , in die
Absatzgebiete der europäischen Industrieländer in Ueber-
see zu dringen und seine wirtschaftliche Stellung in Süd¬
amerika zu festigen , Großbritannien und Frankreich haben
versucht , ihre Wirtschaftsbeziehungen zu den Ländern im
Siidosten Europas durch Anleihe und Kreditgewährung zu
fördern . Eines der bedeutendsten handelspolitischen Ereig¬
nisse des Jahres 1938 war der Abschluß des englisch -ameri¬
kanischen Handelsvertrages . Ueber die Auswirkung dieses
Abkommens läßt "sich im gegenwärtigen Zeitpunkt nur so
viel sagen , daß sein Abschluß für Deutschland unmittelbare
Folgen von nennenswertem Umfange voraussichtlich
nicht  hab ^n wird . Die Bedeutung dieses Vertrages .dürfte
mehr auf dem Gebiete der wirtsehaftspolitischen Beziehun¬
gen zwischen den beiden großen angelsächsischen Wirt¬
schaftsgebieten zu suchen sein . Wenngleich sich England
hierbei enger an die Vereinigten Staaten von Amerika an»
lehnt , und das Ottawa -System aufgelockert wird , so ist
doch England im englisch -amerikanischen Handelsvertrag
keine Bedingungen eingegangen , welche es in der Gestal¬
tung seiner Beziehungen zu den europäischen Ländern be¬
hindern könnten . Insbesondere steht dieser Vortrag der
Möglichkeit einer Ausweitung der deutsch -englischen Wirt¬
schaftsbeziehungen nicht im Wege . Die Wülirungsabwer-
lung als Mittel der Handelspolitik hat auch im Berichts¬
jahr durch die weitere Senkung des englischen Pfund-
kurses eine Rolle gespielt.
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( Uneinheitlich
j, Hamburg , 6. Mai . Eine Zunahme der Geschäftstätigkeitv war auch zum Wochenschluß nicht zu beobachten . Die
5 Kursbewegung gestaltete sich nicht ganz einheitlich . Ge-

[■ ringen Rückgängen standen ebensolche Erhöhungen gegen¬
über . Von Schiffahr ts werten  wurden Hapag mit
wieder 56, Nordd . Lloyd % ' /» niedriger mit 57 bewertet.
Bremer Schlepp standen zu 96 (minus ' 1 %) zum Verkauf.

, Hansa -Dampf dagegen konnten um >/«% auf 113*/s anziehen.
Auch Woermann waren 1 % höher mit 69 angeboten . Öm-
sätze kamen hier überhaupt nicht zustande . Bremer Straßen-

1 bahn gingen */s */• höher zu 89 um . Industriepapiere lagen
6ehr ruhig und waren größeren Schwankungen nicht unter¬
worfen . Von Bremer Werten zeigte sich unv . Kaufinteresse
für Jute zu 123, während das Papier mit 124 angeboten
war . Reis und Handels bröckelten um ’/<% auf 135, Atlas-
Werke um ’/; o/0 auf 107% ab . Im Freiverkehr  blieb
es nahezu umsatzlos . Auch Kursveränderungen traten hier
nicht ein . Am Bankenmarkt bezahlte map Geestemünder
Bank zum Wochenschluß 1% % höher mit 100'/;. Für Ren¬
ten  erhielt eich die ruhige Grundstimmung . Kleinere Ab¬
schlüsse wurden in Bremer Alt zu wieder 129V* getätigt.

Kaum verändert
Hannover , 6. Mai . An der Wochenschlußbörse waren die

Aktienkurse nur wenig verändert . Ilseder Hütte und Han¬
noversche Straßenbahn gingen zu gestrigen Kursen um.
Conti Gummi und Vereinigte . Harzer Cement blieben zu
höheren Kursen gefragt . Eisenwerk Wülfel war etwas nied¬
riger angeboten . Bei dem Kurs von Teutonia Cement ist
der Dividendenabschlag von 8 % zu berücksichtigen . Am
Rentenmarkt  waren kleinere Umsätze in den Pfand¬
briefen der Hannoverschen Landeskreditanstalt , der Braun-
sohweig -Hannoverschen Hypothekenbank und der Hanno¬
verschen Bodenkreditbank . Die Reichsanleihe -Altbesitz
ging mit 131,75 um , dlie Deutsche . Kommunal -Sammelab-
lösungsanleihe Reihe I mit 135,5 und ReichssciiatzanWeisun¬
gen zu unveränderten Kursen . Von Industrie -Obligationen
hatten Brauergilde einiges Geschäft mit 103, 6prozentige
Lüdenschedder Metall befestigten sich um 1 % auf 103. —
Im Freiverkehr  nannte man die Umschuldungsan¬
leihe mit 93—93.70, Vereinigte Schmirgel mit 95—97, Bür¬
bach Kali mit 75—77 und die neuen Steuergutscheine II
mit 98—98,5. — Schluß zurückhaltend.

Ruhig
Berlin , 6. Mai . Das Wochenende brachte,keine Belebung

des in den letzten Tagen sehr ruhigen Aktiengeschäfts,doch blieb die Grundtendenz weiter freundlich . Bei der
geringen Auftragserteilung des Publikums und der aus die¬
sem Grunde geübten Zurückhaltung des Berufshandels
spielten bei der Kursermittlung oft schon Mindestschlüsse
eine Rolle . Infolgedessen waren sowohl geringe Rückgänge
als auch entsprechende Steigerungen zu beobachten . Im
Verlauf  blieb die Kursgestaltung bei geringer Umsatz¬
tätigkeit uneinheitlich . Felten stiegen um %, RWE und
Ilse Genuß um je % und Schuckert um 1 %. Andererseits
gaben Schlesische Gas um %, Gesfiirel um % und Bemberg
um 1 % nach . Farben notierten 149%. Am Schluß lagen
die Notierungen im allgemeinen behauptet . So stifegen
Hoesch um ’/*%. Auch Farben erhöhten sich auf 150'-/e.
Andererseits gaben Deutscher Eisenhandel um % und Sie¬
mens um 1 % nach . Nachbörslich blieb es ruhig.

Von den zu Einbeitskursen gehandelten Bankaktien büß-

Dollar - 2,493 (2,493) RM
Englisches Pfund = H .67 (11.67) RM

ten Deutsch -Asiatische 10 RM und Vereinsbank Hamburg
% % ein . Bei den Hypothekenbanken gewannen Bayerische
Hypotheken % %. Am Markt der Kolonialwerte wurden
Neu -Guinea gegen die Notiz vom 28. April 1 % höher,
Schantung hingegen 1 % niedriger bewertet . Bei den Indu¬
striepapieren büßten Osnabrücker Kupfer 4% % ein.

Die Steuergutscheine II notierten wieder 98%. Auch die
Anleihestockscheine blieben unverändert.

Am Renteji markt  stellten sich Pfandbriefe , Kommu-
nalobligationen sowie Reichs - und Länderanleihen im allge¬
meinen weiter auf Vortagsbasis . Von Stadtanleihen kamen
26er Breslau um % % höher an . Sonst sind noch Pommern-
Provinzauslosung mit einer Steigerung nach Pause um 1 %
zu erwähnen . Industrieobligationen lagen nicht ganz ein¬
heitlich . Concordia -Spinnerei zogen um V«% an , während
Farbenbonds % % einbüßten , Privatdiskont unverändert
2% %.

Lustlos
Newyork , 6. Mai . An der Sonnabendbörse verlief der Han¬

del außerordentlich schleppend . Nennenswerte Veränderun¬
gen innerhalb der Kursliste waren in keinem Falle fest¬
zustellen Eine bestimmte Tendenz ließ sieh ebenfalls nicht
ermitteln . Zunächst lauteten die Kurse vielfach unverän¬
dert . zum Teil aber auch eine Kleinigkeit niedriger . Spä¬
ter überwogen geringfügige Gewinne . Nach wie vor drückt
die Verschärfung des Kohienstreiks  auf die
Stimmung . Die sonstigen in - und ausländischen Nach¬
richten blieben hingegen ohne wesentlichen Einfluß auf
die Allgemeinentwicklung . Für die kommende Woche wird
der Beschäftigungsgrad der Stahlwerke im Youngstown-
gebiet auf 43 »/o der Höchstleistungsfähigkeit und im Pitts¬
burg -Distrikt auf 37 % der Kapazität geschätzt . Der letzt¬
genannte Prozentsatz wird infolge des Kohlenstreiks somit
um 8 Punkte niedriger veranschlagt , zumal die Käufe der
Verbraucher angesichts der Ungewißheit , ob ausreichend
Feuerung für den Fabrikbetrieb erhältlich sein wird , sehr
schleppend sind . Die Börse schloß stetig.

Ostasiatische Wechselkurse vom 6. Mal
Newyork gegen Japan 27V», London gegen Japan 1.2

(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .).

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung Bank-dlskt. Vor¬

kriegs¬
kurs

6. 5.
Geld

1939
Briet

6. 6.
Geld

1939
Briet

Aegypten 1 äg. £ 7 20.99 11.955 11.986 11.965 11.986
Argentinien 1 P.-P. 6 1.78 0.675 0.679 0.575 0.579
Belgien 100 Belga 4 81.00 42.39 42.47 42.37 42.46
Brasilien 1 Milreis 7 1.33 0. 135 0. 137 0. 135 0. 137
Bulgarien 100 Leva 6 81.00 3.047 3.053 3.047 3.063
Dänemark 100 Kr. 3% 112.50 62.05 52. 16 62.05 62. 16
Danzig 100 fl. 4 —V— 47.00 47. 10 47.00 47. 10
England 1 £ 2 20.47 11.656 11.685 11.665 11.686
Estland 100 e. Kr. 4!$ - . _ 68. 13 68.27 68. 13 68.27
Finnland 100 1. M. 4 8t .00 6. 14 6. 16 5. 14 6. 16
Frankreich 100 Fr. 2 81.00 6.593 6.607 6.693 6.607
Griechenland 100 D. 6 81.00 2.363 2.367 2.363 2.357
Holland 100 fl. 2 168.74 133.02 133.28 132.82 133.08
Iran 100 Rials — 20.43 14.49 14.61 14.49 14.61
Island lOOisl. Kr. 6% 112.60 43. 18 43.26 43. 18 43.26
Italien 100 Lire 4ä 81.00 13.09 13. 1t 13.09 13. 11
Japan 1 Yen 3.29 2.40 0.680 0.682 0.680 0.682
Jugosl. 100 Din. 6 8t .00 6.694 6.706 6.694 5.706
Kanada 1 kan. S 6 4.58 2.480 2.484 2.480 2.484
Lettland 100 Late 6 _ 48.76 48.86 48.76 48.86
Litauen 100 Utas 6 — 41.94 42.02 41.94 42.02
Norwegen 100 Kr. 3!i 112.76 68.57 68.69 68.67 68.69
Polen 100 Zloty 4H -,- 47.00 47. 10 47.00 47. 10
Portugal 100 Esc. 4 453.57 10.68 10.60 10.68 10.60
Schweden 100 Kr. A 112.50 60.06 60. 17 60.05 60. 17
Schweiz 100 Fr. A 81.00 55.9t 56.03 66.88 66.00
Türkei 1 türk. £ 4 18.50 1.978 1.982 1.978 1.982
Uruguay 1 O.-P. 7 4.30 0.899 0.901 0.899 0.901
Ver. Staat. V. A. 1 $ 1 4. 19 2.491 2.495 2.491 2.495

An den internationalen Devisenmärkten zeigten der
Schweizer Frano und der holländische Gulden leicht an¬
ziehende Tendenz . Gegen London stellte sieh die Notiz für
die genannten Devisen auf 20,85 (20,85%) bzw . 8,76‘/i (8,77‘/s).
Der Gulden zog in Zürich auf 237,90 (237,70) an , während der
Schweizer Franc in Amsterdam auf 42,03 (42,07) zurück¬
ging . Die angelsächsischen Valuten waren kaum ver¬
ändert . Pfunde -Kabel notierten zuletzt wieder 4,6813. Auch
der französische Franc war auf gestriger Basis gehalten.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 6. 5.
Berlin 75. 15
London 8.761
Newyork 187. 19
Paris 4.96k
Belgien 31.89

Schweiz 42.06
Italien
Madrid — . —
Oslo 44.05
Kopenhagen 39. 15
Stockholm 45. 175*

Prlvatdlsk.
Olt. Bkdisk.
Tägl. seid \
1 Monatig. S

Prag , 6. 5.
Amsterdam 15. 63
Berlin —.—
Zürich 656.75
Oslo 687.50

Kopenhagen 611.26
London 136.90
Madrid —
Mailand 152.30 n
Newyork 29.23k
Paris 77.50

Stockholm 705.00
Poln. Noten 546.00
Belgrad 65.65 n
Danzig 650.00 n
Warschau 549.50 n

Konkurse
Bautzen : Nachl . Steinbruehspächter Friedr . Eduard Oskar

Schwarz . — Beuthon , O.-S. : Nachl . Baumaterialienkaufmann
Florian Basan . — Cottbus : Nachl . Kaufm . Otto Matschuk
in Fa . Ernst Mörke , Hutgeschäft . — Essen : Fa . Meyer und
Rindskopf . — Küstrin : Kaufm . August Timmermann . —
Mannheim : Fa . Henminger & Co ., Ges . für Wärme -, Kälte-
und Schall -Isolierung m . b. H . — Oels , Schles . : Kolonial¬
warenkaufmann Ernst Pohl . — Saarbrücken : Kaufm . Otto
Weth , Inh , der Fa . „Alles fürs Büro “, Bürobedarfshaus Otto
Weth.

Vergleichsverfahren
Beantragt:  Benthen , O.-S. : Bürger -Schützen -Gilde

Beuthen O/S. E . V. in Liqu.

Hauptversammlungen
8. 5. Petzold & Aulhorn A-G, Dresden (HV in Bremen)
8. 5. Stahlwerk Augustfehn A-G, Augustfehn
8. 5. Fahrzeug A-G, Wilhelmshaven ■

10. 5. Gerhard Stalling A-G, Oldenburg
15. 5. Assecuranz -Compagnie Mercur , Bremen
16. 5. Kohlenberg & Putz Seefiseherei -A-G, Wesermünde
22. 5. Fleischerei A-G, Bremen
22 5. „Brema “ Kolonialwarenverkauf A-G. Bremen
22. 5. „ Geta “ A-G für Tabakverwertung , Bremen
23. 5. Deutsche Versicherungs -Gesellschaft in Bremen
23. 5. Mineraloel -Raffinerie vorm . August Korff . Bremen
23. 5. Bremer Vulkan Schiffbau und Maschinenfabrik,

ftgpS/tfllf
24. 5. Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen

Großhandelspreise . Die Richtzahl der Großhandelspreise
preise steUt 6ioh für den 3. Mai auf 106,6 (1913 =■ 100). Sie
ist gegenüber der Vorwoche (106,5) wenig verändert . Die
Richtzahlen der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 107,8
(min . 0.5 %), Kolonialwaren 93,1 (unverändert ), industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 94,5 (unverändert ) und industrielle
Fertigwaren 125,8 (min . 0,1,%). — Für den Monats¬
durchschnitt April  lautet die Großhapdelsrichtzahl
106,4 (min . 0,2 %), Hauptgruppen ! Agrarstoffe 107,3 (min.
0,5 %), Kolonialwaren 92,1 (min . 1,6 %), industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 94,5 (unverändert ) und Industrielle
Fertigwaren 125,9 (plus 0,2 %).

Ausbau
hon (Ion , 6. 6.
Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Montreal

4.6813
176.73
1t .66!$
42.26 B

470. 18
Amsterdam
Brüssel

8.7619
27.60',

Italien
Schweiz

89.00
20.85

Kopenhagen
Stockholm

22.40
19.41'j

Oslo 19.901
Nelslngtors 226.82
Judapest
Belgrad

23.87 8
205.00 B

Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Estland
Litauen
Buen. Aires
Rio de )an.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong
Schanghai
Kobe

Zürich , 6. 6.
Paris 11.7«
London 20.86
Newyork 445.37!$
Belgien 78.80
Italien 23.43
Spanien —
-lolland 237.90
Berlin 178.76
Stockholm 107.37k
Oslo 104.76

Kopenhagen
Sofia
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Helslngfors

Kopenhagen , 6. 6. Oslo , 6. 5.
London
Newyork
Berlin
Paris

22.40
479.60
192.20
12.80

London
Berlin
Paris
Newyork

Antwerpen 81.60
Zürich 107.70
Rom 26.40
Amsterdam 256.20
Helslngfors 116.66
Oslo 112. 70

Amsterdam
Zürich
Helsingtors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen

Helslngfors
Warschau

9.95 Rom
90.60 Warschau

New York , 6. 6.
Tägl. Geld 1.00
Bankakz.
90 Tg. Briet 0.43
90 Tg. Geld 0. 60
Pr. Handels¬
wechsel

nledr. Satz 0.62'/-
höchst. Satz 1

Wechsel auf
London-Obl.

Lond. 60 Tg.
B’Wechsel
H’wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam

380.00 B
666.00 B
110. 18
683.00 B
543. 00 B
24.87 B
24.81
25. 12 B
18. 12 B
27.60 B
17.00 B
2.75 B

18.37

97!60
1/278
0/821 n
t/200 B

Australien
Neuseeland
Südafrika
Straitsdollar
Valparaiso
London auf

Bombay
Bombay auf
London

Buenos auf
lontir

Privatdisk.
Tägl. Geld
Prolonga¬

tionssatz f.
tägl. Geld

93.05
5.40

83.75
87.00
10.00
3.90
3.60
3.25
9. 19k

Buen. Aires
Japan
Oft. Bkdisk.
Prlvatdlsk.

Inland
Prlvatdlsk.
Ausland

£ p. 1 Mt.
£ p. 3 Mte.
$ p. 1 Mt.
S p. 3 Mte.

19.90
172.00
11.45

427.00
228.60
96.50
8.90

73.25
102.85
90.00

Stockholm,
London
Berlin
Paris
Brüssel
schw. Plätze
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helslngfors

22.60 Rom
8t .25 Warschau

4.6812
Stockholm
Oslo

4.6759
4.6759
2.64g

17.02k
6.26'j

22.46
53.42

Kopenhagen
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen. Aires -
Rio de Jan.
Berlin

125.00 B
124.37!$
100.25
2/388

116.00 n

1/693

t/690

20. 18
I- » /»

103.25
121.62k

n
1

des amtlichen Devisenkurszettels
Angesichts der zunehmenden Bedeutung der deutschen

Außenhandelsbeziehungen zu bestimmten Ländern und im
Hinbliok auf die Wichtigkeit amtlicher Devisenkurse im
Außenhandelsgeschäft haben sich die zuständigen Stellen
entschlossen , mit Wirkung vom 8. Mai den amtlichen Ber¬
liner Devisenkurszette ] zu ergänzen.

Von den Ländern des britischen Empires  werden
künftig für die Währungen Südafrikas , Australiens und
Neuseelands sowie Britisch -Indiens amtliche Kurse ver¬
öffentlicht werden . Die Notierung für telegraphische Aus¬
zahlung versteht sich für die ersten drei in RM je Wäh¬
rungseinheit, ' für Britisch -Jndien in RM für 100 Rupien.
Hauptplätze sind Pretoria , Sydney , Wellington und in
Indien Bombay und Kalkutta . Gleichzeitig erfolgt auch
— mit Ausnahme von Neuseeland — die Einführung einer
amtlichen Notierung für die Banknoten  dieser Län¬
der und weiter die Aufnahme der Notierung ägypti¬
scher  Banknoten . Für diese Devisen veröffentlichte die
Reichsbank bisher Kurse im Reichsanzeiger , die aber im
Hinblick auf die siebentägige Gültigkeit nur bis zu einem
gewissen Höchstbetrage verbindlich waren.

3
2
7
%

«

6. 5.
19.42

167.00
11.05
71.00
93.60

222 . 00
86.80
97.70

415.00
8.60

22 . 00
78.50

24. 12
23.54
20.90
19.75
2.30
0.851

27.31
29.04
6.50

40. 1315

Unter den europäischen  Ländern erscheint das
Großherzogtum Luxemburg neu im Kurszettel . Der luxem¬
burgische Franc hatte bis zur letzten Währungsänderung
in Belgien den gleichen Wert wie der belgische Franc.
Mit der Währungsänderung in Belgien im Jahre 1935 ver¬
schob sich diese Wertrelation auf 4 luxemburgische =
5 belgische Francs . Die Aufnahme einer besonderen Notiz
für Luxemburg beseitigt damit das Umrechnen von der
einen Währung in die andere . Der Vollständigkeit halber
sei in diesem Zusammenhang noch auf den Kurs der neuen
slowakischen Währung hingewiesen , der bereits seit dem2. Mai d. Js . amtlich notiert wird.

Die maßgebenden Kreise sind sieh dabei bewußt , daß
die damit durchgeführte Erweiterung der in Berlin amt¬
lich festgesetzten Notierungen für ausländische Zahlungs¬
mittel durchaus nicht alle Länder umfaßt , mit denen uns
zufriedenstellende und ausbaufähige Handelsbeziehungen
verbinden . So wird der interessierte Leser eine Ergänzung
des amtlichen Kurszettels hinsichtlich der siidameri-
kanischen  Valuten vermissen — von denen bisher nur
Notierungen für Argentinien , Brasilien und Uruguay er¬
folgen —, obgleich der Handelsaustausch mit Südamerika
einen erfreulichen Umfang aufweist . Hier waren aber
Rücksichten auf die sich inzwischen herausgebildeten Ge¬
pflogenheiten des Handelsverkehrs zu nehmen , der sich
vorwiegend auf dem Wege der Ausländersonderkonten für
Inlandszahlungen (Aski ) abwickelt . Angesichts der Bedeu¬
tung des deutschen Exports ist aber nicht daran zu zwei¬
feln , daß die für diese Fragen zuständigen Stellen , in
erster Linie die Reichsbank , keinen Augenblick zögern
werden , einen weiteren  Ausbau der amtlichen Devisen-
Notierungen vorzubereiten , wenn die Bedürfnisse des deut¬
schen Außenhandels dies erfordern.

4,618 Mrd . RM Versicherungsbestand
bei Allianz und Stuttgarter Lebensversicherungsbank

In den Aufsichtsratssitzungen der zum A l 1 1 a n z - K o n-
z e r n gehörenden Versicherungsgesellschaften wurden die
Bilanzen und die Gewinn - und Verlustrechnungen für das
Jahr 1938 vorgelegt und genehmigt.

Bei der Allianz und Stuttgarter Verein
Versicherung s - A -G,  Berlin , brachte das
eine Gesamtprämieneinnahme von 204,6 (186,5) Mill.

1938
RM.

Hiervon entfallen auf eigene Rechnung 119,3 H09.0) Mill.
RM . Damit ist erstmalig ' der bisher höchste Stand des
Jahres 1930 nicht unerheblich überschritten . Die Aufwen¬
dungen für Schäden zeigen eine Steigerung auf 112,5 (104,0).
Mill . RM . Sie stellen sieh nach Abzug des Anteils der
Rückversicherer auf 59,5 (55,2) Mill . RM . Der Bestand an
Versicherungen hat sieh von 5.1 auf 5,45 Mill . erhöht . Die
Gesellschaft hat durch maßgebliche Beteiligung an einer
der größten österreichischen Sachversicherungsgeselisehar-
ten , der früheren Allgemeinen Versicherungs -Gesellschaft
Phönix , nunmehrigen Wiener Allianz Versicherungs -A-G,
und durch die bevorstehende Uebernahme eines sudeten¬
deutschen Versicherungsbestandes die organisatorische
Grundlage ' für ihre zukünftige Tätigkeit in den neuen
Reichsgebieten geschaffen.

Laut Gewinn - und Verlustrechnung betragen die Leb er¬
schösse aus den einzelnen Versicherungszweigen 5,29 (5,90)
Mill . RM . Dazu kommen Kapitalerträge von 3,23 (3,26), Ge¬
winn aus Kapitalanlagen von 0,46 (1,07) und sonstige Ein¬
nahmen von 2,51 (0,02) Mill . RM . Die Verluste aus dem
reinen Versicherungsgeschäft konnten auf 0,55 (2,88) Mill-
RM abgebaut werden . Die Abschreibungen  auf Ka-
pitalanlagen wurden auf 2,17 (1,13) Mill . RM erhöht uud
für Steuern und öffentliche Abgaben 0,63 (0,69) Mill . RM
aufgewendet . Eine Zuwendung an die Versorgungseinrich¬
tungen , der unter den sonstigen Einnahmen . ein ent¬
sprechender Gegenposten gegenübersteht , erscheint unter
den Ausgaben mit 2.50 Mill . RM . Der Reingewinn  be¬
trägt 6 395 845 (6 312 223) RM . Der HV am 23. Mai wird die
Ausschüttung einer Bardividende  von wieder 8 % auf
das eingezahlte AK , d. s . 2,56 Mill . RM , vorgeschlagen . Zur
Verminderung der Nachschußverpf  1 i ch-
t u n g der Aktionäre werden 1,90 (2,0) Mill . RM bereit-
gestellt . Nach Genehmigung der Gewinnverteilung durch
die HV ist das nom . 60 Mill . RM betragende AK , das bis - .
her mit 32 Mill . RM (160 RM je Aktie ) eingezahlt war,
mit 33,9 (169.50 RM je Aktie ) eingezahlt . Im übrigen sollen
aus dem Reingewinn unv . 800 000 RM für soziale Leistungen
verwendet und 782 512 (756 667) RM vorgetragen werden.

Die Allianz und Stuttgarter Lebensver-
sicherungsbank A - G,  Berlin hat 1938' einen Zu¬
gang an neu abgeschlossenen Versicherungen von fast 670
Mill . RM Versicherungssumme erzielt , d. s . rund 110 Mill.
RM mehr als der Zugang des Vorjahres . Der Reinzuwachs
im selbst abgeschlossenen Geschäft ist auf rund 405 (315)
Mill . RM gestiegen . Es wird ein Gesamtbestand von
4618  Mi -11. RM Versicherungssumme  gegen
4212 Mill . RM am Ende des Vorjahres ausgewiesen . Die
Gesamtprämieneinnahme hat sich auf 212,5 (189,2) Mill . RM
erhöht . Die Zahlungen für durch Tod oder Ablauf fällig
gewordene Versicherungsleistungen sind auf rund 53 (45)
Mill . gestiegen . — Der Gesamtüberschuß ist um mehr
als 4 Mill . RM auf 39,24 (34,91) Mill . RM gestiegen . Aus
diesem sollen - der Gewinnrücklage der Versicherten insge¬
samt 36,89 (32,66) Mill . RM überwiesen werden . Mit dieser
Ausschüttung werden den gewinnberechtigten Versicherten
100% des auf ihre Versicherungen entfallenden Ueber-
schusses zugewiesen . Aus dem Reingewinn von 2,35 (2,25)
Mill . RM sollen , wieder 8 % Dividende auf das eingezahlte
AK und eine Ueberweisung von unv . 1 Mill . RM auf das
Konto „Forderungen auf noch nicht eingezahltes AK “ vorge¬
schlagen werden . Nach Genehmigung des Rechnungsab¬
schlusses wird das nom . 20 Mill . RM betragende AK mit
13 Mill . RM , d. b . 65 %, eingezahlt sein.

Bei der Neue Frankfurter Allgemeine Ver¬
sicherungs - A - G hat die Gesamtprämieneinnahme
infolge starker Steigerung des Neugeschäfts eine wesent¬
liche Erhöhung von 35,36 auf 39,23 Mill . RM erfahren . Die
Aufwendungen für Schäden sind ebenfalls gestiegen , und
zwar von 16,35 auf 18,51 Mill . RM . Die am gleichen Tage
abgehaltene HV genehmigte den Vorschlag , aus einem
Reingewinn von 6Ö9 341 (583 393) RM 85 000 (75 000) RM für
soziale Leistungen zu verwenden , an die Aktionäre eine
Bardividende von . 8 % wie im Vorjahr auf das voll ein-
gezahlte AK von 5 Mill . RM auszuschütten und 92 674
(86171) RM vorzutragen.

Hermes Kreditverslcherungs -A-G, Berlin . Der Jahres¬
abschluß der Gesellschaft für 1938 ergibt nach Zuweisung
von 325 000 (225 000) RM an verschiedene Rücklagen einen
Reingewinn von 425127 (410 4311 RM . Der HV soll vor-
geschlagen werden , nach Abzug von 300 RM Dividende auf
die Vorzugsaktien 8 (7) % Dividende auf das eingezahlte
Stammkapitals mit 160 000 RM zu verteilen , wovon 1 % dem
Anleihestock zufließen . 214 827 (213 464) RM sollen auf neue
Rechnung vorgetragen werden.

Deutsche Kabelwerke A-G, Berlin . ; Wie wir erfahren,
wird die HV u . a . auch über einen Antrag auf Erhöhung
des Aktienkapitals um 2,84 Mill . RM auf 8 Mill . RM
Beschluß zu fassen haben . Die neuen Aktien
sollen ab 1. 1. 39 gewinnberechtigt und den bisherigen Ak¬
tionären im Verhältnis 2:1 zu -einem noch festzusetzenden
Kurse zum Bezüge angeboten werden.

Durch RE 58/39 D. St . vom 5. 5. werden die neu ge¬
faßten Bestimmungen über den Reiseverkehr mit Däne¬
mark unter Aufhebung des RE 18/38 D. St . bekanntgegeben.

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat
im Reichsgesetzblatt vom 5. 5. 1939 (Teil I Nr . 85) eine
Zweite Verordnunng zur Bekämpfung des Kartoffelkrebseserlassen.

Reichsbankdiskont 4 % IVeripapierhnrse der BZ . vom 6 . Pflai Lombardsatz 5 %

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Wert«
Deutsche Reichs-
n. Staatsanleihen 6. 6. 5. 5.
S DL Relchsanl 27 <01.87 176.00
* do. do. 34 39.62 99.62
4>/> Dt.Relchs-Sch.35 99. 60 99. 60
do. 36 It. Folge 99. 12 99. 12
do. 36 III Folge S9. 00 99.0C
do. 37 1 Folge 98. 87 98.87

dV1 Reichspost 34 1 100.37 100.25
4 Bremer Umtausch 92.60 92. 60
Bremen Neubesitz —,—
Hamburq Neubeslt? —.— —.—
Dtsch AHhesItz 131. 75 131.87
Bremen Attbesitz 129.60 129.50
Hamburo Dltbeslti <29.60 129.50
Kreditanstalten 0. Körpersch
4</> Oldb.-Br. Stl.

Kredit-Pfbr V. 25 39.01 99. 0C
4Vi do. S. 1 U. 3 99.00 99.00
4'/, do. S. 2 99,00 99.00
4% do. S. 4 99.00 99.00
4% do. S. S 99.00 99.00
4% do. S. 6 99.00 99.00
4>/> da. S. 7 99.00 99.00
4% do. S. 8 99.00 99.0C
4*/i do. Kom. S. 1 98. 60 98.60
4Vi do. ' do. S. 2 98.60 98.60
4% do. do. S. 3 98.60 98.50
4</i do. do. S. 4 98. 60 98.6C
Hypotheken banken
4Vi Hamb Hypbk. A 99. 00 99. 0t
S% do. Liquid. <01.26 101. 61

do. Anteilschein —
«Vt Pr. Ctrbd 28 99. 00 99. 0C
5>/> do. Llq. 26 A 2 —,— —
4% Pr Ctrbk. Bod.

Obi. 26/27/38 98. 60 98.61
Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol. 26 . - —
Nordd. Steingut 27
Stenergntschelne Groppe II
füllig em 1. «. 1935 . -
fällig am 1. 4. 1936
fällig am 1. 4. 1937 — -
fällig am t . 4. 1938 .-
fälllo ab 1. 4. 41/45 63.37 63.37
Bank -Aktien
Deestemündei Bank i00,&0 99. 0t
Hb Hypothekenbank 92.60 92. 60Schl -Hol.Bk IHusum 88.00 88. 01
Vereinsbank <9.60 119.51
Westholst Bank 37.2b 137.26
Eisenbahn -Aktien

Br. Sllberwarentabr.
Bremer Vulkan
8r . Wollkämmerei
DL Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschloSbrauerel
Flensb Schiffsbau
Guano Werke
HEW.
Harburger Gummi
Hochofenw. Lübeck
Hoffm. Stärkefahr.
Holstenbrauerei
Jutesp. o. Web. Br.
Markt- u. Kühlhall

6. 6. 5. 6.
144.00 144.00
165.00 156.00
160.00 180.00

160. 10
79.26

148.00
90.00

103.00
142.50
178.00
118.00
129. 00
128.00
123.(0
<32.C<

79,CO
148.00
90. 00

103. 00
<43. 60
178.00
118.00
129.00
128.00
123.00
122 . ««

Nordd. Steingut
„Nordsee" Dt.Hochs.
Nordwestd Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp. Hevecke
Vereinigte Jute
Ver. Werkstätten
Wendts cloarren
Kolonial werte
Kamerun-Elsenb.-O.
Neu-Gulnea-Comp.
Otavl-Mlnen

6. 6.
130.00
117.00
156.00
136.75
135.00
132. 60
ltt .00
142.50
<06.00
96.50

113. (0
73.00

6. 6.
130.00
117. 00
156.00
136.60
135.25
132. 60
112 . 00
142.61
U6 . 0C
96. 60

113.00
73h0f

20.87 20.75

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
4'/i Hann. Prov.-Anl

R. 15 98. 76 98.75

Pfandbriefe and
Scbnld Verschreibungen

4% Oldb.-Br Stl.
Krd. Ptbr. S. 5 99.00 99.00

4</j do. Kom. S. 3 —•— •

Landesbanken
4% Brtchw Staatsb

Goldplbr R, 16 89. 50 99. 60
4>/> Hann Ldkr.-O.-

Pt. S. 1 1926 99.60 99. 50
5% do. Llqul. Plbr. 101.50 101. 60
4 do. RM Ptbr S. 6 94.00 94.00

Ritterschaften
t*/« Brschw. rlttl . 8.-

Pf. «on 29 99. 00 99.00
4% Bremer rlttl.

Goldpfandbrlaf 100. 00 100.00
4</j Calenbg rlttl.

D.-Pfbr. von 28 99.50 99.60
4% do. do. von 27 99.60 99.6f
4</t Ceiier rlttl.

Gpldpl C. 99. 00 99. 00

ätadtsebaften
4% PreuD. Zentral¬

stadlschall Pfand¬
brief R 22 99. 00 99.0(

5Vs Hann. Bod. Kr.
Llqul. Plandbr. 101.26 101.26

6 Lüdenscheid M.
Obi. 103.00 102,00

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Oamplkessel Wllke
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann. Immob.

tle Stück In RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoer Zement
Ilseder Hütte
Lindenei Brauerei
Mech.Weberei linden
Norddeutsche Zem
Salzdetfurth Kall
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem.
Verelnsbr. Herrenh
Vorwohler Zement
Woiiwäseh DBhren
Brschw -Hann Hy».Bank
Geestemandei Bank

216. 60
167. 00
109.00
124.00
<46.76

3CO.OU
123. 00
180. 00
<46.00
120.00
'34.00
'26.00
<34.00
'82.00
>23.00
'65.00
<17. 60
<83.00

104 . 00
98.60

Verkehrs -Aktien
rilldesh. Pein. Kreisb 42.00
Ueberlandw. Hann icsloo
Marienborn.Beend s .rr

216.00
167.00
109.C0
124.5C
147 . 01

305.UC
123.0t
180.50
146.05
120 . 01
134.«
126.0C
134.( (
190.OC
122.0C
165.00
117. 60
184.«

104.U
98.5t

42.0(
108,0C
93.(V

IfeIchssc b uIdb ueb forde-
Ot Reichen. vort .*A <24.87 124.62
A-8 für Verkehr 118.00 118.60
Bremer streBenbabn 85.00 88.60
Hamburner Hochbahn 97. 60 90.00
Schlffahrts -Aktlen
Br. Schleppscb.-Ges.
OL Oit-Atrlka-Llnle
Hapap
Hbo.-Südam.- 0.-B.
Hanss-Linie
Neptun
Norddeutscher Llovo
Unter» Reederei
Woermann-llnlr

-6. 00 97. 00
69.00 69.00
66. 00 66.00

129. 00
113. 60 113.00
<26.00 126.0t
67. 00 67.2b

<11. 00 111.01
69.00 68. 0C

Industrie -Aktien
Atlai Werke 107. 60 108. 0C
Beiersdorf 282.00 282.CC
BIII-Brauerel 134. 00 134. 00
Breitenburger Cem. 163.60 162.8C
B-em.-Veo. Plsch.-O. 113.00 113.00
Br. Ch. Fabrik Hude 156.00 155.00
Br. Papier u. Welln. 122.00 122. 0T

Hypothekenbanken
4</i Brschw -Hann.

Hyp. Bk. Goldpt.
von 1929 89. 00 99.0C

5% do. Llgul.-Pfbr. 101. 26 101.25
4% Hann. Bodkrbk.

D. Hyp. Ptbr. R 7 99. 00 99. 0C

Industrie -Anleihen
i  Brauergllde Ohl. 103. 00 103.CC
t  Hackethal Obi. 104.50 104.6«
' Undener Brauerei

Obi _ _
p Mech. Linden Ohl. 93. 60 93. 6«

Vorw Zem Obi. 102.60 102.6<

Sachwerte ohne Zinsberechn
1 Hann stadtanL

von 1f23
Brom rill tRogg.)
*bg. PI,

4 Cell. rin . (Rail -)
dbg. FL

89.00 99. 01

92. 00 92. 00

92.00 92. 00

mögen (mH Stückzlnsem
ab
(. 4.

Ausg
Geld

abe
Brie

Ausg
Geld

abe >
Briet

1339
1940 -e— “ « |W>
1941 100.00 100. 76
1942 99. 76 100. 6t
104b J9.37 100. 12
1944 99. 26 I00. CI
>946 99. 12 99. 87
i94t —. ** • . —
<947 99. 12 99.87
-94fc 99.00 59. 75

Wiederaufbau -Zuschläge

1844/46. | 84.5CI 86.26
1946/43. 1 84.C0J 84.76

Berliner Börse 6. 6. 5. 6.
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn.
Reichspoet , Schutzgebiets
anleibe und Rentenbriefe)

OL API. Ausl.
5 Reichsanleihe 27
4 Reichsanleihe 34
5>/i Int (Younq)
4% Pr St.-Anl. 28
4>/, Bayern St. 27
4</i 8rschw St. 28
4 Dt. Schutzgebiet
4% Dt Reichsp 34
4% do. 35
4Vr Dt Relchsb 35
4% do. 5«
4</, Pr. Idr . 1 u. 2
Stadtanlelben

131.9-1 131.9t
101.87 10t.8
99. 62 99.62

102.00 102.00
109.00 <09.00
99. 70 99.70
99.00 99.C0

—)- iooIöc
99.60 99.6C

<00.37 100.37
99.30 99.30
99. 60 99. 60

4% Bin. Goldscb. 2«
r unn i  98 .51 98. 60

Oeffentllche Kreditanstalten
4</> Bin Pfdbr.-A. 99.00 99. «
Dt. Komm Samm < 135.75 135. 76
Dt. Komm Samm. : 164.62 154.76
4</i Hann Landes¬

kredit v. 2« S. 1 99. 60 —. -
4' /, do Pld v. 27

Serie 2 99. 60 99.60
4% Oldb.-Br stl.

Krd Plbr S. 2
4</- do. S. 7
4% do. Kom. S. 1 —
5% do llgul —.— —
4*/» Pr Lds Pt. R. i 100.00 100.00
4% Ldschttl Zentr.

Goldplandbr 99. 00 99. 00
4% Ostpr Id. G.(8%1 98.60 98.60
Schl.-Holst. Id. 0. 24 98.60 -
4% West Id. G « •/,! 99.76 —
Hypothekenbanken
4% Braunsctiw.

Hann, von 1929 99.00
4>/t Goth Grund-

Kredit 4. 5. Sa 99.00
)% Hann Boden¬

kredit 13 14 99.00
4% Meininger

Hypoth Bank 5 99.00
4% Pr Centralb 28 99.00
4V, Pr Hyp 24 1

25, 2—4 99.0t
4% Pr Pfandbr.

Bank 50 99.00
4% Rhein Westfäl,

Bdkr. 4. 6,  10 , U 99. 00<% Schlesw -H Idsch
Gold SO

4% Berl Hyp 15 99.00
4% Borl. Hvp K. < 99.00
5% Bl. Ctrbd. Uno. 101,0t
4Vs Pr. Plbr

Komm 20 98. 60
4% Pr Ctr. Bod. 24 98.60
4</s Pr. Ztrstadt . 19 99.00
4V» Pr. Zlrst. 20-21 99.00
4</i Hann. Pfd 4

von 1929
4% do 5 u. Er» . —

99.00

99.0t

99.01

99.0c
99.0C

99.00

99.0t

99. 01

99. 00
99.00

101 . 00

98 . 61
98. 60
99.00
99.0t

99*.60
Kommunal -Obllgatlonen
4% Mein Hvp.-Bank

Komm 4. 16. 21 98.60 98.60
4% Pr Ctr Boden

Komm. 26/28 99.00 89.C0
4% Rh. Weslt. Bdrk.

Komm 26/28 4-6 98.60 98.50

Stenergntschelne
Gruppe II 1934
Gruppe II 1935
Gruppe II 1936
Gruppe II 1937
Gruppe II 1938
Steuer-Durchschnitt

6. 6.

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch 97. 60 97.50
Hann Ueberland —

Banken
Adca 92.26 92. 3/
Bayr Hyp.-Bank 98. /& 98.00
Bayr Vereinsbank 104.7a 104. 75
Gerl Handelsgeo. 112.00 112.00
Commerzbank 1O&.6O 106.2b
Deutsche Bank 112. 00 112.00
DL Asiat Bank 436.00 445.0.
DL Ueberieehank 84. 60 84,b0
Oresdner Bank <06. 80 106.50
Melninget Hyp.-Bank <06. 25 106.25
Oldenbg Landesbank 94.60 —. -
Reichsbank >78.60 178. 60

Industrie
A-G für Energie 117. 26
Alsen Portland —. —
Atlas Werke 107. 76 107. 2b
Bremer Vulkan —
Dt. Ton und Stein 153.75 153. 75

Dynamit Nobel 79.60 79.25
Germania Portland —.— 103.00
Gehr Goedhardt . -
Hackethal 146.62 146. 76
Hageda 116.50 116.66
Holtmann Stärke —. -
Kötltzer Leder
Kromschröder — . —
KUppersbuscb 136.00
Lindes Eis 175,50 176.01
Masch. Buckau 124.50 123.0t
MaxImlllanhUtte - . _
Meyer Kaufmann 122.50 122. 61
Miag Mühlen

125125
I33.CC

Mülheim Bere -
Nordd Eltwerke • 120.CC
Nordd. Steingut 129.75
Nordd Trikot
Nordwestd. Kraft —•—■ —•—
Phönix Braunkohle - •—
Rhein.-West! Kalk —. —
Rlabsck Montan •03.00 104.0J
Rosenthai Porzellan 94.tü 94.CC
Sarottl 114.50 116.2ü
Schles Portlann • . —
Verein Dt Nickel 167. 76 168.0e
Verein. Olanzstoft
Wanderer-Werke 154.75 154.CC

Kolonial werte
Dt. Ott-Alrlks 97.00 97.CC
Neu-Oulnea 186.00 _ . -
Otavl Min. u. Els.-B. 20.76 21. 01
Sclrantuno 90.60 9t .6«

Fortlaufende
Anfangs-

kurs
ot . Anl. Ausl. Scheine

einschl. ■/>Ablösungsch i32. o«
5v, Gelsank. Werk jco 12
4% Fried.Krupp RM-Ani.
5*/* Mltteld, Stahl _
4' /, Ver, Stahl-Ohl

ftccdmulaloren-Fabrlk —. —
Allg. Elektrleltäts -Ges. 116.75
ftschaffenburner Zetlstot1 1C6 .87

Notierungen
Schluß- Einbeltakure

knrs 6. 6. 6. 6.

132. 12 132.C0 131.90
99.87 99.87 100.2.
98. 12 98. 00 98,12— 100. 10 100,20
—• —•—

222. C0 220. 76 222.2p
115,7b 116. C0 114. 6.
107,C0 107.60 107.5t

Bayer Motorenwerke
I. P. Bembero
lullus Berger Tiefbau
Bl. Kraft u. Licht AD.
Berl. MasChlnenhaa
Braunk u. Brlk (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

<47.25 147. 60
_ ._ 137. 25

103.00

137.C0 '38.60
147. 76 <47.5.
169.37 <59. 12

120.26
188.00
I80.5C

103,00 103.26

Charlottenb Wasserwerk
Chem. von Heyden
Continental Gummi

113.37
136. 12 135. 00
216.60 216. 60

113.25

2i&!eo

113.37
136. 12
215.26

Oalmler-Benz
Demag
Oeutsch Atlanl.-Telegr.
0 Cont Gas Dessau
Oeutsche Erdli
deutsche llnolwerke
Oeutsch Teleph u Kabe
Oeutsche Wallen
Deutscher Elsenhandel
Christian Dlerlo AD.
Oertm Unlon-Brauerel

140.00 140. 00
142.60 142.60
99. 00 59.00

112.76 112. 76
125. 00 <25. 00
160.00 160. 00

I47100 147!oC
148.00 147. 60

2I3)C0 213. 00

139. 60
142.26

I12)l2
124.00
160.00

146)76
146.76
184.00
211 . 00

139.87
141.87
97.5u

1l2. 6o
124. 00
160.87
)27. u<-
<46.00
<46. 76
784.00
213.76

l ndnstrl e-Obl IRationen
5 Thür. EL.-Llolg.
6 Zuckerkredit

99.87
103.76 103. 75

Eintracht-Braunkohle
Eisenbahn-Verkehren.
Elektr.-Llelerungsges. 130. 62 130.62

160. 50
162.00

130. 80 130.00

Anfang «- Sobluß- Einheitakura
kure kura 6. 6. 6. 6.

Elektr.-Werke Schlesien 105. 00 1C6.6L 105. 60 106. 60
Elektr. Licht und Krdtt 133. C0 133. 00 133.00 132.26
Engelhardt-Brauerei 89. 12 89. 00 —

1. 'g.  Farbenindustrie 149. 76 160. 12 160.00 160.C0
Feldmühle Papier —. — 112. 60 112.12 112.00
Felten A Guilleaume 133.62 134. 00 133.76

Gesfürei Loewe A Co. 136.26 136. 25 136.00 136. 12Th. Goldschmidt 38.66 138. 60 138.00 138.50

Hamburger Elektrizität <45.00 144. 12 143.87 143. 00Harburger Gummi —•— 179.CC I8C. 60Harpenei Bergbau _ __ 130. 26 |30*.2SHoesch-Köln Neuessen 108)76 H9)00 <08.75 108.26Philipp Holzmann 162.C0 162.00 161.60 161. 75Hotelbetr Gesellschaft 75. 75 75. 7b 76.26 75.75

Ilse, Bergbau _ _ *_ 153. 00 164.00
Ute, Bergbau Senußsdi 134.C0 134.60 136. 26 133.00

Gebrüder lunghaoe 56.00 36. (0 95. 87 96.00

Kall Chemie 132. 60 132. 50 OT OT
Klöckner-Werke 118.00 117.75 117‘.76 117’.62

Lanmeyer A Co. 112.00 112.00 112. 00 111.00
Laurahütte 16.37 16.26 16.37 16.60
LeobOlderube 116.00 114. 00

Mannesmannröhrenwerke 106,0t 1C6.87 107.00 106.50
Mansfeld AG t. Bergbau 134.00
MaximillanshUtte «“”■ “ «“ , —
Metelloesellschalt 113.60 1<4. 00

Niederlausitzei Kohle 162.76 162.75 160. 00

Orensteln A Kopoel IC6.62 106.6^ 106. 76 107.00

Rhein. Braunk. u. Brlk. 209. 12 2(9. 12 208. 75 210. 00
Rhein. Elektrizitätswerk —. — 117. 00 116.00
Rhein. Stahlwerke 136.76 136.76 136. 75 136. 60
Rhein-Westl. Elektr. 112.75 113.51 113.26 112.76
Rhein. Metall 129. 87 130.00 159. 60 <28. 60
RUtgerswerke 142.60 142. 26 <42.60 <41.60

Salzdetfurth Kall 134. 0 134.00 <34.60 134.60
Schering 146. 25 146.00 146. 00 144.60
Schles. El. u. Oas UL 1 — <16.00 117.26
Schubert A Salzer — - , 129. 00 129.50
Schuckert A Co Eloktr. 176.00 176.61 17/.00 176. 12
SchultheiB-Patzenhofer 101.62 102. 12 101.76 101.37
Siemens A Halske 194.25 193.5( <94. 12 194.25
Stöhr A Co.. Kammgarn . - _ ♦ . — 116. 00
Stolberger Zinkhütte 84.00 64)00 84. 60 —. —
Süddeutsche Zucker —. -— —. - 218. 60

Thüringer Gas Lelozlo —.- <38. 00 136. Ct
Vereinigte Stahlwerke 103. 26 103. 60 103. 12 103.00Vogel Telegr Draht 166. 00 166.00
Wasserw. Gelsenklrchen 164.60 164. 60
Westdeutsche Kauthot 106.26 106. 60 10&)26 105‘.76
Wintershall 114.60 . <14.00 114.00 113. 60

Zellstoff Waldhot — 122. 60 122.50

Hanken
Sank lür Brau-lndustrle 116 SO 116. 60 <16.60 116. 60
Reichsbank 178.60 178.60 <78.60 178. 50

Verkebrswerte
AG lür Verkehrswesen 118.62 <19.37 118.26
Allg. Lokelb. u. Kraltw. 136. 60 135.00 136.00
Dt. Reichsbahn Vert.-A. <24. 76 124.87 124.87 124. 75
Hamb. Amerika Packetl. 68.00 66. 00 66.60 66. 60
Hamburg-Südam. Dampt. - •— 127.26
Hanea-Llnle 114. 28 114.26 114.00
Norddeutscher Lloyd 67. 00 57. 00 67)ÖÖ 67.26

1
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Direkte Abfahrten
Finnland — Amsterdam

Die Argo Reederei Richard Adler & Co,
Bremen , hat in Ergänzung ihres Linienverkehrs von fin¬
nischen Häfen nach Rotterdam/Antwerpen neuerdings auch
direkte Abfahrten Finnland —Amsterdam aufgenommen.

Von Westfinnland  und dem Nordbotten wird die
Amsterdam -Ladung mit den jeden zweiten Donnerstag von
Raumo fahrenden Tourdämpfern der Argo bzw . mit Extra¬
dampfern abgenommen . Von Südfinnland (Helsing-
fors , Wiborg und Kotka ) fahren ebenfalls alle 14 Tage
moderne Tourdampfer nach Amsterdam direkt . Als näch¬
stes Schiff wird Dampfer ..Dr . Heinrich Wiegand “ nach
vorheriger Anladung in Helsingfors und Wiborg am
12. dieses Monats von Kotka nach Amsterdam expediert . '

Motorfrachtschiff leckgesprungen
Das Motorfrachtsehiff „Zwei Gebrüder “, Kapitän Knocke-

Bhaudermoor wurde auf der Reise von Norden nach Lange¬
oog leok . Das Motorschiff „Seestern “, Kapt . Sassen -Norden,
leistete dem Schiff , das im Sinken begriffen war , Hilfe
und brachte das Fahrzeug aufs Trockene . Auch das Mo¬
torschiff „Käte “, Kapt . Pauv -Leer , leistete dem leckge¬
wordenen Schiff Hilfe.

Stapellauf eines Hochseeflschkutters . Auf der Schiffs¬
werft von Gebr . Schlömer in Oldersum lief ein Hochsee¬
fischkutter von Stapel , der den Namen „Falke “ erhielt.
Das Schiff wurde für den Fischer Jarling aus Geeste¬
münde erbaut.

Kollision in der Holtenauer Schleuse . Das in Toensberg
beheimatete norwegische Großtankmotorscliiff „Marina“
(9998 BRT ) der Reederei Torwald Berg stieß Sonnabend
früh auf seiner Reise nach Aruha (Westindien ) beim Ein¬
laufen in die Holtenauer Nordschleuse gegen das Schleusen-
schiebetor Nr . 1, das schweren Schaden erlitt . Der Unfall
ist auf das Versagen des Schiffsmotors zurückzuführen.
Verhandlungen über die Höhe des Schadens sind im Gange.
„Marina “ selbst hat keinen Schaden genommen.

Das erste Richtfest
der Internationalen Verkehrs -Ausstellung

Die Internationale Verkehrs -Ausstellung Köln 1940 kann
am 10. Mai anläßlich der Fertigstellung der ersten großen
Halle im Rohbau bereits ihr erstes Richtfest abhalten . Zur
Errichtung der 6000 qm großen Halle wurde nur eine Bau¬
zeit von wenigen Monaten benötigt . Auf dem gesamten
Gelände machen die Bauarbeiten recht gute Fortschritte.
Seit Ende vorigen Jahres sind mehrere hundert Arbeiter
mit den verschiedensten Bauarbeiten auf dem Gelände be¬
schäftigt . In den letzten Wochen wurde mit dem Bau
weiterer Hallen begonnen.

Reichsokerseeamt
Das Reichsoberseeamt zu Hamburg hatte , am Sonnabend

über die Berufung des Reichskommissars beim Seeamt
Bremerhaven gegen den dortigen Seeamtsspruch vom
24. Februar ds . Js . zu entscheiden . Aus Anlaß von Grund¬
stößen bei Vestmanshavn auf den Faroern , die der Fisch¬
dampfer „Ernst von Briesen “ aus Wesermünde hatte , und
die auf sehr sorglose und fahrlässige Navigierung zurück¬
geführt worden waren , hatte der Reichskommissar Patent¬
entziehung beantragt - Diesem Antrag hatte das Seeamt

. aber in seinem Entscheid nicht stattgegeben.
Das Reichsoberseeamt verkündete folgenden Spruch : Die

Berufung des Reichskommissars bei dem Seeamt Bremer¬
haven gegen den Spruch des Seeamts Bremerhaven vom
24. Februar 1939 wird als unbegründet zurückgewiesen . Die
Kosten und baren Auslagen der Berufung fallen der
Reichskasse zur Last.

Frachtenmarkt
Sprunghaftes Ansteigen der Getreidebefrachtungen

Im Laufe dieser Woche hat sich die Grundtendenz an
den führenden heimkehrenden Chartermärkten weiter be¬
festigt , was in erster Linie auf die außerordentlich lebhafte
Abschlußtätigkeit am La - Plata - Frachtenmarkt
zurückzuführen ist . Von Argentinien wurden zahlreiche
Schiffe für Anfang his Mitte Juni mit Schwergetreide nach
ausgewählten englischen Häfen mit Option für Nordspanien
oder spanische Mittelmeerhäfen gechartert, , wobei Fracht¬
zuschläge bis zu 8 sh 6 d über der Mindestgrenze für die
Abschlüsse nach den spanischen Mittelmeerhäfen erzielt
wurden . Die wenigen , sofort verfügbaren Dampfer sind
zu den Mindestratenbedingungen nicht mehr zu haben , und
durchweg waren die Verlader bereit , Prämien von durch¬
schnittlich 2 sh 6 d für prompte Tonnage zu bewilligen.
Bei dem Interesse , daß die argentinischen Getreideverschif¬
fer in der letzten Woche bekundet haben , ist anzunehmen,
daß ‘die lebhafte Ahschlußtätigkeit vom La Plata anhalten
wird.

Auch der nordamerjkanische  Frachtenmarkt war
von der Warenseite lebhäft angeregt . Allerdings konnten
Ratenverbesserungen über die Mindestgrenze hinaus nicht
erzielt werden . Am kubanischen  Zuekermarkt machte
sich eine rege Nachfrage nach geeignetem Schiffsraum be¬
merkbar , was zu einer starken Befestigung der bisher we¬
niger günstigen Frachtsätze führte . Für Mai/ .Tund-Abla-
dung wurden 20 sh bis 20 sh 6 d nach England/Kontinent¬
häfen geboten . In der Schrotteisenfahrt von Nordamerika
nach Japan sind 21 sh von den Atlantikhäfen erhältlich.
Von der Nordpazifikküste sind Holzladungen mit 27 sh 6 d
bis 29 sh 6 d, je nach Schiffsgröße , angeboten worden . Es
haben sich hierbei Schwierigkeiten für die Verlader er¬
geben , in ihren Positionen die gewünschte Tonnage zu
erhalten.

Das australische Getreidegeschäft ist besser geworden,
und die Reeder konnten gegen Wochenschluß für einen
7500-Tonner eine Prämie von 1 sh für die Reise Sydney/
England/Kontinent durchsetzen , mit einem weiteren Schil¬
ling Zuschlag für fernöstliche  Optionen . Dagegen
erzielte ein 8800-Tonner für die erste Hälfte Juni von West¬
australien nach dem Kontinent nur die üblichen Minimum¬
frachten . Während die mandschurischen Bohnenverfrachter
aus ihrer Zurückhaltung noch nicht hervorgetreten sind,
haben die Reisverfrachter in Saigon mehrere Ladungen
für Frankreich an den Markt gebracht . Für die Reise über
das Kap der Guten Hoffnung nach Bordeaux -Rotterdam
wurden 28 sh gezahlt . Die Frachtraten von Britiscli -Indien
blieben unverändert . Auch die Maisladungen von Süd¬
afrika wurden noch mit 17 sh bis 17 sh 6 d angeboten,
wobei ’ aber zum Wochenschluß schon der letztere Satz
als Ausgangsbasis genommen wurde.

Vom Schwarzen Meer  liegen nur wenige Ladungen
vor , dagegen entwickelte sich das Mitteimeerge¬
schäft  wieder recht lebhaft . Die Ratentendenz Ist gut
behauptet , was insbesondere für die Erzfahrt festgestellt
werden kann.

In der Kohlenfahrt von England  sind 9 sh , äußerst
9 eh 3 d von Wales nach Buenos Aires zu machen . In
Richtung Mittelmeer werden die Kohlenladungen bei Mai-
Abladung mit 9 sh , für spätere Termine mit 8 eh 6 d
angeboten.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angckommenes Seeschiff am 5. Malt
Pozzuoli , it „ von Palermo , AMI . Röchling.

Angekommene Seeschiffe am S. Mal:
Catarina Gerolimich , griecli ., von Italien , Gebr . Specht,

Röchling . Kassar Wiek , dtsch ., von Hamburg , D. Oltmann,
Vacuum Oil . Vacum , dtsch ., von Hamburg , D. Oltmann,
Vacuum Oil . Porto , dtsch ., von Hamburg , Gottf . Steinmeyer,
Sch . 15. Hakefjord , von Hüll , Bremer Seeverkehr , Klembt.
Emsgatt , dtsch ., von Königsberg , Tyselius , i.  H . Baeh-
mann , Getreide.
Abgegangene Seeschiffe am 5. Mal:

Vulcan , dtscli ., nach Rotterdam , Gottf . Steinmeyer , Stück¬
gut . Ibis , dtsch ., nach Middlesborough , Böning & Co.,
Stückgut . Electra , dtscli ., nach Gotenburg , Herrn . Dauels-
berg , Stückgut . Norderau , dtsch ., nach Belfast , Nie . Haye
,& Co., Stückgut . Woodcoo .k , engl ., nach London , The Gen.
Steam Nar ., Stückgut . Fagerwick , nach Stockholm , Carl
Scholle , Kohlen.
Abgegangene Seeschiffe am t . Mal:

Fasan , dtsch ., nach Hüll , Herrn . Dauelsberg , Stückgut.
Adler , dtsch ., Herrn . Dauelsberg , Stückgut . Kong Bjoern,
norw ., nach Oslo , Herrn . Dauelsberg , Stückgut . Finkenau,
dtsch ., nach Cork , Nie . Haye & Co ., Stückgut . Möwe , dtsch .,
nach London . Herrn . Dauelsberg . Stückgut . Joao Pessoa,
dtsch ., nach Pernambuco , Gebr . Specht , Stückgut . Goncalo
Velho , port ., nach Portugal , Nie . Haye & Co., Stückgut.
Porto , dtsch ., nach Lissabon . Gottf . Steinmeyer , Stückgut.
Ida Clausen , dän ., nach Jütland , Nie . Haye & Co., Stück¬
gut . Carl Rehder , dän .. nach Jütland , Nie . Haye & Co„
Stückgut . Hector , dtscli ., nach Stockholm , Gottf . Stein¬
meyer , Stückgut . Orotava , dtsch ., nach Las Palmas , Habal,
Stückgut . Antioehia . dtsch ., nach Tela , Carl J . Klingen¬
berg , Stückgut . Gauß , dtsch ., nach Antwerpen , D.G. Neptun.
Stückgut . Monserate , dtsch ., nach der Westküste/Süd , Carl
,T. Klingenberg . Stückgut . Favorit , norw ., nach der Levante,
Gebr . Specht , Stückgut . Genua , dtsch ., nach Italien , Gottf.
Steinmeyer , Stückgut . Nenenfels , dtsch ., nach Bombay,
D.D .G. Hansa , Stückgut Uruguay , dtsch ., nach Santos,
Gebr . Specht , Stückgut.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschlffabrff
Abgegangen am f.  Mai:

Lloydl . 125, nach Hamburg , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Condor (Dock ).
Ueberseehafen : Köln 11 (8 02 63), Leipzig 13 (8 00 33), Augs¬

burg 13 (817 33), Larissa 17 (8 17 35), Eisenach 14 (8 53 39),
Trautenfels (8 01 85, Erzplatz ), Magdalena Vinnen (8 02 12,
Erzplatz ).

Holzhafen : Orlanda (Steinfirügge & Börninghausen ), Ems¬
gatt (J . H . Bachmann ).

Getreidehafen : Mosel.
Industriehafen : Barta , Tebro , Brita Thorden , Sagitta

Pozzuoli , Caterina Gerolimich (Röchling ), Hermada (Kohlen¬
handel ), Hakefjord (Klembt ).

A-G Weser : Hameln (Dock V), Saar , Seydlitz (Werft¬
hafen ).

Schiffe des Norddeutschen Lloyd In:
Bremerhaven : Berlin , Columbus , Sierra Cordoba , Stutt¬

gart . |
Hamburg : Chemnitz , Dalheim , Fulda , Potsdam , Spree,

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Europa 5. ab Bremer¬

haven nach Southampton . Steuben 5. ab Tripolis nach
Kandia/Kreta . Arucas 5. ab Las Palmas nach Antwerpen.
Augsburg 5. an Bremen . Edda 6. an Hoek van Holland.
Eisenach 5. an Bremen . Elbe 6. an Kohsiehang . Franken
5. an Yokohama . Goslar 5. ab Cristobal nach Brisbane.
Iller 5. an Rotterdam . Lahn 4. Kapstadt pass , nach Ant¬
werpen . Marburg 5. ab Colombo nach Port Said . Matros
5. ab Hamburg nach Para . Neckar 6. Aden pass , nach Pe-
nang . Oder 5. an Nordenham . Sierra Cordoba 6. an Bremer¬
haven.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa “ . Bremen.
Altenfels 6. von Antwerpen . Ehrenfels 5. von Coconada.
Falkenfels 6. in Antwerpen . Goldenfels 5. in Suez . Lieben¬
fels 5. von Djibouti . Kandelfels 5. Ouessant pass . Neiden-
fels 6. in Rotterdam . Reichenfels 4. von Bremen . Rotenfels
5. von Genua . Treuenfels 5. in Antwerpen . Werdenfels 5.
in Rangoon . Wildenfels 5. von Malta.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Achilles
5. in Antwerpen . Ajax 5. von Bilbao nach Pasajes . Andro¬
meda 5. in Stettin . Astarte 5. von Amsterdam nach Rotter¬
dam . Atlas 5. von Bremerhaven nach Pasajes . Bessel 5. in
Pasajes . Euler 7. in Bremen . Fortuna 5. in Rotterdam.
Gauß 6. von Bremen nach Rotterdam . Hector 6. von Bre¬
men nach Gefle . Hercules 5. von Palma de Mallorca nach
Castellon . Irene 5. von Bergen nach Drontheim . Iris 6. in
Köln . Latona 5. von Antwerpen nach Bergen . Medea 6. von
Danzig nach Rotterdam . Minerva 5. in Gandia . Nestor 5.
von Antwerpen nach Castellon . Olbers 5. in Pasajes . Pallas
5. von Köln nach Rotterdam . Perseus 5. Brunsbüttel pass,
nach Lübeck . Pollux 5. Brunsbüttel pass , nach Kopenhagen.
Stella 6. von Köln nach Rotterdam . Thalia 5. in Pasajes.
Theseus 6. von Bremen nach Gdingen . Rhön 5. von Ant¬
werpen nach Vigo,

•Argo Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Adler 6.
von Bremen nach Hüll . Alk 5. von Holtenau nach Reval.
Drossel 5. von Reval nach Rotterdam . Fasan 6. von Bre¬
men nach London . Fink 6. in Memel . Flamingo 5. von Hüll
nach Bremen . Greif 6. in London . Habicht 6. von London
nach Bremen . Hecht 5. in Kopenhagen . Meise 5. von Boston
nach Hamburg . Optima 5. in Antwerpen . Ostara 6. in Kol-
berg . Phoenix 6. von Glasgow nach Hamburg . Reiher 6. von
Hüll nach Hamburg . Schwan 6. von Hamburg nach Hüll.
Dr . Heinrich Wiegand 6. in Wiborg.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante Linie A-G,
Bremen , Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G, Hamburg ).
Adana 4. Gibraltar pass . Andros 5. in Ergli . Ankara 4.
von Malta nach Rotterdam . Antares 4. Ouessant pass.
Arcturus 6. in Hamburg . Athen 5. von Tripolis/S . nach
Famagusta . Cairo 4. Ouessant pass . Cavalla 5. Gibraltar
pass . Chios 5. in Thessaloniki . Delos 5. in Hamburg . De-

rindje 4. in Alexandrien . Galilea 4. von Thessaloniki nach
Istanbul . Heraklea 5. Gibraltar pass . Kythera . 5. Gibral¬
tar pass . Macedonia 5. von Antwerpen nach Malta . Milos
4. in Bandirma . Morea 4. von Alexandrien nach Oran,
Samos 4. Ouessant pass , Sivas 5. Gibraltar pass.

Rlckmers -Llnle , Rickmers Rhederei A-G, Hamburg . Claus
Rickmers 4. ab Schanghai nach Dairen . Bertram Rickmers
3. ab Hamburg nach Port Said . Sophie Rickmers 4. ab
Dairen nach Singapore . Ursula Rickmers 29. an Hamburg.

Union Handels - und Sehlffahrts G. m. b. H., Bremen.
Vegesack 6. ab Bremerhaven nach Pto . Limon . Wesermünde
von St . Marta 7. in Rotterdam fällig . Brake 5. ab St . Marta
nach Rotterdam.

Unterweser Reederei A-G, Bremen . Fechenheim 2. ab
Rotterdam . Ginnheim 27. 24 Gr . Nord , 154 Gr . West . Schwan¬
heim 5. ab Narvik . Gonzenheim 3. ab Nordenham . Bocken-
heim 2. ab Algier . Heddernheim 5. 48 Gr . Nord , 42 Gr.
West gern . Kelkheim 6. an Thamshavn . Eschersheim 5. ab
Rotterdam.

Hamburg -Amerlka -Llnle . Ostküste Nordamerika und Golf¬
häfen : Hansa 6. Bishop Rock pass , nach Newyork . —
Mittelamerika , Westindien : IdarWald 5. Bishop Rock pass,
nach Verakruz . Palatia 5. Azoren pass , nach Bremen . —
Westküste Südamerika : Patria 5. von Valparaiso nach
Antofagasta . — Südafrika , Australien , Niederländisch-
Indien : Dortmund 4. von Port Kembla . Halle 5. in Ant¬
werpen . Meues 5. Ymuiden pass , nach Amsterdam . — Ost¬
asien : Vogtland 6. in Makassar . Münsterland 5. in New¬
york . Ramses 5. von Mari nach Singapore . Ruhr 5. von
Yokohama . Rhein 5. von Kobe nach Hongkong . Mecklenburg
5. in Suez . Oliva 5. in Rotterdam . — Vergnügungsreise:
Robert Ley 6. in Hamburg fällig.

Hamburg -Südämerlkanlsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Cap Arcona 6. von Lissabon nach Southampton . Antonio
Delfino 5. von Lissabon nach Boulogne s/m . Cap Norte
6. in Madeira . Monte Oltivia 6. von Hamburg nach Brasilien.
General Osorio 6. in Bahia . Monte Rosa 6. von Monte¬
video nach Rio Grande . Asuncion 6. Madeira pass . Babi-
tonga 5. in Paranagua . Bahia 5. St . Vincent pass . Cor¬
doba 5. in Cabedello . .Toao Pessoa 5. in Bremen . Luise
Leonhardt 6. Fernando Noronlia pass . Maceio 5. in Cabe¬
dello . Montevideo 6. Fernando Noronha pass . Natal 5.
Dover pass . Rosario 6. von Hamburg nach dem La Plata.
Santa Fe 5. Fernando Noronha pass . Tenerife 5. Cap Finis-
terre pass . Uruguay 5. in Bremen . Vigo 5. St . Vincent
pass . Wilhelm Gustloff 6. von Hamburg nach den nor¬
wegischen Fjorden.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Togo 5. ;tb Matadi.
Wadai 4. ab Las Palmas . Wakama 6. ab Benito nach Sta.
Isabel . Livadia 2. ab Lagos . Wagogo 4. an Benito . Mu-
ansa 4.  ab Kogo . Wolfram 2. Holtenau pass . — Süd - und
Ostfrika : Watussi 5. ab Las Palmas . Ussukuma 5. ab Mar¬
seille . Wangoni 5. an Rotterdam . Njassa 4. ab Suez.
Usambara 5. an Hamburg . Ubena 3. ab Momhasa . Uearamo
3. ab Las Palma3 . Windhuk 3. ab Las Palmas.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co., Hamburg.
Ditmar Koel 22. Montevideo pass . Hein Hoyer 2. an Tal¬
linn . Karpfanger 3. ab Hernösand . Kersten Miles 4. an
Rotterdam . Klaus Schoke 28. ab Hoek van Holland . Simon
v . Utrecht 23. Fernando Noronha pass . Memphis 1. an
Bilbao . Sesostris 10. an Hamburg.

H . C. Horn , Hamburg . Claus Horn 4. von C. Trujillo
nach Le Havre , Azoren pass . Mimi Horn 4. in Antwerpen.

Reederei F . Laelsz G. m. b. H ., Hamburg . Pontos 5. Oues¬
sant pass.

Leonbardt & Blumberg , Hamburg . Adolf Leonhardt 4.
von Melilla nach Rotterdam . August Leonhardt 29. 4. von
St . John NB . nach Odermünde . Hans Leonhardt 6. von
Huelva nach Hamburg . Lotte Leonhardt 6. von Rotterdam
nach Campbellton (Kanada ). Luise Leonhardt 29. 4. von
Rio de Janeiro nach Antwerpen/Hamburg . Marie Leonhardt
4. von Lissabon nach Melilla . Otto Leonhardt 3. Kap
Finisterre pass , nach Oran.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschlffs -Rhederel , Hamburg.
Oldenburg 5. von Antwerpen nach Hamburg . Melilla 5. in
Lissabon . Tanger 5. in Bilbao . (Sara L. M. Russ 5. von
Bilbao nach Pasajes . Pasajes 5. Ouessant pass . Tenerife 5.
von Antwerpen nach Casablanca . Lisboa G. Ouessant pass.

Rob . M. Sloman jr„ Mltfclmeer -Llnle , Hamburg . Alicante
5. an Palma de Mallorca . Capri 3. Kap Finisterre pass , von
Malaga nach Hamburg . Catania 5. Borkum pass , von Carta¬
gena nach Hamburg . Genua 5. an Bremen . Lipari 4. an
Valencia . Livorno 5. an Hamburg . Malaga 5. an Palermo.
Messina 4. an Malaga . Palermo 4. Kap Finisterre pass , von
Gandia nach Hamburg . Procida 5. von Oran nach Hamburg.
Savona 4. an Genua . Sizilien 4. von Bona nach Rotterdam.
Spezia 4. von Valencia nach Hamburg . Trapani 5. an Ham¬
burg . Lasbek 4. an Gandia . Margarethe ‘ Cords 4. Kap
Spertel pass , von Hamburg nach Valencia . Siiderau . 3. Kap
Finisterre pass , von Hamburg nach Valencia . Tilly L . M.
Russ 2. von Gandia nach Hamburg.

Schulte & Bruns , Emden . Amerika 4. von Emden nach
Narvik . Afrika in Emden . Godfried Bueren 3. von OxelösunÖ
nach Emden . Heinrich Schulte 3. Gibraltar pass . Johann
Wessels 5. von Oxelösund nach Emden . Elise Schulte 4. von
Gullsmedvik nach Antwerpen , Asien 30. von Herrenwyk
nach Gefle . Europa in Narvik . Konsul Schulte 6. von
Wilhelmshaven nach Rotterdam . Hermann Schulte 4. von
Bilbao nach Rotterdam . Bernhard Schulte 5. von Rotterdam
in Wilhelmshaven . Hans Schulte 4. von Helgoland nach
Rotterdam . Patria 5. von Narvik n?ch Bremen . Süd 4. von
Helgoland nach Rotterdam.

Flsser & v. Doornum Reederei G. m. b. H ., Emden.
Bertha Fisser 4. in Juearo (Kuba ) .

Fischdampferbewegungen
Wesermünde -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Hinr . Freese (Norweg . Küste ),
Oskar Neynaber , Weifienfels . Gleiwitz , Lauenburg , Else
Wilhelms , Konsul Dubbers , Halle , Grönland , Johs . Klatte,
Friedr . Müller , Regulus.

Am Markt gewesene Dampfer : Hornsriff . Othmarschen
(Nordsee ), Ernst von Briesen , Hannover , Wien (Island ).

In See gegangene Dampfer : A . Becker (Weißes Meer ),
Solling , Mosel (Island ), Schwalbe , Ludwig (Nordsee ). Al-
muth , Marburg (Nordsee ), Leipzig , Heinr . Lelmert , Dort¬
mund , Nürnberg (Island ).

Hochwasserzeiten
^Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std . 25 Min .,

Nordenham 25 Min ., Brake 1 Std ., Farge 1 Std . 40 Min.

Auf der Weser zu erwarten
ln der Woche vom H bis 13. Mal

Name von Keeder
bzw. Maki.

Art der ~
Ladung

7. Mal
Diana Rhein G. Steinmeyer St „ Waschm,
Habicht Hüll Dauelsberg Stückgut
«Valmer Castle Southampton Carl Scholle do.
Helen© Stettin H . G. Fisser do.
Kamerun Hamburg Habal
Rosario Hamburg Gebr . Specht

Baumwolt«Prankenwald Neworleans Rab . & Stadtl.
¥alova Hamburg Böning & Co.
City of Limerick Dublin Hqye & Co. Vieh
Natal Pernambuco Klingenberg BaumwoHe
Kersten Miles Frontera do. Holz
Fulda Hamburg Gebr . Specht Stückgut
Arcturus Levante Böning & Co. Baumwolle
Euler Ostspanien D. G. Neptun Apfelsinen
Oder Nordenham Gebr . Specht Stückgut
Herma Stettin H . G. Fisser Getreide
Constance Schweden Rab . &Stadtl.
Iciar Melilla do.
Sturzsee Stettin Haye & Co. Getreide
Erna Danzig
Phdla Stettin Rab . &Stadtl. Getreide

8. Mal
Orla Raumo Rab . &Stadtl. Stückgut
Astarte Amsterdam G. Steinmeyer do.
H . A . Nolze Gotenburg D. G. Neptun do.
Finland Liverpool Carl Scholle do.
Strauß Kotka Rab . & Stadtl. do.
Flamingo London Dauelsberg do.
Sardis Hamburg Haye & Co. do.
Kong Alf Norwegen Dauelsberg do.
Wangoni Antwerpen Habal
Rio de Janeiro Paranagua Klingenberg Holz
Siena Italien Gebr . Specht
Feodosia Westindien Klingenberg Kaffee

9. Mai
Ariadne Königsberg D. G. Neptun St .,Getr „ZeH.
Paranagua Hamburg Gebr . Specht
Bellona Südspanien D. G. Neptun Stgt .,Kork.
Antonio Delfino Santos Klingenberg Kaffee

10. Mal
Eilenau Manchester Haye & Co. Stückgut
Pax Kopenhagen D. G. Neptun do.
Dagmar Clausen Jütland Haye & Co. do.
Feronia Stockholm D. G. Neptun Stckg .,ZethiloaIlmar Hamburg Habal
Drachenfels Hamburg D.D.G. Hansa

11. Mal
Gothland Alexandrien C. J . Klingbe. Zwiebeln
Woodcoet London Gen . Steam StückgutMöwe Hüll Dauelsberg do.
Carl Clausen Jütland Haye & Co. do.
Delos Ha'mburg Böning & Co:
Chemnitz Hamburg Gebr . Specht
La Coruna Hamburg do.
Adana Levante Böning & Co. BaumwoH«
Tugela Mobile Waterman do.
Donau Hamburg Dauelsberg Weiz ., Holz
Poelau Roebiah Hamburg G. Steinmeyer
Petropolis La Plata Klingenberg Erz »

12. Mal
Fasan London Dauelsberg StückgutPhoenix Hamburg Argo do.
Oakland Westk . Nord Klingenberg Holz
Leipzig Hamburg Dauelsberg
La Plata Hamburg Gebr . Specht
Kepler Hamburg G. Steinmeyer
Palatia Wesfcind.ien O. J . Klingbg. Schrott
Medea Rotterdam G. Steinmeyer
Victoria Norrköping D. G. Neptun Stückgut

13. Mal
Arucas La Plata Habal Früchte
Oscar Friedrieh Gdingen D. G. Neptun Stückgut
Irene Westnorweg. do« Ferrochrom
Nixe Riga do. StückgutIller Hamburg Gebr . Specht
Erlangen Hamburg Dauelsberg
Cartagena D. G. Neptun Apfelsinen

Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
7. Mai 5.53 18.08 5.38 17.53 3.38 15.53
8. Mai 6.34 18.44 6.19 18.29 4.19 16.29
9. Mai 7.10 J9.17 6.55 19.02 4.55 17.02

Blnnenscbif fahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uh*

Hann .- Carls-
Datum Miinden hafen Hameln Minden
4. Mai 2.29 3.15 2.61 3.22
5. Mai 2.17 3.16 2.50 3.10
6. Mai 2.02 2.96 2.36 2.95

Die Aufgaben
des Statistischen Zentralausschusses

Berlin , 6. Mai . Am 5; Mai trat der durch Verordnung
des Ministerpräsidenten Generalfeldmarsehall Göring vom
13. Februar zur Vereinfachung der Wirtschaftsstatifetik ge¬
bildete Statistische Zentralausschuß zu seiner ersten
Sitzung zusammen . Nach der Begrüßung ' der Mitglieder
durch den Vorsitzer , Staatssekretär Dr . Posse , gab der
Präsident des Statistischen Reiehsamts , Ministerialdirektor
Dr . Reichardt,  dem die Geschäftsführung dbs Aus¬
schusses obliegt , eine Darstellung der Aufgaben , die dem
Ausschuß gestellt sind . Er wies besonders darauf hin . daß
es dem Bemühen aller schon in kurzer Zeit gelingen müsse,
einigermaßen Ordnung in das statische Erhebungswesen zu
bringen . Alle überflüssigen statistischen
Erhebungen und jede Doppelarbeit müßten
nusgemerzt werden.  Die erhebenden Stellen sollten
möglichst rasch die erforderlichen Genehniigungsanträge
stellen . Ein Termin sei - bisher dafür nicht vorgesehen,
es sei aber damit zu rechnen , daß ein solcher schon bald
festgesetzt werde . Statistische Erhebungen , die bis dahin
nicht genehmigt oder wenigstens noch nicht angemeldet
seien , hätten dann als verboten  zu gelten.

Der Vertreter der Reichswirtschaftskammer , Dr . Erd¬
mann , berichtete dann über die Belastung der Wirtschaft
mit statistischen Arbeiten und gab seinerseits Anregungen
für die Arbeiten des Zentralaussehusses . In eingehender
Aussprache wurden die Grundsätze erörtert , die die Ar¬
beiten des Ausschusses leiten müssen . Neben der Bereini¬
gung des statistischen Erhebungswesens sollten vor allem
eine zweckmäßige Ausrichtung der gesamten Statistik und
eine arbeitsfähige Organisation des statistischen Dienstes
erreicht werden.

Errichtung eines Fachamtes Fremdenverkehr in der DAF . ■
Reichsleiter Dr . Ley hat folgende Anordnung erlassen : «I
••Mit . sofortiger Wirkung erriehte ich in der Deutschen
Arbeitsfront das Fachamt Fremdenverkehr . Ich bestimme
als dessen Leiter den Parteigenossen Feit “.

Durch RE 56/39 D. St . vom 5. 5. werden neue Bestimmun¬
gen über ^die Ausfuhr und Einfuhr von inländischen Geld¬
sorten ^ im Reiseverkehr , Dringrlrichjkeitsbescheinigningen
und Dienstreisebescheinigungen hekanntgegeben.

. Der Kämmerer der Reichsliauptstadt Berlin , Prof . Dr.
jur . Karl Hettlage , wird demnächst als ordentliches Mit¬
glied in den Vorstand der Commerz - und Privat -Bank A-G
eintreten.

Baumwolle
Bremen , 6. Mai . Nordamerikanische Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen

Bremen Mai luli Okt. Dez. 1 Jan. März

Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutlq. SchluB

- . - 1-
9.50/40
9.55/50
9.54/46

8.78/76
8.88/85
8.80/76

8.61/58
8.65/63
8.63/61

8.58/56
8.67/64
8.64/62

8.69/57
8.66/64
8.64/69

Abrechnung 9.58 9.50 8.80 8.62 8.63 8.61

iJOS iZ . öU unr ovhd -uu .1 «Uli wv , ^ - --
Um 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 8.80.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Dez . 8.62, Jan . 8.63, 8.64.

Bremen , 6. Mai . Der Markt eröffnete bei lebhafter allge¬
meiner Nachfrage befestigt 5 bis 10 Punkte ö ?üer Auf
dieser Preislage ‘ wurde das Angebot aber staxker und
drückte die Kurse im Laufe des Vormittages herunter Der
Markt schloß um 12.30 Uhr leicht abgeschwacht 2 bis
10 Punkte unter den Eröffnungsnotierungen.

Hamburg , 6. Mai . ■
Lokopreise per Ib. Tendenz: ruhig

Ostindische: Superilne mgd Sdnde white rouglsh Bremer
Klausel 1 .

Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 .

Newyork | Mal Juli Okt. Dez Jan. März

Vor. SchluB
Heutig. SchluB

8.61/—
| 8.67/-

8.31/—
8.36/—

7.81/82
7.86/-

7.64/-
7.72/73

7.63/—
7.73/-

7.63/—
7.72/—

Loko 9.36n (9.31 n)
New Orleans . . . heutige Not. 9-i2 vorige Not, 9.08

Zufuhren In Atlantik- und Golfhälen ' 000 | 4Q0C

Newyork , 6 Mai . Am Baumwollterminmarkt war die All¬
gemeintendenz gut stetig . Trotz der Abschwächung in
Liverpool schritt der Berufshandel zu Deckungen in den
nahen Sichten . Die späteren Termine wurden hingegen
von Bombayer und Liverpooler Firmen gekauft . Im we¬
sentlichen richtete sieh die Aufmerksamkeit daneben haupt¬
sächlich auf die Subsidien -Pläne der Regierung . Vielfach
fürchtet man wieder , daß die Subsidierung ohne Berück¬
sichtigung des von Senator Bankhead eingebrachten Zu¬
satzes erfolgt . Im übrigen deutet die Genehmigung von
Kapitalien für die Subsidierung seitens des Senatsaus-
schusses darauf hin , daß man die sofortige Verfügbarkeit
der Gelder wünscht . Offenbar besteht also nicht die Ab¬
sicht . die entsprechenden Summen erst im nächsten Haus¬
haltsjahr zu verwenden . Die Einkaufsmög -liehkeiten waren
im übrigen am Markte begrenzt . Erst als ein neuer Höchst¬
stand der Preise erzielt worden war , kam es im Hinblick
auf die Erreichung der Limite zu Leer -Verkäufen . Die
Schlußtendenz war jedoch gut behautet.

London . 6. Mai . Jute . (£ per t cif .). Tendenz : träge.
Erste Marken April -Mai 29V« Brief , Mai -Juni 29V« Brief,
Juni -Juli 297s Brief . Juli -Aug . 28 Brief . Aug .-Sept . 267«
Brief . — Geringere Marken April -Mai und Mai -Juni 277«
Brief . — Hanf Manila (£ per t) . Tendenz : ruhig . Grad J
Mai -Juli 18 Brief , Grad K 17V« Brief , Grad L Nr . 1 16V«

Brief , do. Nr . 2 167« Brief . Grad M Nr . 1 15V« Brief , do.
Nr . 2 147: Brief . — Sisal (Schlußnotierungen ). Tendenz : ru¬
hig . Ostafrikanischer Tanganjika u/o Kenia Nr . 1 faq : Mai-
Juli 17 Brief , Jnni -Aug . 177« Brief , Juli -Sept . 177« Brief.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 6. Mai . Obwohl die Anlieferungen der Landwirt¬

schaft weiter nur gering sind , übersteigen die Zufuhren
zumeist noch immer den Bedarf . Darüber hinaus ist zu
berücksichtigen , daß die 2. Hand jeweils in der Lage ist,
bedeutende Mengen zur Verfügung zu stellen . Die Kauf¬
lust ist auf der ganzen Linie nur unbedeutend . Von Brot¬
getreide wird Klebergetreide ausgenommen . Sonst kommt
es noch bei Weizen und Roggen zu kleinen Abschlüssen für
spätere Lieferungen . Am Futtermarkt steht Hafer reichlich
zum Verkauf , bleibt aber vernachlässigt . Futtergerste wird
aufgenommen , soweit nicht hohe Frachtkosten das Geschäft
erschweren . Am Futtermittelmarkt wird der laufende Be¬
darf gedeckt , soweit nicht die bekannten eiweißreichen
Sorten bevorzugt bleiben . Von Mehlen steht Weizenmehl
im Vordergrund.
Newyork , 6- 5-
Welz. Rw. I 96.87Ü
Welz. Hw. I
Mais loko
Mehl n. Pr.
Mehl h. Pr.

90.25
66. 12k
4.30
4.40

Engl. Fracht
Kant. Fracht

2/9—3/-
14—16

Ghikago , 6. 5.
Gerste loko 60 60
Weizen
Mal
lull
September
Mals
Mal
lull

unrglm.
75)/

73̂ - 74
731/—5

stetio
49. 75
61.25

Viehmärkte
Ghikago , 6, 5, Schweine
leicht, n. Pr. 6. 90 I schw. n. Pr. 6.40
höchst, n. Pr. 7.25 | schw. h. Pr. 6.90

September
Haler
Mal
lull
September
Roggen
Mal
Juli
September

I Zufuhrenim Westen

51.87';
fest
33.76
32.60
31. 12%

gut beh.
43.75
46.76
46.87!/

5000
12000

Schmal*
llUllGhikago , 6. 5.

Schmalz I September
Tendenz: gut beb. nk  .Mai 6.60 ß Oktober

6.67!/ B
6.80 B
6.82'«

Newyork,
Schmalz
Talg, lose 5,50

.30

Seefische
Bremen , C. Mai . Die Gesamtzahl der in den deutschen

Fischereihäfen Wesermünde -Bremerhaven , Cuxhaven und
Hamburg -Altona ■gelandeten Frischfische betrug im März
insgesamt 49 404 446 kg , die bei einem Durchschnittspreis
von 12,03 Rpf . einen Gesamterlös von 5 944 400,12 RM er¬
brachten . Die Anlandungen wurden in 505 Reisen ange¬
bracht . Im einzelnen betrugen die Anlandungen in Weser¬
münde -Bremerhaven 28 565 0G0.5 kg , die einen Gesamterlös
von 3 413 051,54 RM bei einem Durchschnittspreis von 11.95
Rpf . je Kilo erbrachten . In Cuxhaven wurden im Be¬
richtsmonat insgesamt 13122 601,5 Kilo Frischfische gelandet,
die hei einem Durchschnittspreis von 12,54 Rpf . je Kilo
einen Gesamterlös von 1 644 933,88 RM erbrachten . In
Hamburg -Altona wurden im März insgesamt 7 716 784 Kilo
Frischfische gelandet , deren Gesamterlös 886 414,70 RM , bei
einem Durchschnittspreis von 11.49 je kg betrug.

Am 6. Mai landeten in Wesermiinde 5 Dampfer 7855 Ztr.
Seefische . Preise : Nordsee : Schellfisch II 28, TV 187:—177«.
V 16’/«—19V«. Wittlinge 14V«—18. Kabeljau I 197:—14, II 13
bi« 11. IH 10V<—107t, Seelachs I 13, II 9V«, Angler 31, Leng¬

fisch 127«—137«, Katfisch I 197:, II 35, Heringe 77«—57:. in
Kisten 117:, Makrelen 16—10, Steinbutt I 92, III 45, Tarbutt
1 . 67, Rotzungen II 57, III 10'/:—8. — Island : Schellfisch I
13—12, II 137.— 127«, III 10 und 107«, IV 18—117:, Wittlinge
77:—87«, Kabeljau I und II 77:. Seelachs 7' /:, Haifisch 22,
Angler 28, Lengfisch 87«. Katfisch I 17, II 10—16, Rot¬
barsch 8, Schellfisch in Kisten I und II 20—157«, Heilbutt
I 58—50, II 80, III 68—56, Lumb 77:. Schollen I 45. II 43,
III 25, Rotzungen I 62—58, II 50- 57, III 20—10. Limandes
I 40- 26, II 34—20.

Warenmärkte
Hamburg , 6. Mai.

Reis : Nach dem Inlande geht der Handel weiter in leb¬
hafter Weise vor sich , wobei keine Preisveränderungen zu
verzeichnen waren . Exportabschlüsse wurden nicht ge¬
tätigt . In den Erzeugerländern herrscht nach wie vor eine
feste Tendenz vor , die vereinzelt noch zu geringen Er¬
höhungen , aber auch zu lebhafter Abschlußtätigkeit führte.

Gewürze : Für alle Nebengewiirze erhielt sich die gute
Nachfrage , so daß die Umsatztätigkeit zum Teil recht rege
war . Die Forderungen für alle Artikel sind die gleichen
geblieben.

Hiilsenfrüchte lassen sich , soweit in den begehrten Quali¬
täten vorhanden , weiter gut absetzen . Die Preise zeigen
gegenüber dem Vortage keine Abweichung.

Getrocknete Früchte haben unveränderte Markt - und
Preislage.

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 87«, Juni -Juli 87«. Juli-
August 87« Pence für ein lb.
Newyork , 6. 5. I Mal 6.66 | September 6.95

Baünnvollsaalöl I Juli 6.80 I Oktober 6.96

Newyork , 6. 5.
Terpentin | Terpentin

28.25 | Terp. Sn.
Newyork , 6. 5. Petr. SWC. 3,62'.; 1Mid. Conti. 0.96

Petroleum | Petr. SWT. | Pens. Rohöl 102)1/200

Kaffee
Bremen , 6. Mai (Eigenbericht ). Die Berichtswoche zeigte

ein sehr ruhiges Gepräge . Das von drüben vorliegende
Angebot war nicht sehr groß , und die Forderungen waren
als fest zu bezeichnen . Auch Newyork war recht stetig.
Die Notierungen lauteten gegen Schluß der Woche bis zu
10 Punkten höher . Die deutsche Einfithrseile beschränkte
sieh auf kleinere Kontrakte in Kolumbia -Kaffees , die An¬
fang der Woche auf Agentenbasis getätigt wurden . Mit
Brasilien waren neue Abschlüsse nicht möglich . Auch
übfer Zentralamerika wurde nichts Positives bekannt . Vom

idarfsorders J vor . Da dieBinnenlande liegend laufend -
Nachfrage befriedigt werden kann , entwickelte sich zu¬
friedenstellendes Geschäft . Durch größere Ankünfte in der
letzten Zeit ist ein Anwachsen der ; Seeplatz-
Säger  zu beobachten . j

Hamburg , 6. Mai . Im Transithandel gestaltete sich der
Geschäftsverlauf zum Wochensöhluß recht lebhaft , doch
auch das Binnenland zeigt weitere gute Jfachfrage für
Kaffees aller Sorten . Die Lokopreise sim | die gleichen
geblieben . Von drüben liegen ajnregende Meldungen heute
nicht vor . ;

Hamburg , 6. Mai . In der Zeit vom 2. bis 6. Mai wurden
in Hamburg insgesamt 106 475 Sack Kaffee gegen 16 353 Sack
in der Vorwoche eingeführt . Davon entfielen auf Santos
57 042 (10 072). Rio 2750 (1237), Parana , Victoria . Bahia . Per¬
nambuco und andere Brasilsorten 5392 (—), Caracas und La
Güayra 3235 (—), Puerto Cabello 3287 (—). Maracaibo 5891

(—), Guatemala 5861 (1000), Mexiko 50 (838), Salvador S48
(292), Nicaragua 393 (—), Costarica 24 (—), Haiti und Do¬
mingo 3105 (—), Portorico — (—), Kolumbien 13 992 (—),
Ecuador 165 (—), Ostindien und Niederländisch -Indien : 1811
(2078), afrikanische 371 (103) und auf diverse Sorten 2258
(133) Sack Kaffee.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Prime Santos -Kaffee in Pfg . für 7: kg netto
bei mindestens 250 Sack (— 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Mai 29 B 27 G. Juli 29 B
27 G. Sept - 29 B 27 G. Dez . 29 B 27 G. März 29 B 27 G.
Newyork, . 5. September 6 . 06 n Mai 4 . 19 n

Tendenz: ruhig
Dezember 6 . 11 n Juli 4 . 26 n
März 6 . 15 n September 4 . 25 •

Santos loko 7 . 25 Dezember 4 . 29 m
Mal 5 . 99 n Tagesums. 1000 März _
Juli 6 . 03 n Rio loko 5. 12'ö Tagesums. 1000

Newyork , 6. Mai . Am Kaffeeterminmarkt tätigte der
Handel Deckungen und Käufe . Anregung boten die ste¬
tige Tendenz in Le Havre und Brasilien sowie der Mangel
an Abgabedruck.

Kakao
Hamburg , 6. Mai . Rohkakao:  An den Auslands¬

märkten ist die Stimmung zur Zeit ziemlich lustlos . Das
Geschäft mit dem Inlande hat gleichfalls keine Erweiterung
erfahren . Westafrika -Sorten neigen eher zur Schwäche,
doch ließ man am hiesigen Platz sämtliche Notierungen
noch unverändert . — Kakaohalbfabrikate:  Es trat
keine nennenswerte Veränderung in Tendenz und Preises
ein . Die rege Nachfrage hat sich erhalten.

Zucker
Newyork , 6. 5. Rohzucker stetig
Mal 1.96/98*1September 2.05/06*1lanuar
Juli 2.02/03*1November 2. 11 n| März

2 . 01 /02 *
2 . 04/05*

Metalle
Berlin , 6. Mai . Metalle . Elektrolytkupfer prompt dt

Hamburg , Bremen oder Rotterdam 587« RM für 100 kg.
Original -Hütten -Aluminium 98—99 V«, in Blöcken 133, des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 V« 137, Feinsilber
37.10—40.40 RM für 1 kg.

Berlin , 6. Mai . Der Londoner Goldpreis beträgt am
6. Mai für eine Unze Feingold 148 sh 6 d gleich 86,6498 RM,
für ein Gramm Feingold demnach 57,2926 Pence gleich
2,78585 RM.

Hamburg , 6. Mai . Altmetalle . Kupferdraht 517«—537«,
Schwerkupfer 50’/*—537«, Rotguß 50’/«—537«. Schwermessing
327:—35, Leichtmessing 257«—28V«, Messingspäne 32’/«—357:,
Altzink 7V«—97«, Altblei 137«—157« RM für 100 kg je nach
Menge und Lagerort.
Newyork . 6. 5.
El. Kupf. I. 9.90 B I Blei, loko
30/90 Tage 9.90 8 zink, loko
Zinn, loko 49.25 | Silb aust.

4.75 I Weißblech 6.00
4.50 I Roheis. N. 2 24.50

— | do.N. 2 plaln 22.50

London , fl. Mai . Silber . Barrensilher prompt ?/ '>, Fein¬
silber prompt 22. Barrensilher auf Lieferung 2037«, Fein¬
silber auf Lieferung 21”/« Pence je Unze.

London , fi. Mai . Am freien Markt wurde am Sonnabend
Gold im Werte von 36 000 Pfund Sterling zu einem Preise,
von 148 sh 6 d pro Unze fein verkauft.

3 /
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nek' clsk' l-uft-sckiffs
^VOl >I Il -IOK. SOOI 'L

evi>;rIrLi IS3Sd? vielüenstelii VerlLxsxeseUsctisN. prsoiilurlL. u.
(31. Fortsetzung)

Der F d. L. blickte wieder auf die Uhr: Immer noch
halb zwölf!

Alles war jetzt abgeblendet.
Der Steuermann nahm Ortsbestimmung.
Die Alarmglocken schrillten durch das Schiff. Ueberall

zog es eiskalt herein , aber jetzt kümmerie das nieman¬
den mehr. Langsam schob sich das Schiff heran.

Stabbcn ging unruhig hin uw: her Rothe kam
lachend aus der Funkbude geschlurrt: „Zepp passtng over-
head!" funken die Beefs mit äußerster Energie !"

Der Kapitän fingerte an seinem Halstuch. Diese letzte
Viertelstunde vor dem Angriff war immer die schlimmste!
Jedesmal war das so!

Rothe stieg in den Laufgang hinauf . Durch die Luke
zog es kalt herein. In diesem Augenblick flammte Licht
weitab im Süden, teilte sich in einzelne Arme, die un¬
ruhig hin und her pendelten.

Backbord voraus stand Plötzlich ein Luftschiff taghell
im Scheinwerferlicht. Jetzt jagten von allen Seiten
kleine Lichter zu ihm hinauf , zersprangen zu blitzenden
Bällen. Funken tropften herab , wurden ausgewischt von
den leuchtenden Armen, die überall jetzt aus dem Dun¬
kel herausbrachen. Aber das Luftschiff drüben zog un¬
beirrt seine Bahn . brannte seinen Weg mit glimmenden
Punkten in englische Erde. Funken umsprühten den sil¬
bernen Fisch, wie die glitzernden Sternchen an einem
Schleifstein. Immer wieder stiegen Lichter von unten
hoch, rasten heran , sanken wieder zurück, kamen neu
herauf, — immer neu.

Der F . d. L. blickte zu dem Kampf hinüber , wie Stab¬
bert hinsah, der nun auch schon manchen Englandangriff
hinter sich hatte . Die Rudergänger standen wie Schatten.
Nur Rothe lachte wieder, klappte die Luke zu und flü¬
sterte zum Seitensteurer : „Endlich fängi der Krach rich¬
tig an. Die stummen Scheinwerfer sind viel zu ein¬
seitig!"

Peter Straffer hörte es . Wenn einer so lachte, der
noch keinen Schuß gehört hatte , — aber Rothe ? Dies
war der 42. Angriff der Luftschiffeauf England!

Die Führergondel war dunkel, einfach ein enger Raum,
in dem die paar Mann für sich an den Feind fuhren.
Hinten kauerten noch«in paar Mann neben den Moto¬
ren. fünfzig, hundert Meter zurück. In der stickigen Luft
der Funkbude horchte der FT -Maat am Kopfhörer. Der
Segelniacher im Laufgang hatte jetzt wohl den immer
bereiten Lellontopf beiseitegestellt und öffnete sicher schon
bie' Bombenklappen. - i

- In jedem einzelnen schwang die große Spannung , Der
F d,. A grub sich die Fingernagel ins Fleisch Der
Rudergänger spuckte sich noch einmal in die Hände. Die
bei den Motoren schoben sich vielleicht noch einen Priem
zwischen Zahn und Backe. Stabbert rückte nur an der
Mütze, und der kleine Rothe mußte halt wieder einen
Witz loslassen, auf den er selbst nicht hörte ! Ein Witz,
vielleicht Sekunden vor dem Tod. — mag sein, daß
nicht jeder so sterben will!

Der F . d. L. stand mit mahlemden Kiefern. Er sah
das Sprühen dort draußen , das wieder einem seiner
Schiffe galt . und lebte doch sehr wach in diesem kleinen
Raum . Mag sein, daß nicht jeder so sterben will . aber
das ist schließlichSache des Menschen.' Sache der Ner¬
ven, — und besser mit einem Witz auf den Lippen seine
Pflicht getan , als mit hallenden Worten ihr ausge-
wichen!

L 44 fuhr dem Ziel entgegen! Der F . d. L. hatte kei¬
nen Befehl mehr gegeben, seit dem allgemeinen An¬
griffsbefehl . Die Kommandanten sollten nicht an Vor¬
schriften gebunden sein, sollten frei entscheiden können,
jeweils nach Lage der Dinge!

Er vergrub die Hände in den Taschen. Und wer. der
von diesem Sterben guter Kameraden weiß, hat sich nicht
seine Gedanken darüber gemacht, daß er selbst vielleicht
der nächste ist?

Peter Straffer machte die Augen schmal. Wer auf
deutschen Luftschiffen gegen England fährt , tut dies
freiwillig ! Jeder kann  zurücktreten ! Jeder muß zu-
zurücktreten. der an sich selbst denkt, und der die Oual
eigener Wunden, eigenen Tod abwenden will! Aber kei¬

ner von diesen Männern tat das . Die standen hier an
ihren Rudern , kauerten frierend neben den Motoren,
hoch über feindlichem Meer , über feindlichem Land. Sie
hatten jedesmal noch ihr ganzes Wissen um die Entsetz¬
lichkeit des Flammentodes zurückgestellthinter der For¬
derung , die nichts aus ihrem Innern hatte herausreißenkönnen.

Der weiße Brandungsstreifen lag längst hinter L 44.
Die Motoren donnerten . Die Luft rauschte um das
Schiff, das seinen Kurs gradenwegs ins Land fuhr.
Stabbert wollte wohl von Westen aus unbemerkt über
die Stadt , mit großer Fahrt im Rückenwind! Recht so!
Die Scheinwerfer fingerten aufgeregt, ohne das Schiff
zu fassen. Eine dünne Wolkenschichthielt jetzt die Licht-
bündel auf. Beim Näherkommen war die von unten
beleuchtete Nebeldecke zu opalisierender Milch geworden.
Nun war sie schön wieder zu Ende. Die Lichtbalken
pendelten an ihr vorbei.

Noch fünf Minuten vielleicht, dann mußte L 44 mitten
im Abwehrfeuer sein. Der F. d. L. hob ruhig den linken
Arm, sah auf das Louchtzifferblatt, nickte, ließ den Arm
wieder sinken. Aber im gleichen Augenblickfiel ihm auf,
daß er doch nicht erfaßt hatte , wieviel Uhr es war.
Eigentlich war das ja auch sehr unwichtig, wann die
Vrandgranate zündete i. . . Er biß sich die Lippe. Scham
vor eigener Unruhe ? — Er brauchte ja nur ein Wort
zu sagen, dann unterblieb der Angriff ! Er konnte zu¬
rückfahren und dem Flottenchef melden, daß er ani
Ende seiner Kunst sei! Daß es Selbstmord wäre . in
dieses gegen früher verhundertfachte Abwehrfeuer, an
55 000 Kubikmeter Gas hängend, hineinzufahren , mit
einem Schiff von bald 200 Meter Länge und 27 Meter
Dicke, das trotz der großen Fahrthöhen von den Schein¬
werfern erwischt, von vielen Granaten erreicht werden

konnte. Zwei neue Angriffe hatten das gezeigt! Kein
Menschmit ruhiger Ueberlegung würde ihm einen Vor-
wurf machen können, jeder mußte das einsehen!

Der F . d. L. starrte zu den beiden Luftschiffen hin¬
über, die, umsprüht von hundert Brandgranaten , jetzt
taghell im Scheinwerferlicht ihre Bomben warfen . Jeden
Augenblick glaubte man, die Flammen aus dem Schiffs¬
körper lecken zu sehen, aber unbeirrt zogen die Kame¬
raden ihren Weg!

Mit brennenden Augen starrte Peter Straffer hinüber.
Die Engländer stellten ihn sich wohl vor als wilden
Piraten , der seine Lust hatte an Tod und Verderben,
der Menschenvernichten wollte und Menschengut!

Der Mann aber, der hier still in der Führergondel
von L 44 lehnte, war nur Soldat . Einer von den Sol¬
daten . die keine Rücksicht kannten gegen sich selbst, und
denen es nicht genügte, Befehle auszuführen , sondern
die selbst Wege bahnen mußten für den Sieg ! —

„Backbordmotor ausgefallen , Herr Kapitän !" kam
Stabberts laute Stimme . Der F . d. L. fuhr herum. Daß
er selbst das nicht gemerkt hatte!

„Keine Antwort von der Gondel !" Slabbert suchte
das Gesicht des Führers.

Abdrehen! könnte er sagen. Schleunigst nach Hause!
Niemand könnte einen Vorwurf machen! Aber statt
dessen warf der F . d. L. den Kopf zurück. Stabbert sagte
in diesem Augenblick: „Wir drehen am besten sofort zum
Angriff auf !"

Der Kapitän nickte, da rief Rothe : „Der zweite Motor
steht!"

Blutige Brände lohten unten durch weiten Dunst.
Rote und grüne Leuchtkugeln züngelten hoch. Schein¬
werfer wischten. Krachend krepierte ein Schrapnell unter
dem Schiff. Sein Luftdruck traf die Gondel wie ein

schwerer Hammerichlag. Der F . d. L. muhte sich ans
Fensterbrett klammern, um nicht umzufallen. Wieder
zerkrachte eine schwere Salve vor dem Bug.

„Alle Motoren äußerste Kraft voraus !" Die Stimme
des Kommandanten überschlug sich. „Dreimal äußerste
Kraft !"

Statt dessen nur ein Schrei : „Dritter Motor aus¬
gefallen !"

„Was ist denn los ?" rief Kapitänleutnant Stabbert,
da hatte der Scheinwerferarm das Schiff erfaßt , daß es
milchweiß erstrahlte . Dünne Schleier einer neuen Lage
von Schrapnells zogen dicht vorbei Mündungsfeuer
züngelten tief unten , rot . Wieder und wieder.

„Kann 5000 nicht mehr halten !" rief dev Rudergän¬
ger. L 44 trieb fallend. Flammenberge schössenauf.
Krachen und Prasseln.

„Klar zum Bombenabwurf ?" fragte der Kommandant.
„Bomb-enklappen sind offen!" meldete Rothe.
Da ließ dex Scheinwerfer wieder los. fuchtelte wild.

Von allen Seiten tasteten sie. weißgrüne Nebelarme
kreuzten sich, blendeten nun wieder schreiend gegen den
Schiffskörper.

L 44 trieb quer zum Wind über die Stadt , steuerlos,
Zielscheibe des sprühenden Kranzes von Batterien , die
fauchend Hunderte von Schrapnellen, von Brandgrana¬
ten mit ekelhaftem Flammenzug hinaufsteigen ließen.
Platzten sie eben noch unter dem Schiff so blendeten
ihre Blitze jetzt schon in die Gondelfenster, nun gar
über dem Schiff, — immer wieder über dem Schiff, das
unaufhaltsam heruntersank.

Das ist das Ende ! schrillte es in jedem dieser Män¬
ner . Mathy fiel so, Peterson und Schramm, Dietrich
und Koch und Frankenberg . Man kann sich leicht aus¬
rechnen, wohin das Schiff fallen wird ! Selbst, wenn
man das unglaubliche Wunder für möglich hielte , daß
diese Hunderte und aber Hunderte von glühenden Split¬
tern an diesem mit hochbrennbarem Gas gefüllten Rieicn-
körper vorbeisprühen sollten, der steuerlos mit der Ge¬
schwindigkeit einer Schnecke durch diese tobende Hölletrieb.

Lichter glitten waagerecht vorüber , weiß und rot.
„Achtgeben auf Flieger !" rief Stabbert , aber der

Ausguck oben auf dem Schiff antwortete nicht. War
denn alles verhext in dieser Nacht?

Der F . d. L. stand ohne Wort.
„Runter mit den Bomben !" befahl Stabbert . Rothe

war schon über das Zielfernrohr neben dem Seiten¬
rudergänger gebeugt. Finger an den Tasten des Ab-
wurfapparates.

L 44 stampfte unter Geschoßböen. Jetzt winselte die
erste Bombe herab, versank im Bodenlosen. Alle Augen
brannten . Die Zeit war zäh. Blindgänger ? Ist denn
wirklich alles verhext in dieser . . .

(Fortsetzung folgt) .

Der Goldschmied von Saragossa / Eine Geschichte aus Kpsnien
Von Adolf Obse

Ein junger deutscher Eoldschmiedemeister hatte in
Saragossa, wo er schon während seiner Wanderzeit ein
Jahr gearbeitet hatte , eine kleine Werkstatt eröffnet
und bald so viel zu tun bekommen, daß er sich aus seiner
Vaterstadt Nürnberg einen jungen Gesellen zu Hilfe
rufen mußte. Mit besonderer Liebe arbeitete er fein
getriebene Schmuckstücke, aufs sauberste mit winzigen
Figürchen, Engelsköpschen und Laubwerk geziert und
reich besetzt mit bunten Halbedelsteinen, wie es dem
Landcsgeschmackentsprach. Binnen kurzem wurde es
Sitte , Liebesangebinde, ohne die in diesem Lande weder
die Anknüpfung noch die Fortsetzung eines Herzeich¬
handels möglich war , nur bei dem deutschen Meister zu
bestellen. Mochte nun der eine oder andere seiner Kunden
sich bisher vergeblich .um dis Auserkorene bemüht und
erst mit dem Geschmeide des deutschenMeisters sein Glück
gemacht haben — jedenfalls verbreitete sich bald das
Gerücht, daß den Kleinoden des Deutschendie, besondere
Kraft innewohne, auch die Sprödeste zärtlich, die Käl¬
teste warm und die Strengste nachgiebig zu machen: die
Damen selbst hingegen waren überzeugt davon, daß kein
lauer , zögernder oder widerspenstiger Herzenspartner
einem Becher oder Pokal widerstehen könne, den der
Deutsche mit seinen liebeskräftigen Steinen geschmückt
hatte.

Den allgemeinen Glauben an die magische Kraft seiner
Erzeugnisse nährte er selbst ein wenig, indem er, wenn
ein bestelltes Stück wegen Ueberflllle an Arbeit nicht
zum versprochenen Termin fertig geworden war , den
Kunden beiseite nahm und ihm zuraunte , es sei besser,
noch einige Tage zu warten , weil Opale bei wachsendem
Mond verarbeitet werden müßten, oder weil man Sma¬
ragde nicht gern in der ersten Monatshälste einsetze,
oder weil ein Rubin , der seine volle Kraft entfalten
sollte, in der Nacht zum Sonntag gefaßt werden müßte.
In solchen Entschuldigungen war er unerschöpflich und
er hatte oft genug Gelegenheit, sie anzubringen , denn
nie war ein Meister mit einer ungeduldigeren Kund¬
schaft geplagt gewesen als dieser Liebesschmied von
Saragossa.

Bald kamen auch von auswärts Anfragen und Auf¬
träge , zuerst aus Barcelona und Madrid , dann auch von
weither , aus Cordoba und Sevilla ; eilig verschrieb er

Schläfriges Gespräch um Mitternacht
„Rrchch . .
„Erich!"
„Rrchch . . .«
„Eeerich . . ."
Das Schnarchen hört auf, eine lallende Stimme fragt:

..Ha . . .?"
„Erich, du schnarchst schon wieder!"
„Hmmmmm —"
Sie liegt einige Sekunden im Dunkeln, banger Ahnun¬

gen voll . . . da setzt es auch richtig schon wieder ein.
Erich sägt seinen Ast weiter . Sie überlegt , ob sie still
auf die Couch ins Wohnzimmer entschwinden oder lie¬
ber einen kleinen Krach inszenieren soll. Da sie aber
weiß, daß sie zu munter ist, um auf der Couch weiter-
zuschlafen. setzt sie sich auf, entschlossen, es Erich einmal
zu zeigen.

„Erich!"
Der Ton ist so rücksichtslos energisch, daß Erich wie

angeschossenhochfährt und sich wild im Dunkeln um¬
sieht, bis seine Augen sich an die Dämmerung gewöhnt
haben und er seine Frau wie einen blassen Schatten in
ihrem Bett hocken sieht. Er ist wütend. Das prägt sich
auch in seinem Ton aus , als er nun fragt:

„Ja , was ist denn, zum Donnerwetter !"
„Vier Stunden liege ich und kann nicht einschlafen,

weil du unentwegt schnarchst!"
„Schnarche auch!" ,
„Lächerlich! Aber du solltest einmal zum Arzt gehen,

das kann unmöglich gesund sein, wie du deinen Hals
mit dem Schnarchen angreifst . . ."

„Spiele nur nicht die besorgte Gattin , meine Liebe.
Seinen Mann aus dem Schlaf reißen, den er so nötig
braucht '"

„So . und brauche ich meinen Schlaf vielleicht nicht? !"
„Mein Gott, was hast du schon über Tag zu tun mit

dem bißchen Wirtschaft."
„Bißchen Wirtschaft? ! Vier Zimmer und zwei Kin¬

der und nur eine Aufwärterin alle acht Tage. Das
nennst du bißchen Wirtschaft?"

„Reg dich nicht auf ! Diese Stöhnerei über die Arbeit
kann man ja nicht mit anhören . Ich kann nichts dafür,

daß ich nicht mehr verdiene und dir nicht ein Dutzend
Mädchen halten kann. Ich rackere mich genug ab ! Ewig
diese Einsichtslosigkeit und Undankbarkeit . . ."

„Pah , was nützt dir deine Abrackeret, wenn du nicht
vorwärtskommst ! Sieh dir Lehmanns an. Er ist jetzt
Bürovorsteher geworden, und sie werden im Sommer
verreisen. Aber er ist auch ein Mann , er kann sich eben
durchsetzen, der läßt sich nicht so duckenwie du . . "

„Was , Lehmann, dieser Tütenheinrich, Du vergißt,
daß er zehn Jahre älter ist als ich. In den zehn Jahren
schaffe ich noch ganz was anderes als der !"

„So ? Na . . ."
Ihr zweifelnder Ton bringt ihn auf. „Ich weiß gar

nicht, was du eigentlich willst! Wir haben eine regel¬
mäßige Einnahme , eine nette Wohnung, gesunde Kin¬
der. Und wenn wir keine Badereise mächen, dann soll¬
test du dich freuen, daß du keine nötig hast . . ."

„Ach, meinst du?" Ihr Ton klingt bedrohlich, aber er
fühlt , daß dies der Augenblick ist, einzulenken und den
Frieden wiederherzustellen.

„Natürlich meine ich das !" fährt er überzeugten Dones
fort. „Was bist du für eine gesunde, frische Frau ! Wenn
ich dagegen die Lehmann ansehe! Klar , die muß sich
in einer Badefrifche aufmöbeln. Aber du wirkst immer
noch wie ein Mädchen von neunzehn."

Sie sieht mißtrauisch zu ihm hinüber . Doch die wei¬
tere Lust zu unfruchtbaren Auseinandersetzungen ist ver¬
gangen , sie fühlt , daß die Müdigkeit wiederkommt und
murmelt nur noch. indes sie sich ausstreckt:

„Na , dein Verdienst ist das nicht Und wenn es noch
viele solche schlaflosen Nächte gibt , dann ziehe ich ent¬
weder ins Wohnzimmer oder du gehst endlich wegen
deiner Nase zum Arzt . . ."

„Also schön, dann gehe ich zum Arzt," erwidert er er¬
geben und schließt die Augen.

Sie liegt still und wartet . Richtig:
„Rrrchch . . . rrchch. . . rrchch. . ."
Sie schweigt.
„Rrch - "
Schließlich schläft sie ein.
„Rch . . Lvs, I-siesr

aus Nürnberg zwei weitere Gesellen, erhielt aber seinen
Kunden sorgfältig den Glauben , daß alles allein von
seinen Händen gearbeitet werde, denn darin lag ja , wie
sie glaubten , die eigentümliche Wirkung seiner Ge¬
schmeide begründet.

Schon war er ein wohlhabender Mann geworden, und
die Zeit . binnen der er ein reicher sein würde, ließ sich
bereits überschauen, und doch begann er von Monat zu
Monat mehr zu schwanken, ob er sie erwarten oder sich
mit dem Erworbenen begnügen solle, denn immer deut¬
licher merkte er, daß das Festsitzen in der Fremde doch
etwas anderes sei als ein unbeschwertes-Wandern mit
der Aussicht auf baldige Rückkehr. Das Heimweh befiel
ihn mit solcher Gewalt , daß -er oft nicht atmen zu
können glaubte , und während seine kunstreichen Hände
unermüdlich für das Glück anderer schafften, trauerte
seine Seele um das verlorene eigene. Nicht einmal das
vermochte ihn zu erheitern , daß ihm eines Tages aus
geheimnisvolle Weise ein Becher seiner eigenen Arbeit
zugestellt wurde, den eine heimlich in ihn Verliebte sich
verschafft hatte , um zu erproben , ob der Meister etwa
seinem eigenen Zauber unterliegen werde.

Dieser sonderbare Zwischenfall war an sich nicht ver¬
wunderlich, denn dem Meister war sein zierliches Hand¬
werk nicht anzusehen, vielmehr stand er hochgewachsen
in seinen Schuhen, und seine Hände waren fein geglie¬
dert. Dazu leuchteten seine Augen in durchdringender,
jetzt freilich von leichter Trauer überschatteter Bläue,
und über ihnen wehte ein ungebändigtes Getümmel
goldglänzender Haare.

Um diese Zeit suchte den Meister ein unansehnliches,
schmächtigesMännchen auf . dessen stolzes Gehaben und
Umherblicken in wunderlichem Gegensatzzu seiner dürf¬
tigen Körperlichkeit stand. Dieser Hidalgo nannte
zunächst seinen Namen, was eine umständliche und zeit¬
raubende Angelegenheit war , so zahlreich reihten sich die
Vornamen aneinander , und ersuchte dann den Meister
um Anfertigung eines schonen und besonders liebes¬
kräftigen Brustgeschmeides für eine Dame. die er ihm
später nennen werde, denn der Meister müsse sich ver¬
pflichten, das fertige Stück selbst in die Hände der Um¬
worbenen zu legen erfahre sie nämlich vorher, von wem
es komme, so sei zu befürchten, daß sie den Schmuck gar
nicht annehmen und so seiner Magie entrinnen werde.
Der Meister lächelte flüchtig über diesen merkwürdigen
Liebeshandel , der allerdings einer kräftigen Nachhilfe
sehr bedürftig schien. Dann zeichnete er mit geübter
Hand das Geschmeideauf , wie er sich etwa dachte, und
aus den flüchtigen Strichen entwickelte sich, von reichem
Zierwerk umgeben, die Gestalt eines knienden Lieben¬
den. der mit beiden Händen einen Edelstein emporhob
und darzubieten schien.

Der Hidalgo war entzücktüber diesen Entwurf , zumal
er einen schönen Diamanten aus altem Familienbesitz,
wie er sagte, mitgebracht hatte ; diesen bat er zu ver¬
wenden. falls dadurch die Kraft des Schmuckes nicht
beeinträchtigt würde. Der Meister prüfte den Diamanten
und sagte bedauernd, nur echter Stein vermöge echte
Kraft zu bewähren ; dies hier sei ein Stück geschliffenen
Bleiglases , worüber das enttäuschte eitle Männchen in
die ergötzlichste Wut geriet , indessender Goldschmiedaus

-seiner Höhe nachsichtigauf ihn niederlächelte.
Mit dem wertlosen Glasbrocken das Werk seiner

Hände zu verunzieren , lehnte er ab. und so mußte das
Juwelenkästchen herbeigeholt werden, aus dem der
Hidalgo einen so kostbaren Stein wählt », daß das
Geschmeide nun zwar herrlich, aber auch sehr teuer
werden würde. Der Meister , der hierzulande mit den
Trägern lang einherrauschender Namen schon lehrreiche zweifelte Anstrengung, daß er wahrhaftig eine Baum-
Erfahrungen gemachthatte erachte um Hniterlegungdes würzet erwischte, sich daran Hochziehenkonnte und dann
Prerses wenigstens zur das benötigte Gold und den mit Hilfe des Tscherkessen, der nun auf einmal die
Stem ; die Arbeit stelbst könne bei , der Ablieferung Hilfsbereitschaft selber war , festen Boden gewannbezahlt werden Dieser Vorschlag gefiel dem Hidalgo Der kür -st schwankte zunicken Wut und Daukb,

Es stellte sich heraus , daß die von dem Hidalgo Um¬
worbene die Tochter eines deutschen Ingenieurs war,
der in Madrid ein heimischesJndustriewerk vertrat und
für längere Zeit nach Saragossa übergesiedelt war,
um den Bau eines großen Kraftwerkes , das seine Firma
in der Nähe errichtete, zu leiten und zu überwachen.

Am späten Nachmittag machte sich der Goldschmiedauf
den Weg zu der bezeichneten Wohnung ; eine spanische
Bedienerin . empfing ihn, hinter seinem Rücken ver¬
dächtig lächelnd, und dann trat das deutsche Fräulein
herein, das Gesicht von einer lieblichen Befangenheits-
röte zart überhaucht, und dem Meister, wurde plötzlich
zumute, als umschließe ihn ein glühender Harnisch engdie Brust. .

Ohne ein Wort hervorbringen zustönnen, , überreichte
er das Lederkästchen, mit dem die Dame zum Licht trat,
und als sie es öffnete und die kniende Gestalt ihr das
kostbare Juwel mit stummer Bitte entgegenzuheben
schien, flammte die Röte auf ihren Wangen purpurn
auf. und von dem schimmerndenStein weg warf sie dem
Meister einen Blick zu, der den Glanz des Juwels in
sich gesaugt zu haben schien und den glühenden Harnisch
um seine Brust stracks durchschlug.

Was der spät heimkehrende Vater zu dieser Wendung
der Dinge sagte, war nicht viel , denn wenn er auch
vielleicht mit der Tochter etwas anderes im Sinne
gehabt hatte , so liebte er das einzige Kind viel zu sehr,
um auch nur durch ein Wort des Zweifels oder der
Bedenklichkeit ihren Herzensjubel zu trüben.

Der Hidalgo freilich, als er von dieser Verwendung
des Geschmeides und seiner vermeintlichen Wirkung
hörte , erstickte fast vor Zorn und drohte offen, den
Meister zu erstechen, wozu er freilich auf einen Stuhl
hätte steigen müssen. Unangefochten von dieser Drohung,
schaffte der glücklicheGoldschmiedmit verdoppelter Lust
Tag und Nacht, denn ein von der spanischenBedienerin
genährtes merkwürdiges Gerücht, der Meister selbst sei,
ohne es zu wissen, seinem eigenen Zauber erlegen, ließ
den Strom der Besteller täglich mehr anschwellen. Als
er von diesem Gerücht seiner Braut erzählte , der er
inzwischen gestanden hatte , daß er eigentlich im Auf¬
trage eines andern mit dem Geschmeidezu ihr gekommen
sei. da lachte sie. während die gleiche liebliche' Befan¬
genheitsröte wie bei ihrem ersten Eintritt ihre Wangenüberzog.

Erst ' nach Jahren , als die beiden, nach Deutschland
zurückgekehrt, an einem verglühenden Sommerabend
weit über das Land hinsahen , während der Widerschein
des Abendhimmels das Erröten der jungen Frau ver¬
deckte— erst jetzt und hier erfuhr der Meister wer es
gewesen sei. der ihm damals seinen eigenen Liebesbecher
habe zustllen lassen.

Gründliche Dachhüse
Der Großfürst Dolgorukoff hatte sich aus dem Tscher-

kessengebieteinen neuen Jagdbegleiter verschrieben, weil
diese Leute als die besten Jäger bezeichnetwurden , aber
er hatte nicht mit deren sonderbarem Ehrenkodex ge¬
rechnet.

Schon beim ersten Jagdausflug geriet der allzu hitzige
Großfürst, der vorausgeeilt war , in einen Sumpf und
sank rasch bis zum Hals ein . Er konnte eben noch
schreien. Da erschien der Jäger , sah, was geschehenwar
und legte ohne weiteres sein Gewehr an, um Dolgoru-
koff in den Kopf zu schießen.

„Halt !" schrie der . „Halt !" und machte eine so Her¬

aus guten Gründen nicht sehr. doch sagte er, der Meister
laufe gar keine Gefahr , denn wenn der Schmuck seine
Wirkung tue - und er, der Meister , werde ja wohl am
allerwenigsten daran zweifeln — so sei es ihm ein
Leichtes, zehn iolcher Geschmeidezu bezahlen. Damit sah
sich der Goldschmied unversehens in eine bedenkliche
Zwickmühle versetzt, doch einigten sie sich schließlich
dahin , daß wenigstens die Hälfte bei der Ablieferung
bezahlt werde, denn der Meister hatte sich inzwischen
förmlich in seinen Entwurf verliebt und hätte ihn auch
ohne jede Bestellung ausgeführt.

Das Werkchen. das die Größe eines Handtellers
hatte , gelang so herrlich, daß der Meister sich fast nicht
da>wn trennen mochte, zumal der Hidalgo sich auch an
der Erlegung des halben Preises verhindert sah, dock

Der Fürst schwankte zwischen Wut und Dankbarkeit,
denn es war ihm bewußt, daß allein der Gedanke, der
tolle Bursche könnte losdrücken, ihm die Kraft gegeben
hatte , wie ein Herkules draufloszuarbeiten und so sich
zu retten.

„Warum , zum Teufel ." fragte er den Tscherkessen, der
sich eifrig bemühte, seinen schmutzstarrendenHerrn not¬
dürftig zu reinigen , „zieltest du denn aber auf meinen
Kopf? Hättest du denn abgedrückt?"

„Aber sicher." bestätigte der Naturbursche arglos , „das
mußte ich doch, denn bei uns gilt es als eine große
Schande für einen Mann , wenn er wie ein gefallenes
Aas im Sumpf versinkt. Auf diese Weife richtet manbei uns die Mordbrenner ."

Auf diesen Bescheid hin schwieg der Großfürst ver¬
blüfft . Er ließ hernach dem Tscherkessentaufend Rubel

gab der Goldschmiedseinen Beschwörungen und Beteue- auszahlen , schickte ihn aber in seine Heimat zurück undrungen schließlichnach und vernahm nun den Namen nahm doch lieber wieder einen harmlosen Mulchik Weiß-der Dame. bei dessen heimatlichem Klang er erstaunt rußlands als Leibjäger mit, statt eines kühnen Mannesaufhorchte. . mit unbekannten Sitten . ^ Ikrsck siebter
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Die Vezirksmeisterschast im Vordergrund
vsv. Komet und VSV. stellen sich gegenüber—woltmersliaulen an der Unterweser

Im Kamps um die Fußballmeisterschaft Eroßdentschlands
herrscht in der Gruppe 1, in der unser Niedersachsenmeister
vertreten ist, Null«. Dadurch lenkt sich die Ausmerksamkeit
hauptsächlich auf die zlveite Hauptrunde um den Tschammer-
Pokal , in der als bremischer Vertreter nur noch unser Nach¬
barverein ASV . Blumenthal vertreten ist , der heute au!
eigenem Platz am Forsthaus den Schweriner SB . als Gegner
hat . Vor eigenem Anhang mühte es dem Bremer Gauligisten
gelingen , sich über seinen Gegner , der den Anschluß verpaßt
und sür die Folge in der Bezirksklasse zu spielen hat , hin¬
wegzusetzen, um in die dritte Tschammcrpokalhauptrund « zu
gelangen . — Im übrigen steht l>eute Bremens Fußball¬
gemeinde im Banne der Bremer Bezirksmeisterschaft , die in
der Auseinandersetzung

VfB . Komet — Bremer Sportverein

neben dem Kuhhirten aus dem Stadtwerder ihre Lösung fin¬
den dürste , wenn es den Blauweißcn aus der westlichen Vor¬
stadt gelingt , den Buntentorschen zwei . zumindest aber einen
Punkt abzuzwingen . Aber so leicht werden es die Mannen
von der Dedesdorfer Straße nicht haben , wenn sie auch
geradezu in ihren letzten Spielen überzeugend abgeschnitten
haben , da auch die Kometen in letzter Zeit kämpferisch große
Leistungen vollbrachten . Beide Vereine rücken mit stärkstem
Ausgebot an , ein Zeichn , daß man gewillt ist , sich gegen¬
seitig nichts zu schenken. Bei Komet wirkt Schleus « vor¬
läufig letztmalig mit , da er seiner Militärdienstpflicht zu
genügen hat . Dem Schiedsrichter Nabe vom Polizei -SL.
iverden sich die Mannschaften wie folgt stellen:
BsV . Komet: Wagner

Zöls 'Schleuse
Mulde Warnken Brandt

Warnten II König Klos Wülbers Boffs

Lühmann Zembski Esdvhr Osterhorn Reimann
Jackl Knapek Brandt

Kraatz Nußbaum
BSB .: Siegmund

Auf dem Findorffplatz an der Herbststraße/Neukirchstraße
steigt das zweite Brzirksklassenspiel

bisuts , 1L llsir (Kuksiicisn ) : k̂ ei <-tersckl ><»o-kntnckeielung
»SV . « ILo »NL« R

Vcnsisr lugsoclsp'sl : 22 "Kamst) ? Ost - 20

Norddeutscher Llohd — Germania Leer

Für die Llohdblauen handelt es sich lediglich bei diesem
Kamps um die Plätze hinter dem Tabellenersten , während es
bei den Ostsrissen darum geht , sich mit einem Sieg aus der
Abstiegsgesahr zu entfernen . Bleiben die Gäste jedoch aus
der Verliererstraße , dürste der Bezirksklassentraum aus¬
geträumt sein . Der Wert dieses beiderseitigen Einsatzes ist
deshalb klar zu erkennen , weshalb man mit einem harten
Kampsspiel zu rechnen hat . Die Findorfser haben sür diese
Begegnung folgende Ausstellung gemeldet : Hesse; Schrader,
Radtke ; Pabst , Kückmann , Schütte ; Dlugosch , Schauwacker.
H. Meher . Vogt , Heinrichs . ,

Außerdem gehen auswärts noch zwei Bezirksklassenspiele
vor sich. Der Tabellcnzweite FV . Woltmershausen hat einen
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sehr schweren Gang vor sich, er muß nämlich Sparta Bremer-
haven aufsuchen . Das ist eine Ausgabe , die keinesfalls auj
die leichte Schulter genommen werden darf ; denn auf dän
schweren Pflaster an der Wesermündung sind schon manche
favorisierten Mannschaften gestrauchelt . — Ferner haben sich
an der Elbemündung Nordsee Cuxhaven und VfL . Oldenburg
auseinanderzusetzen , die sich beide am Ende der Tabelle be¬
finden und deshalb allen Grund haben , zu retten was noch
zu retten ist . Für die Cuxhavener ist zwar schon alles ver¬
loren , aber die Oldenburger können sich mit einem Siege
noch in Sicherheit bringen.

In den Kreisklassen

interessiert hauptsächlich das Aufstiegsspiel der beiden Staffel¬
meister BTG . und VsL. Wilhelmshaven , die sich aus dem
Friedrjch -Ludwig -Jahn -Platz gegenüberstehen . Die favorisier¬
ten Wilhelmshavener werden um den Sieg schwer zu kämpfen
haben . Tann finden nur noch folgende drei Punktspiele in
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der 1. Bremer Kreisklasse statt : Vegesack — Sportfreunde
Delmenhorst , Club 9S — Leeste und Arsten — DBB.

Reiche Frcundschaftsspielsolge

Tura Gröpelingen  hat sich den MSB . Lüne¬
tz urg  zu Gast geladen , die sich am Halmerweg sicher eine
interessante Partie liefern werden , zumal die Grvpelinger
durch Buchholz . Fahrenholz und Köpper , die das Ehrenkleid
tragen , bedeutend verstärkt sind und die Lüneburger Sol¬
daten aus ihrer Gauligazeit her in Bremen bestens bekannt
sind . Das Spiel beginnt um 15.98 Ilhr mit folgenden Mann¬
schaften : Lüneburg : Svchting ; Jagemann , Nagel ; Buchholz
Lürßen , Böhmer ; Schneider , Müller , Schmidt . Löhmann.
Knaute . Tura : Stumpenhusen ; Burmeister , Mönnich ; Leis-
heit , Sennhenn , Nickens ; Jürgens , Fahrenholz , Röbke, Buch-
holz , Horn . — Um 16 Uhr spielt in Walle am Hohlveg der
Waller TSV . von 1891  gegen den Ha siebter
M T V. Auch die Waller haben .durch ihren früheren Ver¬
teidiger Sagehorn . der in der Fünferreihe spielen wird , ein«
erhebliche Verstärkung , so daß die Hastedter «inen schweren
Stand haben werden . — Aus dem Pusdorser Platz am Wester¬
deich hat der T V. Woltmershausen den Polizei-
§ V. zu Gast , die sich ab 16 Uhr eine wertvolle Auseinander-
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setzung liefern werden , nachdem vorher die beiden zweiten Ver¬
tretungen dieser Vereine gespielt haben . — Der BBV . Union
empfängt aus eigenem Platz aus dem Peterswerder die Bremer
Sportfreunde . Letztere haben Mitgliederzuwachs erhalten , die
sie in dieser Begegnung ausprobieren werden . Spielbeginn
bereits 11 Uhr . — Schließlich sei noch aus das Tressen in
Hemelingen auf der Kampsbahn an der Verdener Straße
um 18 Uhr zwischen dem Platzverein VsL . Hemelingen
und dem B V. Grohn  hingewiesen . Auch hier dürste es zu
einem interessanten Kampf kommen , zumal die Hemelinger
ihre letzten Punktspiele sämtlich siegreich gestalten konnten und

. auch die Grohner eine sehr gute Rolle gespielt haben . It

Ungarns Meister in Hannover besiegt
Heros-eintracht gewann mit 14:4 —len Hoff schlug Nagg

Die Vorstellung der ungarischen Nationalstaffel der Ama¬
teurboxer gestaltete sich sür Hannover zu einem boxjport-
lichen Großereignis . Im Konzerthaussaal waren 2000 Zuschauer
anwesend , die Zeuge wurden , wie die Staffel Ungarns von
den Hannoveranern , die sich durch den niedersachsischen
Schwergewichts -Gaumeister ten Hofs II (Oldenburg ) verstärkt
hatten , mit 14:4 Punkten überaus hoch geschlagen wurden.
Die Ungarn gewannen nur in den beiden niedrigsten Ge¬
wichtsklassen ihre Kämpse , alle anderen gingen verloren.
Dabei war allerdings der Punktsieg von Bialas , der im
Federgewicht seinen 266. Kampf gegen Ernstes - besteckt, etwas
schmeichelhaft . Wilke konnte seine Revanche mit Ungarns
Meister Bondi nicht erfolgreich gestalten , obwohl er eine
großartige dritte Runde zeigte , aber im Schwergewicht feierte
der Oldenburger ten Hoff einen überraschend klaren und
mit größter Ueberzeugung herausgepunkteten Sieg über den
ungarischen Meister und erfolgreichen Internationalen
Nagy , der u . a . doch immerhin Siege über Tandberg (Schwe¬
den ). Runge und Pilat (Polen ) in seinem Rekord hat . Nagy
war in der zweiten und dritten Runde sogar angeschlagen,
kam aber dank seiner großen Härte über die volle Distanz.
Bor Beginn der Kämpse wurde der Deutsche Bantamge-
gewichtsmeister Wilke . Bialas und Koppers von der Ver¬
einsführung des BC . Heros -Eintracht durch Blumengebinde
und Ehrengaben besonders geehrt . ^

Ergebnisse : Fliegengewicht : Zseni (Ungarrck schlagt Szy-
manski (Hannover ) knapp nach Punkten . Bantamgewicht:
Bondi (Ungarn ) schlägt Wilke (Hannover ) nach Punkten;
Bartels (Hannover ) schlägt Podany (Ungarn ) nach Punkten.
Federgewicht : Bialas (Hannover ) schlägt Enekes (Ungarn)
nach Punkten . Leichtgewicht : Dickmann (Hannover ) schlagt
Bejnovitz (Ungarn ) nach Punkten . Weltergewicht : David
(Hannover ) schlägt Bene (Ungarn ) nach Punkten . Mittel¬
gewicht : Harms (Hannover ) schlägt Mitlerer (Ungarn ) nach
Punkten . Halbschwergewicht : Koppers (Hannover ) schlagt
Farkas (Ungarn ) nach Punkten . (Abbruch wegen Verletzung
Farkas nach der 1. Runde .) Schwergewicht ; ten Hoff 11
(Oldenburg ) schlägt Nagy (Ungarn ) nach Punkten.

Deutschland—Dänemark8:0

bestens kennen und deshalb mit größter Vorsicht das Treffen
aufnahmen . Nachdem der Breslauer eine Zeitlang eine
amerikanische Krawatte des Deutschrusten über sich ergehen
lassen mußte , sprengte Mosig diese Fesselung und legte
Thomas " über den Gongschlag hinaus auf die Schultern.

— Das Treffen P u g n e .r gegen den Berliner Ho mann
gestaltete der Sudetenländer nach der dritten Runde durch
Ausheber aus dem Stand zu einem erneuten Sieg . Beide
ernteten für ihre hervorragenden Leistungen großen Beifall.

In der dritten Runde befreite sich Max Walloschke
aus dem „Schwitzkasten " des mehrfachen Exweltmeisters Jan
Iaago,  der übrigens eine Verwarnung einzustecken hatte,
um dann den Estländer durch Absangen einer Mühle Jaagos
in der dritten Runde auss Kreuz zu besördern — Abermals
behauptete sich der bisher unbesiegte Ker sie auch im Frei¬
stilkampf gegen den Wiener Berber,  indem er diesen
in der zehnten Minute durch Beinscsselung mit Würgegriff
zum Aufklopfen und damit zur Ausgabe zwang ! !

Vremer Handballsonntag
Von den heutigen Spielen wird das Ergebnis des Ausstiegs¬

spiels zur Gauklasse zwischen 97 Osnabrück und TuS . Arsten
sicher mit Spannung erwartet werden . Die Arster gehen
einen schweren Gang nach Osnabrück , und wir können in
Bremen nichts weiter tun . als den Daumen drücken und aus
einen Sieg hassen . — In Bremen sind die Pokalspiele des
Kreises Bremen zuerst zu nennen . Alle Kreisklassenmann-
schasten werden sich zwar wehren , aber die Siege der Favo¬
riten nicht verhindern können , da die Paarungen so gesetzt
sind , daß ganz leichte Siege der Bezirksklassenmannschasten
herausspringen müssen . Die Paarungen lauten : BTV . gegen
BTG . (dies Spiel fällt aus ) ; 16.00 Ilhr : Leeste — Doventor;
1S.30 Uhr : VsL. Achim — TvdB .; 15.30 Uhr : Langwedel — Ar¬
bergen . Bei den Freundschaftsspielen ist die Begegnung der
Ortsnachbarn Tv . Grambke — Tura Gröpelingen (15.30 Uhr.
Wilhclmshöhc ) an erster Stelle zu nennen . Die Gauklassenclf
wird bei den Grambkern auf energischen Widerstand stoßen
und gewiß nicht leicht einen Sieg erringen können , zudem
noch Meher und Siegmann I ersetzt werden müssen . Es ist

bloß zu hassen , daß der Kampf in ritterlicher Weise und käme- !
radschastlicher Art ausgetragen wird , damit solche Uneben - !
hciten wie beim letzten Kamps dieser Rivalen vermieden iver¬
den . Hoffen wir , daß wir einen schönen, ausgeglichenen
Kampf zu sehen bekommen . — Oslebshauscn hat sich den
Kreismeister SuS . 96 verpflichtet (15.00 Uhr , Wiehenstraße ).
Ein ausgeglichener Kamps , dessen Ausgang ungewiß ist , ist
zu erwarten . — BSV . spielt um 15.30 Uhr an der Dedes-
dorser Straße gegen Stern , den Endspielgegner der Kreis¬
meisters «hast . — —

Entscheidung in der Kreisklasse
Im Hockey ist erneut eine Entscheidung fällig . Nachdem

die Gauklasse bereits seit längerer Zeit ihren Meister in
Hannover 78 ermittelt h- t, fällt die Entscheidung in der
Kreisklasse erst am heutigen Sonntag in dem aus 15.30 Uhr
angesetzten Spiel : Hockeyclub Horn  gegen V s B . Ol¬
denburg,  welches sicher eine große Anzahl Zuschauer
zur Fritzewiese locken wird . Vor eigenem Anhang sollte der
HE . Horn bereits in der regulären Spielzeit zu einem Ersolg
kommen und den Oldenburgern knapp überlegen sein , nach¬
dem in Oldenburg ein 1:1 Unentschieden herausgeholt wurde.
Der VfB . versteht aber auch seinerseits zu kämpsen , so daß
ein Ersolg von dieser Seite keinessalls überraschend kommen
würde . Duckwitz, Bahr und Wilckens , MTV . v. 1875, wer¬
den das Entscheidungsspiel schiedsrichtern . — B H C. erwartet
in Oberneuland den MTV.  v . 1 875  mit seinen beiden
ersten Mannschaften zu Freundschaftsspielen . Die Zeiten:
1. Herren um 9.30 Ilhr und 2. Herren um 11 Uhr . 12

fluftakt des Stadtparkrennens
Der Auftakt des Hamburger Stadtporkrennens war 13 Aus-

wsiSsahrevn vorbehalte, :. Vor ziemlich gestillten Tribünen und
Plätzen und m Anwesenheit des Reichsstatthakters Gauleiter
Kart Kaufmann ging der Nachwuchs zuerst in der kleinen
Klasse über 10 Runden aus Werk . Ergebnisse:  Ausweis¬
fahrer Klasse N, Motorräder bis 250 ccm: (10,Runden gleich
65,420 Kilometer ). 1. Meller -Hamburg (D.KW) 34:54.1 gleich
112,5 Stdkm . 2. Ebevhardt -Remlscheid (DKW ) 34:54,2 gleich
112.5 Stdkm . 3. Burg -Kavlsruhe (DKW ) 35:19,2 gleich 111,1
Stundenkilometer.

Zehn Sportwagen der U/r -Liter -Klafle starteten anschließend
über 12 Runden gleich 78,504 Kilometer . Eine Minute später
nahmen acht der kleinen Wagen den Meisterschastskamps aus.
Ergebnisse : Sportwagen 1500 ccm,  12 Runden
gleich 78,504 Kilometer . 1. Wiswedel -Berlin (MG ) 41:10,1
gleich 114,4 Stdkm . 5 P . 2. Röse-Düsssldorf (BMW ) 43:01,2
gleich 109,4 Stdkm . 3 P . 3. v. Falkenhansen -München (BMW)
43:59,2 gleich 107 Stdkm .. 1 P . — Sportwagen 1100
ccm,  12 Runden gleich 78,504 Kilometer . 1. Vollmer -Essen
(Neander ) 45:54,0 gleich 102,6 Stdkm . 5 P . 2. Neüber -Neun-
kirchen (Fiat ) 45:57,1 gleich 102,5 Stdkm . 3 P . 3. Zinn -Dlsi-
ningen (NTU -Fiat ) 48:25,4 gleich 97,2 Stdkm . 1 P.

In der 350-ecnn-Klasse lichtete sich das 20 Fahrer starke
Feld nach einem Massensturz . Dabei ereignete sich ein löb¬
licher Unfall , dem der Berliner Körner zum Opser siel. Nach
verbissenem Kampf gewann der Karlsruher Schnell aus
Norton mit 115,6 Stundenkilometer.

Ergebnis : 350-eeni -Klasse (10 Runden gleich 65,420 Kilo-
meter ) : 1. Schnell -Karlsrnhe aus Norton 33:47,1 gleich
115.6 Stundenkilometer ; 2. Mundlos -Magdeburg aus NSU.
33:47,4 gleich 115,5 Stundenkilometer.

Um die Sau-Kegelmeisterschasten
Unter erfreulich starker Beteiligung begannen am Freitag

die ersten Kämpse um die Kegelmeisterschast des Gaues Nieder-
sachseu, der sich in diesen Tagen im Keglerheim an der Mosel¬
straße >ein großes Stelldichein gibt . Kam . Aug . Busch,
Vereinssührer des Vereins Bremer Kegler v. 1890, hieß die
große Zahl der bremischen und auswärtigen Sportkameraden
willkommen und übergab Kaufachsportwart Schweig-
mann -Hannover das Wort , der sodann die Starter aus die
Bahn schickte. Der erste Meisterschaststag war gestern den
Bremern vorbehalten , deren Abschneiden durch das Vorlegen
aus der Asphaltbahn bedingt war . Als beste Dreibahnen-
Manufchaft erwiesen sich die Hannoveraner , die das beacht¬
liche Ergebnis von 601l Holz erzielten . Die denkbar knappste
Entscheidung führten die Hildesheimer und Bremer  herbei,
gelang es doch den Gästen , sich mit einem Holz Unterschied (!)
aus den zweiten Play zu schieben. Damit ist die Bremer Ver¬
tretung ihrer Anwartschaft , an den Deutschen Bundesmeister-
schasten teilzunehmen, , verlustig gegangen . Das gleiche Geschick
traf unsere Vertretung in der Scheren -Konkurrenz . in der
folgende Ergebnisse gemeldet werden : 1. Hannover 3150 Holz;
2. Peine 3014 Holz ; 3: Bremen  3002 Holz . Der Wettbewerb
um die Dreibakmen -Einzelmeisterschast (Schere , Bohle und
Asphalt ) endete mit einem Sieg von Dürheide -Hannover , sür
den 2052 Solz gewertet wurden . Es folgen Ehrhardt -Hannover
mit 2039. Behrens -Bremen mit 2022, Tostmann -Peine mit
2013 und I o h a n n s o n -Bremen mit 1989 Holz. Z

Heute wieder DaHnrennen
Zum zweiten Male rüst in diesem Jahr in der Bremer

Kampfbahn das Glockenzeichen die Radrennfahrer zum Start
und sicher dürsten auch wiederum die Zuschauer durch das
vielgestaltige uud umfangreiche Programm spannende Rennen
erleben , die mit dem Mehrkampf  von acht auserlesenen
Fahrern nach Wahl der Rennleitung eröffnet werden . In vier
Viererläusen und einem Rundenzeitsahren haben die Bremer
Fahrer Kuhlmann . Fehrcke , Cronjäger und
Gayk  die auswärtigen Fahrer Kleinsorg - Köln . Gieb-
ke n - Münster  S a ch t l e b e n - Berlin und Kurzawa-
Dortmund als Gegner Hiernach dürste das den Renntag
abschließende 125 - Runden - Mannschaftsfahren
daS größte Interesse aus sich ziehen . Zehn Mannschaften wer¬
den sich eineinhalb Stunden lang schar! umstrittene Kämpse
liefern , wenn es heißt , die neun Wertungen in der 20.. 40.. 60..
80.. 90. . 100.. 110., 120. und in der Schlußrunde , ferner in
den süns eingelegten Temporunden in der 46. bis 50. Runde
zu bestreiten . — Die Rennsoige besteht außerdem noch in
einem Jagdrennen  und in einem Vorgabefahren,
seiner in einem HJ .-Rennen , das mit zur diesjährigen
B a n n m e i sie r sch a s t gewertet wird . !!

Vereinswettkampf in der paulinermarsch
Die Leichtathletik -Abteilung des SV . Werder hat die Sport¬

gemeinschaft st und die Kriegsmarine Wilhelmshaven zu
einem Vergleichskamps eingeladen , der heute aus der zweiten
Aschenbahn in der Pauliner Marsch seinen Aniang nimmt
Die Zeitsolge : 15.30 Uhr : Hammerwerfen ; 16 Uhr : 400 Meter
Hürden ; 16.10 Uhr ; 100-Meter -Lous ; Stabhochsprung , Hoch
svrung . Diskuswerfen : 16.15 Uhr : 400 Meter ; 16.25 Uhr
200 Meter ; 16.30 Uhr : Weitsprung , 800-Meter -Lans ; 16.40 Uhr
Kugelstoßen . 1500 Meter ; 16.50 Uhr : 4Xl00 -Meter -Staifcl
16.55. Uhr : 5000-Meter -Laus ; 17 Uhr ; Dreisprung ; 17.15 Uhr
Speerwerfen ; 17.25 Uhr : 4X400 -Meter -Stassel . Insbesondere
verweisen wir außerdem aus den heute vormittag au ! den
Wällen veranstalteten Weser st assellauf  dessen Start
und Ziel beim Staatstheater ist.

Vremens Sport am Sonntag
kuübsll

ALB . Blumenthal — Schweriner SV.
DsB . Komet — BSB.
BBV . Union — Bremer Sportfreunde
Vegesack — Sportsreunde Delmenhorst
Club 98 — Leeste
Arsten — TBB.
VsL. Hemelingen — BB . Grohn
Waller TSV . — Hastedter MTB.
Tura Gröpelingen — MSB . Lüneburg
Tb. Woltmershausen — Polizei SV.
HJ .-Gebietsmeisterschast

HsncidsU
Pokalrunde des Kreises Bremen
Tv . Grambke — Tura Gröpelingen
Oslebshansen — Club 98
BSV . — Stern

Hockey
HC. Horn — BsB . Oldenburg
BHC. — MTV . v. 1875

8vnstl8e 8portsrten
Radrennen in der Bremer Kampfbahn
Gaumeisterschasten der Kegler
Gaumcisterschasten im Degenfechten
Wejerstassellaus
Bcrussringcn in den Centralhallen
Faustballspiele der Gaullasse
Nnterkrcisturntag der Turnerinnen
Verglcichsschicßen Wehrmacht — DSchB.

Deutschland Met mit2:0
Roberich Menzel erkämpft « in Wien den ersten Punkt sür

Deutschland . Er schlug im Davis -Pokal -Kamps den Schweizer
Maness 6:8 6:3 5:7 6 :2 6:3. Der Sieg siel dem Teutschen
wesentlich schiverer als erwartet wurde . Im ersten Satz
gewann Menzel beim Stande 3:3 des Gegners Ausschlag und
zog auf 5:3 davon . Maness holte vor allem mit seinen ge¬
fährlichen geschnittenen Rückhandbällen auf , die ihn seiner-
seit 6:5 in Führung brachten . Noch einmal kam Menzel
heran ; dann sicherte sich Maness z>v«i Spiele hintereinander
zum 8:6-§ atzsieg. Im zweiten Satz überwand Menzel ein«
anfängliche Schwäch«, während der Maness 2:0 führen konnte,
erzwäng dann 3:3 und brachte den Satz mühelos an sich. Der
Teutsche glänzte durch ausgezeichnete Netzangrisse . Erbittert
wurde im dritten Satz gekämpst .. 2:2 4:4 5:5 lauteten die
Zwischenetappen . Tann brachte der Schweizer im Endspurt
mit 7:5 den Satz an sich. Damit war aber fein Widerstand
gebrochen . Menzel nahm seine Chance wahr und gestaltet«
den Kampf , znr Höchstform auflaufend , zu einem sicheren Sieg.

Im zweiten Einzel holte anschließend Heinrich Senkel , ohne
gefährdet zu sein . den zweiten Punkt sür Deutschland durch
den klaren Sieg von 6.2 2:6 6 :1 6:3 über den Schweizer
Fisher . Das Spiel begann mit dem Aufschlag Fishers . den
Senkel für sich buchte und mit eigenem Aufschlag aus 2:0
erhöhte . Nach 2:2 zog Henkel unwiderstehlich auf 6 :2 davon.
Im zweiten Satz hatte Fisher sehr schnell eine 4:0-Führung,
die Henkel nicht mehr ausholen konnte , so daß mit 2:6 der
Satz an den Schweizer fiel . Durch Ausschlaabälle gewann
dann der auch am Netz weit gefährlichere Teutsck^ den dritten
Satz 6:1 und blieb auch im entscheidenden vierten Satz nach
2:2 und 3:3 mit 6:3 siegreich.

Deide Mercedes in der ersten Deihe
Nach Abschluß des letzten Trainings für den Großen

Nutopreis von Tripolis wurde am Sonnabend die Start¬
folge für das Nennen bekanntgegeben . Die beiden Mercedes
von Lang und Caraccivla stehen in der ersten Reihe neben
L. Dilloresi aus Maserati und Jarina aus Alsa Romeo.

Sroß- und kleinkaliber-Mttschießen
Der Unterkreis Bremen -Stadt und die Panzer -Abwehr-

Abteilung 22 führen heut « vormittag einen aufschlußreichen
Vergleichskamps durch , sür den der Kommandeur der Panzer-
Abwehr -Abteilung , der Gau Nordsee des Deutschen Schützen¬
verbandes , und der Krersfchützenführer .Ehrenpreise zur /Ver¬
fügung gestellt haben ; Rstttcten 8.15 Uhr bei 8er "ersten
Kaserne in Huckelriede ; 8.30 Uhr Beginn des Kletnkalwer-
we.ttkampses , anschließend gemeinsame Fahrt zum SchisWand
Neuenlüuder Feld , wo das Karabinerschießen durchgeführt
wird . Z

Ningtenniskämpfe beginnen
Die Ringtennisspieler werden heute morgen aus dem Jcchn-

Platz ihre ersten Wettspiele dieses Sommers austraqen . Die
Spieler vom ABTB ., »om Llchtlustbod und der BTG . treffen
sich zu Frewndschcfftsfpielen , die um 10.30 Uhr beginnen
iverden.

kdL- Sporl
Achtung!

Irland
Achtung!

Futzball-Länderspiel Deutschland
Wegen der überaus starken Nachfrage nach Eintrittskarten

sür das obige Spiel geben wir hiermit folgendes bekannt:
Mitglieder - er Betriebssportgemeinschaften , die Interesse

sür dieses Spiel haben, können Eintrittskarten schriftlich beim
Betriebsjportwart beantragen . Der Bctriebssportwart hat
schriftliche Meldung an das Sportamt zu machen. Wir be¬
merken hierbei , daß Sitzplatzlarten nicht mehr zu haben sind.
Die Karten sind ab 15. Mai bei uns erhältlich.

Betriebssportgemeinschaften , die eine Bestellung bereits vor¬
genommen haben, brauchen bei uns leine Bestellung mehr
vorzunehmen , da diese soweit wie möglich von der Geschäfts¬
stelle des NTRL . Berücksichtigung sinden.

Telefonische Meldungen können nicht angenommen werden.

kanonenspringen in Nom
Einen belgischen Crwlg gab es am vorletzten Tag des

Turniers in Rom im Kanonenspringen im Preis vom
Capitol . Drei Stechen waren notwendig , bis in Acrobats
lOberleutnant Poswick ) der Sieger feststand . Füns Pferde
von 28 gelangten ins erste Stechen , in dem Erle (Oberleut¬
nant Brinkmann ) mitten in den Oxer hineinsprang und
damit ebenso wie der gestürzte Eolibri (Oberleutnant Marchese
Funchal -Portugal ) vom .weiteren Kamps um den Sieg aus¬
geschlossen war . Der Engländer Reslection war im zweiten
stechen mit Hindernissen bis zu 1,70 Meter der Ausgabe
gleichfalls nicht gewachsen. Acrobat « und . Chaimite unter
dem portugiesischen Leutnant Nogueira dagegen mußten noch¬
mals heran und dann siel die Entscheidung . Nur Acrobat «,
aus dem Oberleutnant Poswick vier sehlevlose Ritte zeigte,

. schafft es noch einmal , während Chaimite vier .Fehler machte.

Der Boxländerkampf der Studenten Deutschlands gegen
Dänemark brachte den Deutschen einen klaren Sieg von 8:0.
Im ersten Kampf (Federgewicht ) standen sich Helvig (Däne¬
mark ) und Lang (Deutschland ) gegenüber . Obwohl Lang
Uebergewicht hatte , wurde dieses Tressen doch gewertet . Der
Tän « mußte bereits in der ersten Runde zweimal zu Boden
und gab danach den Kamps aus . Sieger durch k. o. Lang
(Deutschland ) . Das zweite Tressen bcstritten Joegensen (Däne¬
mark ) und Krausch (Deutschland ). Der Deutsche konnte durch
genaues schulmäßiges Boxen so erheblich Punkte sammeln,
daß er klarer Punktsieger über den Dänen wurde . 4:0 sur
Deutschland . Der dritte Kamps sah im Weltergewicht Chri-
stensen (Dänemark ) und Freund (Deutschland ) gegenüber.
Freund griff zu ungestüm an , so daß Christensen durch ge¬
naues Kontern einen beachtlichen Vorsprung erzielen konnte.
In der dritten Runde jedoch vermochte Freund soviel Boden
auszuholen daß er einen knappen Punktsieg landen konnte.
Das Schlußtresscn nahm ein schnelles Ende . Hoi (Dänemark ) ,
der gegen Stankowski (Deutschland ) im Mittelgewicht antral.
wurde schon in der ersten Runde von einem schweren Magen¬
haken erwischt und ausgezählt . Damit hatte Deutschland mit
8:0 gewonnen.

Verufsringen in den tentralkallen
Bei der hochwertigen Ringkampfsolge , die am gestrigen

Sonnabend alS dem 26. Tag des Turniers der Bevussvinger
um den Großen Medersachsenpreis in den Centralhallen aus
der Tagesordnung stand , war es kein Wunder , daß der
große Saal der Centralhallen wieder voll besetzt war von
begeisterten Anhängern dieser Sparte der deutschen Leibes¬
übungen . In allen vier Auseinandersetzungen gab es aber¬
mals den zu erwartenden hochwertigen Sport des griechisch-
römischen Ringkampses . So werden die restlichen Tage die¬
ses Turniers erneut Abend für Abend Ergebnisse bringen,
die erst sür den endgültigen Turniersieg ausschlaggebend sind.
Die vier gestrigen Kämpfe im einzelnen

Eine ganz gewaltige Auseinandersetzung lieferten sich im
durchaus fairen Stil erwartungsgemäß Bruno Mosig  und
Thomas Cziruchin,  die sich aus vielen Kämpfen her

Der Saloppsport des Sonntags
Drei 10000-N7N-Kennen an einem läge —3n Hoppegarten, Mannlieim und Hiisseldorf

Wie vorausgesagt , brachte die am vorigen Sonntag
geschehene Eröffnung Hoppegartests mit einem Schlage Leben
in die junge Flachrennzeit Der erste große sportliche und
äußere Ersolg wird sich heute aus der größten Rennbahn
Deutschlands wiederholen . Das Eingreifen Hoppegartens war
aber auch sür die großen Vereine im Reich das Signal , mit
dem KlassesPort zu beginnen . Drei 10 000-RM .-Rennen am
heutigen Renntag , je eines in der Reichshauptstadt , in Mann¬
heim und in Düsscldori . lassen erkennen , wie gründlich sich
unser Galoppsport seit 1933 gekrästigt hat . Hoppegarten kam
bei der Verteilung der Nennungen naturgemäß am besten
weg . Der Union -Klub , als Hausherr Hoppegartens , stellte
den Nachmittag , zudem in einen besonders festlichen Rahmen
durch die Benennung „Tag der Mode " 25 sührende deutsche
Modehäuser lassen auf der Bahn ddr Blumen im schönsten
Frühlingsmonat die neuesten Schöpfungen der Bekleidungs¬
industrie vorführen . Der mit 10 Mille ausgestattete Mode-
Preis , ofsen sür dreijährige Hengste und Stuten , sowie das
Frühlingsrennen , dessen Wert von 6000 RM . ebenfalls sehr
anspricht , werden die sportliche Begeisterung wecken. Die
Lücke zwischen dem Preis von Dahlwitz und dem Henckell-
Rennen , jenen beiden bekannten Vorprüfungen aus das
Deutsche Derby wird durch den neu geschossenen Mode -Preis
in glücklichster Weise geschlossen. Die Klassegestüte Schlender-
han , Graditz und Waldsried benutzen . die willkommene
Gelegenheit , ihre Derbypserde und solche Dreijährige , die man
zur Zeit noch zur ersten Klaffe zählt , weiterhin jchars zu
prüfen . Es sieht ganz danach aus , als ob Wehr Dich? Stall-
gesährte Octavianus heute Schlenderhans Farben zum Siege
tragen wird , nachdem der Erstgenannte den Preis von Dahl¬
witz am Vorsonntag überlegen an sich brachte . Sonncnsleck,
die Derbyhossnung des Staatsgestüts und der Erwählte des

Waldfrieder Stalles werden ihm wahrscheinlich im Endkamps
am nachhaltigsten zusetzen.

Die Mannheimer Mai -Rennwoche gehört seit Jahrzehnten
znm festen Bestand des deutschen Jahresrenngeschehens . Ob¬
wohl sie traditionsgemäß den Hindernissport bevorzugt , ist
in den letzten Jahren der mit 10 000 RM . hoch ausgestattete
Saarbesreinngspreis als beliebtes Zugstück hinzugekommen.
An der Spitze der Gewichte steht der Hamburger Sieger
Stcinbach , der nach alter Form durchaus tu der Lage ist,
Panhcros , Westdeutschlands bestem Vollblut . Mariensels,
Gräfin Jsabella und dem Schweizer Paar Benedictus und
Turbotin die Eisen zu zeigen . Den dritten Zehntausendcr
bringt Düsseldorf , das heute sein Rennjahr beginnt . Kame-
radschastlcr . ein hervorragender Handicapspezialist aus han-
noverschem Besitz, muß Perlfischer und Grimbarts Bruder
bezwingen , die beide durch frische Erfolge stark empfohlen
sind . Magdeburg , Königsberg , München und , als zuletzt
erwähnte , aber insbesondere sür Norddeutschland nicht
unwichtigste Rennveronstaltung , Verben a. d. Aller , die
Reiterstadt , bringen Galopprennen hoher sportlicher
Bedeutung.

Nutzere Voraussagen:

Hoppegarten (Beginn 15 Uhr): 1. R.: Occultus — Wiener
Walzer ; 2. R : Gestüt Graditz — Gestüt Schlenderhan —
Gestüt Erlenhos ; 3. R : Origenes — Prinzregent — Mai-
stieder ; 4. R .: Octavianus — Sonnensleck — Dalmatiner;
5 . R .: Barsdorf — Dolmetscher — Purpurrose : 6. R. : Anek¬
dote ' -- Mirabelle — Heimfahrt ; 7. R : Peloponnes .— Nau¬
tilus - Nutzer ; 8. R .: Blumepkroiie — Wcltsriede — Pincio.

Mannheim (Beginn 15 Uhr): I . R.: Dobler — Glücksvogcl
- Gracias ; 2. R .; Cirano — Lare — Jmmerdein ; 3. R.:

Frigilla — Durban — Gloricus ; 4. R .: Steinbach — Pan-

heros — Stall Mnsy ; 5. R .: Jmmerwciter — Finor — Dur¬
ban ; 6. R .: Herzsolo — Goodly — Orions ; 7. R : Quasi —
Mahatma — Allasch ; 8. R .: Mädchensreund — Serena —
Storta.

Düsseldors (Beginn 15 Uhr ) : 1. R .: Tenor — Quintilian —
Maibach : 2. R .: Weltruf — Ideolog — Gratianus ; 3. R .:
Morgengruß — Dukaten —»Schwanenhals ; 4. R-: Kamerad-
schastler — Brocken — Grimbarts Bruder ; 5. R .: Seni —
Aiwan — Stora ; 6i R .' Sagenprinz — Metternich — Smike;
7. R .: Meister — Galsworthy — Denar ; 8. R .: Geradclaus —
An gras — Liebeswalzer

Magdeburg (Beginn 15.15 Uhr ) : 4. R .: Quirl — Dido —
Michel : 2. R .: Maat — Murillo — Kursürst ; 3. R .; Sport¬
mädel — Opernstar — Goldrenette : 4. R .; Stall Plinke-
Buhmann — Königsparade — Angelus ; 5. R .: Landesvatcr
— Telramund — Norddeich ; 6. R .: Flamall — Hpsilanti —
Skapa Flow ; 7. R .: Caramba — Pesne — Günstling.

München (Beginn 15 Uhr ) ; 1. R . : Christenlehre — Bellona
— Darius ; 2. R .; Trabsahren ; 3. R .: Grisson — Onkel Karl

— Felddienst ; 4. R .: Trabsahren ; 5. R .: Christenlehre — Zeit
vergeht — Fidibus ; 6. R .: Trabsahren.

Königsberg (Beginn 15 Uhr ) : 1. R .: Gestüt Zoppot —
Märzblnme — Goldlacks 2. R .: Waldmeister — Aman Ullah
— Tambour : 3. R : Polensürft — Christian — Waldmeister!
4. R .: Gestüt Zoppot — Freiheit — Pelopidas ; 5. R .: Leonie
— Cicero — Frnttina ; 6. R .: Vinsepeter — Facade — Augen¬
licht : I R .: Forfar Leidensweg — Admiral Tom.

Verben a . d. Aller (Beginn 14 Uhr ): 1. R .: Erlkönig II —
Stall Schütz — Wildfang : 2. R .: Stall Massey — Damm¬
bruch - Seidekind ; 3. R .: Stall Kav .-Regt . 13 — Racker —
MövenjSgcr ; 4. R .: Stall Blohme - Nervi — Argos ; 5. R .:
Tubaner — Heinerle — Ideal ; 6 R . Donna Diana — Pelz-
jäger — Adlerauge.

Longchamp (Beginn 14 Uhr ): 1. R .: Casanova — Mare aux
Evecs — Joyeur Scctor ; 2. R .: Husson — Faithful — Axoum;
3 R - Bacchus — Mue Moon — Ravioli : 4. R .: CalliaS —
Samy — Forlrqht : 5. R .: Sir Peter — Rossignol — Ribera;
6. R .: Saltabadil — Bonne Combine — Sil vons Plait . l3
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Die glückliche Geburt eines gesunden

Stammhalters
zeigen hocherfreutan

VernlMd Nuschm und frau
Hildegard, geb. Schönnagel

Lesum, Heidberg 24
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Wir halben uns verlobt

Eleonore Altner
Walter Rausch

Bremen . Mai 1939
Pappslstoaße 125
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Ois Verlobung  unserer
Tocbtsr

V4crricr -I,uiscr
mit Herrn

V/crltsr I- cniAS
Zeigen ivir kiermit an.

i4llsust T'.O. Lalle unci k'rcru
Ataris , geb . ltumann
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kleine Verlobung  mit
biäulsin

^criicr - I -uiscr ( Alls
bssbre leb micb anrureigen.

Mclltsr I «crnLfS

Lrsmsn
Sielvall 55

14. VlHI 1939

llmpksng am Sonntag . 14. d4sl 1939 . II-
Hm Weiäsclsmm 6
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Die Verlobung meiner Tochter
Lisa-Inge

mit Herrn

Herbert Schröder
gebe ich hierdurch bekannt. '

fron stemm raffen lvwe.
geb. Rademacher

Passaiic, New Jersey
39. Henry Street

Meine Verlobung mit Fräulein

Lisa-Inge Lassen
beehre ich mich anzuzeigen.

Herbert Schröder

Bremen . Am Deich 73

V.
14. Mai 1939.

Das Brautpaar ist wicht anwesend.

X - . -
Für die uns anläßlich unserer

Verlobung  erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken wir herz¬
lichst.

Annemarie Caesar
Henry Ruwe

Mai 1939

Statt Karten

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen Aus-
lucrkfamkeiien danken wir
herzlichst

Karl Storbeckund Frau»
Erika, geb. Hagens

Bromen ^ den 7. Mai 1939.
Donau straße 72.

Für die uns freundlichst erwie¬
sene Aufmerksamkeit anläßlich
unserer

Silberhochzeit
danken wir herzlich.

Herm. Kahmeyer und Frau
Friosenstraße 33

ilirs Vermählung bv « kr « n rlck onrursigsn

Bruno KoLemann

F ^ sr § äreke Kosemann
gsb . dlislrsn

örsmsn , 5 . k4al 1939
OolkosrrtroKs

iVoiirhsrg/KärnIsn
8. Iügvr 1 Jäg. 139_^

Für die vielen Aufmerksamkeitenanläßlich^
unserer

Silberhochzeit
sagen wir allen Verwandten, Freunden und
Bekannten unserenherzlichsten Dank.

Oswald Geister und Frau
Bremen, den 25. April 1939, Altenwall 8.Achtung!

Tie junge Dame , welche in der Nacht
v. 1. z. 2. Mai in Begleitung ihrer
Schwester oder Freundin (dieselbe
hatte Gehfehlers das Astoria nachts
1.15 Uhr verließ , wird um Lebens¬
zeichen bzw. Anschriit gebeten.
Nachricht erbeten unt . C 4728 b. V.

tksck neuen , anerkannten Qrunck-
sstren fertige an : Kunstglieäsr.
8 ä m t i. ortbopäliiscbs Hpparate,
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lieber visrrigjskrigs llaebkenntnisss . bists-
rant ortbopsciiscker Veisorgungsstsllen , 8s-
ruksgsnosssnscbakten , llisenbaknen unck
Krankenkassen.
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Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, von dem
Ableben unseres langjährigen und treuen Mitarbeiters,

Herrn Major a. D.

Georg Schütte
Osnabrück

Kenntnis zu geben.

IVls «tar l-lonck-
«ckuk ouk «ler

ttcmck ritr»

t . k

massier » vnck
korml Ikren Xör^
per unvergleich¬
lich harmonisch«

«Lee » bks » »
ia« ,I « tr »Lgllkbenj« »braurl»

illsairiniscliös lüspsniisuZ öi-smen
lnsisdef: Hermann̂Is ŝr

tvlsrlci 17 kul: 2 SS

In seiner unermüdlichen Schaffenskraft, in seiner
ruhigen, vornehmenWesensart war er auch uns, seinen
Mitarbeitern, ein Vorbild jederzeitiger Einsatzbereit¬
schaft unid Pflichterfüllung.

Die Autzenhandelsstelle
für das Weser -Ems -Gebiet

.Auf Wunsch des VerstorbenenHat d̂ie Einäscherungin
aller Still « stattgefunden.

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnähme und
reichen Bl ^ menfpenden beim
Heimgänge meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter
sagen wir allen Verwandten,
Nachbarn und Bekannten so¬
wie Herrn Pastor Cvllnxir
für die trostreichen Worte
unseren herzlichsten Dank.

Wilhelm Helmke
und Kinder

GranMevinoyr , 6. Met 1939

Durch einen Unglücksfallverloren wir unsereninnigst-
geliebten Sohn, Bruder, Enkel und Neffen

Gerrit Parijs
im fast vollendeten 29. Lebensjahre.

2n tiefster Trauer:
Mina Parijs
Reinhard Parijs
Henny Finke, geh. Geyer
Henny Müller

Bremen, den 6. Mai 1939.
Von Beileidsbesuchenbitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte in der Beerdigyngs-Anstalt

„Heimkehr" Beyer-Busch, Albrechtstrahe8. Zugedachte
Kranzspendenbitten wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Dienstag , 19.39 Uhr, im
Krematorium statt.

Gestern nachmittag entschlief sanft und
ruhig unsere geliebte, sonnige Tochter und
Schwester

Ursel
im hofsnungssirohenAlter von

18-L Jahren.
In tiefem Schmerz:

Reichsbahn-Oberinspektor
Diedrich Schütte und Frau

Elly, geb. Lienemann
Elfriede Schütte
Gero Schütte

Bremen, den 6. Mai 1939. >
Friedrich-Wilhelm-Stratzs 31.
Von Besuchen bitten wir abzusehem

Die Ansbahrung erfolgte im Beeodigungs-
Institut „Niederfachsen", Gr . Iohannisstvoße
Nr. 170. Zugedachte Wnmenspenden bitten
wir dovt niedevzulegon.

Die Deerdigwng .findet am Dienstag , mittags
'13' Uhr, von der KLPelle deK'Mtchcholger gried-

Danksagung
Für die vielen wohltuenden

Beweise innigster Teilnahme
beim Heimgänge unserer
lieben Entschlafenen sprechen
wir allen , insbesondere Pg.
Studienrat Dr . Helms für
die trostreichen Worte , un¬
seren herzlichen Dank aus.

Oskar Simon
und Angehörige.

Nach einem Leben voll
Liebe und Treue entschlief
1-anft nach schiversm Leiden
am 6. Mai 1939 im Kran¬
kenhaus in Stettin unsere
imiiggeliebte Mutter , Groß¬
mutter , Tochter und Schwe¬
ster, Frau

Acka Klein
geb. Drei « «

«m 59. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:
Werner Lemcke und Frau,

ülenne , geb. Klein
und Kinder Fritz, Hans,
Klaus
Frau

Johannes Dreier Wwe.
Dr . sur. Johannes Dreier
im Namen der Geschwister

Z-nt Gaülitz, Post Pribber-
uow, Pommern , Bremen.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahm« beim
Heimgang unseres lieben
Entschlafenen sagen wir
auf diesem Wege allen
unsern innigsten Dank.

Emma Prill
und Sohn

v . l- . frullönlcircliliol 9 — kill : 20608:

Am 1. Mai verstarb unser
lieber Parteigenoß«

Ernst Rentz
Wir werden sein Andenken

stets in Ehren halten!

NSDAP ., Ortsgruppe
Bremen-Fedelhöre»E.Schorr
Ortsgruppenleiter.

Danksagung
Wir die vielen wohltuen¬

den Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden un-

I seres iimigstgol lebten, ein¬
zigen Sohnes sagen wir
allen Verwandten , Nachbarn,
Freunden , Sportskameraden
und Bekannten , insbeson¬
dere Herrn Pastor Arlt für
die trostreichen Worte , un¬
sern herzlichsten Dank.

Adolf Krause und Frau
Hannh , geb. Heuer
und Angehörige

Nach kurzer, heftiger Krankheitverstarb
am 4. Mai unser einziger Sohn, Enkel
and Neffe

Heinz Becker
M1 11 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Aug. Becker junr. und Frau,

Marie, geb. Schmidt
Aug. Becker senr. und Frau,

Lilly, geb. Graue
HeinrichSchmidt und Frau»

Elfte, geb. Nvlte
nebst allen Angehörigen

Bremen, den 5. Mai 1939.
Liegnitzstrage54.

Die Trauerfeier findet am Montag, um
11.30 Uhr, im Krematorium statt..

Etwaige Kranzspendenzum Ge-Ve-Jn^
Wtlhelm-Decker-Haus, erbeten.

Nach kurzer Krankheit verschiedHeute
unsere innigstgeliebte, teure Mutter,
unsere Herzliebe Omi, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante, Frau

Minna Möller
geb. Blank«

im 87. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Ella Meyer, geb. Möller
Fritz Jüngermann und Frau,

Charlotte, geb. Möller
Jrmgard Möller
Hilda und Günther als Enkel¬
kinder, nebst Angehörigen.

Bremen, den 5. Mai 1939.
AssmannshunserStraße 21.

Die Aufbahrung evfollgle im Beerdigungs-
Instidut H. Dreyer,  Lehnstedter Straße 46.
Zavgedachte Kromizifpeubendorthin erbeten.

Die Tvauerseier findet am Dienstag , um
10 Uhr, in der Kapelle des Buntentors -Fried-
hoses statt.

Am 2. Mai entschlief sanft nach schwerer
Krankheitunser lieber guter Vater, Herr

Gustav Wilder
In tiefer Trauer:

Elisabeth und Rosemarie Schröder
Die Einäscherung hat im Sinne des

Verstorbenen im engsten Familienkreise
stattgefunden.

Nach kurzer, schwererKrankheit verlor
ich mein Alles, meinen lieben, einzig
guten Mann, unseren lieben Bruder,
Schwager und Onkel

Georg Peillemilu
tu seinem 69. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frieda Peinemann, geb. Luther
und Angehörige.

Bremen, den 5. Mai 1939
Haferkamp 2 b.

Besuche dankend abgelehnt.
Aufbahrung im Beerd .-Jnstilnk „Nordlicht ' ,

H. Schomaker, Utbremerstraße 159.
Tranerfeier mn Dienstag , um VV, Uhr, tm

Krematorium.

Heute nachmittagentschlief infolge Herz-
schlages mein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwiegervater und Großvater

Richard Dunkel
in seinem 70. Lehensjahr«.

In tiefer Trauer im Namen aller An¬
gehörigen:

Elisabeth Dunkel,
geb. Franck«

Huchting, den 6. Mai 1939.
Auf der HöhpoftS.

Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Di« Beerdigung findet am Mittwoch-

nachmittag 4 Uhr von der Kapelle des
Neuen Friedhofes in Huchting aus statt.

öi'smei 'leppicliiisus
kisckossliscjel 15

Danksagung
Für die uns erwiesene

Teilnahme beim Heimgänge
unserer lieben Entschlafenen
sagen wir allen , besonders
.Herrn Pastor Reusche für
seine trostreichen Worte , un¬
seren innigsten Tnnk.

Heinrich Schulte
nebst allen Angehörige«

Oberneüland

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir
allen , insbesondere ' Hcrvn
Pastor Jark für die tröst¬
lichen Worte , unsern ,innig¬
sten Dank.

Frau Eesine Ahreus
und Kinder

Seehausen , im April 1939

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme

beim Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen , insbe¬
sondere ' für die trostreichen
Worte des Herrn Pastor
Bode , sagen wir unseren
herzlichsten Tank.

Ernst Mandekkow
Georg Kaufmann
und Familie.

Danksagung

Für die uns beim Heim¬
gänge unseres lieben Ent¬
schlafenen erwiesene Teil¬
nahme sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pa¬
stor Klein für den schö¬
nen Nachruf, unseren herz¬
lichstenDank,

Frau Wilh. Merz
und Angehörige
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clsnn vvis ciis gesamte Î L .- l̂ rssss vermittelt

6 >s „Srsmsr Leitung"  6is unmittelbare

vrslitvsrdineluns  ru,is « Iion

kükrung  un «I Volk.

LsppivItS
I-Luisr
Qar«Unsn
Vapotsn

. . . unci nun mir noeb eine

^ «irsrrs ciokür , mit cisr 5is
rutriscisn  sein vvsrclsn:

Lr loknLLSi»
vstorstrsk » 34 , gut SISIS

Zstrt Icönnsn 5l « gut . uuälilen

unci ss ist immsr richtig , rscktrsitig «i lrauten

tVonn 5is jstrt ksukon,

tisdsn 5is noek HusvskII

« 42' °° .' 52°,.' IMlki 'L

1 . II . laeger L kggtzfL

tongsnstraks 120122

/UIv plioto-

Apparate
/tuck

tsics , Lontsx
und kolisitiox

gegsn
2skiungs

srisicklslung
Ikrsn sitsn ,

/tppsrst nskms
ick in 2skiung
plioto-

Eünter
Ssknkotstrsvs

Weiten
und Längen

Werkstatt für
feine

Schuhreparatur
Hcinr . Wessels,
Am Dobben 53

Ecke Höfen

Teppiche
Läufer

große Auswahl

im FachgeschäftkmttkSSers
08kKi' l0 ?8k' U/eg a

Annahme von
Ehestandsdarlehen

liSWl
AliNiilöÜeii

ohne lästige Hitze
für Reise u , Sport
Salon Meyer
Hansastraße 143.
gegenüber dem

Lansabad,
Ruf 815 43

Die n « ue

kstina

nock besssi ^ !

/Vuds: eisn bsksnnlsn Vorrügsn
kst ciissss Klocisii dis Vsrrcklud-

rp.srrs , dis voppsi ^ siicktung
unmögiick n> » « k1,

lviit Xsnar 3,6 n « . 72 . »

H/Iit ^ ktsr 3,5 K « . SS . »
oder V, knrskiung

Itsst in 6—10 Ivionsisrsisn
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Nur deutlich geschriebene

Anzeigen-Texte

geben Gewähr für ernwandfred und
fehlerl -o-ss Wiedergabe ! Manuskripte
nicht mit Bleistift schreiben Tele¬
fonische Ausgabe vnn Inseraten nach
Möglichkeit vermeiden!

man aus Schuhcreme
Saus bauen?

Oas wir » im Lrnst meinem» behaupten wollen . Aber »uro

richtige Schuhpflege kann nra, : sparen.

Nehmen Sie Oiamantme mit Sparsteb ! Sie haben »an
eine erstklassige Creme , unü »as Sparsteb sorgt für »ünnee

Austragen . Durch solche zweckmäßige Pflege bleiben Sii

Schuhe geschme!»ig, ste behalten ihr gutes Aussehen un»
halten länger.

HVrarnanlme
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Es fäntzt damit an, daß wir uns darüber streiten,
ob der Heilige Nepomuk i>n Prag oder in Würzburg auf
der Brücke steht. Der Architekt, der lächelnd unser Ge¬
spräch mit anhört , kommt näher , sieht zu seiner Brücke
hinüber , die er im Atelier in Johannisthal vor einem
herrlichen Fernblick auf die Würzburger Burg auf¬
bauen ließ, und sagt : „Der Nepomuk steht in Prag und
in Würzburg . Etwas , was übrigens viele Würzburger
nicht wissen, denn es war zunächstgar nicht so einfach,
ein Bild vom Würzburger Nepomuk zu bekommen So
wie .er hier steht, ist er in Würzburg zu sehen, nur den
Bischofsstab haben wir aus Vildgriinden geändert."
Man sieht wieder einmal , was Filmarchitekten bauen
hat seine Richtigkeit. Sie nehmen ihr Amt sehr genau
und bauen keine historischen Denkmäler, die sie nicht
genau studiert, oder von denen sie nicht genaue Ab¬
bildungen vorliegen haben. Selbstverständlich hat man
nicht ganz Würzburg im Atelier aufgebaut : die wesent¬
lichstenAußenaufnahmen werden natürlich in Würzburg
seihst gedreht, aber man braucht im Atelier Bauten
für die Anschlußszenen, die man nur in der Halle drehen
kann und die mit der Natur völlig im Einklang stehen
müssen. Niemand wird es einfallen , die Bauten , die
man aus filmtechnischenGründen im Atelier errichten
muß, nun etwa als unechte „Filmkulissen" abzulehnen.
Man wird höchstens die Architekten bewundern, wie
geschickt und mit wie wenig Mitteln sie oft umfang¬
reiche historischeBauten so wirklichkeitsgetreu aufbauen,
» » IIII » MIN » IINttIIIIIIIIIMIIMMIIM » IIII » MIIMMIII » MIII » MMIIM » IMIIM >'
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daß man das Atelier völlig vergißt und glaubt , in den
echten Straßen und Winkeln der alten Stadt umher¬
zugehen.

In derselben großen Halle, in der der Heilige Nepo¬
muk auf der steinernen Mainbrücke steht, haben die
Architekten Zander und Machus auch eine alte reizende
fränkischeWeinstube aufgebaut , in der es hoch hergeht
und in der kein einziger freier Stuhl mehr zu haben
ist. Vom köstlichenWein bis zu den schönen alten
Krügen ist hier alles echt. Viele der reizenden Stühle
möchteman am liebsten als Erinnerung mit nach Hause
nehmen. Um einen Tisch sitzen in fröhlicher Runde Hans
Brausewetter,  Gustav Fröhlich,  Attila Hör¬
biger,  Johannes Riemann  und Käte von Nagn.
Bei der Aufnahmepause kommt der Spielleiter Paul
Verhoevenin  die Kantine und erzählt uns , kvas es
mit den vier Männern und der jungen Dame auf sich
habe. Wir haben in ihnen die Mitglieder des berühm¬
ten Bauer -Quartettes vor uns . Aber nicht die Männer
bilden das Quartett (die hier mit einer schönen jungen
Dame den Erfolg ihres Würzburger Konzertes feiern)
sondern Renate gehört als wichtiges Mitglied zu dem
Quartett und Gustav Fröhlich ist der Außenseiter, der
Freund der vier Musiker, der sich ihrer annimmt und
sie für ein paar Tage auf seinen neuen Besitz: einen
Gasthof in den Bergen einlädt , damit sie dort in aller
Stille für ihre neue Konzertreise üben können.

Johannes Riemann ist der Leiter des Quartetts , er
spielt das Cello und nach ihm ist auch das Quartett
benannt . Er hat große Sorgen , denn Paul Erdmann
(Harald Paulsen)  der die Bratsche spielte, hat den
Kreis der Freunds verlassen, um als Geiger in einer
großen Tanzkapelle zu einer größeren Wirkungsmöglich¬
keit zu kommen. Er hat natürlich einen Ersatzmann ge¬
stellt, aber gerade als die Konzertreise des Quartetts
beginnen soll. erhielt der neue Mann die langersehnte
Professur an der Musikhochschule. Bauer -Riemann ver¬
sucht ihn vergeblich frei zu bekommen, aber er hört in
der Musikhochschule Renate Schmidt Bratsche spielen und
bittet sie, in das Quartett einzutreten.

In Würzburg geben die vier ihr erstes Konzert, und
gemeinsam mit dem alten Freund Kielmannsdorf
(Gustav Fröhlich) feiern sie in jener hübschenWeinstube
den großen Erfolg . In fröhlicher Weinlaune ziehen sie
noch in der Nacht zum Heiligen Nepomuk und schwören
Renate nicht als Frau . sondern nur als guten Kame¬
raden zu sehen

Als erster kommt die zweite Geige (Hans Brause¬
wetter ) mit dem Schwur in Konflikt. Aber Renate weist
seine Werbung zurück. Im Lärchehof, jenem Besitz, aus
den Kielmannsdorf die Freude eingeladen hat. wird
das bisherige freundschaftlicheVerhältnis völlig durch
Neid und Eifersucht gestört. Aus einem Skiausflug
macht nun die erste Geige (Attila Hörbiger) Renate
«inen Antrag und bringt am nächsten Tage, verärgert

über die Ablehnung,
das Bauer -Quartett
zum völligen Auf¬
fliegen. Renate reist
mit Kielmannsdorf
ab, der sich als wirk¬
licher Freund erweist.
Ein Telegramm kün¬
digt den Zurückblei¬
benden an, daß sie
zum Konzert in Ba¬
den - Baden wieder
zur Stelle sein wird.
Am Konzert-Abend
warten die Freunde
vergeblich auf Re¬
nate. Michael muß
zum Podium , um das
Konzert ahzusagen,
aber da steht plötz¬
lich Erdmann neben
ihm und verkündet
den erstaunten Hö¬
rern , daß das Quar¬
tett wieder in seiner
früheren Zusammen¬
setzung spielen wird.
Unter den Zuschau¬
ern sitzen glücklich:
Renate und Kiel¬
mannsdorf.

Der Produktions - ^ - . -
leiter Dr. Ionen er¬
zählt uns von den umfangreichen Vorbereitungen , die
für den musikalischenTeil des Films nötig waren . Um
was ihn sicher viele beneidet hätten , das bedeutete für
ihn „schwere Arbeit ". Er mutzte sich in wenigen Wochen
mehr als zwei Dutzend der besten Quartette in Berliner
Konzertsälen anhören und saß stundenlang vor dem
Plattenschrank, wo er sich die schönstenQuartette der
Musikliteratur anhörte , bis er sich über die Wahl des
geeignetesten Quartettes für den Film im klaren war.
Der Komponist Norbert 8 chu l tze, hat dann die Auf¬
gabe übernommen, ' das D-Moll -Quartett von Schubert
organisch in den Film einzubauen.

Verhoeven führt mit viel Freude Regie. Die Film¬
freunde kennen ihn von seiner Fledermaus -Inszenierung
und dem Lustspiel „Der Tag nach der Scheidung". Mit
Niddy Jmpekoven schrieber das entzückendemusikalische
Lustspiel „Das Kleine Hofkonzert", das auch in Bremen
mit viel Erfolg aufgeführt wurde. In kleineren Rollen
hat er für den Film Franz Weber, Jngolf Kuntze. Herma
Relin . Olga Limburg und Anton Pointner engagiert.
Anfang ' Mai wird er die Atelieraufnahmen fertig¬
gestellt haben.

UVIdi  2 >v u I. 2 DI - als INiexer . Der junge Vilmüarstelker spielt eine Haupt¬
rolle in «kein grollen blliegerkiliv cker Dobis „v III 88". (Vakn.: Tobis-Llagswann

Ein Dresttay mit Westes unol Birye!
Iskro -^ilm „ŝ Iai-ici ^lonci"

Xstürlieb >virck aneli Zebacket; aber nenn cker Herr
(Mouillier /.» snnäberuiigslieiliirktig vvirck— «lau»
brennt ilim ckiv kaekv (ibr tut '« aber sei,»» aivcker
leick) . Pins lustige 8rvne aus ckeni kavariakilm „Drei
uunckersebiine Tage". ^ ukn - kavaria -I' ilmkunst

Nachdem Richard Billinger , Werner Eplinius und
Philipp Lothar Mayring das Drehbuch des Films
„M ariaIIon  a ". das nach dem Roman „Ilona Beck"
von Oswald Richter-Tersik entstand, beendet haben,
ging die Herstellungsgruppe Viktor von Struve heute
mit diesem Film in die Ateliers . Die Bauten waren
inzwischen von den Architekten Robert Hcrlth . Arthur
Schwarz und Erich Grave in Babelsberg gestellt worden.

Eeza von Bolvaryist  der Spielleiter dieses Terra-
films , der eines der größten Kapitel der ungarischen
Geschichte zum bewegten Hintergrund nimmt . Es ist die
Zeit von 1818 und damit die Epoche des ungarischen
Aufstandes gegen die Macht Habsburgs , deren Ge¬
schehen Charaktere und Schicksale bestimmt. 2m Vor¬
dergrund steht das Thema einer Liebe, die zwischendie
Mahlsteine der Politik gerät . Paula Wessely  und
Willy Birgel  spielen die Hauptrollen , die Baronin
Maria Ilona von Wolkersdorf und den österreichischen
Außenminister Karl zu Schwarzenberg.

Um die beiden Hauptgestalten gruppieren sich: Fürst
Windischgrätz, der österreichische Heerführer (Otto

Wernicke )  ̂Kaiser Ferdinand (Paul Hörbiger ),
und sein Nachfolger, der junge Kaiser Franz Josef (Her¬
mann Brix ), Erzherzogin Sophie (Hedwig Vleib-
treu ) , Fürstin Lobkowitz (Rosa A l b a ch- R e t t y),
Jmre von Hontos, der Bruder Maria Ilonas (Paul
Hubschmid  vom Deutschen Volkstheater in Wien),
der ungarische „Rebellengeneral " Görgey (Karl Gün¬
ther ) , der ungarische Major Meszaros (Heinz von
Eleve ), der österreichischeSpitzel Pospischill (Bruno
Hübner ), der österreichischeHauptmann von Sailern
(Franz S cha f h e i t l i n) , der Adjutant des Kaisers
(Anton Pointner ) . In weiteren Rollen sind Peter
Elsholtz. Theodor Danegger , Ludmilli Hell eingesetzt.
Die Rolle des ungarischen Freiheitshelden Kossuth wird
noch besetzt.

Ewald Daub  ist der Kameramann dieses Films,
Alois Melichar  schreibt die Musik, Carl von Barany
ist der Assistent Bolvarys . Mit der Fertigstellung des
Films „Maria Ilona ", der zu den Spitzenleistungen
des deutschen Films zählen soll, ist nicht vor dem Spät¬
sommer zu rechnen.

Fita Dsnkkoff — knapp formuliert
Fita B «n kh o sf, jedem bekanntaus vielen Filmen,

wurde durch den Titel Staatsschoustnelerinausgezeichnet.
Formulierungen sind gefährlich. Sie versuchen es,

einen Ausdruck für etwas Ganzes zu finden — und
heben gerade ein einziges Merkmal hervor.

Ist es möglich, mit einem Satz, mit ein paar Worten
etwas zu sagen, das die Schauspielerin Fita Venkhoff,
wie wir sie von soviel verschiedenartigen Filmen her
kennen, trifft — und so trifft , daß die Leser solcher
Formulierungen mit den Köpfen nicken und einverstan¬
den sind: Das ist wahr , so ist sie. — ?

Es soll hier versucht werden — mit so wenig Sätzen
wie möglich — und ohne jede Gewähr für Vollständig¬
keit auch.

Haben Sie einmal in irgendeinem Film gehört, wie
Fita Venkhoff zu einer Freundin „Liebste Freundin " !
logte? So , daß in dieser Anrede allein , im Tonfall , mit
dem sie so etwas sagen kann, alles , alles gesagt war,
was man über das Thema Freundinnen überhaupt
sagen kann? Ueber die Bosheit unter Freundinnen,
meine ich.

Denn das ist Fita Venkhoff ganz, mit dem eigenen
oder dem anderen Geschlechtzusammen: der ewig weib¬
liche Explosivstoff.

Und gibt es eine einzige weibliche List (Männern
oder Frauen gegenüber) , die irgendeinmal in den Jahr¬
tausenden entdeckt wurde und die sie nicht zu hand¬
haben wüßte? Immer mit dem Ziel , die liebe Umwelt
platzen zu sehen. Vor Neid oder vor Kummer, vor Wut,
vor Eifersucht.

Und platzt sie selbst einmal mitten über dem Pulver,
das sie mit eigener Hand legte, dann weiß sie meist noch
wenigstens einen guten Abgang. Sie hat das letzte
Wort , und mach ihr letztes Wort glitzert vor liebens¬
würdig und höflich drapierter Bosheit.

Und noch wenn sie völlig geschlagen ist, geht sie stolz
und aufrecht aus dem Saal und sagt triumphierend:
„Komm, Oskar , wir gehen!"

Wer kann so talmivornehm mit den Nasenflügeln
beben wie sie. so halb gebildet auf Gebildete und Un¬
gebildete herabsehen, so wiegenden Schritts gehen, wie
sie.auch noch gegangen wäre , wenn sie es gewesen wäre,
die aus dem Paradies vertrieben wurde.

Und so wenig liebenswert manchmal die sind, die sie
im Film darstellt , so sehr lieben wir ihre Kunst sie dar¬
zustellen. Etwas menschlich Liebenswertes Pflegt die
Schauspielerin selbst noch der boshaftesten Rolle mit¬
zugeben Darum , weil sie nie bloße Charakterrollen,
sondern Menschen spielt. Okristian Look.

Verantrvortliek : kleine Hocker,  krswsn

HWW

e
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„8ekneickor IVibbel"  ist Viktor cke Konas erste kexieleistunx . Unser kilck aus ckiescm volkstüniliekeu
Uilm reibst Irene von Uovvnckorkk  unck Krieckriek kvnker  mit vielsagencken klicken unck Hubert von
Ae ^ erinek  als belustigten 2usebauer . ^.ukuakwe : Tobis-ölajestie

Line 8?:ene aus <tem -oeben auek in kremen mit xrollem Lrtoiz angelaufenen krokessvr -kitter -k'ilo»
II o e b s e i t s r e i s e" mit Kran^oise kosav (reebts ) unä Angela 8 alIokor (links ) .

^uknakms : Uka-UotrinZsy,



Lehman« äcliürssllcork

LtsllsnancsSdots

ZMechilikkiW
möglichst für sofort ; fivm in Kant-
schiÄ u, Metall , gute Gelegenheit zur
Weite vb-ilduMg.
Dentist O. Lehne, Ellchornstr. 17.

0 »gr. — k̂umlsolc1t»!r.2O
iso , ovaeensr ^I ^ssos

kntzinottungsnnstolt u.
7in,mvr - Ossinlvktion

MMM 8p»»kalLß«»ek»8 t̂ 8r«m«n« DDDM

Das Bremer Spezialhaus
für Kleiderstoffe

sucht zum
baldigen und späteren Eintritt

tüchtige , fachkundige

Verkaufskräfte
Stallmann L Harder G . m . b . H.

Am Wall 143/44

Uänaliok

2 kräftige, jüngere

pseksr
per sofort, eotl. später.
dlorUclsutseiis Spinn-

Wsdstofk -tisncislsgssellsek.
vstterr L ( o

Hochhaus am Doventor.

Objekte rum Ver W> M«H W»M
8ammsl-b/r. ^ F I

PVrisssabsrjk , ttohentorstrake 30/38

^ »- L >1« v 1sIlo us « r. sucht

ztSnäiA IVrks « « » borK ^ 42 71ttokentorstrake 30/38 Lammel-dir.

^ »«papisr 54271
ttokentorstrake 30/38

^ILLSLKSN Vermittlung 28282
Her « . IVLIKer , Knockenkauerstrake 19

^i >« -» errs» Ll/L'L'L 2 32 32
Lasein-Xaltlsim. L . IV. Vie » v« s « i, kreitenweg 9

^ « e » aaI » Si » 8 « r r - nrUl ^« , « m15
kritr vrettmsi«

^ /Vussllilucktuun . zjvbr. -Vut« U? «MFU S
ersatLtvile u » 4 kirsitiaboreu ^ e «M VM

Oeinrieb IZrvss L Oo. lVscZik., kre « vs , lla6estrake 37

^urovus -kabrten 27403/35251
krrtt :!. Autobus ?« Mr Vsrsins . Scbul- ll. SsssIIscbsttsrsIssn u. Sslnsvs-
tsbrtsn . kslssbilro Voll «» , bsrcksnlorrlslnwsg 4- /S0. nsdsn Ourops -Cslb

^urolcsrosserre 41 S45
llsckisrerei , LctiiedeckScbsr. koll « s «n, Hits Oartstrake 59

^ 0 . L. ^
^^ UU WV ^ sstrkirma6er LelbsttLkrer-tfnlon ««» F "V

kalgebrücßstrake 19/29 (Danlrstells hinter 6er Kauimvoilbörse)

»süspavvm - 23857
Ksi6e 10/12. Oemeinnütrigs Anstalt 6sr Zparlcasse in Lremen

LserMAurrKsanslatt2722 S
„Heimkehr ", kezrer L Lasrk , /Ilbreeklslrsks 8

VLusrrerK,PLLanLSrr 27781/82
6 . kv « « er,  Hut 6en tläten 65, Odernstraöe 30, 23181

»Izellk » «Nll WIE « » «! 5 87 82
käntri's6ix . u. separat . U karger , ttermanngtr. 122

0 ruLk 8seI,Li , 5 4121
preiswert u. gut: Druckerei6er „8rs « er2vituiis ", Oeeren 6/8

23344 - 23346 23844
kieKsr L 8 « itk , LIeIctririitZts-Oesellsckskt, kreitenrvess58

Llltmottims-lloläerÄ 25232
»1« varrüAl . empk. Betrieb:V/ulwesstr. 20, Xontor: picktrveZ3

rotolcoprea > ^
k. <ü. Hakakolt , Buchtstrake 10

2 0351
Lü . VaiKl L c »., Um Wall 126

Kisten 52012
V/UIiolm Naknsr , 21

Kporislitüt:  Kiste « Nlleli Xeicknuii !sen

r̂ Iavierträger L 2 7171
6ertru6enstrake 2

IL«I»I«n, ILoks 'Ln» 45 S 41
krennmnierilllien . 3 . IVteinksn, Vor 6em Lteintor 162/164

U ^»2 tteik-, Kalt- un6 pklanrenleime kür FM
LckUSLIIL 2l,e ^vveclce . . 45 <» 4b

L. IV. Diene « » « »», Kreitenwe^ 9

diäliniasokinen s ^51883
preiswert. W. 86kareukorst Î ncki ., ,1. Kostmsnn , krautstr 21

ksrgsmeat-krsalr 23244/45
k. l.ü6ecliv dtsiikkolger , l-angenstrake 24 ,

^VL»se k 887 S1
/luknakmen tür In6ustrie, ttan6e>un6 Oewerbe

<, ^82FK -Jnla ^en, Nusik - Instrumenteun6FD
Lckallplalten. ttochwert. pabriltLte4» s>W«W « V

IVIusik- ul>6 knlliolisus Wsroke,  IHutiilterstr . IO 23357

Sokrew - °L ..25718 26718
bleu, gebraucht un6 Verleih: Isenberz , Î anZenstr. 135/6

Heizer
f. Dampfkesselaus RheinMepp-
dampfer zum sofortigen Eintritt
gesucht.

Augebote unter R 3192.

fem iir « M«  lli - liiilsi!ssllrs

M « » - UWUllSl«
Luvsrlässi ^ , stcrrlc. immer stcritdersit ^ ^
kadrilllssor :OaelU . 2svkor,8rsitsiivss 50 ^ » » UM I

Î ür unsers u mton g rsicl , s n

Abteilungen , s-lsrrsn ^ nrügs

u n es - Î äntsI , srkolirsnsr

Verksuksr
rum l . ^ uli , eventuell später

gsruclit . äcliriktl . ^ ngskots

oäsr psrsönl . Vorstellung

5V/C/ / SLV/S

Im Ausbau befindliche chemische
Fabrik sucht einen unbedingt zuver¬
lässigen und selbständig arbeitenden

Meister
der bereits in der Lack- und Farben-
industrie tätig war und entsprechende
Befähigung nachweisen kann.

Angebote unter C 3253.

Tüchtiger junger

Kaufmann
mit techn . Verständnis von

gröüersm Unternehmen per
tralck ocksr l . ckult.

HmA. unter L 3265 d . Verl.

Junges Mädchen
- X od. gz. Tag
Hausilz. u . Gesch.

Bromebhavener
_ Straße 55,

Zuverlässige

« « IM
sür klein « Etage
auseinige Stunden
am Tag od. einige
Tage in der Woche
lSchwachhauscn ).
Ang . unt . H 3183

Ich stelle schort ein:/ Jakcec
für 2fH-To .-8<istwagen,

2 Aac ^ ec
für Kastenmöbel,

die schnell und sauber Packarbei¬
ten awSsühren . Es handelt sich
um Dauerstellung . Der Nach¬
weis einer einwandfreien beruf¬
lichen Laufbahn ist erforderlich.

Vorstellungen bei
Friedrich A. Flamme

Lstcrtorsteinwcg 85.

Selbständiges,
sauberes

»sus

msclxksn
bei gutem Lohn.

Garbe,
Kohlhökerstraße 49

LechAttK
von ausgedehntem , vielseitigem
Großhandels - u Import -Unter¬
nehmen . Gründliche ksm. Schu¬
lung wird gewährleistet . Ein¬

stellung sofort.

Junger
für die umfangreiche Registratur,
der an schnelle u . gcwisscnhaste

Arbeitsweise gewöhnt ist.
Bewerbungen mit Zeugnisab¬

schriften unter B 3202.

uche auf schort
oder später tücht.

Konditor.
Griff . Diihrkop,
Bäckermeister,

Helmholtzstraße 43
(SebaldSbrück)

Ruf 4 l» 89
Balljunge,

15—17 Jahr «.
Brei ... c Tennis-
verein d. I8SK,
Schwachhauser

Hccrstr . neben 317

Von Großversiche-
vung w. abgebaut.

Kutv-
vsrküußsr

als hauptberuflich.
Vertreter

per sch. oder spät.
gesucht. Angebote
nach Sögestr . 23,

Zimmer 5IM» » »

Goliathsahrer
welcher schon
Wäscherei tätig
war zur Aushilfe,
ev. Dauerstellung.

„Frauenlob"
Straßenbahn 7

Ruf 5 23 47

Woiblieb

«SWM !«
für die Station
u sos. od. 15. 5. 39
Wöchnerinncn-

hcim Am schwar-
zen Meer 138.

Tüchtige

m . Kochkenirtnissen
b. gut . Lohn , evtl.
zu Hause schlafen.

Frau Pottstock,
Schwachhs . Heer-
str . 270 Ruf 4 5251

Zum 1. 6. vd. spä
ter jüngere

«ölMIMll
und

Lehrsräulein
sür Kurz - und
Weißwaren.

A. R a st e d
Claufewitzstraße 1

Ballmädchen,
15—17 Jahre.
Bremer Tennis-
verein v. 1898,
Schwachhauser

Heerstr . neben 217
Hausangestellte

auf X Tag.
Boeser,

Kurfürsten¬
allee 41 8

Ruf 4 43 93
Plätterinnen
Manglerin.

u . junge Mädchen
welche auch nähen
u . stopfen können

„Frauenlob"
Straßenbahn 7

Ruf 5 23 47

Junges
Mädchen

für nachmittags
bei einjähr . Kind
An geb, u . B 3252

für Korvssorielbau bei gutem
Löhn.

XsrossisrHsßsdrSK
pollmsnn

Schlagsterstraße 37?

l.skrttng
sür Rohtabakhandlung.

Möglichst sofortiger Eintritts
Angebote unter O 3189.

Hilfe
sür Hcißmangcl

Köpkenstr . 14

TüchtigeStunden
frau

kann sich inelden.
Ottilic-

HossmaNn -Haus
Katharinenstr . 13
Frau zur Wäsche
Mädchen Vorhand.
Wetzcl,Olbersstr .15
Wir suchen eine

junge

« « » IM
für unser Korsett-

Spezialgeschäft
Kalasiris , Bremen

Am Wall 139

W» W»WW» WW» > seId5fvsk5fäocIIicfl mist

TlvSäMI
/w5 ocuischtkbi fro « 57o «-sscbt « cirokZlciM

I . v . k I ll g g « r , « uk 2 ossi
Xomtudst «̂. 2 su . V» i»«ism Lts »n«» e 1 SS

Wsiisrs ösrugsqusllsn unct h/lLlsr
vsrclsn auf Wunsch nachgsvisssn

^Imss
plötrlicke

LürlckiAunx

var eine uasll
xeoebme Ueber
isscduog , elas sekr
anxeiiedms ssxegea
vor es, ssL sie
Kleiasurelxe in ser
vremer Geltung
in Lnnr kurrer 7eit
eine gute neue kralt

besorste.

Ein Land - oder
Landjahr -Mädchcn
m, Famil .-Anfchl.
s. sof. I . Timmer-
mann , Huchting,
Klotzkampstveg 15

ffolltoristill
für Büro und Schreibmaschine für
sofort  gesucht.

Angebote unter R 3188._

Wir suchen für sofort oder
später mehrere tüchtige

und

Schriftliche Bewerbung oder
Vorstellung von 16—18 Uhr

erbeten.
^seods « attss -köslers!

Langemarckstrage 8/1Ü.

und

«IN . WMIlN
per sofort oder später gesucht.

Deutsche Antioquia-Bank
Tomshos 18.

Eine jünger«

im Alter von SV—25 Jahren ge¬
sucht. Antritt möglichst zum
1. Juni d. I.

^l ./iSk !rbi^ ii5 . c; 85cu .5c :bi/lsi7^

LnuallMkLlellkn
üsr

Ziemer  Teilung

Innere Ltaät

OdorustrsÜs  86
gszsnilh . ä. ^ .vsgnriüirebs
bsorckisvdo kncdknnälnilK
IVlldelw ktocksrenlö
ösdodokstraüs  dir . 1

n Westen / Walls
lodullnksovwuuu
papisr - nnä Zekrsibvnren
Horästruüs  tlr . 286
il i- n u m . v K o w » s
?npisr - rrnck Zebrsibvarsv
lltbrslvsr Ltrnüs dir . 146

K. Kollo , ^ igurrso u . l ôiti
bnebsroi , IVnII . 8ssrstr . 48

ü- rivd Xlullß,  7 « lk
büobsroi , kuebbsoäiunx.
Lutigunrint , tsorästrsüo 8 b
6 . l -öbo . b-Ubroeeorstr 85

Gesucht sojort erfahrene , flotte

Verkäuferin
sür Andenkenverkaus an Bord in
selbständiger Tätigkeit.

Angebote U. 8 . k . 240 an Ala,
Bremen , Obernstratze 38.

Qröpslinysn
Heinrich Uurtons
kncb - n. ? s.pisrt >»v <iluv8
Gröpslin ^ br Äsorskr . 214 s

kinäerit

lLocü , Papier - n. Lpisl
varsn / Hsmmstr . 169 s

Kran k' rivüu k' ruake
Osscbonirnrtilrsl , Aerbsb
sbrs,üs , ll!c !cs llckmirnlstrakö

Onst . One , papisrvarso
hiüneksllsr 8t .rs .Ks 76 -78

I^snstclät

O. VVsKller , papisr nnö
Zckrsibvar . IVssterstr . 92

Wilkvlw  8 >ro ^ er
Dabakvarsll
llornstr . 117 krrk 504 71

Woltrnsrsiiaussn 1

^u § . älbenckrotb blnebk.
pnpisr - nock 8edrsibvursv
IVoltwsrsbsllssr 8tr 294

Ostsrtor

kormullll kllok
2 >K»rr . Ostsrtorstv . 68 -69

Lteintor / Osten

fpriockried küoüv
2 i § arrsll.  üntsbsrZ 88
Ooorx blavkllvr
Papier - unck V/sikvarsn
ksamburgsr Ztraks dir . 224
Oormallll k'olksrts
pspisr - rrnck Lpisivg -ren
Vor cksm Ltsivtor 162-64

Lsbalcisbrüek

brisäricd köscüvr
8sbs1 <lsbrüeic . Ossrstr . 4v

Arästigcs
14jähr . Mädel

aus gang in Pri¬
vat - ob. Geschäfts-
Haushalt.
Augeb . u . D 3184

1 junge Xonionstin
kür sstir lsickte , aber sorg-
löltig ausrukükrencks öüro-
srbsiten . .

l « rkskkene Kontorirtin

ckis iwstsncks ist , uinksng-
rsicbs Ltstistilren ru kükrsn.
Sckrittlicks Ssvsrbungsv sü

kkisSki « k Sokns

lntsrvstionslss
Trsnsportrvssen,

prisssnstrsks 28— 30

IVe i d I i c b

^ungs § Mäcksa
23 Jahre oft , mit etwas KoclKennt-
nissen sucht zum 1. Juni Stellung

als Hausmädchen
fm Privathaushailt.

Schriftliche Angebote unter N 199
an den „Tangevmiünder Anzeiger ".

jUrinlllicli

Aclterer Herr,
gesund und rüstig,
s. Beschäftigung.
?lngeb . u . W 3197

PIsi-MÄNN Qskstlikk

Die Straße
ins Walirlaad

f? 0MÄN

7um «reisn  bi s I s bsi blsr ck!s

scböptsrlscks Iciss äse Ollbrsrr. cüs !n
cism bsllsn Sang cksr ksicbsautobsbnsn
sgsnibsldsn rur Ist >vuä , sinsn ds-
msrlcsns v̂srtsn cücblsrlrcksn büsclsr-

seblag gskuncisn . -tbsr socb bis gsnrs
romsntlscbs Scdönbsit unssrse cksui-

sebsn Vslciss srwscki clsr vicktsr !n

Iclsrsr , scllsr Sprscbs . kr srrsbü un»
von llsbs unck HsS, bsicksnrcbsil unck

knirsgung , Ssburt , liocbrslt uncl lock,

von tlstrisrn bsick unckjubslncksrkrsucks.
Oin stsrlcss , dsg !llc!<sncks» kucbl

bsinsn NtO. 4.SI

OrbSitUod In sscksr Suckbsncklung.

^snti-slvsklag cis/- KISÔ P.

^ksrn ^ tisk sisactif ., stsüricfisn

krau r/Isisr muk iür tnat I^ ivulsv

2um Lsllsr . civok sie soll sied sputen.
«IsNll Xincisr , yrcrcts v/snn Äs Icism.
löLl mav nickt unyosirast allein!

Oas A.r1igssia ist isickt yssayt.
wenn TatsnciurÄ unci tisuyisi piayt

unci Lckukput 22 sus (sskt nur sein
Lirutilsa)

es siynet ksrriick sicd rurn Î laiev

Die vrslks Xücks unci cisr liscd.
vor innrem scruksr nook unci triscii,
sinci nun mit sinsmmcii vsrcirsclcl.
vrsii Hünsciisn sein Talent sntciscict!

V/as vrircl eile Kuller cia jetrt macksn?
Loi! sie nun vrsinsn . 8oil sie lacken?
I^sin ,Äs nimmt / llA . ss mackt scknsll
cks 8 ücks v/iscler klanlc uncl kell!

Hlskml als Ossunclksitssckutr!
Ilskmr seyen allen Lckmutr
bei plannen , löptsn , kecken , Wäncisn
sovris ksi stark kssckmutrtsn tlänclsni



kkaosrrei 'äl

Lokos
89 em br . -« 1.59
87 em br . -« 1.78
67 cm br . -4! 1.95
75 em br . -4! 2.4V
9V om br . -L! 2.59
EhestandsdarlehenVedr.keise.
V. d. Steintor 58

»MIM»
Wcls-isiiiei'
4.25. 3.95. 3.75.
3.60. 3.39 Y 41»
2.95. 2.65

» .sSlSli,
D. d. Steintor 58

BohnerlMe
Gußeisen,

reine Borste
mit Filmstreifen

4.75. 3.95 «» Fb«
6.95. 6.25

6ebr.reise.
B . t>. Steintor 58

Garantie
««m-Umm
36owWalzenlönge

18.9Ü
stestk . tt ! 8ö
V d. Steintor 58

Lampen¬
schirme

Karton mit ^
Blumen J .stst
60 ow

m . Seiden
blende

60 om
vevr rei8e
V. d. Steintor 58.

» .so

«reue
Sarton - 8cliirm

m . Leiäenvienäe

LS.7S
Kein.reis».
D. d. Steintor 58

BaSatum
d. praktische Fuß¬
bodenbelag , per
Quadratmeter 1.20

1.06
M . fS!8k
D d Steintor 58

Sslstum
<ier billige . eure,

stLudiiels

kustdoestsn

Selsg
ISuler I 2Il>cm

S7. so . loo . k. rimm
119. 133 cmlt. lkücde
Vsppiek«

N/-X2, 2r2V-, 2x3 m
leopIcli-SclmIttVLre

la gewünsedt. breite
u. länge , suckiiscb -,
Sedrenlr-. Vorte-Lelsg
Sssrmsnn

L irrsm
päulenstrsüe 14-16.

gut S I3S9

« - W8S
eig . Anfertigung
109/200. v 2.95 an
Ksräiaea
Annahme von

Ehestandsdarlehen
kmiirLSers
V8tl!I'l0l '8i ' Ulkst st

Eisschrank
80 ew hoch. 62 em
lang , 49 em breit,
gut erhalten , zu

verkaufen
Fesenfeld 102 ' lks.

Vsrellnsn
aufstecken,

^suksr
legen

schnellstens.
Tcppichgeschäst

kl»ÜWM
Ostertorsteinweg t

Ruf 2 42 73

«» » « » » » » » »

Zalousten
NollSden

patenlrollos
sow. Reparaturen

liefert billig
seist huning
Würzburgerstr . 3

Ruf 8 2023
» « « « « « « » » »

Für d. Haussraul
Teppich-

Kehrmaschinen.
Möbelpolitur,
Bohnerwachs,

Bürsten
kunstgewerbl.

Wachstuche
kauf. Sie gut bei

KiM

lüöke 1

M

Viel günsttgsr eis
Sis sieb voislsiisn , ksuksn Sie
bei rwsoglosei . unvsibiackilcbsr
Sssicbligung unserer groSsn,
rsick susgsststtslsn lägor in

8l»ilISl'
ükllSll.

mollsi'nllei'
auZiuiii'ung

in eben Sröksn , Preislagen.
Hole- onci Ltilsrtsn , ru clsn
nieclrigen preisen.

Wir iistsrn seilen:
Kompi. Wobnungssinricbkung

82immsr .Spsissrimmsr .Scb!sk
rirnmsr , Körbe . . . sb 67! .-

74ori. Orblskrimmsr
Kompi. scbon ab -E 28!.-

kckt eicbone Scklolrimmsr
Kompi. scbon ab -// !7!.-

74oa. kürimmsr
Siltett . Lusrisbliscb , 4 Polster
slllbls . . «eben ab 18«.-

kcbls Wobnrlmmer
ScbrsibscbrsnK , Lusrisbliscb.
4 polstsrstllbls . . . sd -// 228.-

tisrrlicbs Kiicbsn, Slltstt , 7!scb.
r Slübis , 1 tisitsr . -//II ».-

polslsrmöbsl all . Lrt u. preis!
Sokss. Loucbss , 8ssssl usw .,
ebenso gllnstig.

8I?ksU-WNs5li
'dt. ^ouilrte. 10-12u.Ostsitoerrvinivg

kringen 8ie Ikre
kikeickerrorgen ru unr:
Wi t- kabenvolltzsV ei -ztan 6n

ciafü ^ cialr 8 >e In>-e pek -son-
ilclie diote Oickt missen v/oi^

tz len>! vnemens Aî lZtesk̂acii-
gesckaft fu ^ ^

Ẑ oci e v^ü nsc ^re HtIen n :

Vertiko
Mornftr . 33 pt.

Iiinoleum
Teppiche

150/200 em 7 . 10

200/250 cm 11 .85 st
200/300 em jh .M

6sdr.keiss.
V. d. Steintor 68

Vatent-
NoNo

in verschied. Far
den u . Qualität
sofort lieferbar.
Oedr.ksise.
B . d. Steintor 58

Bertreterbesuch
unverbindlich

Wollfttz-
Llnleriagen

für Läufer 00 Nf
per Stück üüll.

Treppenstangen
9 nun stark Ollsts
70cm lang atli !«

steif. kei8e
V. d. Steintor 58

Ispeiea
Linoleum , Tep¬

piche, Läufer . Lacke
u . Farben kaufen
Sie billig bei:

H. Mingeram,
Gröpel . Heerstr

214/16 Ruf 8 i06S

Schlafzimmer.
Wohnzimmer.
Speisezimmer.
Küchen,

eigene Ärienher-
stellung , direkt an
Private.

ÄSl ' l'KIlNSNN.
Tischlerei,

Westerstraße 19

i liE stU8Mkl >!
Moderne Küchen
Schlasz . Einz ' möb.
a. Bedarfsd 'schein
u. erleicht . Zahlbo.

i-UMic «.
Neustadts-

bahnhos Nr . 8.

bmucbsl Du

Möbel
eeb rv

koöe
pgcbgoscliSIt

rtettonswe » 138
LusstellunL in

7 Lcbsukenstern

Olds ^ s//

movkl.
k'VR gLULU SL-
802NL0L lMV
2V OlM8TIVLX

pkreiseßi
VLI

MV1SkI.-UIINXl.kI!
878PP8I48W8S 17»

Neu vli 'Wieii
t» iitioI « erl !SIZ «Isri

uns -Osnslung
kcd « eick . Zcbislri
UIi . 32Sso . 8peise
rimmer ecdt Liede
Kil . 29Ssn .ItLcdea,
8ctirsidscdt .. pol
stermödei , eigene

»otertlgnog
I.SNl»«8>II'8if . 145

L

Ssklaisimmor
Voknsimmsr

8ps »sor ! mmsr
Lüoksn

LU äuüsrst günstigen preisen
ckirskt aus cisr pabrik

I ' inelosttlstraks 40,42

Ü- e/ie K/i/erl/All/is
Vene»

130/200 18. 22. 256
140/200 30. 35. 40^ !

Kinderbetten
100/130 10 12. 15̂ 7

Kopskiflen
6,50. 8.50. 10,50 6
Rrform -U.-Vetten

V0/I90 12 15 18-,/
Bettstellen

M. Rahm ab 14L0
Ausleger

70/140 7. 9. II 6!
90/190 17. 20. 25 -6
Ehestandsdarlehen
Kinderhilssscheine!

iSllM-flM
Stil . cdristine prenii

»siüikNÄi ' . iz

I

Kleiderschränke.
1-. 2-, 3tür .. lack..
Schlaszimm ., eich.
Schreibti .,eig . Aus.

M . Büsing
Tischlermeister.

Doventorstwg 110

Springrollos
Anz . v. 2 -6 an
Wo ' rat .v.I -6 an
Seltmann.
Stefsenswcg 6

Ilokos
!9 cm br
57 cm br.
47 cm br
79 cm br

199 cm br.
129 cm d,
159 cm br
ISO cm br.
299 cm br.

Kb/I. 1.55
übt 1 75
klvl 1.75
K14 . 2 .59
klvl . 2 .7L
kbl . Z.50
K84 « .75
ktvl . 5 .4L
KIv> 4 .25

RlikMIIs
t »IM

Faulenstr . 14/16
Ru ! 5 13 8V

Mst « 8
bsirsnnt Lilli»

^sppick'
pstsrr

!k

Küch' schrk.7,Tisch4.
Sosa8,Topffchrk .3.
Stühle 1, Ehais . 16,
Gasbrathd .10, Me-
tallbettst .m .M ., 2t.
Kldfchrk 22, Hdlg.

Olbersstr . 37
R. 8 03 86

Isclss
6rsutpe »r

ist gtticKiicb
s unä rutrisclsa,

wenn es bei

Küchen
lAnz. v. 20 -4! an
Mo 'rat . v. 3 -4!an
Seltmann
Stefsensw ^ l^

KWki,V « .
kompl . ab 72.--

veMslrimme?
schon ab 240.

I'oistlei'mövkl
sehr preiswert

Auch Ehest .-Dai.
Tiedt . Hopsenstr
ab Düsternstraß,'

MUMM
gr . Ausw ., billig
B. Schmidt , Alten¬
weg 4, Nähe Brill
Mod . gut erhalt
Herr .-, Schlaf - u.
Eßzimmer , einzel.
Büsctts , Schreibt .,
Kleid 'schrk., Klub-
garnit ., Flurgard.
Bücherschrke. usw.

Hdlg . Walters,
Wcgcsendr 9

Kisins

rmelikniikir

Kompl . ö25

Mein 8loir

Kompi . 69Ä

8onNel'l<is88e

Ilompl . 885
Isci .klnricktung
bsstsbt aus:
I Wolmsimm,
1 » eblatrimin.
1 Kiicbs

rsvrrsaer
psbrrsilt » » »

veloucbtung
vereilung

»rltzinai » oler original vre « er
Sp « risIrS «1sr » on 954 . 44 . 59 s

LSI »« «:», L « .
Fahrrad . 37,— an
verskb. Nähmasch.
>35 an , gebr , Fahr¬
rad . bill . Teilzahl.
Schumacher . Hdl.
Knoopstr . 35/36

Große Auswahl
gut erhaltener

MIM » « !
moderne

Eß -, Schlaf - und
Herrenzimmer,

Küchen . Tresen,
Reol . Geldschränke
Heinz.  Hdlg .,

Abbentovstr . 16 L
vroves

Dielenmöbel
in allen Farben
Kinderwagen
Kinderbetten
Dreiräder usw.
preiswert

A. Diem.
Münchencrstr . 3

ssms /^ us-
sisusr gslcsuft

bat.

^ orrknroirriir . ^

k̂ ödsl
lüt Kleinwohnungen

Vscin bistet ^ öbsl -Xfimmsci
siv/ss gsnr 8 ss oci s s s s.
sollen §is sick üÜsfrsugsn?

Ulv Lücstsllüükstts
?0 Spsilsrimmerdületts
508cß !st2lmmsr

unci viele scköns

Votin - unä » errsnnimmsr
vvsfiSN sul 8io , ßlsbsn 6sc
gcoÜSn äus ^ skl wscosn 8is
von cisf pssisvvüccüglcsii cisr
kvlödsl üdssfssciii ssin.

Nüdsl-
Krimmsrt

Wsstsrstk . 193 -195 . kcle » Hoben
torsti < tangemsici - sts 44/44
Vstlcsul gegen kbsstsnciscissl

Auslegc -Matratzen
für 2 Betten
Gr . 100X200

sorm . v. 10-12 Uhr
Meiningcrstr . WI
ltür . Kldschrk. w.
1 Tisch 83X105

Vcrdoner Str . 30

Thäte-
Volster-
Möbek
ein Begriff:

solide , preiswert«
Werkstattarbeit!

Sessel
Sofas

Couchcs
Klubsosas

Chaiselongues
Anslcgc -Matratzen

aus dem
Hans der Leistung

oRkfiaiÄf . ?k

sch . eich. Schlasz.
prlvt . Wille , Ket-
tenstr . 16, Tischler
Plüschsosa 3.-, gr
Spiegel 2.-. Bre-
merhav . Str 333 r.

tikvii uoä Heräe

Hst38l!llll6sl,,ne!i gebt.
-las/eUe ' Lrütiesid . 30

Gut erh . 2fl . Gas¬
herd preiswert.

Sell,
Northeimevstr . 36

k'nkrueÜLe

Gt . erh . H '-Hallbb .-
Fahrr . m- Licht
^ Prangenftr . 51

Fahrräder
„Brcnnabor ",
„Meister ",
„Bauer -Räder

8perisi  sv 33 .-

8ek1? Vl!8l ' ^ 72Z

K.U« M
ZöSliiStitl«

iommlmii
beim Fachmann

kaufenrittest
Fa -bvikloger

«.um»
Landwehrstr . 144

Ruf : 826 37
Halbb .-Räd . 37.25
Halbb .-Mrtfs . 41.75
Drewer -Näd . 43.75
..OriginalDrvwer
Muff/ , Chrom . 52.-
Garantie . Köster,

Stessensweg 22

Langenstr >37/38

Trcsennussaß -Glas
3.50 Meter
Schröder

Wall . Heerstr . 138
1 Chaiselongue,

Bettstelle u . Ti ' ch
Schlageterstr . !I

külllllllll!
IllMMtSliM
große Auswahl!
Spezial v. 38,-
an .. gebrauchte

von 10.- an

ssm»

gegenüber vorn
Gerichtsgebäudc

Faltbootzweier
in. Ziibchür.

Sonntag 9—13
Münchenerftr . 142

Gut erh . Kinderw.
Habenhs . A >str . 91

Mod . Kinderwag.
gut erhalten.

Halter Str . 57 I
Gut erhalt , mod.

Kinderwagen.
Hulsberg 90 I

Kinderwagen
mit Decke

Nitterhuder Str . 6

Mod . Kinderwag.
Jnnsbruckerstr . 51
ab verl . Hemmstr.

hlssedinsn

klstt
bei

u/. steiisfenliafäl
nscm.

Lrsutstr . 21

Schreibmaschinen,
neu . gebraucht.

Miete.
Langenstraße 136

Ruf 2 67 18

Träger . Blech«,
Röhr .. Schienen
u. sonst. Nutz¬
eren prompt ab
Lager lieferbar
Kirsche L Gläbe
Bremen . A. d.
Dreieck. 517 17

Elektro¬
motoren

Ankauf , Verkauf,
Austausch , Miete.

Reparaturen.
Emil Mahn.

Findorffstraße 28.
Fachgeschäft für

Motoren
Rus : 8 11 40

kiviaulls

Neues , blaugraues
K o st ii m

Größe 46—48
v. Svreckclsen

Düsternstr . 91III

Selimiiek

Vrsupings
I msssiv Qolcl

Li -nst Sommer
Kuers V/ailtodrl ?

Ausik

NSlÜV - stKllSl 'Sllll ' uns UlWMll
vom Spsr .-Pacbmsan . — kul : 2 74 »9
»otvnagsl peck « II > ör » n 51

Batteriegeräte
ok SL .SO

vovon
torskr . rr

? » Slliv -Wkl ! ?
„Blanke"  sagen
Richthofenst . 37 5

Ruf : 5 01 34

»/Votinung »-
*es «i»»sl

koklio
»Isuvsaugse , 0IVK
birnsn u . sonstige
sisKtriscbs Ssrsls

touscbsn

kf8lö gföMSf

Igusclirenli'sle
»4sr !rtsU .17 . ir .2S524

^ .llKvmeines

2.60X 0,65 X0,50 m
7lngeb . u . A 3176

ist nicht lm Stadtzentrum

verkauft nur in seinem be¬
kannten Geschäftshaus in der
Landwehr - Ecke Hansa Straße

/tnrügeunäk/lsntel
solch guter und zuverlässiger
Qualitäten , wie sie die Kunden
seit jeher bei ihm gewohnt find

/sA «/
lst die Ausstattung und die
Verarbeitung der Fertigklei-
dung für Herren und Knaben

sind selbstverständlich auch die
Vreise. die im gerechten Ver¬
hältnis zu den Leistungenstehen

..ciimiü"
Blut-

reinigungskur
Erhältlich

D. Siemer,
Drogerie.

Doventor-
stemweg 9

Mob . K'waigen
3sl. Gasherd

RoW r. 8

-^ aciectte

Md
«aller «Nie

Slscbolsn-iüel r
Krsiilieokssreiilieker.

keik-
rsuls«

ÄrksiLcistsn

«Silrs
rsagemsicicslr . 114
nsd . cl . 7scbniicum

«NWH«
Gorlsnlliv»
vüngsleeillr
lorkmu»

Lm vsirb 1
S- mmol-Hr. 5 97 44

Angelgeräte
„Sol ' , „Belaco ' .
,.DAM ' , „Hildeb ."

„Triplex"
Ü̂ WKI ' gkI ' jl ' .

Stessensweg 5V

iMAIHMÜ
V"

Mllik gi flS.
immm

H. W i l l e r s
Doventorstein-

weg 30/32

m« Wo
msMsliMli
s viel' . r.rs

ili1» . z.M
H. Millers,
Dovcntorstein-

Iveg 30/32
Sehr guter Foto¬
apparat Plaubel
Makina mit zwei
Kassetten , preis¬
wert , ab Montag

Altcnwall 8

leb viele sn:
139X299 Ml S.99
159X239 «iir
I99X2SS I« I

12.99
18.90

249X349 IllI 29.99
289X389 I« 38.90
hßssrdrüsssl
169X235 wk 24.99
199X285 kür 3566
249X340 kül 52.99
»sssrdriisrrsl
scbwere LusIUbrung
165X235 Ml 32.00
299X250 kür 43.99
299X399 kür 49.99
259X399 kür 65.90
259X359 tür 74.99
399X499 kür 95.99
»»ssrdriisssl
kür boroniler» slerlrs

Sssnsprucvllni
139X299 kür 28.99
159X299 kür 35.99
159X259 kür 42.99
165X235 kür 46.00
159X300 kür 53.99
299X259 kür 58.99
299X275 kür 63.99
299X399 kür 89.99
299X325 kür 73.99
299X359 kür 78.99
225X325 kür 79.99
259X399 kür 85.99
259X359 kür 196 99
399X499 kür 135.99
399X459 kür 155.99
VKIM P^ 'seo
195X309 kür 49.99

Nil -« !! L
165X235 kür 42.66
299X399 kür 65.99
259X359 kür «5 99

Wi - iMeli k
icbwsrerekiiskvvrunz
165X235 kür 55.00
299X259 kür 84.99
299X399 kür 75.99
259X399 kür «6.99
239X315 kür 198.99
259X359 kür 115.99
399X499 kür 169.99

IMW Prko'seo
299X399 kür 75.99
259X359 kür N5 .99

MIMSL
299X399 kll, «8.99
259X359 kür 155.99
399X499 kür 1SS.99

IMIW sAtr
299X399 kür I2S.99
259X359 tür 185.99
399X499 kür 276.99

I-äuier
1.89,2 .35,2 .79. 3 25
3.75,4 .59. 5.25. 5.«»
6.59,7 .59. 8.65, S.25
19.59.12.-.14.50.16.

Sstt-
Wl'Sllllllllgkll

15. I«. 24, 29. 34
38. 45, 48, 54, 65
75, 89. 95. 105. 126.-

ÜV8.

MiKlUHMl '.
es gibt nur einen

Ifeppick«
psls»

1K
Ki'ssvesen

2 .10 . 2 .45

KV8KN8M8
178MlUMg.

H. Millers,
Doventorstein-

wea 30/32

mm» »
mM

W iSA
Wie wsilim

H. W i l l - r s,
Doventorstein-

weg 30/32

8ost§tiges
NelsSle

ZMrM
Lbdrvme
MKliL M88KI

stseiil.
Seewenjestraße 77

Telefon « 12 01

r « np » ii

^ « « ! , « «

W88lstlM
sfohstorlkr .36/38
7- Ivfoo 54271

Zu Verkaufen
ist manches Stück,
das für den Be¬
sitzer nicht mehr
den richtigen Wert
hat . Gar mancher
könnte es gebrau¬
chen. In solchen
Fallen ist die
Kleinanzeige ter
Bremer Zeitung
das Richtige!

/ . deiner 5trob ^ «k mit rerk/ic/i uu/zerc ^ /a-
zeneu Lini/er » a«r -keKt/cberu Täterin/ , garurert
mit Sixmerr , ö -ruck »u -k zrarern 5ab/ «i«r.

2 . s « /Ferck'/<rze 'i« ? orm — h«rou </err /«Feritk-
/i <̂ > «u -i ^ /ei </ram — -rur h/ä/i ^ orck«, a «/ </ «m
Xop / ein ^ ĉ /erer - «uck A/«ment «A.

2 . Oi « leiarrlicbe 6/ac ^ e in moderner ? o »7n, mit
fkobrein/arrxnz «n <i genipptem ö -rn-/r<m/ez ««,
A/üten - «nri 5cb/ei «rFarnit « r.

Lin /4«/rcbiazb « t — moiiiiob in kuni « «nck
Xop / — in be/ien / -rri -en mit ckxn̂ /em 5ci>i«r«e
a^Lererrt «nck breit einze/s ^ t.

5ümt/ . / / üte rinck in -r//en mockircben färben r « baben.

vlrcststiMk 'icvcir

^118 -12

Mv

kU !8l:üNk!IK
Lm Wall 118/1«
»pitrsnillsl 7/8

8u « 2 84 2!

«r>,

SrchreibmÄschLnen-
Nsuf ist

Vertrauensjachel
5itz

clsn ssI1osiäiic!igsn
l̂ lsclicinilcsi'-
ßlsistsp

K Sichreibmaschinen
at, 119.59 kdl



!>«'

Lin Ael vor
kaken . .

v/snn man mir einer

c o >» v » x
orksitsr , cicinn pkologropklsct man
nismolr »kiinck ckorousto; »: immer Kot
mon ja !m äucksrkilcl gisickrsitlg ckor
hssClelci cisr bntlsrnungrmerrsrr vor

^ugsn . Serlocksn rckcirks ^ uinokmsn
rinck stör vrgsknir - ^ uOor clsm kteb-
rucker Kot clis L O KI I ^ X visis
andere Vorrügs,  ciis 5is rick
sinmo ! erläutern larrsn sollten von

vkoto - 6ü >ltei
»SS luiirsnäs  6scbgsscd <iki

vsknkoktrsße 2 ^ 7 ^ 7

Fit 8ev Konkurssäche be? Kauf¬
mann ? Franz Hermann Curtiu ? ist
die Vornahme der Schlußverteilung
genehmigt und Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters . zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen , zur
Beschlußsassung der Gläubiger über

nicht verwertbaren Vermögens¬
stücke und zur Festsetzung von
Honorar und Auslagen des Ver
Walters auf

Donnerstag , den 1. Juni 1939,
9 Uhr, Zimmer 53,

angesetzt
3. 5. 1939.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

A,mt1icks ^ " /

öskanntmcrctlunyen

Dem Brasilianischen Konsul rn
Bremen . Pedro Nunes de  Sst,
ist namens des Reichs das Exegua-
tur erteilt worden.

Der Regierende Bürgermeister
Zugeflogen : ein Wellensittich. Mel¬

dung innerhalb 3 Tagen im Fund¬
amt . Polizeihaus , Zimmer 12l . Dem
Tierhcim des Bremer Tierfchutzver-
eins übergeben : ein Bastardhund
und ein Jagdhund ohne Hundezei-
ci>en Meldung innerhalb 24 Stun¬
den im Tierheim , verlängerte Hcmin-
straße, gegen Ausweis , sonst wird
über die Tiere verfügt.

Der Polizeipräsident.
Diejenigen , die im April 1938 von

ihnen gefundene Sachen dem Poli¬
zeipräsidium angezeigt haben, kön¬
nen spätestens bis zum 31. Mai 1939
die Herausgabe der Sachen beim
Fundamt , Polizeihaus , Zimmer 121,
geöffnet von 9 bis 14 Uhr. sonn¬
abends von 9 bis 13 Uhr, beantra¬
gen . sonst erlöschen ihre Rechte an
den Sachen . Der Polizeipräsident.

Pferdemarkt . Der nächste Pserde-
markt wird am 10. 5. 1939 aus der
Bürgerwcide abgehalten . Die"Pserdc
sind von 8 bis 10 Uhr von der Fin-
dorssstraße aus auszutreiben . Der
übernächste Pierdemarkt findet vor¬
aussichtlich am 7. 0. 1939 statt.

3. ö. 1939. Das Polizciamt
der Freien Hansestadt Bremen.

99 Altenbernd , Friedrich Louis
Wwe -, geb. Bösenberg

88 299 Herms , gent . Polst, Adol
phine

929 Heier Julius
0 . au! dem ehemaligen Waller

Gemeindesriedhose
eingetragen aus den Namen:

Nr . 719 Böte . Simon Eduard Hein¬
rich Wwe ., geb. Hemme

v . aus dem Hastcdter Friedhose
eingetragen aus den Namen:

^ lli Neugcbauer , Carl Albert
„ 124 Thiele , Carl Friedrich Wil

Helm.
7. 5. 39. Garten - u. Friedhossamt

Abtl . Fricdhosswcsen

Vezirksversammlung
am Mittwoch,

1V. Mai 1939 , mittags 12 Uhr
im Hause Schiitting.
Tagesordnung:

Jahresbericht.
2. Rechnungslegung und Wahl

der Revisoren für 1939.
Satzungsänderung.
Verschiedenes.

Carl A . Wuppesahl,
Bezirksvorsitzer.

Derdingung.
Das . Docken und die Jnst -aiid-

setznngsaVbeiten an den Schisssab
sertignngen im Europa - und im
AuÄandschasen sollen vergeben wer
den. Verdingungsunterlagen im
Haus des Reichs, Zimmer 316.

Der Obersinanzpräsident
Wcser-Ems in Bremen.

Qericiillictis

Lebkanntniactlunyen

„MWil-
e . L . m . d . KI. i. 8 ., Sremen

Einladung
zur Jahreshauptversammlung am Montag , dem
22. Mai 1939 , 20 .39 Uhr , im Kaffee Gödeken,

Bremen -Horn.
Tagesordnung:

1. Bericht der Liquidatoren über das Geschäft-sj-ahr
1938 nnd Vorlage der Vermögensaufftelluug nebst
Gewinn - lind Verkustrcchnung.

2. Bericht des Aussichtsrats.
Jahresbeitrag 1939.

4. Wahlen in den Aufsichtsrat.
Bremen -Horn , den 6. Mai 1939.

Die Liquidatoren:
Dörrender g. Strodthoff . Barlach.

Fricdhvsc
Bei Veränderung in der Person

des Berechtigten von Grabstellcn ant
den Friedhöscn der Stadt Bremen
ist. bei Vermeidung einer Erhöhung
der Unischreibegebühr, binnen zwei
Jahren die Umschreibung beim Gar¬
ten- und Friedhossamt . Abt. Frieo-
hoiswesen Brautstr 26. Zimmer 3,
unter Einlieicrung des Dokuments
zu beantragen . Wird die Umschrei¬
bung länger als 10 Jahre versäumt,
so erlischt das Recht an dem Grabe.

Die überlebende Witwe ist von der
Umschrcibepslicht frei.

5. 5. 39
Das Garten - und Friedhossamt

_Abt . Friedhoiswescn.
Friedhöfc

Die nachstellendaufgeführten Erab-
stellenbesiher. deren Aufenthaltsort
weder bekannt noch zu ermitteln ist.
werden hierdurch össentlich ausgesor-
dert. zur Erhaltung des Nutzungs¬
rechtes die Derlängeriingsgebühr im
Betrage der Hälfte des jetzt geltenden
Kaufpreises unter Vorlegung des
Grgbdokuments bis zum 7. Juni
1939 an das Garten - und Friedhoss¬
amt . Abtl . Jriedhosswesen . Braut-
straße 26. Zimmer 3, zu zahlen . Ver¬
säum » ng dieser Frist hat den Ver¬
lust des Rechts an dem Grabe zur
Folge
7̂ . auf dem Riensbcrger Friedhose

eingetragen aus den Namen:
8 70 Mcher , Ludwig Georg Fried¬

rich Wwe ., geb. Masemann
0 82 von Buch Marie Emilie

Elisabeth
U 27 Katz. Karl Ehefrau , geb.

Magney
429 Schneider , Carl , Maximi¬

lian Otto
1 l26 »Narren , Wilhelm
„ 438 Siedellburg , August

11 415 Kruse, Peter Wwe .. geb.
Schröder

^ 185 Wiegand . Wilhelm Hein¬
rich Gottfried , Dr jur.

„ 909 Budde . Hermann Ernst
Friedrich

„ 1063 Geerken. Johannes Bern¬
hard Wilhelm

,. 1067 Stordcur . Louise Diana
OC 1062 Ripken, Johann Diedrich

Leonhard Wwe .. geb. Lücken
„ 2396 Groß. Simon Wwe .. geb

Koch
„ 2437 Becker, Carl
„ 2440 Akvlk Friedrich Wilhelm
„ 2448  Knhnert . Friedrich Wil¬

helm Wwe .. geb.Hildebrandt
>, 2458 Prösch. Wilhelm Ludwig

Friedrich Wwe ., geb. Hat
lenga

„ 2459 Aßmann . Friedrich August
„ 2461 Huber . Johann Anton
„ 2466 Laudi . Ernst Heinrich Carl

2470 Bösch Christian Hiurich^
Friedrich

„ 2476 Haust . Johann Paul Carl
2492 Hamel Anna Marie Louise

8 . aus dem Waller Friedhose
eingetragen gui den Namen

0c 5l Runge . Albert
8 t09 Krnpp Otto Gerhard
8 . 60 Hellwcg . Conrad Gottlieb

Jacob Wwe .. geb. Fahren
berg

R 94 Knoop . Diedrich
V 171 Harjcs , Johann Hiurich

Wwe .. geb. Lsterloh
2 87 Teaeler , Martha

162 Kalius , Julius Wwe ., geb
Ggwchn

„ „ 166 Hilmer . Johann -Heinrich
„ „ 177 Wilaers . Carl Johann
„ „ 197 Watt . James Ehefrau , geb

Ploat
„ „ 209 Schiebolskp Carl Wilhelm

Wwe .. geb Ritter
„ „ 235 Wöhlke. Ailanst Christian
„ „ 248 Frantz Adelheid Sophie

Louise
„ „ 249 Renueberg . Frieda Helene

Paula
^ „ 264 Ahrens . Johann Hiurich

Mwc ., geb. Feuße

(Nr . 35.) Handelsregister.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr
Bremen , den 6. Mai 1939.

Neueintragungen:
I . 1940. Diedrich Nöpcr, Bremen

(Papiergrvßhandel , Postkartenverlag
Reiseandenken und Galanterie
waren , Charlottenstr . 28). —Inhaber
ist der hiesige Kaufmann Diedrich
Heinrich Röpcr . An Diedrich Hein¬
rich Nvper Ehefrau , Elsbeth , ge¬
borene Probst , und an die unver
ehelichte Lina Schröder, beide in
Bremen , ist Einzelprokura erteilt.

I . 1941. Johann Griente, Bremen
(Nah - und Ferntransporte sowie
Spedition . Lützolverstr. 24). Jnhabe
st der hiesige Fuhrunternehmer

Johann Heinrich Grieme.

Veränderungen:
^ 763. August Hcckermann, Vre

inen (General -Ludendorss-Str . 37)
Der Kaufmann Walter Friedrich
Wilhelm Ellermann in Bremen ist
als persönlich haftender Gesellschafter
ausgenommen . Offene Han-delsge
ellschast seit dem 1. Januar 1939

I 1223. Hermann Brüning , Bre
mcn (Hohentorstr . 11/13). Die an

Brüning erteilte Prokura ist
erloschen.

LI I05II . A. Müller . Bremen
(Peterswerder 14). Der Architekt
und Fabrikant Andreas Heinrich
Wilhelm Müller senior in Bremen
ist als persönlich hastender Gesell
chafter ausgeschieden und der

Architekt Friedrich Wilhelm Müller
in Bremen ist als persönlich hasten
der Gesellschafter eingetreten , gleich
zeitig ist ein Kommanditist eilige
treten und ein Kommanditist au
geschieden. Weiter sind die Einlagen
von drei Kommanditisten erhöht.

I . 1725. Theodor Poser 3r Co
Bremen (Tcerhos l6 >. Die Bor
namen des Prokuristen Fetter sind
richtig Rolf Walter.

I 1364. Robert Mallwitz , Bremen
(Birkenste . 18). Das Geschält ist an
die Ehefrau des Kaufmanns Robert
Franz Julius Mallwitz , Theresia
genannt Nest, Elisabeth , geborene
Gösst. Bremen , veräußert.

8 N34II Die Sparkasse in Bre
men, Bremen . An Otto August Her¬
mann Körber, Johann Friedrich
Rudolf Meyerhosf . Ewald Ferdinand
Jürgens «» , sämtlich in Bremen , ist
in der Weise Prokura erteilt , daß
jeder von ihnen berechtigt ist, die
Firma in Gemeinschaft mit einem
Dorstandsmitgliede oder mit einem
anderen Prokuristen zu vertreten

8 158. Norddeutsche Woll - und
Kammgarn - Industrie Aktiengcsell
schast. Bremen . Das Vorstandsmit
glied Kaufmann Hans Büchner
wohnt in Tclmenhorst.

Erloschen:
1844. Ludwig Stahl , Bremen

Die an C. Pfingsten erteilte Pro
kura ist erloschen. Die Gesellschait
ist ausgelöst . Die Firma ist er
loschen.

8 503 II . Bernhard Schild , Bre¬
men. Die Firma ist erloschen.

Ist 283 II Nathan 3: Ccr., Bremen
Die an E. Jsselbäcker erteilte Pr
knra ist erloscl-en. Die Firma
erloschen

In das Güterrcchtsregister ist am
6. Mai >939 eingetragen worden

Die Eheleute:
1. Kaufmann Hermann Melched

Krobien und Dorothea , geb
Krumme . Contrescarpe 74/75.

2. Zoologe Dr . psiii . -kelmuth Otto
Wagner und Franziska Sophie
geb. Köslich . Hossmannstr . 7

3. Schneidermeister -Hermann Hein
rich Wehrmeher und Sinriettc
Hcrminc - geb- Hartmann . gesch
Barchert . Faulenstr 26/28 11

haben Gütertrennuna vereinbart
Amtsgericht Bremen.

In das Dcreinsregister ist
5. Mai l939 eingetragen worden

Der Verein ..Sportgemein schalt
Gesundheit und Äistung ". mit dem
Sitze in Bremen.

Amtsgericht Bremen.

Deutsche Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger

Vezirksverein
für Bremen und Umgegend.

xlfom -xparsam

VsrstsiFsrungen

Versteigerung
der verfallenen

Pfänder
am Mittwoch, dem 1V.Mai

LWM Brems
H . Otterstedt
Stephanstrahe 6

Lest die
Bremer Zeitung

57E7 « cä7kk

Heute, 15 llchr, zu kl. Preisen
8ckön ist äie Veit

Operette von Fr . Lehar
Heute, Sonntag , 26 llhr , Aiit-t-

woch, Gr . 8 . Ende ll-ngesätzr
22-36 UhrI.LIrsvists

Oper von E Bcrdi
Mo., 26 Uhr, St --Anr , 9- Bor-

stell-un-g, Gr.esvLltsriaruHicanL
Oper von P . Mascagni

nnd
ver LsjL220-

Oper ti. Leoncavallo
Di -, 20 Uhr, Die-iMag -Platzm.

Der krsLLckütr
Nomant . Oper

von C. M. von Weber
Mi .. 26 Uhr,Tonder -Mi-Uw. /V
UsäLMS Laus 6öns

Lustspiel v. V. Sardou
To ., 26 Uhr, Dvnners -l-ag,

Gr.
Loris Voäunovt
Oper von Mussor-g-Ay

Fr ., 20 Uhr, Freit -a-g-Pl -atzm.
vsr Vetter suevingsäs

Operette von E. Künneke
Sbd -, 20 Uhr, Don-mi>bend,

Gr.
8ori§ Loäunovl

Sonntag , 1-5 Uhr, zu ganz k-l
Preisen:

RM . 0.2K- 2. 9S
Ms ?1säsrmsu8
Opervlte von I - Strauß

Sonntag , 26 Uhr, außer
Plutzuriete

ver Agsimerdsron
Operette von I . Strauß

llSllSIll » » » » » » » » »

>vi r i i >
m. I>. ohne Strom
Preis 4.56—6

Salon Vlüm,
Bürcnstr . 5

Umzüge.
Möbeltransport«
Stadt und Fern

Karl Müller
Bauernstraße 4
Ruf - 2 64 I»

l.IHMllMMIKl'
lüUen- dletalle

Sl -Uks , 517J4
dieiisksiltssrall >3

Zwangs¬
versteigerung

Am Dienstag , dem
9. Mai , im Psand-
lokal Köuigstr . ll:
Büsest , Kredenz,
Klubsosa, Klub¬
sessel, Couch, Vi¬
trine , Schreibtisch,
Bücherschrank, 2-
u. Itür . Kleider¬

schränke, Geld-
schrank, Wohnzim-
merschrk., Wäsche-
und Aktcnschrank,

Waschkommode,
Tische. Stühle,

Bettstellen . Kom¬
moden , Nähtisch,
Liegestuhl , Betten
kistc, Betten , Kü-
cheuschrk., Bilder,
divers. Porzellan
Bücher, Nähmasch.,
Sofa , Halsketten,
Armbänder , Kol¬
liers , Zigaretten¬
etuis , Ohrringe,
gold. Damenarm-
banduhr , Arnrbd.

Brillantnadel,
2 Brillantringe.

Gasherd , Teppich
Staubsauger,

meistbiet. geg. bar
Rustede. Rötsch

Kühling , Berthold
Gerichtsvollzieher,

Langenstr . l4I„
Nus 2 53 78

NMsMst

fgfstMI 'ISgKl'

Vrvirsir
Lslvinstr . 118
l?ufS22 75

tlbschristen. Ber
vielsältigungen
>1! ,rt>o -str->ße I>

WMdöilkii
preiswert

Carl Bartols
Vagtstraße 7

ism

OssentelllSS K4ZVSZ

vo » juganäßieffs
ou» tzvnslrsiei. l-ovobsl Kot
sinsn stottsn OloctcsneocI«.
vie klurs i§l rsick gsüröu - ^
reit unci reke leleieirom, bs - ZW FIAW
ron6s «r peeir ^ srt . . . . .  W

kntrüestsn «1« 5 bunisr
or>5 ieunrtr. tovoksl . Ose
sto«i< irt esick in sioitsn ge¬
legt. Die breite 5ckörpe ist
ovr einiorbigvm lostet . . .

Vvikauk

mms kikttl
Sebaldsbrück,

Heerstraße 251

Prima Ferkel
Corde?. Dünen-
straße 3 (Walle)

Verloren
Goldene Dreizack-
Nadel (Andeuten ).
Gegen Belohnung
abzugeben Richt-
hosenstr. 52 II r

Bademantel , Ba¬
deanzug , Mütze v.
Bhf . Burg -Lesum

bis Lesnmbrok.
Geg. Bel . abzug

Lesumbroker
Landstraße 116

V « » on «i » i' r ssrcl»
irt ckor gsbiömts Xlsici mit
weitem eingsporpsltsm
Llocicsnrocli. Ois siorbrtsl-
Ivngsn in tovobsl rinei be-
roneierr rckön . . . . . .

LKk ^ klkI - stouIsnsii ' ciDs

vor siocstgsrcstöst, in «jsm 5is preiswert üouisn un«i gut bseiisnt vsreizni

^isute. Zvnritsg, 16 O
Lum lslrisn

llei' '
(tclsins pssiss)

-Isuis . 8c>nnisg , 20 ^ ki'. kncls
22.15

dlonisg : 1?. l) . K. V
Visnslsg : 19. 8o .-vi . v

llie mvml
i.usfspisl mit

von )ossi von kic^snclosff
^iitwock : 20. <a .-kvli.

»IM im SSIIl!
lurlspisi

von V/scnsc von äsr Sebulsnbucg
tsal lstrtsc Iscmin ruc

kinlörung äsc Wsblsncscvls

sssrrvn - un «I Damsn

NoelsanLÜge un «I § trk »nc >I»ei <>sik >ung

i-isrrsn - unä vsmsnmoäsn , Sögsstrsks 41

2 Freunde , 23 u.
26 I ., hier fremd,
w. Bokanntsch- 2
netter Mädel bis
zu demselb. Alter,
zw. spät. Heirat.
Angeb . u- M 2137

I^IVSkl.
I ^ I ^ l? 8I-

K ^ 88I6 ^ l? ^ U8I ^ 0l - Ik? U ^ 6

Z. » . L co.
39 -41

So . o .o
IK0/2Z014.LV
200/300 21.S0

Velour
ISS/23S lür 40 .00
2M/300 lüi SS.vo
2b0/3S0tür 117.00

»oaroorn
1 0/2'0iür2S .00
-S0/2LS lür 39 . 0
200/3 0 lür 42 .00
2 0/3 Oiär SS.vo

Dournazr
m. l 'rcuis-. sakwsr
200/300 iür loS .VV
2H—3H lür 179.99

Settuomwiiliii-ea
,18 .- 37 .- sr .-

21.- 42 .- SS.- I
Srüoksn
Vorlagen
rslle
Platten

auok gSyenSasstancksckarlslrsn . lllnckerlrsikrltsn u . DvllrakIg.

vssrmsnn L Krsnr
Seit S0 tslirsn ciss slts groks Spsrisliisus

Vrucksachm- Meiner Zeitung

Lvksns

^spplvks » Iiäulsr
Lstt >» nraa <Iungsn

»ssWkii-leimilüis
Msk -IWM -
IMW iWlüieioL

240,340 IM,2S5 180,230 120,190ss.- 37.- 23.- 17.50
300,400 250,350 200,300 170,240I7S.- S9.- 59.- 35.-
250,350 200,300 170,240 130,20,130.- 85.- 57.- 42.-
so.- 7L.- 59.- 37.50 29.-
90 ein SS cm 57 orn 50 crn3.S0 3.10 2.70 2.40»MMll -ISliMk--

Isppjcd -VUllgsdsrg
UutirlLsrstraks 6 - 8

Ikr attss Sota
lcsnnsri Lis niok ! wisctsr

?ol8teimödsirr » oks
.̂crQ<?smcnoicstra6s 1L/i/ 5 2581

(§4stsrstraks)
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gebier NMZ.- fiusIand MN̂ .-.pwbmummenr un-
verbmdluli von dervenvakung Prag Lgerrengasse 12  l

Der

die große deutsche Tages - und Ivlrr-

schafts êirung fijr - aspnttekwmrsgebiet zM

Böhmen und Mähren
erscheine seir dem 5 . April 1^ 5 ^ als ein»

riges deutschsprachiges Blair in
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^kkscr^ /icm '/b//re es /
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^a«i HeEtttti« ü«Me«
Lrlslrnisreielr « î alrrteir im I-arrde Hermanns

nnä ^ ittelcinäs

Mit Vogelschall, Blumen und Knospen ist der Lenz
eingezogen in das heldische Land Hermanns und Witte¬
kinds, dessen grüngoldene Wälder , sonnige Höhen und
stille Täler zu frohen Fahrten mit summendem Motorlocken.

Von jeher gehört dieses Land — der Teutobur-
zer Wald , das Lippische Berg land , das
Ravensberger Land und das Wichen- und
W e se r>g e b i r g e — zu den bevorzugten Reisegebieten
unseres deutschen Vaterlandes.

Kein Wunder ! Denn die mannigfaltige landschaftliche
Schönheit, die Fülle alter Kulturdenkmäler dieses Ge¬
bietes vermittelt einen ungeahnten Reichtum tiefer Er¬
lebniswerte . Doch damit nicht genug. Aus der geseg¬
neten Erde dieses Landes sprudeln Quellen , deren Heil¬
kraft Tausenden und aber Tausenden Genosung und Ge¬
sundheit wiedergab und täglich wiedergibt . Kaum in
einem anderen Teile unseres Vaterlandes sind daher
auf engem Raume so zahlreiche Bäder anzutreffen , als
im Lande Hermanns und Wittekinds , das mit Recht
,Heilgarten Deutschlands" genannt wird.

Im Herzen dieses anmutigen Ravensberger Landes
kiegt die 1100jährige Abtei- und Hansestadt Herford.

Im nahen Enger  besuchen wir des Sachsenherzogs.
Wittekind Grabmal in uralter Wehrkirche und betreten
den geschichtlichen Boden eines der großen, von mäch¬
tigen Eichen umstandenen Sattelmeierhöfe , auf denen
die Nachkommen der - Getreuen des Sachsenherzogs
Wittekind sitzen. Ueber Solbad Meile  fahren wir
tief hinein in das Wiehengebirge.  aus dessen
von Laub- und Nadelwaldungen gekrönten Bergen Heil-
wasser quellen. Von hohen "Bergwäldern umgeben, ein¬
gebettet in eine Natur von reizvoller Lieblichkeit und
strenger Schönheit zugleich, liegt im freundlichen Berg¬
tal Bad Essen,  dessen eine Solquelle bereits im
1S. Jahrhundert bekannt war . Wasserburg
Hünnefeld  mit trotzigem Turm und Schloß
Jppenburgs  märchenhafter Sandsteinbau erzählen
von fernen längst vergangenen Zeiten.

Reizvolle lippische Kleinstadtromantik zeigt uns die
schöne Altstadt des Bades Salzuflen,  das einen
kostbaren Salzschatz hütet . An den 800 Meter langen
Gradierwerken rieselt unermüdlich die Sole herab und
erfüllt die Luft mit feinsten Salzteilchen. Unweit Salz¬
uflen schleudertder Iordansprudel desVadesOeyn-
ha usen  seine gewaltigen Wassermengen empor. Das
einst von Schinkel im klassischen Stil erbaute erste Bade¬
haus gibt dem von Linnss dem Gartenarchitekten Fried¬

rich Wilhelms IV., geschaffenenPark eine höfische Note.
Von hier ist es nicht weit zur Weser, wo der Luftkur¬
ort Vloth .o,  überragt vom Amtshaus - und Winter¬
berg, in lieblichen Gefilden träumt und wo vom Witte¬
kindsberg der Port « Westfalica  das Denkmal
Kaiser Wilhelms l . weit hinein in die Lande schaut.
Minden,  dessen Ueberführung des Mittellandkanals
über die Weser eine technische Sehenswürdigkeit ist,
Bückeberg,  dessen Schloß und Mausoleum zu den
schönstenBauwerken des Wesergebirges  gehören,
werden wir nicht vergessen, zu besuche». Bad Eilsen,
im Kranze der waldigen Höhen des Wesergebirges, des
Harris und der Bückebergeerreichen wir bald auf un¬
serer Weiterfahrt nach RinteIn,  der barockenKlein¬
stadt, in der der Dichter des Weserliedes, Dingelstedt,
geboren wurde.

Auf kurvenreichen Wegen geht es durch die blumigen
Täler und über die grünen Höhen des Lippiichen
Berg land es . In Lemgo,  der alten Hansestadt
an der Bega, erzählt uns die Fülle und Pracht ihrer
Bauten von lebendiger mittelalterlicher Stadtherrlich¬
keit. Vom Burghof der Burg Sternberg,  im Her¬
zen von Lippe, schauen wir weit über die Bergwälder
des Lippischen Landes und in der Rattenfängerstadt
Hameln,  deren breitgelagerte Renaissaneeflllle der
Stadt einen feiertäglichen Charakter verleiht , lassen wir
uns im Museum des Rattenfängerhauses und von den
Bildern des berühmten Glockenspielesvom Rattenfänger
erzählen, der im Jahre 1284 mit den Kindern Hamelns
auf Nimmerwiedersehen verschwand. Welche Kostbar¬
keiten der Renaissancearchitektur das Land Hermanns
und Wittekinds birgt , zeigt uns auch der prachtvolle
Bau des Schlosses Hämelschenburg,  der , hart
an der Striche gelagert , auf der wir fahren, uns stolz
und selbstbewußt grüßt.

Von gründämmernden Laubwäldern umgeben, liegt
bald Bad Pyrmont  vor uns , das zu den ältesten
Badeorten Europas zählt . Tiefgriine Baumschluchten
bilden heute die vor 200 Jahren gepflanzten Linden¬
alleen, die ein Wahrzeichen dieses Weltbades sind.
Ileppiger Pslanzenreichtum und erlesene Blumenpracht
zeichnen den Palmengarten aus , der zu den botanischen
Sehenswürdigkeiten Deutschlands gehört. Soviel wir
auch an herrlichen Landschaftsbildern geschaut haben,
immer mehr möchten unsere Augen trinken von dem
goldenen Ueberfluß dieser gesegneten Erde, Das farbige
Mittelalter des Malerstädtchens Schwalenberg  und
die stille Waldhornromantik des Luftkurortes Schie¬
ber schenkendem Landichaftsschwärmer unvergeßliche
Eindrücke.

Ueber Bad Meinberg,  dessen Kurpark aus dem
Anfang des 18. Jahrhunderts mit seinen breiten Alleen
und weiten Rasenflächen Ruhe und Stille atmet , steuern
wir geradewegs hinein in ein Gebirge, dessen Wälder
von den Geheimnissen der Vorzeit raunen . Wir sind im

Teutoburger Wald.  Ein gewaltiges Denkmal aus
Urvütertagen nimmt Herz und Sinne gefangen : Die
geheimnisvollen E x t e r n st e i n e. Wuchtig ragen die
Sundsteinfelsen dieses altgermanischen Mond- und
Sonnenheiligtums in den blauen Himmel. Hier , wo bei
Detmold und Hiddessen  das Denkmal Hermanns,
des Cheruskers , über das Wipfelmeer tiefer weiter
Wälder schaut, entschied sich im Jahre 9 n. Chr. das
SchicksalDeutschlands, als in der Hermannsschlacht die
Kraft des jungen Germaniens dem ehernen Schritt rö¬
mischer Legionen Halt gebot. Lebensnahe Wirklichkeit
wird uns das Wohnen und Schaffen der alten Cherus¬
ker bei O e r l i n g h a u s e n , der stillen Bergstadt am
Rande der Senne , wo' Germanenhäuser aus der Zeit
der Römerkriege ausgegraben und wiederaufgebaut

worden sind, Segelflieger , die hoch in den Lüften ihre
Kreise ziehen, erinnern uns daran , daß sich hier Nord¬
westdeutschlands größter Segelflugplatz befindet. Wir
haben nur von einem kleinen Teil all des Schönen und
Sehenswerten berichten können, das das Land Her¬
manns und Wittekinds in reicher Fülle bietet . Gehen
wir nun selbst auf Entdeckungsfahrt ! Manches Schloß
und manche Burg in verträumter Einsamkeit wird uns
eine romantische Ueberraschung sein, in fachwerkbunten
stillen Städtchen und Dörfern wird uns der Hauch des
Mittelalters umwehen, und in den zahlreichen kleinen
Bädern wie Bad Hüsede , Bad Seebruch und
Bad Senkelteich  erleben wir den Segen der Quel¬
len ebenso wie in den großen Bädern des „Heilgartens
Deutschlands". vr . Hans Lock.

vontkeim ^1°
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kkouma . liieren . Herz . srauenVriburg
kilsen
tippspringo
Meinberg
Münder
llenndorf
Oegnbnnlen
^Igrnienl  herz , blut , stauen , btieuma

Notkenfeldo
Salzuflen

kkouma . kickt , grauen.
Hautkrankkoiton

katarrko der Luftwege,
klstkma . kkouma . ötoffwocksel

ftkeuma . srauen . Herz . lloroen

kkeunia . kolonko . klutarmut
und krkwärko . Nerven

kkeuma . kickt . Isckias.
Haut - und Frauenleiden

Herz . Nkeumo srauon.
katarrko der Luftwege.
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Ilsrrl . Ssbii 'ASlamlsebakt, 8tablbacl kür
lllisuma w. hiervon, IVsssrbsck, Zportpl,,
KnZelsp., Lanseballc., Zokwskslmoorbäck,
Ssskruok  un6 Ssnksltsioli
kür Bbsrrwa, Siebt . usw. Beste Hsil-
erkolZs. KutobusvsrbimlunA mit ck. Stockt
Lrospslct.s ckureb ckss Ltäckt, Verlcsbrsamt

^vi >iiir ir i>

li» Wrr.8SMei-
L35, 8ink«ln

kigsns Läclrar«! ^nvileannt gut» l<kcbv

dir. a. IVeläed. Höllenstein in. sciiänst,
Lussiclu i. IVesertsI, bietet nnxen, Luk-
entbntt d. best . VerpN, Sonnixe NnNe,
I.iexev , u. 8tüble., ?ens.-?r. 3.25-3.50,
NreiiuttdncI, klerb. Vtellbsusen, Lsrksen
üb, Ninteln, krosp. i. Neiseü, ü. 8r . 2tx.

s(o -t0fske. ^ rtkmo-ltkeuma -51cl'okvlors^ , ^
ds ^ sutsneiss Inkslstorium mit pn«um. Ksminern
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Sich. Heilwirk, b, chron. Nerven!,, Eelenk-,
Muskel-Rheuma, Eichi, Skrofulöse, Haut-u,
graucnkrankh. StärtftcHeilquelle i,d,kc,q,
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Angeb . u. Z 3200
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in guter Lage tu
Bremen , Uuigebg.
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Mbl . Ai. a. Herrn
Süde vstr. 40

Möbl . Zimmer
p. sos. Schmidt
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Für das altbekannte
ttöllkls öisr-kv8lüursnl in bremsn
suche ich zum 1. August 1838 einen tüchtigen —
möglichst mit den bremischen Verhältnissen be¬
kannten — Wirt . Bevorzugt wird ein Wirt , dessen
Frau zu kochen versteht und die Küche übernimmt.
Bewerbungen mit ausführlichem LebenSlaus bitte
ich schriftlich an mich zu richten.

Kŝ klsuniwalt Dr. ALinü
Bremen,  Langenstratze 139/1401,

als Testamentsvollstrecker der verstorbenen
Frau Karl Hertel.
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Von d li r ! 8 t i o n krsmsn

Î se- I -ÄÄse/sW ^eeiMM-ÜM-
(3. Fortsetzung)

Ja , wenn! Aber dieses Hartbrot fängt nun im
wahrsten Sinne d-s Wortes an zu leben. Rüssel¬
käfer und Maden tanzen auf dem Tisch, sobalddas
Brot zerschlagen wird. Was soll man machen? Kohl¬
dampf schieben? Jeden Tag den Riemen einen
Finger breit enger schnallen?

Da taucht jemand das Brot ins Kaffee-Wasser.
Im Nu schwimmen„Fettaugen" oben. Ekel würgt
in der Kehle.

Ein Matrose läuft zum Kapitän. Zeigt dem das
„lebende" Brot. Weih, dah der doch nicht helfen
kann. Aber vielleicht. . . Ach, du vergeblicheHoff¬
nung! Vor den t ugen des Kapitäns schlägt er den
knüppelharten Frah auseinander. Eine wahre
Sammlung von Käfern und Maden tummelt
sich da.

Der Köppen zuckt die Achseln.
„Ich habe nichts anderes." Das ist alles, was er

zu sagen hat.
Hat er's nicht gewußt, der Demonstrant? Es hat

nichts genützt. Höchstens, dah er jetzt eine schlechte
Nummer hat beim Alten. Er trollt sich zurück ins
Logis.

Weiter geht die Reise, weiter geht das Herunter¬
würgen dieses Frahes. Man sitzt und schimpft.
Flucht über den knurrendenMagen. Regt sich auf,
dah der Reeder nicht zwei ganze Sack Mehl mehr
an Bord gibt, um diesen Zustand zu vermeiden.
Tröstet sich am Ende mit dem Bewußtsein, dah
es auf andern Seglern genau so aussieht.

Ratenkampf! Man muh doch konkurrenzfähig
bleiben! Es wird gespart. An allen Eckenund
Enden. Lah den Magen schon ruhig knurren! Wozu
hat man denn einen Riemen um den Leib.

Allmählichbringt man den Nordost-Passat, der
auf der Höhe von Madeira einsetzte, hinter sich.
Jahrein jahraus weht dieser Wind, ohne seine
Richtung auch nur im geringstenzu ändern. Fast
nie errei^ t er die Stärke eines Sturmes. Wolken¬
los der Himmel, die Tage warm, die Nächte infolge
der Ausstrahlung stark abgekühlt.

Gleichmäßigdrückt sich der Segler durch die leicht
wiegendenWasserdes Ozeans. Die schweren, star¬
ken Schlechtwettersegelwaren beim Eintritt in den
Passat gegen ältere Stücke ausgewechseltworden.
Tqgeiang hat diese Arbeit gedauert. Hoch über Deck
und Wasserschweben dann die Matrosen fast frei¬
händig auf den Rahen. Jeder will da den gefähr¬
lichsten Posten haben. Einen Ehrgeiz entwickeln die
Jungens ! Wie die Affen klettern sie!

So trudelt man dem äquatorial-windstillen
Gürtel entgegen. Aber wo bleiben die Hoffnungen
auf eine schnelle Reise, wenn das Schiff acht oder
zehn Tage in diesemGürtel in leichter Dünung
schier stillzuliegenscheint? Wenn die Segel wie
ermüdet schlaffherabhängen und ewig klappern?
Da ist der Kapitän natürlich wieder mieserLaune.
Einer pfeift ein Liedchen vor sich hin. Der Alte
kotzt,den an dah ihm die Töne im Halse stecken-bleiben.

Ein wolkenbruchartigerRegen rauscht gewöhnlichim äquatorial-windstillen Gürtel hernieder. Mit
ihm rechnet jeder Segelschiffer. Auch die„Henriette"
beglückt er.

Heraus mit den Trinkwasser-Tonnen an Deck!
Petrus hat die Schleusengeöffnet. Das muh bis
zum letzten Tropfen ausgenutzt werden. Und es
dauert nur Sc.unden, bis die dienstfreie Mann¬
schaft im Adamskostüman Deck steht und das schon
längst überiällige Bad gründlichnachholt. Da wird
gegenseitig gewienert, als mühte die Reinigung
vorhalten bis zum Tage des jüngsten Gerichts!

Kein Ding ist so lang, als dah es schließlich nicht
doch ein Ende hätte. Da macht auch der windstille
Gürtel keine Ausnahme. Dieses Mal erreicht der
Segler glücklicherweise schon nach kurzer Zeit den
Südost-Passat. Hei, wie da der Kahn wieder auf
Tour kommt! Vorbei das grauenhafte Geklapper
der Segel! Das Zeug strafft sich wieder! Der
Käppenwird wiederein genießbarerMensch. Aller¬
dings, es gilt, durch gutes Steuern beim Wind den
Passat vorteilhaft auszunutzen, nicht zu dicht unter
die südamerikanischeKüste zu kommenund etwa
den Weg unnütz zu verlängern. Kreuzen? Um Him¬
mels willen; Zeit ist Geld! Also ran an das Ruder
und bewiesen, was man loshat!

Kommt man in die Nähe einer gut befahrenen
Dampferroute wie beispielsweiseMadeira—Bahia
/Pernambuco oder nach den südlicherenHäfen,
so kreuztwohl mal hin und wieder ein Schiffden

Weg. Sonst wochenlangnichts als Wasser, Sonne,Mond und Sterne.
*

Auf der Höhe der brasilianischenKüstebekommt
nian einen ordentlichenPampero zu spüren. Gott¬
lob führt dieser ausgesprocheneLandwind nicht
mehr so viel Sand mit sich, wie im Innern des
Landes. Immerhin, er benimmt sich noch sehr übel,
ebensodas stets in seiner Begleitung befindliche
Gewitter. Nicht, dah Blitze grell herniederzucken!
Nein, der ganzeHimmelsteht in Flammen. Es ist,
als sei die Hölle weit aufgesperrtund blende mit
ihrem Feuerscheindie Erde.

Beim 46. Breitengrad wird das Wetter miserabel.
Die Temperatur sinkt erheblich. Fortgesetztdreht
der Wind. Regen und Hagel wechselnin steter
Reihenfolgemiteinander ab. Längststehen die star¬
ken Schlechtwettersegelwieder. Schließlichfällt es
dem launenhaftenPluvius ein, vierzehnTage lang
stur aus Westenzu blasen. Die „Henriette" muh
gegen den Wind kreuzen, kommt dabei in die ge¬
fahrvolle Nähe der südlichen Treibeisgrenze. Aber
auch das wird überstanden, und endlich rückt der
Bestimmungshafenheran.

?ort 1,08 /^Ngsls8!
Nach einer Reisevon 163 Tagen endlich am Ziel.
Die sieben Muttersöhnchensind heilfroh, als die

Leinen fest sind. Türmen auf Nimmerwiedersehn!

„Wohlher/ wer Sättel hab zu machn/
Den Edlen ond zu Reysingfachn/
Schön Sättl für das Frauwenzimmer/
Auch Stächsättel vnd zum Thurnier /
Allerley arl findr jr bey mir /
Auch Sättel für Bauwrn ond Fuhrleut /
Gut Roh Kummaht icki auch anbeut."

Finden wir diese VerseMeister Sachsensin Jost
Ammans „Ständebuch" >'o schildert der gelehrte
LhristoffWeigel in seinem„Hauptständebuch" von
>698 die Wichtigkeitdes Sattlergewerbes für seine
Zeit, deren gesamter Ueberlandverkehrnoch aus¬
schließlich auf Reit- und Wagenpfevdeangewiesen
war. wie folgt:

„Es verfertigen die Sattler / auher den
Sätteln ^ auch Pistol-Hulfftern und Kummete/
und zwar diese sowohl vor die gemeineZug- und
Baurenpferde / als auch diejenigen / so in den
Schlitten oder denen Chaisen und Calossen in
einer sogenannten Gabel lauffen. Sie über-
kleiden die Arbeit des Wagners / es seyen gleich
Chaisen / Calessenoder Carossen/ sowohl in¬
wendig mit dem schönsten Sammet oder Tuch /
als auch auswendig mit Leder / und wissensie
mit allerley Gattungen Nägeln auf das schönste
und zierlichste zu beschlagen. Die Sattler werden
billig unter die so nöthig — als nützliche Hand¬
werker gezählt: wollte solches jemand ver¬
neinen / so sollte man ihn wohl. auf einem
dürren Vaurengaul ohne Sattel etliche Meilen
fort hotten lassen / so zweifelt mir nicht / er
würde anders Sinnes werden und die Noth¬
wendigkeitdieses Handwerks/ nachdem« er mit
Schaden klug worden ' erkennenund bejahen."
Die kunstvolleHandarbeit der alten deutschen

Gewerke. die nur wenig maschinelleHilfsgeräte
besahenund auch nur selten auf Zureichegewerbe
zurückgriffen, brachte es mit sich, dah sehr früh¬
zeitig bereits Sonderfachschaften in den allermeisten
Handwerkensich bildeten. So marschiertenin der
Gruppe der Lederarbeiter die Gerber, Lederer und
Pergamenter neben den Sattlern , Riemern oder
RiemenschneidernTaschnern, Zaumschlagern; und
auch die Tapezierer, die mit Ledertapetenarbeiten,
gehörtenzu den verwandtenInnungen. In Braun¬
schweigbesahen Anno 1589 die Sattler und
Schwarzriemer eine gemeinsameZunftordnung.
Später trennten sie sich wieder: und nun bilden
die Schwarzriemer und die Weihriemer mitein¬
ander das Riemerhandwerk. Ganz früher aber
hatten in Braunschweigdie Sattler und Riemer
zur „Kramergilde" gehört, lange noch liehen sie
ihre Lehrjungenin die Zunftrolle der Krämer ein¬
schreiben! Auch war es in jener Niedersachsenstadt
üblich, dah die Lehrlinge das Riemer- und Satt¬
lerhandwerklernen mühten, dabei galt als Mei¬
sterstück des Sattlers ein Turniersattel und ein

Ade, wogendesMeer! Ade, du stolzerTraum von
der blinkendenUniform. Ade, ihr kleinen Mäd¬
chen mit der blauen Blume der Romantik!

Was Wunder, dah auch der Schiffszimmermann
Reißaus nimmt! Der Leichtmatrosegeht mit ihm.
Und da beichtet der Zurückbleibende des Kleeblatts
in einer schwachen Stunde. Ware nicht jeder auf¬
merksam gewesen, auf dieser Reise hätte der Schiffs¬
zimmermanndafür gesorgt, dah manch einer „von
der See über Bord gespült" worden wäre. Gott¬
lob, die Gefahr ist vorüber.

Ein wunderschönerSonntag ist heraufgezogen.
Unser Matrose hat Urlaub. Setzt sich in die Bahn
und fährt von Port Los Angeles über das herr¬
liche, luxuriöse Seebad Santa Monica zur Stadt
Los Angeles.

Die elektrischenBahnen sind überfüllt. Eine
nervöse Stimmung liegt über allem: Die Fahr-
gäste denkenzwei Monate zurück. Da machtensich
Räuber den Massenverkehrauf ihre eigene Art zu¬
nutze. Ueberfielendie Bahnen und plünderten die
Reisenden vollkommenaus. Wie, wenn es heute
so wäre? Die Polizei ist machtlosgegenüberdiesen
Gesellen. Aber nichts ereignet sich. In tiefem Frie¬
den spielt sich der Verkehrab.

Ein beängstigenderBetrieb herrscht auf den zahl¬
reichenKegelbahnenfür Frauen. Eine Sensation
für den biederenEuropäer. Damen schieben Kegel!
Erfahren zu Nutz und Frommenihrer Ehegesponste,
welchen Durstman sich dabei anarbeilet! Glückliches
Amerika! Arme, mißverstandeneKegelb rüder in
Europa und umliegendenErdteilen!

Abends der Weg zurück. Der ganze Zauber einer
kalifornischenNacht umfängt den jungen Welten-
bummler. Taghell erleuchtet der Vollmond die
erhaben schöne Szene. Durch die weihevolleStille
der Nacht rauscht die Brandung des Stillen
Ozeans, das einzige Zeichenvon Leben in dieser
bezwingendenRuhe.

(Fortsetzungfolgt)

„welcher Sattel", letzterer mit „aufgeschlagener.
Pulsiern und mit einem aufgenähten Sitzen und
mit Hinderzeugeund aller zubehorungen". Meister¬
stücke der Riemer waren vor allem je ein Paar
Pistolenhalfter und Satteltaschen. Ein Unter¬
schied zwischen den Sattlern und Riemern bestand
gewerbetechnisch darin, dah die Sattler ihr be¬
nötigtes Leder beim Gerber kaufen durften, der
Riemer aber seine Häute selbst gerben und zurich¬
ten konnte, wenigstenssich beim Meisterstück dar¬
über ausweisenmuhte, dah er diese Gerberarbeiten
auszuführen gelernt habe.

Im 18. Jahrhundert — als unsere Handwerke
immer mehr ineinander aufgingen— wurde meist
das Meisterstück nach gemeinschaftlichen Satzungen
angefertigt und bestand beispielsweise aus der
Herstellungeines „deutschen Sattels" mit Gurten,
Steigeriemen, Zaumzeug, Satteltaschenund einem
Kutschergeschirr. Da der Bedarf an Lederwaren,
der zu einer Schiffsausstattung gehört, besondere
Kenntnissevoraussetzt, so zweigtensich in den deut¬
schen Hafenstädtendie „Seeriemer" als Sonder-
fachgruppeab.

Schliehlichgehört zu den gedachten Eewerks-
gruppen der Handwerkszweigder Taschner oder
Täschner, niederdeutschTaschenmeker genannt. Sie
hatten eine Lehrzeit von drei bis vier Jahren
durchzumachen, je nachdem, ob sie Lehrgeld' bezahlt
hatten oder nicht; im letzterenFalle galt das Zu-
satzjahrals Abgeltungder meisterlichen Mühe und
Kostgewährung. Die Spezialarbeit des Tasch-
nergewerbes erkennenwir wiederum aus den zur
Freisprechungverlangten Meisterstücken. In Nürn¬
berg verlangte man vor 200 Jahren folgendevier
Prüfungsarbeiten: Herstellungeiner, „Rheinischen
Tasche, die aber sehr mühsam ist", eines Leder¬
sessels, eines Lederkoffersmit Schlössern, Bändern
und Beschlägenund schliehlich einer Satteltasche.

Der Taschner durst« sein Leder selbst gerben und
färben. Solche Zugeständnisseoder auch Verbote
waren ein wichtiger Teil jeder behördlichgeneh¬
migten Gildeordnung, um die Belangeder einzelnen
Handwerkeuntereinander auszugleichen. Dennoch
kam es oft zu ärgerlichen Zusammenstößen, z. B.
der Sattler . Taschnerund Tapezierer, wem von
ihnen das Recht zustünde, Lederbezügefür Sitz¬
möbel anzufertigen. Di« Sattler Vraunschweigs
behaupteten, Tapezieretei sei „eine freie Kunst".
Die Anfertigungvon Sesseln galt ihnen als Eigen¬
privileg da ja zwischen Sessel und Sattel als Sitz¬
gelegenheitkein Unterschiedbestände! Schliehlich
aber wurde auch in Braunschweigder Kampf der
Sonderfachlerbeschwichtigt; 1884 schlössen sich die
Sattler , Riemer. Taschnerund Tapezierer zu einer
Innung zusammen.
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Von Hilsts k' nrstsnbsrs
Die Deutschen sind vom Walde mit allen ihren

Daseinswurzeln, wie die Griechen vom Meere sind.
Ihre tiefinnerlicheGebundenheit an den Wald
kann man nicht mit dem Worte „Romantik" oder
„Schwärmerei" erklären, man kann sie auch nicht
eine Vorliebe nennen. Auchandere Völker haben
ihren Wald — man denke nur an die Wälder Ruß¬
lands, Finnlands, Schwedensund Schottlands, die
alle den deutschen Wäldern an Gröheund Urwüch-
stgkeitweit überlegen sind — aber kein Volk hat
wie das deutsche des Waldes Seele empfunden.

Der Wald hat den deutschen Volkscharakterzwar
nicht geprägt, aber entscheidend beeinflußt. Tacitus
berichtetvon Germanienals von einem Lande, das
von Wäldern starrt. Wenn es auch nicht stimmt, dah
die Germanen in diesen Wäldern wie wilde Tiere
in Höhlen lebten, so ist ihr Dasein doch materiell
und seelisch stark abhängig gewesenvom Walde.
Wohl bauten sie ihre Siedlungen auf waldfreien
Gebieten, aber der Wald, der diese Siedlungen
mächtigrauschend umstand, lieferte ihnen Bauholz,
Nahrung und Feuerung und Streu und Futter für

ihr Vieh, er war der Tummelplatzfür ihre Feste
und der Tempel ihrer Götter. In allen germa¬
nischen Sagen und Mythen lebt mit grauenvollem,
mit segensvollem, mit glücklichem und leidvollem
Zauber der Wald, der den Germanennicht Wildnis
war, sondern eine Gemeinschaftheiliger, leben¬
diger Wesen. Manche uralte Linde oder Eiche,
manchemächtigeEsche war ihnen unsterblichwie
ihre Götter. Wendepunkteim Werden und Ver¬
gehendes Waldes waren die Zeiten ihrer schönsten
Feste. Erst mit der Einführung des Christentums
büßte der Wald für die Germanenseine mythische
Bedeutungein wenig ein, da die Apostel unbescha¬
det die Götterhaine ausrotteten und die Mönche'
weite Streckenedelsten Waldes in Garten- und
Ackerlandverwandelten. Es kam dann eine Zeit,
da den Germanen die feine Kultur des Garten¬
baues solchen Eindruck machte, dah sie darüber ihre
Wälder vergaßen. Die prächtigen Weintrauben,
Aepfelund Birnen von ungewöhnlicherGröhe und
Farbe, sorgsamam Spalier gezogen— die leuch¬
tenden Gartenblumen, deren jede einzelnewie eine
Königin im herrlichen Festgewandewar — die
kunstvoll beschnittenenHecken und Bäume schienen
ungleich viel schöner als der rohe, wilde Wald.

Viele hundert Jahre später — erst als diese
verfeinerte Kultur auch auf anderen Gebieten zu
den absonderlichsten Verirrungengeführt hatte, als
aus den Germanenlängst Deutsche geworden waren
— da muhte man, wie teuer man das Neugewon¬
nene bezahlt hatte. Schön waren die Parks und
Gärten, aber wunderbar in seiner Tiefe und Fülle

war allein der Wald. Wie dort Hundertevon Le¬
bewesen— Pflanzen, Tieren, Insekten, Bäumen,
Blumen und Pilzen — in einer unentrinnbaren,
von wahrhaft göttlicher WeisheitgefügtenGemein¬
schaftihr Dasein führten und in dieser Gemein¬
schaft ohne die pflegende und schützende Hand eines
Gärtners — immersich selbst erneuernd— unsterb¬
lich waren, dies entfacht« Bewunderungund Lieb«.
Dek°Wald trat seinen Siegeszug an. Seine alte
Bedeutung konnte er freilichnicht zurückgewinnen,
denn die Deutschen waren nun endgültigein Volk
der Städte geworden, aber die Garten- und Park¬
anlagen änderten sich. Man schnitt die Buchen nicht
mehr zu Mauern oder Kugeln, man züchtete keine
Dome öder Pyramiden mehr, sondern man lieh den
Baum im Garten wachsen wie es ihm gefiel, Man
gönnte ihm Moos, Gras und Pilze, Steine und
Kräuter um seinen Stamm — man lieh den Wald
in den Garten hinein. Wo jemand eine Eichelin
den Boden senkte und im Laufe seines Lebens dem
Wachsen dieses Baumes, der jung blieb, während
der Mensch alt wurde, zusehen konnte, da begriff
er wohl auch, wie wenig der Mensch von seinem
Werk als von „Ewigkeitswerten" sprechenkann.
Keine Stadt hat ein Alter von dreitausendJahren
überschritten, für einen Wald jedoch sind dreihig-
tausend Jahre noch keine Grenze.

Vom Reichtumund der Schönheit der Lebewesen
im Walde haben nicht alle Menscheneine ausge¬
prägte Vorstellung. Wer verstehtsichz. B. auf die
Singstimmender Vögel, wer weih etwas von den
Geheimnissen des Waldbodeusoder von den wun¬
derbaren Rankpflanzenund den Waldblumen, wer
kennt die Sternenprachtder Waldmooseoder die
seltsameGesellschaft der Pilze? Dies alles ist in
seiner gegenseitigenVerstrickung, in seiner ergrei¬
fenden LebensinnigkeitJungborn und Erhalter der
deutschenSeele, Quelle tiefinnigster Lebensweis¬
heit und kraftvollerLebensbejahung.

Wie sehr die Deutschen innerlichan das geheim¬
nisvolle Leben des Waldes gebundensind, zeigt sich
am deutlichsten in ihrem Schrifttum. Die Erimm-
schen Märchen, die altes Volksgutsind, haben fast
ausschließlich den Wald zum Schauplatz. Seltsame
Wesen lebendort und treiben Spiel mit den Schick¬
salen der Menschen. Zwergeund Riesen, Feen und
Hexenhaben in verborgenenHöhlen und Burgen
ihren Wohnsitz, verfügenüber unendlichen Reichtum
und überirdischeKräfte, schützen das Leben der
Guten und verfolgen die Bösen. Auch Tiere und
Pflanzen sind im Märchennicht nur landschaftliche
oder biologische Ergänzung des Waldes, auch sie
haben ihr selbständigesund wunderbares Dasein,
dessen Anfang und Ende geheimnisvollverwoben
ist mit den Schicksalen der Menschen.

Es gibt bezauberndschöne Bücher über den deut¬
schen Wald. Roseggers „Waldheimat" und Stif¬
ters „Hochwald" sind wohl die edelstenProsadich¬
tungen, die Lyriker des deutschen Waldes sind so
zahlreich, dah man sie nicht all« nennen kann; kaum
einer — von Goethe bis zur jüngsten deutschen
Lyrik — hat in seiner Dichtung"auf den Wald
verzichtet. Der König aber unter den Dichterndes
deutschen Waldes ist Eichendorff. Niemandhat wie
er des Waldes Seele begriffen und in so unver¬
gleichlich tiefsinnigenund stimmungsvollenVersen
besungen. Die liebliche Heiterkeit eines maien-
grünen Buchenwaldes, die Tiefe und Schweredes
Mittags und der Mitternacht im Walde, herbst¬
liches Leuchtenund winterliche, weihe Einsamkeit
— bei Eichendorff sind sie Dichtunggewordenvom
Range der Unsterblichkeit:

„Ich komme aus Italien fern.
Ich will euch alles berichten,
Vom Berg Vesuv und Romas Stern
Die alten Wundergeschichten.
Da singt eine Fei auf blauem Meer
Die Myrten trunken lauschen—
Mir aber gefällt doch nichts so sehr,
Als das deutsche Waldesrauschen."
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ywei Hasen und ein s >tell- ichein/ Von Anke
Ehlers

Zwei Haien spielen auf dem Acker, den der
Bauer eben frisch gedüngt Hai. Der Acker zieht
sich über die Kuppedes Hügelshin, und die beiden
Langohren, rund im braunen Fell, zeigen sich
sorglos vor dem Hintergrund des Himmels, der
perlmutterfarbenwie eine Muschel den Hügel um¬
schließt. Ein SchwärmVogel, Stare sind es wohl,
hebt sich sausend aus dem Kiefernwäldchenam
Hang und verliert sich über der Ebene ins Weite.
Mit den knospendenBirkenkronenam Weg ver¬
gnügt sich der Wind.

Plötzlichzerreißt ein Schuß die windbewegte
Stille. Die beiden Hasen, aufgescheucht aus ihrem
Frühlingsspiel, fliehen entsetztüber den verräte¬
rischen Acker. Sie finden die Seite am bergenden
Kiefernwäldchenvom Feind besetzt und hören
hinter sich den hetzenden Atem von Hunden. Einen
Haken schlagend, rennen sie auf den Weg und
jenseits des Weges durch ein klaffendesLoch in
einemGitterzaunin einenKarten, wo sie in Todes¬
angst auf der Suchenach Deckung geradeswegsin
die offenstehende Tür eines Gartenhäuschenshin-
eingeraten. Kaum sind sie drin verschwunden, da
klappt bums! der zu allen Streichen aufgelegte
Frühlingswind die Tür hinter ihnen zu.

*
„Nein, ich will aber nicht! Laß mich!" sagt das

Mädchenund stampft in ihrer Hilflosigkeitsogar
mit dem Fuße auf. „Was denkst du dir denn eigent¬
lich? Ich mache das nicht mehr mit. Wenn wir^
allein sind, ist alles schön und gut —"

„Na also." lacht unbekümmertder junge Mann
und versuchtseinen Arm um ihre Schultern zu
legen, was sie mit einer störrischen Bewegungzu
verhindernweiß.

„Und wir brauchenbloß mit anderen zusammen
zu sein," setzt sie erbittert fort," dann bin ich
gänzlichüberflüssig. Du sprichst mit anderen, du
lachst mit anderen, du tanzestmit anderen."

„Minchen, wie du übertreibst!" — Er findet sie
so niedlich in ihrem eifersüchtigenZorn. Wie fun¬
keln ihre Augen in dem runden Gesicht! Im
bleichen Mondschein, der alle Farben einsangt,
schwillt ihr Mund dunkel wie eine reife Brombeere.
„Komm, sei doch nicht dumm," drängt er, „die
Zeit vergeht so schnell—"

„Ich bin nicht dumm," begehrt sie auf, „aber
du hältst mich scheinbar dafür. Du denkst, du kannst
einfachhingehen und deinen Spaß mit anderen
treiben. Sie lachenja schon über mich."

„Das sollte mal einer wagen", ruft er aus.
„Aber es stimmt ja gar nicht," beruhigt er sie.
„Das bildestdu dir ja nur ein. Und daß sie nicht
über dich lachen, hängt übrigens nicht von mir,
sondern von dir ab.

„So, also von mir?" Es zuckt um ihren Mund.
„Ich mache mich also lächerlich, weil ich nicht einfach
zusehenwill —"

„Aber Minchen, beruhige dich doch, du weißt
doch, wie ich es mit dir meine. Du weißt es doch!!
— Komm sei vernünftig, verdirb uns nicht den
schönen Abend." Er versuchtvon neuem, sie zu
umfassen, und sie stößt ihn abermals zurück.

„Wie du es mit mir meinst? Was weiß ich?"
sagt sie bitter. „Ich weiß nur, daß andere Männer
anders sind, wenn sie ein Mädchengern haben,
und daß sie nicht hinter jeder SchürzeHersehen."

„Minchen, ich will dir mal was sagen." Eine
liefe Falte gräbt sich zwischen seine Augenbrauen,
und das Mädchen, trotz ihrer Genugtuung, daß
sie ihn endlichaus seiner selbstsicheren Ruhe her¬
ausgebrachthat, erkennt mit einigem Beben das
Zeichen, das auf Sturm deutet. „Ich will dir nur
sagen: Ich bin, wie ich bin, und du wirst mich
«uch nicht ändernI"

Helgolandim Sperrsitz der Weltgeschichte
Es ist keine alltäglicheSache, als unbeteiligter

Zuschauer beim Nachmittagskaffeeeiner Seeschlacht
beiwohnenzu dürfen. Die Helgoländerhatten dieses
seltene Erlebnis am 9. Mai 1864, also vor nun¬
mehr 75 Jahren im deutsch-dänischenKrieg, und
da die Insel, damals noch englischer Boden, neu¬
trales Ausland darstellte, konnten sie von den
Fenstern ihrer sauberen Häuser zusammen mit
einer AnzahlfrühzeitigerBadegäste das Schauspiel
ungefährdet beobachten. Gerade der Akteur, der
nicht zum Stückgehörte, hat darin die entschei¬
dende Rolle gespielt.

Admiral Tegetthosfgreift an
Dänische Kriegsschiffehielten Elbe- und Weser-

mündung blockiert. Da erscheintam 4- Mai vor

„Aber ich ertrage es oben nicht, daß du so bist,"
ruft sie in Tränen ausbrechend. „Ich ertrage es
nicht!" Sie sucht nach ihrem Taschentuch, das im
Strumpf stecken muß, findet es nicht und gerät nur
noch in heftigeres.Schlucken und Schluchzen. „Geh
weg," schluchzt sie,' vollkommenaus der Fassung
geratend. Sie schämt sich ihres überschwemmten
Gesichts, und zugleich steigertsich ihr Zorn auf ihn
nur noch mehr, weil er die Schuld daran trägt,
daß sie sich schämen muß. „Geh doch weg, du!"

Schweigendsieht er sie an, fast nachdenklich, und
in diesemAugenblick ist es, als ob ein Abgrund
sich zwischen ihnen öffnet. Sie stehen nur einen
Schritt voneinander, sie brauchen nur den Arm
auszustrecken, um sich anzufassen, nur den Kopf
vorzuneigen, damit ihre Lippen sich treffen. Und
dennochsind sie so weit auseinandergerückt, als
stündejedes am entgegengesetzten Ende der Welt.

Eisig läuft es dem Mädchen den Rücken hinunter.
Der junge Mann kneift die Lippen ein. Sein
Gesicht im Mondlicht ist auf einmal hager und
gespannt. Wortlos dreht er sich auf dem Absatz
herum und geht davon.

Vor dem GavteUhäuschenhat diese Szene sich
abgespielt. Sie lehnt sich mit zitternden Gliedern
gegen die Wand. Er wird nie zu ihr zurückkommen,
wenn sie ihn jetzt nicht ruft. Sie kennt seinen
Stolz, seinen Starrsinn — «her sie kann nicht
rufen, kein Laut kommtüber ihre Lippen, sie ist
wie erstarrt innerlich von dem großen Schrecken.
Das also gibt es: so weit ist einer vom andern,
auch wenn man sich liebt. Denn daß sie ihn liebt,
das hat sie nie deutlicher gefühlt als in dieser
Sekunde. Sie liebt ihn, und der Schmerz, ihn zu
verlieren, ist unerträglicher als alle Schmerzen
zusammengenommen, die er ihr je durch Leichtsinn
und Treulosigkeitantun kann. Aber sie kann Hn
nicht rufen. —

Dem Umfallennahe, drückt sie die Türklinkezum
Gartenhäuschenherunter, um sich irgendwohinzu
verkriechen. Da gellt ihr Schrei. Verstörthält der
Garten den Atem an.

Durch knackendes Buschwerkkommt in großen
Sprüngen der junge Mann angesetzt: „Was ist
denn los? Um Gottes willen?"

„Die Tiere", stammelt sie. „Hab mich so
erschrocken," und sie deutet mit lahmemFinger auf
die Allee, wo zwei Schatten Hinwischen, mit stie¬
benden Läufen, die Ohren in den Nacken zurück¬
gelegt.

„Zwei Hasen", spottet der junge Mann, und in
seiner Stimme ist noch Abstandund Kälte. „Fürch¬
terliche Tiere, wahrhaftig!"

„Ja , aber sie sprangenhier aus unseremGarten¬
häuschen," verteidigt sie sich kleinlaut.

„Was, aus unserem Nest?" Er macht runde
Augen, er schlägt sich auf den Schenkel. Und dann
sehen sie sich an, und dann lachen beide los. „Min¬
chen, Minchen," sagt er schließlich, „die Hasen sind
doch vernünftiger als wir. Laß uns nun auch kein
Wort mehr verlieren. Laß uns —" Er hat sie um
die Mitte genommen, und sie, die sich nun kein
bißchen mehr sträubt, ins Gartenhäuschenhinein¬
gezogen.

*

Ueber den mondhellenAcker lausen die beiden
Hasen, der eine hierhin, der andere dorthin, Leide
nur darauf bedacht, so weit wie möglich aus der
Nähe der unheimlichenMenschenund ihrer Nest¬
bauten wegzukommen. Irgendwo im Kiefernwäld¬
chen werdensie sich wiederfinden, unter den Brom-,
beerrankenim jungen Sauerklee, wo die Nacht sie
mütterlich aus Herz nimmt und der Frühlings¬
wind, müde getollt, nur noch im Traume lispelt.

Cuxhavenein Geschwader österreichischer und preu¬
ßischer Kriegsschiffe: die österreichischen Fregatten
„Schwartzenberg" und „Radetzky" mit den soeben
aus französischen Häfen zurückgekehrten preußischen
Kanonenbooten„Basilisk", „Blitz" und „Adler".
Auf dem „Schwartzenberg" weht die Flagge des
KommodoresTegetthosf, des späteren Siegers von
Lissa. Tagelange Erknndungsfahrten führen zu
keinerBegegnungmit dem Feind. Am 9. Mai will
Tegetthosfnach Cuxhavenzurückkehren, da erfährt
er vor der Elbe vom AuftauchendänischerSchiffe
bei Helgoland. Sofort ergehtder Befehlzum Kurs¬
wechsel. Der nur mit einer Hilfsmaschineversehene
„Radetzky" bleibt immer mehr zurück. Sogar der
kleine„Adler", ein früherer Postdampfer, der noch
Räder und keine Schraube hat, ist der Fregatte
bald voraus.

Ran an den «verlegenenFeind! -
Die Sonne lacht, die See ist spiegelglatt. Nur

manchmal kräuselt eine leichte Brise die Ober¬
fläche. Da — gegen 11 Uhr, tauchenam Horizont
drei große Einheiten auf. Vom „Schwartzenberg"
kommt der Befehl: „Klar zum Gefecht!"

Der Feind, der zuerst Kurs nach Westen hielt,
hat sich den Verbündetenentgegengewandt. Es ist
die dänische Fregatte „Jylland", begleitet von den
Korvetten „Niels Juel " und „Hrimdal". Nicht
nur die größere Geschwindigkeit, auch die stärkere
Armierung ist bei den Dänen.

„Schwartzenberg" läßt,sämtlicheGeschütze spielen.
Der Feind antwortet mit mehr als der doppelten
Zahl. Auf Helgolanderzittern die Häuser, und der
Pulverrauch macht die Schiffe oft lange unsichtbar.
„Schwartzenberg" hat Treffer erhalten, aber auch
die Dänen-sind nicht mehr heil. Tegetthosfkennt
nur ein Ziel: er will entern, um mit der blanke«
Waffe die Entscheidungzu erzwingen. Noch wenige
Minuten — dann werden die schwerenEnter-
dreggen in die Takelung des „Niels Juel"
krachen: . .

Das geheimnisvolleKriegsschiff
In diesem Augenblick geschieht etwas, das 1« der

Geschichte der Seekriegführungnicht allzu häufig
dagewesen ist. Drüben bei Helgoland ist ei«
neues Kriegsschiffaufgetaucht.. Ist es ein Freund,
ist es ein Gegner? Höchst verdächtigsind die Ma¬
növer des andern, noch verdächtigeraber ist, daß
keine Flagge die Nationalität erkennenläßt.

Helgoland
(sisacsi einer krisriscsisn5ogs)

Mven Kreischen, See braust auf,
steuerlos schlingert ein Schiff im Sischt,
verklingt hat Nebel die fingen der Necken,
jwöif der Ikingmannen finden kein kand.
— 0bin— rufen die Sturmverschiagneq,
—hilf uns, Speerstarker,
lerwirs die Zweifel,
stemme das Steuer, lotse;um tand!
Windweich bauscht sich der mächtige Mantel,
surrendes Segel strafft sich im Sturm.
Notes Niff taucht auf aus grauem Sewoge,
Kielkante knarrt im Vlinensand.
Necken springen iwöls an das User,
der dreifetinte aber, der keine am Steuer
der die sichtliche fakrt;um Ziel gesfiim,
seltsam steift er am felsenrand.
Sieicht er nicht all den Mannen im Wag?
scharf trifft sein Speer den keiiigen Stein, und die
yuelie des Nechts springt aus starkem fels
inmitten des Meeres aus Kelgoland.

sil. k. btelnsiöussr

Kein Zweifel, das geheimnisvolleKriegsschiffist
das dänische Linienschiff„Skjold". Der neue Geg¬
ner ist mit seiner hervorragendenBewaffnungund
Schnelligkeit jetzt der weitaus gefährlichste.
„Skjolds" Manöver sollen augenscheinlich den Ein¬
druck erwecken, als wolle er ausweichen. In Wirk¬
lichkeit nähert er sich. Werden die Verbündeten
durch das plumpe Spiel dieses Kriegsschiffesmit
der sorgsamgewahrten Anonymität sich überrum¬
peln lassen?

Tegetthosfbefiehltden Angriff. Die Geschütze des
österreichischen Flaggschiffssind schutzfertig.

Da, wie „Schwartzenberg" das Feuer eröffnen
will, erscheint drüben der Union Jack. Gleichzeitig
eine weiße Flagge. Der vermeintlicheDäne ist die
britischeFregatte „Aurora" . . .

Die Folgen des Manövers
Der Zwischenfallhat die Gefechtsordnungder

Verbündetenvöllig verändert. „Schwartzenberg" ist
von den Kameraden getrennt und alleinige Ziel¬
scheibe der Dänen. Erneut geht TegetthoffsFlagg¬
schiff zum Angriff über — da gerät durch eine
Brandrakete der Fockmast, das aufgerollte Vor-
marssegek und gleich darauf die ganzeTakelagein
Flammen. So schnell breitet das Feuer sich aus, daß
die auf Deck aufgestapeltenBomben nicht mehr in
Sicherheitgebrachtwerden können. Explosionfolgt
auf Explosion. . .

Ein großer Teil der Mannschaftist gefallenoder
schwer verwundet; viele sind mit furchtbaren
Brandwunden bedeckt. Der Schiffskörper hat
Dutzende von Treffern. Auf Deck schlagen die Flam-

Warum das falfche Apiel , Aurora?
Deutsch-dänisches s >eegefecht am 9. Mai vor 75 Fahren - Von Matthäus Becker

nie » empor . Doch die Geschütz« des ..Schwartzen¬
berg" feuern weiter. Mit größter Ruhe erteilt
Tegetthosfdie Gefechtsbefehle, die Befehle für die
Löscharbeiten, und dann den Befehl zum Abmarsch
auf Helgoland.

Die Tat des „Basilisk"
Die Dänenfolgen. Zum mindesten der„Schwartzen¬

berg" soll ihnen nicht entkommen. Da geschieht es
denn, daß ausgerechnetder winzigsteGegner, das
Kanonenboot„Basilisk", ihnen in den Weg gerät.
Vom „Jylland" und vom „Niels Juel" wird der
Kleine unter eine furchtbareKanonadegenommen.
Doch wie der Rauch sich verzogenhat, ist wie durch
ein Wunder dem preußischenKanonenbootnichts
geschehen. Und nun hat „Basilisk" das Wort. Ein

Bierundzwanzigpfünderschlägt i« den Bug des
„Jylland". Der Däne stoppt, nimmt Kurs nach
Norden, und bald darauf beobachtenSchiffer, wie
„Niels Juel" und „Heimdal" den Gefährten ab¬
schleppen.

„Wir verzichtenauf Ihre Hilfe!"
Die Verbündeten ankern bei den Helgoländer

Dünen. Die „Aurora" bietet ihre Hilfe an. Die
Antwort ist eine dankende Ablehnung. Offen wird
dem britischenKapitän von der deutschenPresse
vorgeworfen, absichtlich den „Schwartzenberg" in
Gefahr gebrachtzu haben. Der Versuch, den schwe¬
ren Vorwnrf zu entkräften, ist jenseits des Kanals
nie gemacht worden. Es wäre sicherlich auch schwer¬
gefallen!

750 Fahre Hamburger Hasen
Am 6. und 7. Mai findet in Hamburg während

der 750-Jahrseier des Hamburger Hafens eine
Tagung der Hafenstädte statt.

„Gegebenzu Neüburg an der Donau im Jahrs
der Fleischwerdungdes Herrn 1189, am 7. Mai"
lautet der Schluß des Freibriefs Friedrich Bar¬
barossas, des „herrlichen Privilegs", das Ham¬
burgs Reichsfreiheiturkundlichfestlegte. Damals
versammeltensich in und um Regensburg die
Kreuzfahrer, die Barbarossa auf seinemZuge ins
Heilige Land begleiten wollten, mit ihnen Graf
Adolf III . von Schauenburg. zu dessenGefolgs¬
leuten als Graf von Holstein auch Hamburger
zählten. Dieseverstandenes, ihr« Teilnahme am
Kreuzzugevon der Gewährungvon Vorrechtenfür
Hamburg abhängigzu machen, die vom Kaiser be¬
willigt und in einer Urkunde in lateinischer
Sprache festgelegtwurden; die wichtigstenwaren
Zollfreiheit auf der Elbe, Fischerei- und Weid-
rechte an und auf der Elbe. Befreiung von „aller
Heerfahrt und von der Verteidigung des ganzen
Landes" sowie das Verbot für andere, im Um¬
kreis von zwei Meilen um Hamburg ein festes
Schloßzu errichten. Obwohl auf der Urkundedie
Unterschriftdes Kaisers fehlt — sie war für die
Rechtsgültigkeitdamals nicht notwendig— wurde
in der Stunde ihrer Ausfertigung die Reichsfrei¬
heit Hamburgs geboren. Mit Recht feiert des¬
halb Hamburgam 7. Mai das 759jährigeBestehen
seines Hafens.

Die erste Siedlung Hamburgs lag auf der Land¬
zunge und den Inseln, die von Armen der Alster
und der Elbe gebildet werden an dem für den
Verkehr zu Wässer und zu Lande günstigsten
Punkte des Landes Stormarn, des „Sturmlants"
aus dem Eudrnnliede. Ueber diese Siedlung gin¬
gen mancherleiKriegsstürmehinweg. 845 zerstör¬
ten normannischeWikinger, 983 die Wenden das
junge Gemeinwesen: 1066 eroberten die Wenden
Hamburg abermals und 1072 zerstörten sie auf
einem Raubzug die Stadt wiederum.

Das Jahr 1111 ist der Beginn eines dauernden
Aufstiegs. Damals belehnte der Sachsenherzag
und spätere Kaiser Lothar von Supplinburg den
Grafen Adolf von Schauenburgmir der Grafschaft
Holstein und Stormarn . 19 Jahre war er Ham¬
burgs Herr und wurde „sein zweiter Gründer und
getreuesterWohltäter". Sein Sohn Adel- II . setzte
seine segensreiche Tätigkeit ebenso segensreich fort.
Er, der getreue Lehnsmann Heinrichsdes Löwen,
fiel 1164 im Kampf gegen die Wenden bei Dem-
min> Sein Sohn Adolf III . ist jener Graf von
Holstein, der mit dem Notbart auf Kreuzfahrt
ging.

Adolf III . hat ebenfalls das Werk seiner Vsiter
erfolgreich fortgesetzt. Er setzte Wirad von Voizen-
burg zum Vogt der Hamburger Neustadt ein.
Dieser schuf an dem Krummen Fleet bei der Neuen
Burg, unweit der Nikolai-Kirche, in dem heutigen
Nikolai-Fleet, den erstenHamburgerHafen. Dieser
Hafen in dem 8-förmigen, geschützten Arm der
Alster bestand lediglich aus llferbollwerken. die als
Liegeplätzefür Schiffe hergerichtetwurden. Dies
ist der Anfang des heutigen Hamburger Hafens,
dessen Kaimauern, aneinandergelegt, weit über die
Entfernung Hamburg—Kiel hinausgehen.

Der kleine Hafen an jenem Punkt, an dem sich
See- und Flußschiffahrt treffen, entwickeltesich
verhältnismäßig schnell, zumal da Heinrich der
Löwe die mächtige Handelsstadt Vardowik zer¬
störte, deren Handel Hamburg auffing. Mit den
Vorrechtendes kaiserlichenFreibriefs waren alle
Vorbedingungenfür eine günstige Entwicklung
gegeben. Schon200 Jahre spater war er ein be¬
deutender Umschlagplatz für den hansischen Handel
als Westpfeilerder LändbrückeLübeck—Hamburg
auf dem Handelswegevom BaltischenMeer nach
dem atlantischenWeltmeer, der um so bedeutender
war. als die Königevon Dänemarkoft genug den
Sund sperrten.

Wenngleichauch die allerersten Anfänge einer
deutschenHanse schon um das Jahr 1000 festzu¬
stellen sind. wenn auch schon um 1150 eine kölnische

Hanse in England in hohem Ansehenstand und
auch der Vertrag zu gemeinsamerBekämpfungdes
Raubgesindelszu Wasser und zu Lande zwijchen
Hamburg und Lübeck im Jahre 1241 vielfachals
die Gründungder Deutschen Hanse angesehen wird,
so vergingendoch noch über 100 Jahre , bevor Ham¬
burg in den Bund der Städte von der Deutschen
Hanseeintrat : Am 28. Oktober1347 auf der Tag-
fahrt zu Brügge, welche die Dreiteilung der
Städte, in Lübeck, die wendischen Städte und
Sachsen als erstes, Westfalen und Preußen als
anderes und Gotland. Livland und Schwedenals
drittes Drittel, einführte; diese Einteilung wurde
später in Vierteile, in die „Quartiere" wendische,
sächsische, rheinisch-westfälische und preußische
Städte, geändert. Mit der Blütezeit der Hanse
begann nun Hamburgsgroße Zeit, der Handel der
„Königinder Wsstsee" — so hieß damals die Nord¬
see— ging in die weite Welt hinaus und seither
ist das Wort „Mein Feld ist die Welt" der Leit¬
stern des Hamburgischen Handels. TüchtigeKauf¬
herren und Seefahrer vertraten damals Hamburg
in 'allen bekannten Ländern, auf allen Meeren.
Streitbar zogensie aus, bekämpften Seeräuber
und Likedeeler, nahmen Klaus Störtebeker gefan¬
gen und ließen ihn hinrichtenmit seinen Gefähr¬
ten im Jahre 1400 auf dem Grasbrook, der heute
mitten im Hamburger Hase« liegt. Schon 1448
unternahmen die Hamburger auch den Versuch,
Alsterund Trave durch einen Kanal zu verbinden;
sie nahmen also den ersten Nord-Ostsee-Kanal in
Angriff. Der Versuch glücktezwar nicht, aber

später wurde der Plan wiederaufgenommenund
1529 war der Kanal, die Verbindung der Ostsee
mit der Nordsee, fertig. Aber schon von 1550 ab
verfiel er mehr und mehr, wie auch die Hanse mehr
und mehr verfiel. Hamburg indessen̂überdauerte
den Niedergangund stieg zu stolzester Höhe empor.
MancheHäkeleigab es damals für Hamburg mit
Dänemark. Das Herzogtum Holstein war durch
Personalunion mit Dänemark verbunden und
Hamburgnach dänischer Ansicht eine dänische Stadt
geworden. Hamburg berief sich auf seine Reichs¬
freiheit und entzog sich allen Ansprüchen des däni¬
schen Königs. Nach mancherleiReibungenkam-es
endlich1768 zu dem Eottorper Vergleich, in dem
Dänemarkauf seine Forderungen verzichtete, nach.
dem der dänische GesandteGraf Bernstorf seinem
König in einem Gutachtenerklärt hatte, daß von
den dänischen„Rechten" an Hamburgnichtsübrig¬
gebliebensei als die dänische Redewendung„Unsere
erbuntertänige Stadt".

Trotz der wesentlichenZunahme des Handels
nach der Unabhüngigkeitserklärungder südameri-
kanischen Staaten zu Anfang des 19. Jahrhunderts
war der Hafen im Grunde wenig geändert wor¬
den. Kleine Fahrzeugeankerten in der erweiterten
Alstermündung, größere Schiffe lagen an Dück¬
dalben auf der Elbe. Nun aber gründeten am
27. Mai 1847 33 Hamburger Kaufleute die Ham¬
burg-Amerika Linie; damit entstand die Linien-
schiffahrtnach Amerika, zunächst mit den drei
Segelschiffen„Deutschland", „Nordamerika" und
„Rhein" ; das erste war 717 Tonnen groß. Schon
1854 begann die Reederei Dampfschiffe zu bauen.
Der Handel nahm zu. der Verkehr wurde immer
stärker, Lade- und Löschverhältnisse genügtennicht
mehr, der Hafen wurde zu klein. Jetzt wurde am
Grasbrook der Sandtor- und Grasbrookhafen̂ge¬
baut; große Speicherentstanden. Nach dem Sieb¬
ziger Kriege kam mit dem Zollanschlußder Frei¬
hafen, der am 29. Oktober1888 dem Verkehrüber»
gebe» wurde. Immer mehr Hafenbecken entstanden.
1910 hatte sich der Flächenraum des Hafens auf
555 Hektar gegen 25 Hektar im Jahre 1856 ver¬
größert, und immer wurde noch gebaut. Die
Schiffealler deutschen und der ausländischenRee¬
dereien zeigten ihre Flaggen im Hamburger
Hafen, der Handel der Welt hatte hier nach Lon¬
don seinen größten europäischen Umschlagplatz. Der
Weltkriegließ die Entwicklungstocken, in der Nach¬
kriegszeitwar der „Schiffsfriedhof" der aufgelegten
Schiffe ein betrübendes Zeichen deutscherWirt¬
schaft, aber nun ist Hamburgs Hafen wieder ein
Mittelpunkt des Welthandels und sein weiterer
Ausbau die vornehmstePflicht Hamburgs.

Uans -Usinrieb üollsnbaol,.

Was man vom großen Humboldt erzählt
Die Grubenlampe

Während seiner Studienzeit an der Bergaka¬
demie in Freiberg in Sachsen, 1791, und später
als Oberbergmeisterin den fränkischenFürsten¬
tümern schrieb Alexander von Humboldtüber die
Natur der Grubenwetter. In Verbindung damit
konstruierte er eine nicht verlöschendeLampe.
Einer der Jmmerzweifelndenstelltenun die Frage
an ihn: „Sie behaupten, daß die von Ihnen kon¬
struierte Lampe nie verlöscht. Sind Sie sich ganz
sicher?"

„Ich kann Sie beruhigen: sie verlöscht auch bei
stärkster Zugluft nicht — es sei denn, Sie nehmen
ihr den Brennstoff.. Im übrigen konstruierteich
keine ewige Lampe für Zweifler, sondern eine
Grubenlampe für Bergleute."
Forschungsfahrten

In einer Gesellschaft erzählte von Humboldtvon
seinen Forschungsreisenin Südamerika aus den
Jahren 1799—1803.

„Auf Jndianerkähnen, oder besser gesagt ausge¬
höhlten Baumstämmen, drangen mein Freund
Bonpland und ich durch die Katarakte von Atures
und Maipures südwärts bis durch die Wälder von
Pimichin. Wir zogen unter ungeheurenSchwierig¬
keiten die Kühne über Land. Als wir nun im
dicksten Urwald waren, hatten wir keinenTropfen
Alkoholmehr. Wir kamen beinahe um vor Durst."

Eine der Zuhörerinnen unterbrachihn: „Hatten
Sie denn auch kein Wasser?"

Humboldt haßte Unterbrechungen, und so sagte
er: „Das schon, aber wer denkt denn in dieser
Lage an ein Bad!"
Der Privatgelehrte

Wie immer gab es auch zur Zeit Alexandervon
HumboldtsPrivatgelehrte, die keine waren. Diese
Leute suchten den berühmtenForscher auf, lächelten
ihm zu und drücktenihm ihre Arbeiten in die
Hand. So war es auch wieder einmal gewesen.
Humboldthatte sich eine dieser Arbeiten angesehen.
Als ihn der Verfasserum sein Urteil bat, hörte
er statt des Urteils eine Frage: „Können Sie
eigentlich dichten," Das Gesicht des „Privat¬

gelehrten" wurde immer länger, schließlich stottert»
er : „Ja — nun — ein bißchen. . ."

„Großartig!" rief Humboldt, „dann bringen Sie
diese Arbeit in ReM ."

Voller Entrüstung pustete der andere sich aus:
„Aber ich bitte Sie, das ist doch ein wissenschaft¬
lichesWerk! Wozudenn in Reimen?"

„Weil es in der vorliegenden Form völlig
ungereimt ist!" antwortete Humboldtund überließ
den Besucherseinem Schicksal.
Weine, Brüderchen, weine!

Im April 1829 unternahm Alexandervon Hum¬
boldt die auf Befehldes Kaisers Nikolaus l. groß¬
artig ausgestatteteExpedition nach dem Ural und
Altai, der chinesischenDsungarei u,nd dem
Kaspischen Meer. Die hauptsächlichsten Ergebnisse
dieser Expedition waren: bergmännischeUntersu¬
chungender Gold- und Platinstätten, die Ent¬
deckung von Diamanten, neue Ansichtenüber die
Richtung der unbekannten Gebirge und über die
Vodenplastikdes inneren Asienu. v. a. m.

Von dieser Reise erzählte Humboldteinmal die
Geschichte von den weinenden Brudern: „Eines
Tages, schon bald am Ende, wurde diese Reise
durch ein Fest verschönt. Dazu hatten die Expe¬
ditionsteilnehmer einige kirgisische Würdenträger
eingeladen. Es gab einen köstlichen, fetten Braten.
Einer der Würdenträger sah, wie die Europäer
aus einem kleinen Glas sich einen braunen Brei
zu dem Fleisch nahmen. Er mußte sehr kostbar sein,
da sie nur wenig brauchten. Und so kostete der Kir¬
gise einen ganzen Löffel voll. Es war Senf. Die
Tränen traten ihm in die Augen. Aber er verzog
keine Miene — er weinte nur. Sein Nachbarfragte
nach dem Grund. „Ach," antwortete der Kirgise,
„ich weine, weil mir gerade einfiel, daß vor drei
Jahren mein ältester Sohn im Syr-Darja ertrank."

Da nahm sein Nachbar auch einen Löffel voll
Senf - Auch ihm kamen die Tränen. „Worüber
weinst du, Brüderchen?" fragte ihn der erste

„Darüber, daß du nicht mit deinem Sohn
ertrunken bist, Väterchen!" zischte der grimmige
Kirgise.

Oünter Ilokkmann -LteglitL.
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